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Die Zusammenstellung der Urkunden und Briefe 


Die Urkunden und Briefe des Iddin-Marduk aus der Familie Nür-Sin sind nicht als eigenstän 
diges Archiv, sondern im Kontext des Egibi-Archivs übe en Urkunden 
erscheinen Vertreter beider Familienzweige gleichzeitig. Daher ist die Rekonstruktion eines. 
“Iddin-Marduk-Archivs” oder "Nür-Sin-Archivs” und die exakte Abgrenzung gegenüber dem 
igentlichen Egibi-Archiv (d.h. den Urkunden der Egibi-Hauptlinie) weder möglich noch an- 
gestrebt. Vielmehr werden diejenigen Texte in Transliteration und Übersetzung geboten, di 
Aussagen über Iddin-Marduk und seine Familie, Art und Umfang seiner Geschäfte und die 
Beziehungen zur Familie Egibi gestatten, damit Aussagen und Schlußlol 
Hauptieil der Arbeit anhand der Texte überprüft weı 

Urkunden, in denen Iddin-Marduk, seine Frau Ina-Esagila-ramät, sein Sohn und seine Skla- 

ven als Geschäftspartner erscheinen. 

Urkunden, in denen auf Geschäfte Idfin-Marduks Bezug genomn 

Gläubiger, Kommendator 0.1) sowie Retroakten 

Urkunden, in den 


worden; in vi 



















ingen aus dem 





können. Es handelt sich um: 








n wird (Erwähnung als 








bekannt 





Personen erscheinen, die als Geschäftspartner Iddin-Marduks 





sind und die eine Verbindung zu dessen Geschäften zei 
Urkunden, die fa ge dokumentieren und Aufschluß über die Familien. 
bezichungen und Vermögensverhältnisse geben. 

Urkunden, in denen Familienangehörige von Iddin-Marduk und Ina-Esagila-ramät erschei 
ın aus ihnen auf das familiäre Umfeld, besonders die Vermög 








ieninterne Vorgl 








ensverhältnisse und 








die Art der Geschäftstätigkeit, geschlossen werden kann, 
Urkunden, die die Mitgift der Nuptaja betreffen, und familieninierne Egibi-Urkunden, s0- 
weit sie im Rahmen dieser Arbeit von Interesse sind und ausführlicher behandelt wurden, 
Urkunden, in denen Iddin-Marduk als Zeuge erscheint 
Briefe von und an Iddin-Marduk und solche, in denen über ihn berichtet wird, soweit die 
Aussagen verständlich sind 

Die getroffene Auswahl muß dennoch bis zu einem gewissen Grade willkürlich bleiben, 


Die Urkunden 


Die Urkunden (eingeschlossen interne Urkunden mit ina-uSuzzu Zeugen und Verwaltungsnoti 
n geordnet, die 


diesen wird im Kommentar 





zen ohne Angabe von Zeugen und Schreiber) sind nach ihrem Ausstellungsdat 

nicht datierbaren Texte am Ende nach der Museumsnummer. Bei 

sofern möglich, eine grobe zeitliche Einordnung anhand der beteiligten Personen gegeben. Der 
‚ht eine Kurzregeste vo 








Transliteration des Vertragstextes aus 
Die Zeilenzähl 
wenn Zeilen fehlen, abgebrochene Zeilen zu ergänzen sind oder die Angabe der Ränder zu 
korrigieren ist), ist die Zählung der Kopie in Klammern angegeben. Bei der Transliteration 
wurden die Logogramme mit Ausnahme von Zahlzeichen und Maßeinheiten in ihre akkadischen 
Entsprechungen aufgelöst. Sofern das verwendete Zeichen nicht in Klammern angegeben 
ist, gilt die Liste, wobei sich Abweichungen gegenüber der Indizierung in von Soden/Rällig, 
Das akkadische Syllabar, 4. Aufl. 1991, wegen der Häufigkeit bestimmter Wortzeichen in 
neubabylonischer Zeit gelegentlich erforderlich machen und mit * gekennzeichnet sind. 








5 folgt in der Regel der Kopie, wenn davon abgewichen werden muß (etwa 















Die in London bei 
lich war, wird im Kommer 
durch * gekennzeichnet. Sonst 





ndlichen Texte sind kollationiert worden; wenn dies im Einzelfall nicht mög- 
darauf hingewiesen. Kollationsergebnisse sind in der Umschrift 
;e Symbole sind wie allgemein üblich verwendet 

















Zeichen vom Schreiber ausgelassen, 
© Zeichen beschädigt 
} Zeichen verdoppelt oder überflüssig. x Zeichen nicht lesbar, 
ab? Lesung des Zeichens unsicher ab' Lesung korrigien, 
[xx (x) x] Platz reicht für drei oder vier Zeichen. 






















u 





Zeichen weggebrochen, 


In der Übersetzung ist als Orientierungshilfe nach etwa jeder fünften Zeile die Zeilenzahl in 
Klammern angegeben; dabei wurde nach Sinnabschnitten gegliedert. Beginnt dieser nicht am 
Zeilenanfang, so ist dies durch “a” gekennzeichnet. Personennamen sind nur durch Anfangs 
buchstaben oder Siglen wiedergegeben, solange die Beziehungen deutlich bleiben, da sie in 
der Umschrift und meist auch in der Regeste vollständig erscheinen. 

Auf die Transliteration der Zeugen- und Schreibernamen sowie des Datums wurde verzichtet 
die Namen sind in Zitierform unter Angabe der Zeilenzahl aufgelistei, das Datum in der 
Reg: 

















Die Briefe 


Eine Identifizierung der Briefe des Egibi-Archivs ist schwierig, denn sie kann sich nur auf 
die Ankaufsnummen der jeweiligen Texte stützen sowie 
namen, die in der Regel ohne Filiation erscheinen. Neben den Familienmitgliedern und ihren 


'h Personen genannt, die in Urkunden als C 


auf die darin enthaltenen Personen- 








eschäftspartner wieder 
iert werden können. Die Briefe sind 


Sklaven werden gelogenti 
begegnen und dadurch mit gewisser Sicherheit identif 
normalerweise undatier. 

Eine Zusammenstellung aller bekannten Briefe, die sich dem Egibi-Archiv zuordnen lassen, 
findet sich bei van Driel, BiOr 43 7 Anm. 8. Alle Briefe, die im Zusammenhang mit den 
Geschäften Iddin-Marduks von Interesse sind, liegen in Kopien von Thompsen in CT 22 vor 
Dessen Erstbearbeitung wurde durch die Bearbeitung von E. Ebeling, Neubabylonische Briefe 
(= SBAW NF 30) München 1949 ersetzt, auf di 
Grund wurde auf eine Wiederholung der Umschrift verzichtet, Kollationsbemerkungen sind im 
Kommentar angegeben. 

















im folgenden verwiesen wird. Aus diesem 


































Verzeichnis der Logogramme 








abu ad ein ana maharı igi 

"abu "ne enzu Mn mahfru  kilam 

abullu kö.gal ern r mahri gi 

!Adad Sißkur eppeiu dä makküru  nig.ga 

“Adadı 10 eg man mana 
mie eräiu kam Mardık Samar.utu 
ei ern  apin Marduk; *36 





pap eteru sish märın dumu.sal 
Wajjaru "gun etanı gt märu dumu 
akalu inda etaqu dib märu, a 




















ap zus ereru kar mar kur 
alıı ever, sur hl un 
al samrı il maädu nik 
amatn kilimmaru — gitimmar ma’adı, i 
am sim gidda Nabi ak 
“Amurru mar gugallı  gügal “Nabi, pa 
Amurru *kurgal harränu  kaskal nadanı mu 
omurru "mar. hub wa nadinı _sum.na 
pl ibila ham "ish "nazaru _nagar 





pl a il dingir napharu  Kunigin 

'arahsamna "apin mir zag.lu mapharı, pap 
ad arad immeru  udu.nita; mapharu, Sunigin 
arh it immens; ud 'nappahu "simug 
as azu nu napim  zi 

















ayı sin ar ir 
aikapu  agab üparu  us.bar nasaı u 

alla dam star inanna naar pap 
arkuppu  adıkid *lkar u.dar Nergal Sugur 
"Babil in. tar 15 Nergalı _“gir.kb 
"Babilu itinmu Sitim Nergal,  igi.du 
"Bäbilun" — käudlingie.ca ini ki nikkassu  nig.&id 
babu ka kabıu dugud Ninurta  *nin.ib 
batiru uk Kabıu idim Ninurto, "mas 
*halaı tin kan gina nisanmu "hir 
band dü kan: gin nür zala 
basti kapu  kübabbar 'pahäru  "bahan, 
hal kasarı Kid panı igi 

“Bel kir Kiri arakku bir 

hin € slim "gan Pia nam 
dajjänı  di.kus kitade gi ara baranuml 
damäqu  sißs kulurra  nigdu pa sag 

'Ea *idim Ic“ ägil gani 

ad ai le da aggadu 

edü zu bb a gan 





eleppun mi bien sig. ads 


























an 














adü 
Yakanı 
"jalämn 


Samat 


Sapäku 
Sapla, 








id 

























wddü 








ig.ba wi üältim 
il um u 
ai ll "kin 
tan e.bar 
m ha. 
30 
tekura 
edin 
kur 
kur.ra 


Jamaslamma te.gik.\ 


dub 


Kita 
hugal 
ig 


uıs.u 
di 
















































































Konkordanz der Texte 
nach Publikation bzw. Inventarnummer (bei bisher nicht in Kopie veröffentlichen Texten) 
geordnet 

SR-67,4 2 BM 31469 312 BM 36336. 
76-11-17.2626 314 BM 3} 370 BM 36432 
76-11-17.2627 386 BM3 sı BM 370° 

8.Cong.13 85 BM3 243 BM 41396, 

ARRIM 858 36 BM3 134 BRM 149 

BM 30359 265 BM 31600. 219 BRM 150 

BM 30428 267 BM 31612 254 BRMI 60 

BM 30442 58 BM 31644 351 BRM 162 

BM 30544 196 BM 31650. ” BRM 165 

BM 30548 356 BM 31693 260 Camb & 

BM 30564 357 BM3IOB+ 260 Camb 15 

BM 30614 {2 BM 31704 183 Camb 16 

BM 30649 358 BM 31733 a7 Camb 43 

BM 30653 359 BM3I733+ 260 Camb 46 

BM 30662 175 BM 31752 22 Camb 53 

BM 30664 360 BM 31757 ‚n Camb 54 

BM 30689. 361 BM 31758. 29 Camb 81 

BM 30692 139 BM 31766 373 Camb 86 

BM 30695. 308 BM 31772 3m Camb 88 

BM 30767 362 BM 31781 au Camb 97 

BM 3077 363 BM 31785 9 Camb 125 

BM 30779. 295 BM 318; 355 Camb 12: 

BM 30807 159 BM 31878 375 Camb 135 

BM 30910 346 BM 31898+ „1 Camb 147 

BM 30967 102 BM 31918 376 Camb 161 

BM 30969 364 BM 31965 m Camb 164 

BM 30986. is BM 31969. 210 Camb 167 

BM 31078. 259 BM 31971 37 Camb 214 

BM 31128 161 BM 319794 31 Camb 215 

BM 31204 339 BM 31984 34 Camb 216 

BM3I 296 BM 32070. 379 Camb 218 

BM 31265 307 BM 32106 380 Camb 219 

BM 31280. 365 BM 32113 381 Camb 272 

BM 31304 316 BM 32116 382 Camb 279 30 
BM 31329. 304 BM 32129. Camb 285 33 
BM 31335 241 BM 32130. Camb 307 344 
BM 313 32 BM 321 Camb 370 345 
BM 31375 3 BM 32150 385 Camb 419 265 
BM 31391 366 BM 32894 335 Camb 422 3”2 
BM 31418 367 BM 32921 151 Camb 431 38 
BM 31421 368 BM 33059. 21 Cyr 8 261 
BM 31435 29 BM 33114 137 Sr 10 262 
BM 31436 254 BM 33124 s4 Sr12 263 


BM 31460. 369 BM 35329. 325 Gr 27 20 








































Dar 








Dar 
Dar 

Dar 

Dar 

Dral 

DT 2716 

EM 2 

EMS 

EvM 10 55 
EMI ss 
EM 12 „7 
EM 18 6) 
EvM 20 @ 
EvM 21 6 
Lab 3 8 
LB 387 
Liv2 158 


Liv 15 29 


Liv 
Liv 
Liv 
Liv 
Moldenke 1 17 
Moldenke 1 18 
Moldenke 119 
Moldenke 1 24 
Moldenke 125 
Moldenke 128 
Moldenike 1 30, 
Moldenke 1153. 
Nbk 
Nbk 
Nbk 
Nbk 
Nbk 
Ndk 
Nbk 
Nbk 
Nbk 
Nok 
Nbk 
Nbk. 
Nbk. 
Nbk 
Nbk 
Nbk 
Nbk 
Nbk 
Nbk 
Nbk 
Nök 
Nbk 
Nbk 
Nbk 
NDk 3 
Nbk 
Nbk 
Nbk 
Nbk 356 
Nbk 357 
Nbk 358. 
Nbk 367 
NK 379 
Nbk 380 
INbk 384 
Nbk 387 
Nbk 389. 
Nbk 390 











284 


317 
156 
160 
11 
12 


















INbk 397 
Nök 400. 
Nbk 402 
Nbk 406. 





1 
” 

Non 85 

Nbn 100, 
Nbn 103 
Non 106 
Non 107 
Non 112 
Non 122 
Nbn 123 
Nbn 124 
Non 128 
Nbn 130 
Nbn 134 
Non 141 
Nön 145 
Non 148 
Non 151 
Non 152 
Non 153 
Non 154 
Non 157 
Nön 158. 
Non 160 
Non 169. 
Nbn 187 
Non 210 
Nbn 253 
Non 256, 











Nbn 
Nbn 

Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 


Nbn 4 


Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Non 
Nbn 
Non 
Non 
Nbn 
Nbn 
Non 
Nbn 
Non 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Non 
Nbn 
Non 
Nbn 
Non 


260 
261 
263 
268 
216 
20 
287 
294 
305 
325 
326 
335 
336 
344 
356 
369 
375 
30 
391 
392 
2 
ı 
43 
45 
166, 
2 
475 
508 
515 
52 
5 
562 
564 
57 
57% 
sn 
ss 
on 
613 
9 
62 
6” 
648 
57 
663 
669 
675 
678 
97 





143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 





154 
162 
163 
164 
165 
166 
167 
169 
200 
ım 

in 
173 
176 
1m 
178 
179 
180 
181 

182 
184 
186 
188 
189 
190 
19 

193 
194 
194 
195 
198 
199 
200. 
20 
202 
203 
204 
205 
206 
207 
208 
au 


Nbn 700 
Non 713 
Non 723 
Non 
Nor 








740 
7a 
Non 750 
Non 755 
Nön 756 
Non 75 

Nbn 800 
Nbn 808 
Non 813 
Non 819 
Nbn 820 
Non 839 
Non 843 
Non 858 
Non 872 
Non 884 
Non 900 
Non 943 
Non 966 
Nom 1006. 
Non 1008 
Nön 1014 
Non 1020. 
Nbn 1025 
Nbn 1039 
Nbn 1059 
Non 1079 
Non 1083 
Non 1091 

















[3 








NT 
Na 7ı 

OECT X 102 
OECT X 105 
OECT X 161 
Privatbesitz 
Sack, AM 23 
Sack, AM 28. 
Sack, AM 29 
Sayce, BOR 4.48 
Sayce, BOR 4 52 
Speleers 277 
Spelcen 279 
Spelcers 280, 
TBER Tafel 82 





TBER Tafel 95 
TCLRT 
TEL 127% 
TCL 1278 
TCL 12.87 
TCL 12 88 
TCL 1294 
TCL 12 100. 
TEL 12 118 


Teı 








110 
135 
15 
255 
3a 
9 
106 
12 
138 
155 
ım 
185 
250 











Sklavenkauf 
































Inventamumme IM 32019 
Kopie: NOk 67 
Bearbeitung: KB 4 184 1; Shiff Nr. 3 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 19.912)8 Nbk (13.12.577 v. Chr) 
Verkäufer Samas-ubalit/Zäkir/Amäl-Isin und Ubärtu, seine Schwester 
Käufer Käsir und Iddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
Sklaven: Nanaja-köfirat und ein Säugling 
19 $ Silber 
ı 1 Samaz-uballif! a "U-bar-tu mara”® 3a 
2 ["Za-Wir märz "Amel-Isin“ ina hu-ud b-bi-fi-nu 
3 I Na-na-a-ke*-<3t>-rat u Nmär-i 34 muhhi ni 
4 amälu-u.sw (34° ru ana 19 Sigi kaspi 
5 na #imi husricis ana "Ka-zir 
6 a "Iddin-"Marduk märd”“! 34 "Igtia"*.a 
7 mar, "Nür-Sin id-din-nu pu-ut sechii 
8 upa-gir.ra-{x *J-nu Tarad darin 
9 u mar basnuenu "* Samas-uballi! ü 
0 Ü-bar-nuy na-twk 


$. und U. haben aus freiem Entschluß Nanaja-köfirat und ihr Kind, einen Säugling, ih 
Sklaven, für 19 $ Silber ($) zum hariy-Kaufpreis an K. und IM verkauft. (74) Für Vertr 
anfechtung, Vindikation, (den Status der Sklaven als) königliche Sklaven oder Freie bürgen 3, 
und U. 











1-15 Zeugen: Na’id-Marduk/Nabü-näsir/Däbibi 
Bel-Suma-iXkun/Marduk-zöra-ibni/lrani 
Nabd-wallim/Bal-ahhe 
gaja. Mutter der Verkliufer 





din/Bel-apla-usur 





Ist ina-atabi-Zeugi 
imt Schreiber Nürea/Ina-Esagil-zeri/l. - ]-Sin 





Kommentar: 


Vgl. Bd. 1,8. 19; Anm 244, 
2. 8: Zwischen RA und NU sieht ein Zeichen; man sollte analog zu BM 41396 (Nr.16) Z.9 
pa-gEru-a-nu ein A erwarten, das Zeichen sicht aber cher einen KI ähnlich. Entweder soll 
es radiert werden oder das A wurde über eine schlechte Rasur geschrieben 

Die zeitliche Einordnung der Urkunde ist durch Nbk 265 (Nr. 13. 34 Nbk) 2 





sichert. Dort 




































Verpflichtungsschein 


Inventarnummer: 76-1-17,726 = BM 30999. 
opi Nök 194 








Ausstellungso Babylon 
Datum 16.10.28 Nbk (9.1.576 v. Chr) 
äubiger: Zera-ukin/Nab0-ibni/Nabaja 





Schuldner: Mannu-igabbw/Nabi-na id 
Gegenstand: 2 5 Silber 
igkeitsiermin: Nisan (1), bei Nichterfüllung Lieferung von 4 kur Gerste nach Ba 
bylon. 








Generalpfand 





ı Sigil kaspu 34 ”Zra-ukin (märz-5i 36] 
2 =!Nabi.ibni märz "Na-baa-a 

3 ina mukhi "Man-nu-i-gab-bi 
4 män-sü 84 ”*Nabü-na 

5 :nam-din ki-i la irtan-n 








6 4 gur urata gam-mil-ti 

7 ina Bäbili icnam-din 

FRI) [x -mlulmim-mu-sd 3a Ali u geri 
20) Imast-klanu da "Zari-id 

OR) 10) x x mia-ihu dd ka-st-id 





3 172 &Silber, (Forderung) des Z. zu Lasten von M. Im Monat Nisan (5) wird er zahlen. Wenn 
er nicht (rechtzeitig) zahlt, wird er 4 kur Gerste vollständig nach Babylon liefern. (rR) Seine 
gesamte Habe in Stadt und Land ist Pfand des Z. (oR) [..] Maß Kasija 








Da Zeugen:  Bel-zeraibni/Ubir/Tunaja 
Arad-BeUSulaja Täbih-kiri 
uR air) Nabö-&t/Bel-l. . Ara 


uf Schreib Musszib-BeUSulaja/Bel-tir 









Kommentar 


Vgl. Bd. 1, 8. 15: Anm. 87, 256. 
OR: kasf, »kasiu: eine Gewürzpflanze. 
Der Schreiber hat wegen Platzmangels die Ränder folgendermaßen beschrieben: Zuerst den oR. 
mit Tag, Monat und Jahr der Datenformel, der Herrschername folgt auf dem IR. Ein zusätzlicher 
Zeugenname auf dem uR in gegenlläufiger Richtung, danach die Pfandklausel auf dem rR. Auf 
dem oR hatte offenbar schon vorher eine Zeile oberhalb von Z. I gestanden, daher gehört 
sie sicher nicht zur Pfandklausel, sondern ist vermutlich eine nachträgliche Ergänzung zum 
Schuldgegenstand. Am Anfang sind 2-3 Zeichen abgeplatzt, die erhaltenen Spuren entsprechen 
nicht dem von Straßmaier Kopierten, wollen aber auch nicht recht zu e-Jat x ma-l-hu... passen, 
was eine sinnvolle Ergänzung darstellte. Vielleicht ist [ü x mja-H-hu zu lese 














3: Sklavenkauf 








Inventarnummer 76-11-17.731 = BM 31004 
Duplikat 76-11-17.1102 = BM 31375 (ohne Kopie) 
Kopie: Nbk 201 

Bearbeitung KB 4 190 £; BA 4 53; Shiff Nr. 5 
Ausstellungsort Borsippa 

Datum: 16.529 Nbk (2.576 v.Chr) 

Verkäufer: Guzummu/Sapullatu 

Käufer: NabÖ-Sir-napsä/Mandidi 

Sklaven; Bäba-&tirat und Ini-NabO-Intja 

Kaufpreis: 30 3 Silber 





Garanticklausel 





Ba-bag-e-fi-rat u "t-H-"Nabü 





2 36 "Ü-bar-tus ame-lu-nu 34 (Gu-zu-um-mu 
3 maransu 86 Sapuullarnu ana 

h UR mana kaspi id ina Sigi bit-qa a-na Kimi 
5 hasrisig ana "'Nabi-@lir-n 





Jari=* marı "Man-di-di 





6 tasad-di-nu pu-w se-hui 
7 u "pa-gir-ra-nu u "mar <banä>"-im 

8 u steiperu JG ina a-me-lu-tus ib-ba-dd-Iurl 

9 "Gu-zu-um-mu ina gäte” "Nabd-dir-napsan=" 


0 na-dd-nu 





5) Bäba-ttirat und Iti-Nab0-Infja (betriff), die Sklaven, die G. für 1/2 m Silber, 1/8 
Quali, zum (5) harig-Kaufpreis an N. verkauft hat: Für Vertragsanfechtung, Vindikation, 
(den Status der Sklaven als) Freie (8) und das Vorhandensein einer (anderen) Urkunde über 
die Sklaven bürgt G. gegenüber N. 











1-13 Gimillw/Nabö-dan/Nappähu 
Ezida-iga/Nab0-zera-iddin/Arkat-il 


1at Schreiber:  Samas-Sumu-Iir/Adad-Sums-iddin/Askdpu 
Kommentar 


Val. Bd. 1,8. 13: Anm. 244. 
Es handelt sich um eine Retroakte zu Nbk 37 (Nr. 6), der zufolge Iti-Nabd-infja zwei Jahre 
später an Käsir, den Bruder IMs, verkauft wird 

Im Unterschied zu Nr. 1 ist die Verkaufserklärung in dieser Urkunde in die Form eines 
Relativsatzes gekleidet (vgl. auch Nr. 4 und 16) ‚ außerdem fehlt ina häd libbtgu “aus freiem 
Entschluß”, vielleicht, weil es sich um ein Geschäft innerhalb der Familie handelt 

Das teilweise beschädigte Duplikat hat eine andere Zeilenaufteilung, in beiden Exemplaren 
wurde in Z. 7 band ausgelassen. 














4: Sklavenkauf 











Inventarnummer: 76-1-1 
Kopie: Nök 207 

Bearbeitung: BA4S3; 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 11.11.29 Nbk 21.2:575 v. Chr.) 

Verkäufer Kabtiju/Nabd-na’iW/Mandidi und Guzummu, seine Mutter 
Käufer Kasir/lgfßaja/Nür-Sin 

Sklaven Ubärtu und Nab0-&da-usur 

Kaufpreis: 55 3 Silber 


Garanticklausel 




















ı "V-bar-ıu & "Nabü-dda-ugur 
2 lam-mu-ta-nu 34” Kabtiy-iä märz-$ü 34 "Nabü-na’id; 
3 "Man-di-di ü "Gu-zu-um-ma umma-tü 

4 di üb-bi-ädenu ana 55 Sigil kaspi 

s ana Ami ha-i-ig 

6 ana "Ka-sir märz-36 34 "1ga'-a 

7 ars "Nür-'Sin id-din-nu 

8 put se-hu-ü ü pa-gir-ra-an-ni 

9 "Kabti-id i "Gu-zu-um-ma 

Rs na-$u-ıi "Säpik-zäri märz-su dd 

Mi "Kina-a märı "Egi-bi 

12 Nabü-mukinz-apli; märs-ü 34 ""Bäl-na-gir 

13 märz "Rabi* ("ba-nd-e 0-di 

14 fup-pi a:na fup-pi pu-ut na-Su-d 


(Was) Ubärta und Nabö-&da-usur (betriff), die Sklaven, die K. und G., seine Mutter, aus 
em Entschluß für $5 $ Silber (5) zum harig-Kaufpreis an K. verkauft haben: (8) Für 
gsanfechtung und Vindikation bürgen K. und G. (13a) Von “Termin” bis "Termin" bürge 
(108) $. und N. 





15-18 Zei ZarijaiNabö-ibai/Nabajac'Nabü-ba-a-a) 
SiriktuNüreaDanne 
Bel-ufabäiNergal-iddin/Täbihu 


„ Schreiber:  Nabü-Jumu-Iiir/BalässwDe 








Kommentar: 







Vet. Bd. 1,5. 13, 14. 67: Anm. 55, 244 
Z. 13 .: Die Bedeutung der Klausel ad tup 
Egibi 32: “Es ist vielmehr in adi duppi 





Iuppi püt nasü ist nicht ganz klar; Weingort 
r eine Zeitangaben zu suchen, die zurzeit des 
Vertragsabschlusses noch unbe: von einem Umstande abhing. der in dem adi 
duppi etc. ausgedrückt wurde.” Dandamaev übersetzt in Slavery 188: "within a year” ohne 
Angabe von Gründen. Landsberger, INES 8 266h führt aus: "Bei der usancemäßig auf 100 
Tage begrenzten Haftung für Tod oder Flucht fisch verkaufter Sklaven ... findet sich zweimal 
ana }.: Nbk 347 und 207 (in der letztgenannten Urkunde sind aber die 

















die Fomel adı 











entscheidenden Wörter der Formel vom Schreiber verse 
unsere Formel “übliche Frist" für endgültige Eigentumsübertragung. 








harränu-Begründungsurkunde 











Inventammummer 76-11-17,609 = BM 30882 
Kopie: Nök 216 

Bearbeitung Shift Nr. 7 

Literatur Lanz, harränu 45 { 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 21.7.30 Nök (25.1075 v. Chr.) 

Kommendator Muß£zib-Marduk/1.äbäsi-Marduk/ile"i-bulluta-Marduk 
Traktator Käsir/lgisaja/Nür-Sin 

Geschäftseinlage 6m Silber 

Gewinnvertilung 1 


ı 6 mana kaspu 34 "Mu-le-zib-"Marduk märı-ti 8 
2 La-ba-H-"Marduk mar, "I 

3 ina muh-hi "Ka-sir mänı-sü 6 "IgBa'*-a mar, "Nür-“Sin 
n 

5 





-bullura(ü.la)"-"Mardukfasar.ri)* 


ana harräni mim-mu ma-la ina dli u geri 
iprpuud a-hi” ina w-ru ®Ka-gir 


6 tet "Mu-Se-cib-"Marduk ik-kal 
7 kaspu re-he-et ill. 3d 11 mana kaspi 

8 [84] harräni" 3d fanat 24°” *Nabi-kudurri.i-zur 
9 ar Babili® 34 ina muh-hi "Kasgir 


6 m Silber, (Forderung) des M. zu Lasten von K.. (als Geschäfiseinlage) (4) für ein harrdnu 





Geschäftsunternehmen. Was auch immer er (der Schuldner) (damit) in Stadt und Land erar 
beitet, so wird K. einen (gleichen) Anteil am Gewinn wie M. nutznießen. (7) Das Silber ist 
der Rest einer Forderung über 11 m Silber einer harränu-Geschäftseinlage zu Lasten von K. 





aus dem Jahre 24 Nök 


10-13 Zeugen: _lgßajvKudumu/Nür-Sin (Vater Iddin-Marduks) 
Balässu/Nabü-zera” -ukin/Dunnda 
Nab0-kar-ahhöSuKinenaja/lddin-Papsukkal 

146 Schreiber:  RrwNabö-upahhir/fie"-bulluta-Marduk. 


Kommentar: 


Vgl. Bd. 1,8. 13; Anm. 48, 49, 84, 25 
2.7: Aus dem Vermerk wird ersichtlich, daß es dem Traktator innerhalb von 6 Jahren ge 
lungen war, 5 m Silber von der ursprünglichen Geschäftseinlage an den Kommendator zuriick 
zuzahlen. 














6: Betrifft; Sklavenkauf - Bürgschaftsübemahne 





Inventarnummer: 76-11-1751 = BM 31024 
Kopie: Nbk 37 

Bearbeitung: Shiff Nr. 2 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 102.31 Nök (95.574 v. Chr.) 
Verkäufer Nabö-&ir-napfäti/Nabö-na'id/Mandidi 
Käufer Käsir/lgfgaja/Nür-Sin 

Sklave: Ini-Nabi-Inija 

Kaufpreis: Höbe nicht angegeben 





sel 


ı "ti Nab-mi".id “gal-la 

2 34 "Gu-zuum-mu 86 "Nabü-tir" na 
3 marı-id 34 ""Nabü-na id. märı "Man-di-di na kaspi 

4 ina garel 'Gu 

5 na "Ka:slir)" marı-si3d "Igia' -aman“ "Nu-u[r)"-"SIn“ 





um-mu (Ibuku-mal 





6 ana kaspi 34 ina 1 Higli 6-4" id-dinu 
7 Pwut se-hw-äpagirro-[nu] 
7 (een) nat) 


(Was) Iti-Nabü-infja, den Sklaven der G. (betriff), den N. für Silber (4) von G. [weggeführtz 
gekauft hat und] an K. (6) für Silber von 1/6-Qualität verkauft hat: Für Vertragsänderung (und) 
Vindikation bürgt [er 











La Zeugen: Ibnaja/Arad-NabüRE’i 
Ibnaja/Marduk-z&ra-ibai/Nappähu 
Bel-uballiyAplaja/Dabibi 

2 Schreiber: Nab-dtir-napkäti/Nab0-apla-usur 


Kommentar: 


Vgl. Bd. 1,8. 13, 19; Anm. 244. 
2.6: Shiff liest ana kaspi 40 <da> ina 1 Higli 6-k. 
Bei der vorliegenden Urkunde dürfte es sich nicht um den Kaufvertrag selbst handeln, da 
die Formel ana #imi harig/gamrüti nadänu fehlt, die unverzichbarer Bestandteil der 
schlußklausel ist. Wahrscheinlich deshalb ist nicht der Kaufpreis, sondern nur die Qualität des 
gezahlten Silbers angegeben. In der Urkunde wird offenbar die nachträgliche Übernahme der 
Eviktionsgarantie durch den Verkäufer festgehalten. Vergleichbare Formulierungen (ohne ana 
fimi . und ohne Angabe des Kaufpreises) finden sich in VAS 5 22 (Darstellung des Vorkaufes) 
und VAS 6 101/102 (nachträglicher Beitriu eines Zeugen) 
Für die Einordnung der Urkunde ins 31. Jahr sind folgende Kriterien maßgeblich: Die Urkunde 
über den Verkauf des Sklaven durch Guzummu an Nab-&ir-naptäti ist als Nbk 201 (Nr. 3, 
29 Nök) überliefert. Die Mutter des Sklaven wurde von Guzummu und dem Bruder des Nabd- 
ir-napääti ebenfalls an Käsir verkauft (Nbk 207, Nr. 4). Sie und ihre 3 Kinder werden laut 
Nbk 265 (Nr. 13) von IM an IER übereignet (34 Nbk). Die Kollation des Datums ergab, 





wufab- 











































daß der Schreiber wegen Platzmangel die Jahreszahl statt bzw. über das vorausgehende MU 
geschrieben hat. Es handelt sich höchstwahrscheinlich um eine 31. 


7: _ Abrechnung über die 





ieschäftseinlage eines harränu-ähnlichen Unternehmens 


Inventarnummer: MLC 1764 
Kopie BRM 149 

Bearbeitung Shiff Nr. 8 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 21.531 Nbk (168.574 v. Chr.) 
Kommendatoren: Käsir und Iddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 
Traktator: Bel-I8’/$üzubwBel-bani 
Geschäftseinlage 56 8 Silber 





Gewinnverteilung ha 


24 gur 2 PI ugtatu Kim $6 Sigil kaspi 








1 
2 Hd "Karyir u ®lddin-"Marduk mare” 34 "lgt5a)*.a 
3 män "Nür-'Sin a-na muh-hi "Belle; 
4 märekidd "Swruhu mär, "Bel-ba-ni 
5 menu u ah zii 36 "Bal-I b-bi i6-kun-m 
dman-3u 36 "Su-um-Nabü 





6 trat 34 ina mub-hi "Ü:bar& 

7 utata ini a-ha-meS la-(ina}pan ”Ü-bar-*Nabü 
iesiri-nim-ma $6 digil kaslpu) 

ina ka-ri-hl-nu "Kasir u 

"/dıin-*Marduk i-Jal-lim-ma 

san 86 ultu "kislini Janaı 30° 





pu-ut Ynu-kin-nu-nu 24 gur 2 PI unanı 

14 ina muh-h "Ü-bar-"Nabä "Ka-sir u "lddin-"Mardukz 
kaspu sd ina 1 Sigli 

6-u° gaggadı (quer dazu gesc 








rieben) 



















(Was die) 24.2 kur Gerste, den Gegenwert von 56 $ Silber, die K. und IM dem B. (5) in 
Rechnung gestellt (und) daran Halbpart des B. vereinbart haben, (betrifft) (6) die Gerste, die 
U. schuldet: Die Gerste werden sie gemeinsam von U. (8) eintreiben, und bezüglich der 56 
$ Silber aus ihrem gemeinsamen Besitz werden K. und IM befriedigt werden, (11) (wihrend) 
bezüglich der (Forderung über) Gerste vom Monat Kislim des Jahres 30 (Nbk) K. und IM 
bezeugen werden, daß U. 24.2 kur Gerste schuldet. (IR) Silber von 1/6-Qualität, Kapitalbetrag, 











14-16 Zeugen: _ Gula-zöra-ibni/Bel-ibai/Rimüt-Ea 
Arad-BEUBalätu/Dannda 
mt, Schreiber: _ Ina-Exagil-&uma-ibni/Nabü-mukin-zer/Ki-dilstatt din?)-Nabd 








Kommentar. 






Val. Bd. 1,8. 19. 
Z. 1: witatu om kaspi steht 








auffälligen Gegensatz zur sonst üblichen Formel kaspu Sim 




































Objekt, was nach Ungnad, Glossar 151 sub Hmu 3 “zur Bezeichnung dessen (dient), was 
für das Objekt gekauft ist oder wird, = Erlös.” Demnach hat BE" Silber erhalten, das 
zwischenzeitlich in Gerste bzw. eine Forderung über Gerste umgewandelt wurde, 

Z. 5: Die Verbalform imu-nu-i ist gegen CAD MI 224 sub mand Sb als imnu mit Sproßvokal 
aufzufassen 








Z. 8: is.seri-nim-ma von eseru 3.Präsens PL. + Ventiv + ma, allerdings mit Pluralendung «7 
statt -@. Zu lapän eseru vgl. AHw 5: 

2.9: Zu karü "ungeleilter Gemeinschafisbesitz (von Erben oder Geschäftspartner)" vgl. CAD 
K 226 sub kur A 2 und Weingort, Egibi 30. Der Bezug (Gemeinschaftsbesitz von IM und K. 
oder der harränu-Gesellschaft) bleibt hier unklar. 

Z. \0: Die Verbalform Kallim ergibt, als 3.Präsens Sg. interpretiert, keinen Sinn, da dann 
Käsir und Iddin-Marduk als Akkusativobjekte aufgefaßt werden müßten. Eine Emendierung 
zu uSallim ist durch die consecutio temporum ausgeschlossen. Daher wird die Form als G 
3. Pri 'äir und Iddin-Marduk als Subjekt aufzufassen sein, auf das sich das 
vorhergehende ina kardsunu bezieht. Zur Deutung von falämu G "(hinsichtlich des Silbers) 
in” als “(sein Silber) voll zurückerhalten” vgl. Ungnad, Glossar 149, 























zufrieden 





pflichtungsschein 





Inventarnummer 81-5-25.4 = BM 41393 
Kopie: Nbk 252 

Bearbeitung: Shift Nr. 9 
Ausstellungsort Babyl 





Datum 29x 132 Nbk (573 v. Chr) 
Gläubiger Iddin-Marduk/igisaja/Nür-Sin 
Schuldner Bel-ipuYREUNappähu 
Gegenstand: 2 78 Silber 





Falligkeitstermin Ab65) 
elat-Vermerk 


ı 3° fig bi-qa mati(l) kaspu e-lat din 
2 54 =Iddin-"Marduk 
3 mär-i 36 "Igia'*-a mar, "Nür-Sin 
4 ina muh-hi "Bal-ipud“ 

5 märy-iü 34 "Ra-sil märı “Nappähu 








6 ina "abi .nam-din 


2.718 4 Silber, abgesehen von einer (weitere 
IM zu Lasten von B. (6) Im Monat Ab wi 





Forderung über 1/2 m Silber, (Forderung) des 
zahlen. 





Nabö-Sumu-ITie/Nabö"-z&ra-iddin/Nür-Sin 
Ina-t838-etir/Bäl-apla-usur/ßel-llat 
nf. Schreiber:  Nab-ätir-napkäi/Kiribtw/{Bel-apla-uslur" 


7-10 Zeu 

















1,5. 21; Anm. 280. 





Kommentar: Vgl. Bd 































9 Betrifft 





Mitgift der Ina-Exagila-ramät 


Inventarnummer: 1283 = BM 31556 








Kopie: 
Bearbeitung: JAOS 111 24 Anm.10 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 22.233 Nbk (28,5.572 v. Chr.) 
ı epei nilkkas]sts{al'-nlu]* 34 kaspi 

2 (Rasur) #4 "Zeri-ia Mulmlu') 

3 u-du-nu-i na pän ”ddin-"Marduk 

s 34 ina muh-hi 36 ”Ka-gir 

5 u =Iddin"Marduk it-<ti> a-hamei 

6 ul gut 





Die Abrechnung über das Silber, das Z. als Mitgifi (seiner Tochter dem) IM zur Verfügung 
(gestellt hat und) das zu Lasten von K. und IM (geht), haben sie miteinander noch nicht 
beendet. 


7-12 Zeugen: Marduk-zera-ibni/Mär-biti-iddin/Ea-ilota-bani 
SiriktwNürea/Dannda 
Bel-&ir/Nabö-Suma-usur/Rabi-. « «| 

131 Schreiber: _ Sapik-z&r/Zera-ukin/Nabd-tir 





nmentar 





Vgl. Bd. 1,8. 14, 21; Anm. 46. 48, 
Z. 1: Die beschüdigten Zeichen sind nicht mit Roth [e-lalı zu lesen, sondern -fü-nu. Vgl. auch 
ihre Abrechnung” in Nbk 356:5 f. (Nr. 33) 





nikkasst-S-nu 








10: 





harränu-Verpflichtungsschein 


Inventarnummer: 76-11-17,601 = BM 30874 
opie: Nbk 258 

Beurbeitung: Shiff Nr. 10 

Lite 





r Lanz, harränu 168 1 





Ausstellungsort Babylon 
Datum: 168.33 Nok (15.115 





Kommendi Siriktu (/Nürea/Dannda) 
Traktator Iddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 


Schuldner: Mus£zib-Marduk/Marduk-&tir/Nappähu 








Gegenstand: 2m 57 112 3 Silber, zinslo 
Fälligkeitstermin: Sabar (11) 
Pfand Sklavenfamilie und Generalpfand 





rasü-Klausel, beeidetes Zahlungsversprechen 





























ı [PI mana 7 1/2 Sigil kaspu 6 ina 1 Sigli hum-mu-Sü 
2 50 Sigil kaspu 84 ina 1 Sigli 2 gi-re-e-ts hu-burut-ia-huu 

3 34 "Iddin-'Marduk; märz-sü 34 *1gBa"-a mar, "Nür-Sin 

4 ina muh-hi "MuS2zib-*Mardukz märı-3ü 34“ Marduk-&ir: märı ="*Nappähu 
5 ina "Jabäti kaspa i-nam-din mim-mu-£ü $d Ali u erima-la ba-iu- 






6 ma3-ka-nu 34 "Iddin-*Marduk, *rat0* 3d-nam-ma 


7 ina muk-hi ul i-d-la-at a-di muhhi 36 
8 "/ddin-*Marduk; kasap-sü i-Jal-i-mu 

9 "Mu-Se-cib-"Marduk; ina “BEI u “Nabi, it1e-me 
10 Habaru i-i-t-qu kaspu 3 harranı 








u 3a "Sierikenu 
18 = Bal-eır-an-ni d3-34-H-3 
9 ümara”*.34 mas-ka-nı 
» 4 "Iddin-"Marduk 


[21m 7 124 Silber von 1/5-Qualität und 50 $ Silber von 1/12-Qualität, zinslos, (Forderung) des 
IM zu Lasten von M. (5) Im Monat Sabät wird er das Silber zahlen. Seine Habe in Stadt und 
Land, soviel vorhanden, ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, 
bis IM sein Silber voll zurückerhalten hat. (9) M. hat bei Bel und Nabü geschworen, daß 
der Monat $abät (nicht) verstreichen wird (ohne daß er zahlı). Das Silber ist eine harranu- 
Geschäftseinlage des $. (18) Bel-eiranni, seine Frau und seine Kinder sind Pfand des IM. 








12-14 Zeugen: _ Igfkaju/Marduk-kum-[Iir)Baboru 
Nabö-bünu-Sutur/Mura8üDannda 
1st Schreiber:  Itti-Nabö-balätu/Nergal-uballi/Sagilaja 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1.8.26, 67,75; Anm. 98 
Wegen des Schuldbetrages vg). Nbk 271 (Nr. 11). Die verpfändeten Sklaven werden 34 Nbk 
an IER verkauft (BM 41396, Nr. 16). 


11: Betrifft: harränu-Geschäftseinlage 


Inventarnummer: 76-11-17,361 = BM 30634 
Kopie: Nbk 
Bearbeitung: Shiff Nr. 14 
Literatur Lanz, harränu 169 f 




















Ausstellungsort Babylon 
Datum: 22.833 Nbk (21.11.,572 v. Chr) 


Kommendator: Siriktu (/Nürea/Dannda) 
Traktator (iddin-Marduk/igaja/Nür-Sin) 
Schuldner: Mutzzib-Marduk/Marduk-Etir/Nappähu 
Geschäftseinlage: 1 m Silber 


ı ina iii 34 2 mana 


2 7 172 Sigil kaspi ina Sigli hum-mu-kü 


10 


































50 Sigle 36 ina gli 2 genen 
3a ina muhhi"Mu-de-cib- Marduk;-2tir, mär, "Nappähu" 


ina üb°-bi 1 mana kaspu 8 ina 1 Siglihum-<mu-Sü> K& harran' 





farduk; märy-tü 36 = 


36 "Si-rik-t 


Von einer Forderung über 
zu Lasten von M. ($) ge 





ilber von 1/5-Qualität und SO & Silber von 1/12-Qualitt 
1m Silber von U/5-Qualität zur harranu-Geschäftseinlage des $. 





7-1 Zeugen:  GimillwBel-ibni/ASganda 
Ubär/Ardija/Bä ira 
QB-Marduk/Zerija/Sungt-Zariqu 

121 Schreiber:  Bel-olallim/ZerijaNabaja 


Kommentar 


Val. Bd. 1.8.24, 67, 75; Anm. 67. 

2. 4: ganz klein dazwischengeschrieben, nachträglich eingefügt. 

Z. 5: ina Ib-bi wurde nachträglich auf den linken Rand notiert, in der Mitte des Zeichens ist 

ein Lunker. 

Bei der vorliegenden Urkunde handelt es sich entweder um die Übertragung einer Teilforderung 

der harränı-Öesellschaft zwischen Siiktu und IM an Ietzeren (er ist nominller Gläubiger des 

" Verpflichtungsscheines, vgl. die vorhergehende Urkunde) wie es auch in Nbk 
1 der Beirag von 








dazugehöri 
269 (Nr. 14) geschicht, oder sie hält nachträglich fest, daß von vorn 


1 m zur Geschäftseinlage gehört hat. 











12: harränu-Begründungsurkunde: Gründung einer Tochtergesellschaft 











Inventamummer 76-11-17,221 = BM 30494 
Kopie: Nik 261 
Bearbeitung: Shift Nr. 11 


Literatur Lanz, harränu 168 


Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 1233 Nbk (233,571 v, Chr.) 








Kommendator der Muttergesellschaft: SiriktwNüreaft 
Kommendator der Tochtergeselschaft: Iddin-Marduk/lgaja/Nür- 





Traktator: Sa-Nabd-listim 
Geschäftseinlage: 103 Silber 
Gewinnverteilung: 11 


elat-Vermerk 





10 Sigil kaspu 34 ”Iddin-"Morduk märz-Sü id 
Igisa}"*-a märı "Nür-‘Sin ina muhhi 

["Sä}-"Naba-lis-Im *{ga)l-a 34 "Inf "-ia 

Ir darri a-na harräni" id-din 

mim-ma ma-la <ina> dlı u ser (ne) ip-pu-us-hi 

cha zinfi] ”S4-"Nabi-li-lim ina dir 

ir "Iddin-“Marduk ik-kal 














































8 = Nabü-zu-qu-pu 








9 34 =Sa-“Nabü-Ii-lim il-la-ku 
10 Iel-lat 3 Sigil kaspi ra-du- 3d ina muhhi 
u 'd-"Nabü-1i3-lim kaspu 3d harräni® <3a> "Si-riktu 
12 man-$i 34 "Nür-c-a märs “Dan-nd-e-a 








IE kaspu 36 ina a-ma-ı 3a 'Qi-dd-a 
1 aßtati x x "Int" -ia 34 a:na ”S4-"Nabilit-lm na-din 
10 3 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von $., dem Sklaven des Rat-darri-Beamten Intja, 


hat er (IM) für ein harrnu-Geschäftsunternchmi en. (5) Was auch immer er (der 
Schuldner) damit in Stadt und Land erarbeitet. so wird 8. den (gleichen) Anteil am Gewinn 
wie IM nutznießen. (8) Nab0-zugup-enSu wird für $. Dienst tun. Abgeschen von 3% Silber, 
einem Guthaben zu Lasten von $. Das Silber (gehört zur) harränu-Geschäfteinlage des Siriku. 
(13) (Es handelt sich um) Silber, das auf Anweisung der Qifaja, der Ehefrau des (2) Infja an 
8. ausgezahlt ist 














15-18 Zeugen: _Samas-apla-usur/Taboda/l. . ‚-rasbi-Ninurta 
Rimit-Gula/Sulaje/irani 
181 Schreiber: Marduk-Skin-Sumi/BölsunuMisiraja 


Kommentar 


Vgl. Bd, 1, Anm. 102, 
2. 8: Der Lesungsvorschlag Nabd-zugup-endu geht auf Ungnad, handschr. zurück, was den 
ei n Zeichenspuren nach Ko 

Interpretation, es handele sich um Nabü-zuqupu, den & 
Fehlens des Determinatives Id, als auch aus sachlichen Erwägungen. Der überhängende Vokal 
scheint eine Eigenart des Schreibers zu sein. vgl. Z. 5 ip-pu-u3-$ü, Z. 9 il-la-ku. 





ion am ehesten entspricht. Nicht zu akzeptieren ist Shiffs 





ammu (&.tam), sowohl wegen des 


Z. 14: Beim zweiten und dritten Zeichen scheint es sich um DUB und LU zu handeln, die 
Bedeutung ist unklar. 


13: Übereignung von Sklaven durch d 
Sicherung der Mitgift 


Ehe: 





in auf Veranlassung des Schwiegervaters zur 


Inventamummer 76-11-17,966 = BM 32139. 
Kopie: NK 265 (= Liv I 
Bearbeitung: BA 4 31 £.; Peiser, ZA 375 1; Shiff Nr 








Ausstellungsort Babylon 
Datum: 13.534 Nök (49,571 v. Chr.) 











Ehemann: Iddin-Marduk/lgitaja/Nör-Sin 
Ehefr Ina-Esagila-ramäv/Zerija/Nabaja 

Schwiegervater: Zerija/Nabü-ibni/Nabaja 

Mitgift 7 m Silber, 3 m quppu-Silber, 3 Sklaven und Hausgert 
übereignete Sklaven: 2 Sklavinnen mit 5 Kindern 


ı "Ze-ri-ia märy-kü 5d "Nabü-ib-ni märı "Nah 





ana "lddin,-"Marduk märs-tü 36 "lglia'*-a märz "När-sin 




























Kira-am ig 
4 3 a-me-lu-tu a drde-e 
5 3 mana kaspi 34 ina qu-up-pu it: 
6 "ma-E-sag-Aa-ro-mat märtia 


-bi> umma 7 
ii el 





ana nu-dun-nd-e ki-i ad-dak-ka “rata 
3muhhi"Tgiia”-a abf-ka nu-Sur-ru-i ina Ib-bii-Sak-ka-nu 

9 (Rasur) "Iddinz-"Marduk a-na "Ze-ri-ia 

1 kirasam iq-bi um-ma ku-um 








u 36 di-fu-i "Übar-nu a 3 mare” 





12 "Nana-akeräierat & 2 märd "fü 
13 u mim-mu-Si 34 ali u geri ma-la ba-iu-i 
14 ik-nu-uk-ma ku-um 7 mana kasp 
Rs w-dun-nu-i 3 \Ina-E-sag-la-n 





16 pa-ni 'Ina-E-sag-ia-ra 
17 ügd-ad-gil 


Z. hat zu IM folgendermaßen gesprochen: Sowie ich 7 m Silber, 3 Sklaven und Hausgeräte 
übgesehen von (5) 3 m quppu-Silber als Mitgift der TER, meiner Tochter, an dich übergeben 
habe, greifen die Gläubiger des IgßSaja, deines Vaters, darauf zu (wörtlich: machen einen Abzug 
davon). (9) IM hat zu Z. folgendern ‚genwert für) ihre Mitgift, die ich, 
erhalten (wönlich: davongetragen) habe, hat er (IM) Ubärtu und ihre 3 Kinder, Nanaja-k&lirat 
und ihre 2 Kinder und alle seine Habe in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, (14) unter 
Ausstellung einer gesiegelten Urkunde als (Gegenwert für) 7 m Silber, die Mitgift der IER, 
(16) an IER, seine Ehefrau, als Eigentum übertragen. 








gesprochen: Als (Ck 











1922 Zeugen: _ Kidin-Marduk/Marduk-&ji/Adad-kam& 
Marduk-remanni/BelSunw/Abi-ul-ide 
Nabö-balässu-igbi/lddin-Marduk/Egibi 

23 Schreiber: Nabi-pir'w-Iir/Marduk-Suma-usur/BEl-napsäti 


Kommentar 





Val. Bd. 1,8. 19, 67: Anm. 46, 48, 50, 89, 256 

2. 5: quppu “Kassette.” Zum quppu-Silber als Bestand 

2.7: ad-dak-ka wohl für addikkä (Prät 

Der Text der Urkunde ist zunächst in Zwiegesprächsform gestaltet, da der Sachverhalt nicht 
12 (Z. 14) führt der 


il der Mitgift vgl. Bd. 1, Ann. 263. 














durch ein gingiges Formular wiedergegeben werden kann; mitten im 

Schreiber in der objektiven Stilisierung fort (3. Person, Präteritum). 

Als Retroakten über den Kauf der hier übereigneten Sklaven vgl. Nbk 67, 201, 207, 37 (Nr. 
Mitgift betreffende Urkunde Nbk 254 (Nr. 9) 











1,3, 4, 6) sowie die das Geld der 


14: Übertragung einer Forderung der harränu-Gesellschaft an einen Partner 











Inventarnummer: 76-11-17.743 = BM 31016 
Kopie: Nbk 269 

Bearbeitung: Shiff Ne. 13 

Literatur: Lanz, harränu 169 








Ausstellungsort Babylon 





Datum: 25.734 Nbk (14.11.571 v. Chr) 





ndator (?} Siriktu (Nürea/Ds 
Traktator (N: Iddin-Marduk 
chuldner Nabö-Stir-napäti 
Gegenstand: 1 m Silber 











1 ı Si-rik-ts 

2 34 harrni®-S-nu 34 ina muhhi "°Nabi-2tr-napiari”“ 
3 pa-ni "Iddin-"Mardı 
4 ra-iu-d po-ni "Iddin-"Mardukz id-TI-g 
RR 


Puut kaspi 84 ina pän = Nabd-dtir,-napsan"® 


ana kaspu 34 "Iddin-*Marduk, 








@-kii kaspf:sü 36 inamud-hiharräni! 





YddinMardukz u ”Si-rik-tus na-du-u 





1 m Silber, (Forderung) des IM und des $. aus ihrem arrdnu-Geschäftsunternehmen zu Lasten 
vonN., wird entsprechend seinem Silber, das er zu Lasten der harränu-Gesellschaft (4) guthat, 
an IM übertragen. (oR) IM und $. bürgen für das Silber, das N. zur Verfügung steh. 


5-10 Zeugen: Nabd-Sumu-IiiNabd-zöra-iddin/Nür-Sin 
Mutzzib-BEUBEI-ahhE-iddin/Bel-apla-usur 
[. . JHib$UBel-ahalbzw. ahb£, .0.)-icdin/Bel-apla-usur 
ur Schreiber: Bel-utallim/Zerija/Nabaja 





Kommentar: 





Vgl. Bd. 1.8.24: Anm. 67, 
Z. 4: Die Verbform ist verschrieben und sicher von dagälu abzuleiten, vermutlich ist G idaggal 
oder Gi day 
Der obere Rand fehlt in der Kopie. 





‚al gemeint 


15: harrinu-Verpflichtungsschein 




















Inventarnummer 76-11-17,816 = BM 31089 

Kopie: INbk 2 

Bearbeitung: Shiff Nr. 15 

Literatur Lanz, harränu 172 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 1.10.34 Nbk (18.1.570 v. Chr) 

Kommendator Iddin-Marduk 

Traktator: Ina-1832-cti/Bel-apla-usur/llatd und 
Bunene-ibni/Nabü-damig/RE'i-sise 

Schuldner: Mutezib-BEUBE-IE' 

Gegenstand: 5 34 3 Silber 

Fulligkeitstermin: Sabar (11) 

ı 6 igil 4-ni mati(lä)" (kaspu) 

2 34 "Ima-1836-etir, märy-Su 34 =*Bal-aplaz-Iusur) 


14 







































ati u ""Bu-[ne-ne-ibni) 
märs-sü 34 "#Nabü-damig" mar, V{RE' sis} 








5 ina muh-hi "Mu-de-zib-"Bel 
6 märy-3 34 "Bel." ina "Jah 
7 nam-din kaspu 34 harräni® 


54 "Iddin-*Marduk; 


5 3/4 3 Silber, (Forderung) des I. und B. (5) zu Lasten von M. Im Monat Sabät wird er zahlen. 


Das Silber ist eine 








‚rränu-Geschä 





seinlage des IM 


9-1 Zeugen Tbnaja/Balstw/U.MUG 
Musezib-BEUNabö-ibni/iddin-Marduk 
‚na$-Auma-ukin/SamaS-Jumu-ISir/Siljätu?] 








121 Schreiber 
Kommentar: 
Vgl. Bd. 1, 8, 25: Anm. 141 


2. 10: Die Bedeutung des Ahnherrennamens ist nicht sicher; die Gleichsetzung von u.mug mit 
jgab = afkäpu hält Borger, ABZ Nr. 411 für unwahrscheinlich. 





16: Sklavenkauf 


Inventarnummer 81-6-25,7 = BM 41396 
Kopie Nr. 16 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 26.11.34 Nök (133.570 v. Chr.) 


Verkliufer: Muigzib-Marduk/Marduk-&tir/Nappähu 
Käufer: Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja 
Sklavei 6 Sklaven 





2 m 20 $ Silber 





aufpı 
saranticklausel 








"Bel-etir-an-ni Si-de-de-lu.mur d8.46-H-J 








ı 
2 "Nabi-ki-ini-ugur "eNabü-ka-al-lu-mur "*Nabü-bu-ni-ia 

3 mr 2-1a Sanäth;”* “ Ma-am'(hi)-mi-tu-si-lim 

4 mära"“ 5a "eBel-etir-an-ni u "Si-da-da-Iu-mur 

5 naphars 6 "a-me-hu-tu, 34” Mu-se-cib-"Marduk; märı-Kü 36 ""Marduk-Etirz 
6 märz ® Nappähu ina hu-du Rüb-bi-$4 a-na 2 mana 1/3 (mana) Sigil kaspi 

7 a-na $imi ha-ri-su u-na 'E-sag-/la-ra-am-mat 

8 märat "Zeri-ia märı "Na-ba-asa id-dienu 

9 Put se-hi-iü pa-gl-ra-a-nu 

10 arad Sar-rutu ü mär ba-nu-tu 


I = Mu-Se-zib"Marduk na-3 (nu) 














(Was) Böl-etranni, Sidada-limur, seine Frau, Nabi-Kini-usur, Nabü-kal-lümur, Nab8-bünija, 
einen Jungen von 2 Jahren, (und) Mamltu-silim, die Kinder von Bel-etrami und Sidada-lümur, 


(5) insgesamt 6 Sklaven (bewiff), die M. aus freiem Entschluß für 2 m 20 $ Silber zum 





IE 





agsanfechtung, Vindikation, (den Status der 








12-15 Zeugen! uxü 
Marduk-Jarräni/BEl-ahhö-uSabSiSallasi 
Etel-pV/Marduk-bulliySa-gasti 
NabO-mukin-apli/Mustzib-Marduk/Eppei-ili 

16 Schreiber: _ Nädin/Suma-ukiw/Ea-pattannu 





Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 19, 67; Anm. 100, 244, 245. 


17: Betrifft: Sklaven 





auf - Verpflichtung zur Gestellung 




















Inventamummer 76-11-17,222 = BM 30405 
Kopie: Nbk 147 

Bearbeitung BA4 3: Shift Nr. 4 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 9.12.34 Nbk (253.870 v. Chr.) 

Verkäufer MuS£zib-Marduk/Marduk-&tirNappähu 

Käufer Ina-Esagila-ramävZärija/Nabaja 

Sklaven Mamitu-silim und Sidada-lümur 

Gestellungstermin Simän (3) 

ı Ma-am-mi-tu-si-lim 

2 märat-su 86 "Bel-etirs"-anni 

3 Si-da-da-lu-mur fü 

n Mu-Se-cib-"Marduk; märz-Sü 54 "*Manluk;-ztirs marı "Nappähu“ 
5 lal-na 'Ina-E-sag-Na-ra-mat 

6 Imarat-su #6 "Zeri-ia märı "Na-ba-a-a 

7 a-dii qin-ni-$ü a-na 2 V3 mana kaspi 

8 id-Mli-nu ina "*simani "Mußezib-"Marduk 

9 ib-ba]-ka"-am' -ma ana 

ı0 Ina-E-slag-la-ra:mat 

10a Thnam-diln' (Rasur) 


(Was) Marius 
Silber verkauft hat: Im Monat Simän wird M. 


und Sidada-lümur (bewiff), die M. ($) an IER mit ihrer Familie für 2 m 20. 
ie (9) herbeiführen und an IER [übergeben], 








H-15 Zeugen: Nabi-zers-utabäif. - „VDamga 
Ina-1@32-ctir/BEl-apla-usur/llato 
Bunenc-ibni/Nab0-damig/RE'i-sise. 

16 Schreiber: _ Mutzzib-Marduk/Marduk-2tir/Nappähu (Verkäufer) 





Ko 





mentar. 


Vgl. Bd. 1,8. 19,63, 67; Anm. 100, 244, 
Die gesamte Sklavenfamilie war laut Nbk. 





(Nr. 10) mehr als ein Jahr vorher an IM 






























verpfändet worden. Desw BM 41396 (Nr. 16) ist die auf dieser Urkunde zu 
Iesende Jahreszahl 24 Nbk zu 34 Nbk zu emendieren. Dieser Zusammenhang spricht gegen 
Dandamaevs Vermutung (Slavery 188): "It is possible that Nbk 147 refers 10 the sale of 
woman.” Die mit Vatersnamen genannte Sklavin ist ein Kind, der Kaufpreis bezieht sich auf 
die sechsköpfige Familie. 

Z. 10a: Die E ist unsicher, aber inhaltlich zu erwarten. 


und we 








free 








18: Verpflichtungsschein 


Inventamummer 76-11-17,853 = BM 311% 
Kopie: Nbk 281 

Bearbeitung: Shiff Nr. 16 

Ausstellungsort Babylon 

Datum 8.4.35 Nbk (207.970 v, Chr.) 
Gltubiger: 1ddin- Marduk/igfij 





Schuldner Nabü-ahhö-iddin/Nabü-kötir/Nagäru 
Gegenstand: 22 kur Datteln, zinslos 
Fälligkeitstermin: Kislim (9) 


elat-Vermerk 











ı 22 gur suluppä hw-[bw-ta-tlas 
2 34 "Iddinz-"Marduk märz-Ii 34 "Igtia"*-a 
3 mar, '"INür-"Sin ina muhhi "Nabü-ahh# 
‘ [marı-tü 3 ”}'Nabü-ke-fr märı *Nagäru 
5 Lina ’islimi ina Babili* 

6 ina muhhi näri ionam-din 


e-Jat Wil mah-rfi-til 











(5) Im Monat Kislim wird er 
rüheren Fordenun 


22 kur Datteln, zinslos, (Forderung) des IM zu Lasten von N 
(sie) in Babylon am Fluß abliefern. Abgesehen von eine 








8-10 Zeugen:  Siriktw/Nürea/Dannda (!) 
Bel-zöra-ibni/Nabü-kelir 

IR Bel-uS&zib//Andahar 

10-11 Schreiber: Nabü-ahh£-iddin/Najbü-käfi]r/Nagäru (Schuldner) 


Kommentar: 





vgl. Bd. 1, Anm. 103, 136, 
Z. 10a und der linke Rand fehlen in der Kopie, Beschädigungen sind dort nicht gekennzeichnet 


halt der Nutznießung auf Lebenszeit 






19: Eigentumsübertragung unter Ve 





20,4 = BM 33070 







Inventamummer: 
Kopie 
Bearbeitung: 






BA 4 174 f; BRL4 18 f 
Dandamaev, Slavery 211 











Ausstellungsort Babylon 














Datum 24735 Nok Q.11.570v. Chr) 
Eigentümerin Siim-IStar/Kurigalzurßa-nästu 
Beginsige Gula-qa’iat, deren Tochter 
Gegenstand gesamies Vermögen 

1 Si-limSltan märat-su 3 "Ku-ri-galn 

2 mir "Sinai ia huud Ib-bi-k nikkassa-ti 
3 Adaliugerimarla ball takınurukma 

4 ‚pa-ni “Gu-la-ga-'i-3d-at märti-Sü 

5 Imadgilerat 5 mana kaspi 2-1 ame-lut-n 

6 wd-du bini 34 ir-i "Gu-la-ga-'i-dd-at 

7 mir ana “Belulalim män-si 34 "Zei 
8 min "Nacbarasa arna nu-dun-nu.i a-ad.dlin 

9 mu male Silim-tarı (al)-iar 





akalet* ina nikkasst-Su 10-ak-kal 'Si-lim-Istars 
ul 1a%-Jal-layma a-na man-ma 3d-n 
ul ta-ad-din-nu mim-ma ma-la ina al u geri 








[ tak-nu-ukckurma o-na “Gu-la-ga-'i-ld-at 
14 märita-ad-din-nu HGu-l-ga-'-idrat 

is id Im "*Bel.udallim mät-Sd 0-na man-ma 

s ünam-ma ul 1010 (über 10)ad.din-nu 

ina mu 'Si-im-*Itars a-na d-im-i 

"s iesal-kunikkassa-tüpa-ni WGu-laga-'i-36-at id (da)-dag-<gal: 
34 da-ba-ba an-na-a innätbal)* “Marduk 

2 uarpasnie haldghas)-si lg-burii 


S. hat aus freiem Entschluß ihren Besitz in Stadt und Land, soviel vorhander 
lung einer gesiegelten Urkunde an G., ihre Tochter, (5) als Eigentum übert 
von 5 m Silber, 2 Sklaven und Hausgerät, was si fi der G., ihrer Tochter, an Bel 
wallim übergeben hat. (9) Solange S. lebt, sicht ihr der Nießbrauch an ihrem Besitz zu. S, 
wird (darüber anderweitig) nicht verfügen und (hn) an niemanden anderes geben. (12a) Alles, 
was sie in Stadt und Land unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde an G., ihre Tocht 
übertragen hat, wird G, ohne Bel-atallim, ihren Mann, niemand anderem geben. (17) W 
S. stirbt, wird ihr Vermögen G. zur Verfügung stehen. Wer diesen Vertrag ändert, dessen 
Untergang mögen Marduk und $arpanitu befehlen. 





ist, unter Ausstel 
n. Abgesehen 








als M 





















2 Zeugen: _ Zerija/Nabd-ibni/Nabaja (Vater des Bel-utallim) 
Marduk-zera-ibni/SullumwEa-ilüta-bani 
[. „Vile”i-Marduk/Sa- 
[. . -/Marduk/Damga 
Iddin-Marduk/giaja/Nür-Sin 
Bal-ibni, Sohn der Silim-Btar 

ET, Schreiber: _ Adad-ibn/Nabd-zeru-Mir/le"i-bullut 





Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 15,76; Anm. 61. 2 



























20:  harränu-Verpflichtungsschein 


Inventamummer: 714-178 = BM 32857 
Kopie: NK 200. 

Bearbeitung Shift Nr. 17 

Literatur Lanz, harränu 114, 170 
Ausstellungsort Sahrinu 

Datum 3.1.36 Nok (64.569 v, Chr) 
Kommen 1ddin-Mardak/igsja/Nür-Sin 





Traktator: SiriktwNürea/Dannda 
Schuldner: Nabö-käsir/$üzubu 
Gegenstand: 1200 gidlu Zwiebeln 
Fulligkeitstermin: Addar (12) (9) 


ı 1 lim 2 me gid-dil 3a kümi 








2 #4 "Si-rlikl-ni man-sü 3a "Nar-e-a 

3 märı "Dan-ne-e-a 44 harrani' 

4 34 "Iddin-"Marduk ina muh-hi "#Nabü-käsir 
5 märz-s 34 "Su-zubu ina =adidäri| 

6 gid-dil bab-ba-nu-Lti] 

7 Inam-dlin] 


1200 gidlu Zwicbein, (Forderung) des 8. von einem harranı-Geschäftsuniernehmen des IM 
zu Lasten von N. ($3) Im Monat Addar wird er Zwiebel-gidhu von guter Qualität efem 














Zeugen: (. ‚YMardurl 
Nabd-remanni/Suma-iddin/Buraqu 
12t Schreiber: NigudwBäl-eriba/Rä'isise 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8.25 


21:  harränu-Verpflichtungsschein 





Inventarnummer MLC 1760. 
Kopie: BRM 150 
Bearbeitung Shift N. 18 

















Ausstellungsort Sahrinu 
tum: 27.336 Nök (28.6.569 v. Chr.) 





Kommendator: Iddin-Marduk/igisaja/Nür-Sin 
Traktator: Siriktu/Nürea/Dan 
Schuldner Nabö-damig/Nabü-bäni-zer 
Gegenstand: 20 & Silber, 5 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Düzu (4) (betrifft nur die Gerste) 
Vermerk über die Ungültigkeit älterer Forderungen 











9 








113 (mana) Sigi kaspu 36 ina 1 Sigli 5-36 














2 e-lat $ gur usari 34 "Si-rik-tu, 
3 märz-d 34 "Nu-ür-e-a märz "Dan-nd-e-a 

4 ina muh-hi "“Nabü-damig“ 

5 märz-$ü 34 "Nabü-bäni-zeri kaspu Sim *zeri 
6 ina &-ki-t-$ü 3 Kümi 

7 Barrel ita-ga-ru 

8 i-al-Im wtar-3iso') as 5 glur) 

uR ina "düzi "'Nabä-djamig]* 

10 ana "Shriktu, 

1 I-nam-din-in-$ü kaspu 3d harräni® & 

Rs "Iddin-*Marduk di mah-ri-tus 

in hipaai 





20 $ Silber, /5-Qualict, abgesehen von 5 kur Gerste, (Forderung) des 8. zu Lasten von N 
Das Silber ist dr Kaufpreis fr Saatgut. (6) Von seinem Zwiebelfed, das er bebaut, wie sie es 
vereinbart haben, wird er (es) begleichen. Seine Gerste, 5 kur, wird N, im Monat Düzu (10) 
an $. liefern. Das Silber is eine harräna-Geschäftseinlage des IM, Eine frühere Forderung it 
ungültig (’zerbrochen”) 











13-16 Zeugen 





jamas-zern-ibni/Bäba-treW/. ««] 
Etirw/Banitu-tres 
f Schreiber:  Sügaja/Marduk-&tir/fäbih-kari 





Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, 8.25: Anm. 132 
2. 1; Die Verbform muß emendiert werden, vermutlich zu imtag(a)rü (magäru Gt, Prät. 3 
Pl. in CAD M 143 unter 
Da in diesem Verpflichtungsschein die Ungültigkeit älterer Forderungen ausdrücklich betont 

nn sich der Vermerk in Z. 2 nicht auf eine andere Forderung bezichen, zumal der 
Gerstebetrag noch einmal in Z. & erscheint, wo der Fälligkeitstermin genannt ist. Mögli 
cherweise wird hier zwischen einer Forderung der harränu-Gesellschaft einerseits und Siriktu 
andererseits unterschieden. 





amguru 10 b gebucht) 














22: Verpflichtungsschein 











Inventarnummer 76-11-17,717 = BM 30990 
Kopie: Nbk 301 

Bearbeitung: Shift Ne. 19, 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 21.5.36 Nbk (208.569 v. Chr. 
Giiubiger: Iddin-Marduk/igt£aja/Nür-Sin 
Schuldner: Bel-&uma-ikun/Bäl-ahht-igßa/Sippea 
Gegenstand: 20 Traglasten Brennholz. 





Fall 
Pfand: Sklaven, Grundstück 





20 


























rasa-Klausel 
Vermerk über die Ungültigkeit älterer Forderungen 

















ı 1 me 60K1-H8u) gur suluppü 
2 54 =1-din-Marduk märy-s 34 "1gi3a-a märı "Nür-Sin 

3 ina muh-hi "Bat-Suma-ikun“” märz-sü 34 "Bet-ahh2"®-igisa 
3 mar, "Sip-e-a ina "arahsamna suluppe 

5 gam-ru-<mu> ina Babili® ina muh-hi näri 

6 nam-din kaspu 3d a-na. 

7 "Mu-de-zib"Bal 36 a-na ma-dak-t 

8 il-lak-ki nadnu 

9 “Nabü-ku-sur-ra-an-ni u "Bäl-gu-le-e-S.mu 

10 niäiukly®* bin eglu Aa pat-t bier 34 ="Bel-Suma-ikun‘ 

uR mas-ka-nu 34 "1-di-"Marduk 

12 "rasü® Ad-nam-ma ina muh-hi 

13 ul ial-<lar> 0-di-i "V-din-"Marduk 

1 suluppazü.lum)-3u i-Jal-lim 


OR (24) 20 bil-ts dd hurga-bi it 
= Bal-Juma-ikun 





i:nam-din 

IRET) wlan” 3a suluppetzi.lum)" 
ü 12 Sigle mah-ru-n 34 ina mahhi 
= Bl-Suma-ikun” hut up-pa "a 


160 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von B. Im Monat Arahsamna wird er die 
Datteln (5) vollständig in Babylon am Fluß abliefern. (Es handelt sich um) das Silber, das an 
Muißzib-Böl gezahlt worden ist, der in den Krieg zieht. (9) Nabü-kusranni und Bl-gullß-demu, 
die Sklaven (wörtl. “Hausleute”), (und) das Feld des B. am Biri-Kanal sind Pfand des IM 
(12) Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis IM seine Datteln voll erhalten 
hat. (oR) 20 Traglasten (Feuer)holz wird B. außerdem (IR) Frühere Forderungen über 
Datteln und 12 $ Silber zu Lasten von B. sind ungültig 






























u Zeugen: IbajaBel-&uma-iskun/Sigts 
Kalbaja/Bel-r&manni/Mulußtu 
Muszzib-BEUNabü-ahhe-bulliy/Sippea 


191 Schreiber: Nabö-bäni-ahi/Apkallw/Asl 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1,8. 25; Anm. 104, 136, 196, 230, 251. 252. 
2.7: ana madäkti aldku “in den Krieg ziehen,” vgl. Ungnad, OrNS 6 245-247. Dies könnte 
ich auf den Feldzug gegen Ägypten beziehen. vgl. Wiseman, Nebuchadrezzar 39f 

2. 10: bi-ri von biru “zwischen” oder bUeru "Zwischenraum, Doppelstunde" abzuleiten, of. 
fensichtlich ist es Teil des Kanalnamens, 

Bel-fuma-iSkun erscheint auch in Nbk 
IMs 











14 (Nr. 25) und BM 32129 (Nr. 383) als Schuldner 






2 








Verpflichtungsschein 


Inventamummer: 76-11-17324 = BM 30597 
Kopie: Nbk 308. 
Bearbeitung: Shift Nr. 20 


















Ausstellungsort Babylon 
Datum: 11.1136 Nbk (3.2:568 v. Chr.) 








Gläubiger: Iddin-Marduk/igBaja/Nür-Sin 
Schuld Bazüzw/Nabö-käsir 
Gegenstand: xel/2+ 1724 & Silber 
Fälligkeitstermin! 3.0 


atypischer elat-Vermerk 

































ı [x +12 dig gir-u kaspu 34 "Iddin-“Marduk 
2 märz. 34 ”IgBa'*-a märz "Nür-'sin 

3 ina muhhi "Ba-zu-zu mar 

4 36 "Nabi-käsir 

5 mi 250" 36 "jabayi 


s kaspa ina | Siqli hum-mu-fü 
uR i-nam-din 

Rs a ra-fu-n ina muhhi 

9 "iNabü-re-man-ni 


[x +] 13/24 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (5) Am 25. Sabit wird er das Silber 
in 1/5-Qualitit zahlen. Und (?) ein Guthaben zu Lasten von Nab0-r&mannl, 








10-12 Zeugen: _ Kurbanni-Marduk/Mär-biti-ahbe-iddin/Asläku 
Nabg-2öra-$ab6i/Damga 
E Schreiber: Nabü-mukin-apli ohne Filiation 





Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, Anm. 1083. 
2.8: Am Anfang sind nur noch geringe Spuren erhalten, es ist aber wohl nicht e-lar zu lese 








24: Verpflichtungsschein, aus einer harränu-Abrechnung resultierend 


Inventarnummer 76-11-17.813 = BM 31086 
Kopie INbk 309 (= Liv 155) 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 2.12.36 Nbk (24.2.568 v. Chr.) 
Kommendator: Nabt-zera-ufab£i/Marduk/Damga 
Traktator- Bel-nädin-apli 

Schuldner: Mukfn-zeri/Nergal-Ipuß/Ea-eppes-it 


Gegenstand: 8400 gidlu Zwiebeln, 5 kur Gerste 






































Fälligkeitstermin: 
* 


Aijar (2), bei Nichterfüllung Lieferung nach Babylon 
merk über die Ungültigkeit älterer Forderungen 














ı 8 im 4 me gid-Iu 36 Sümi 5 gur utganı 
2 34 "'Nabi-zera-ulabil märı-&i 8d "Mar-duk mär "Dam-qa 
3 ina muhfi "Mukinz-zeri mär-Sü 54 =Nergal-Ipus" 

4 mär =E.a-eppei”-ilt ina "=ajjari ina 

5 "nSah-ri-ni ina gaggadr-Sü inam-din 

6 ii ina “ajjari la i-an-nu uata u Jüma 

7 i-gam-ma-ra-am-ma na Babili“ 

8 i:nam-din w’ileu"“ 34 "*Bal-na-din-apli 

9 3dharräni'' 36 ”“Nabi-zöra-utahHi" 34 ina muhhi:Sü (Rasur) 
0 hueup-pa-a 





3400 gidlu Zwiebeln, 5 kur Gerste, (Forderung) des N, zu Lasten von M, Im Monat Ajjar 
wird er (alles) in Sahrinu in seinem Kapitalberag (d.h. ohne Zinsen) liefen. (6) Wenn er 
im Ajjar nict liefert, wird er Gerste und Zwiebeln vollsändig nach Babylon liefern. (Ba) 
Verpfichtungsscheine des B. aus einer harrdmu-Gesellschaft mit N. (ls Kommendator) zu 
seinen (des Schuldners) Lasten sind ungühig 








1-15 Zeugen: _ Nab0-Air-napät/Rimüu/Nappähu 
Kabtija/Böl-fuma-iikun/Arad-Ea 
Bel-aha-wtabSiSutranni/Sangd-Gula 

15-1715) _ Schreiber:  Nabd-kinf-kddin/$adüni’Sangd-Gula 





Kommentu 


Val. Bd. 1, 8.26. 
Zwischen Z. 14 und 15 fehlen zwei Zeilen in der Kopie: Z. 15 der Kop 
der Tafel 

Lanz, harränu 172 Anm. 1158 bringt die Urkunde wegen der Erwähnung von Sahrinu, der 
Art des Geschäftes und der Person des Kommendators (Zeuge in Nr. 26, 28, 32, 51) sicher zu 
Recht mit IM in Verbindung, 


entspricht Z. 17 auf 








28 





Verpflichtungsschein 


Inventamummer 76-11-17,819 = BM 31092 
Kopie: Nbk 314 

Bearbeitung: Shift Nr. 21 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 4.12.36 Nbk (27.3.568 v. Chr.) 





Gläubiger: Iddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabö-&tirfErtbaja 
Gegenstund: 15 3 Silber 
Fälligkeitstermin. Ende Schaltaddär (12a) 


ı 15 Sigil kaspu 34 "Iddin-"Marduk 





märy-$ü 34 "Igiia"*-a märı "När-Sin 












ina muh-ki "+Nabi-&tirz 

mär-5i 84 *I-ri-ba-a a-di gti 34 =addläri arkt) 

"iNabi-2tir, "BEI-Zuma-Bkun 

6 märz-sü 34 "Bel-ahhe”-igtia"* ib-ba 
nel. in’ ni" Air)“ 





15 Sigil kaspa ”Iddin-*Marduk ina gi 
uR LEN 34 15 Sigil kaspi 

















9 (341" ina muhhi ""Nabü-dtire e-le-(e)tul 
Rs "Lddin-"Marduk a-na ""Nabi-dtir 
n i-nam-din 


15 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Bis Ende Addar II (5) wird N. den Bel-fuma 
ifkun herbeibringen, und wenn (dann) IM 15 3 Silber von ihm (BEl-&uma-i%kun) erhalten haben 
wird, wird IM diesen Verpflichtungsschein über 15 $ Silber, der zu Lasten von N, ausgestellt 
wurde, an N. aushändigen. 





























Zeugen: Nabd-apla-iddin/Arrabi 
SiriktwNürea(/Dann 
Kurbanni-Marduk/Mär-biti-ahh-iddin/Adläku 


st Schreiber: _ Nab0-2tir-napsäu/Kiribtw/Bäl-apla-usur 








Kommentar 


Ve. Bd. 1. 8.25: Anm. 280. 
Böl-Suma-ifkun hatte laut Nbk 301 (Nr, 
konnte aber offensichtlich nur einen T 
liegenden Urkunde dürfte eine Novation der Restforderung mit Gestellungsbürgschaft durch 
NabO-4tir vorausgegangen sein. Der Gestellungstermin ergibt sich aus dem Datum der Ur 
kunde; ein Zeitraum von einem Jahr ist wenig wahrscheinlich, 





) 160 kur Datteln im Arahsamna an IM zu liefern, 
! der Forderung zum Termin begleichen. Der vor 














26: Verpflichtungsschein 


Inventarnummer Dr31 
Kopie: Nr. 26 

Ausstellungsort Babylon 

Datum 21.2.37 Nbk (11.6.568 v. Chr 
Giiubiger: 1ddin-Marduk/igisaja/Nür-Sin 
Schuldner Bel-ahbe-iddin/Ina-te88-etir/Nabaja 
Gegenstand: 1. zinslos 


Fälligkeitstermin: 1 
Vermerk über die Ungültigkit älterer Forderungen 
f 34) "1ddin-"Marduk 
Imany-si 84 "gta" ].a märz "Nür-'Sin 
Tina mubhi "Blet-ahhe"*.iddin 

mar 34 "Ina}1öi6-tir, märı "Na-ba-a-a 





ina ®® x ] ina qaddagf-Si i-nam 































2 al 
13 Imahl-ri-tu höpa-a-ni 


[x 1. (Forderung) des IM zu Lasten 
frühere Forderung ist ungülig 


B. (Im Monat x ] wird er zahlenfliefern. (12a) Die 





6f Zeuge: Nabö-2era-uSabsi/Marduk/Damga 
st Schreiber:  Bel-ahhe-iddin/Ina-t882-etir/Nabaja (Schuldneı 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 128. 
Da der Fälligkeitstermin nicht erhalten ist, läßt sich nicht entscheiden, ob es sich um eine 
Forderung über Silber oder Naturalien handelt, Die Klausel ina gaggadifu inamdin kann sich 
auch auf Gerste und Datteln bezichen (vgl. Ungnad, Glossar 128) sowie Zwiebeln (vgl. Nel 
68, Nr. 81), 








27: Verpflichtungsschein 


Inventarnummer 76-11-17,2076 = BM 32144 
Kopie Nbk 326 

Ausstellungsort ohne Angabe 

Datum; 13.11.37 Nbk (252.567 v. Chr.) 
Gliubiger Isin-Marduk/lgfsaja/Nür-Sin 
Schuldner Nab0-iddin/Nab0-tukulir 


M" Vieh 
Filligkeitstermin: Nisan (1 
Bel-tir/Hannu-KAM (Lieferbürgschaft) 


Gegenst 





























ı 1 pa-ar.ra-a-ti bab-ba:ne-e-t 
2 [34 "Iddin-"Mardu)k märz-$ü 34 "Igiga! 





märz "När-*Sin 
32) _ inamuhhi "'Nabü-iddin märz-sü 3d ""Nabü-tu-kul-ti 
43) _ ina "nisanni ina Babili®) i-nam-din 

5(4)  "Bel-etir män-si sd "Ha-a-an-nu-KAM 


645) put ertderu pa-naa-ti 
6  nai 





[x] gute weibliche Lämmer, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Nisan wird 


er (sie) in Babylon übergeben. B. bürgt für die Lieferung der Lämmer 








8-11 07-10) Zeugen:  Samak-zera.ibni/Kunajaßangt-en.nam 
Lu-ardieRimürDam<ig>-Adad 
12(I1f. Schreiber: _ Madänu-suma-iddin/<Zerja>/Nabaja 


Kommentar: 





Vgl. Bd. 1,8. 17, 18; Anm. 215. 





Vor parriti ist eine Zahlenangabe zu erwarten, damit ist die Lücke aber nicht ausgefüllt, 
Z. 2 ist vom Kopisten ausgelassen worden 

Die Urkunde, in der IMs Schwager Madänu-fuma-iddin erstmals (und zwar als Schreiber) 
erscheint, bietet bei der Lesung der Zeugennamen einige Probleme, 






















Lieferungsverpflichtung 


Inventamummer: 76-11-17,968 = BM 31241 
Kopie: Nbk 333 (= Liv 156) 
Bearbeitung: Shift Ne. 22 





































Ausstellungsort Babylon 
Datum: 23.438 Nök (1.8:567 v. Chr) 


Marduk-balässu-igbi/Erfba-Marduk/Belijau 
14 Hammel, ein Kleidungsstück 
Ende Tasrit (7) 





Immerd \-en “kursa 
iddin märz-ki 34 ®Kabti-ia 


a.di gf-i 36 "ad 


e-lat 2 immere id ® 






%6 ana pag-du-ä ina pa-ni "Iddin-"Marduk 


4 "Iddin-"Marduk märz-s 34 "Igta".a 


ı 
2 

4 ma-nu-i napharı \4 immerd \-en “*kura 
5 

6 marı "Nür-'Sin 84 a-ki 6 gur suluppe 





7 36 ina qüre" "+Marduk-balät-sw-ig-bi märs-si 34 





8 "Ertba-"Marduk märz “Bel-ia-i in-huru 
9 ub-bu uw’ u-jo-ra-am-mu 
uR ana ®1ddin-"Marduk i-nam-din 


Bis Ende Takett wird er (wer?) 12 Ha 





nmel (und) ein KUR.RA-Gewand — abgesehen von 2 
Hammeln, die B, (gehören) — die IM anvertraut sind, (also) insgesamt 14 Hammel (und) ein 
KUR.RA-Gewand, - ($) die IM (gehören), die für 6 kur Datteln, die er (IM) von M. erhalten 
hat, (9) als Sicherheit genommen sind, voll erstatten und an IM liefem. 








11-13 Zeugen: Nabl-zera-uSab$i/Marduk/Damga 
Bel-apla-iddin/Kabtija/Babutu 
14 Schreiber: _ Nab0-Eir-napfät/KiribtwBel-apla-uyur 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 215, 280, 
Der Satzbau dieser Urkunde ist etwas verworren. \ 
soll 

Z. 3: pagdu “zu treuen Händen übergebenes Gut"; Ungnad, Glossar 120 (terminus technicus 
für Viehverstellung) 

Z. 9: ubburu “als Sicherheit nchmen?”: AH 1400 sub ubbun 4 (zwei Belege). 


ılich ist es M.. der die Hammel liefern 








29: Bürgschaftsübernahme 








Inventarnummer: 76-11-17.198 = BM 30471 
Kopie NDk 342 

Bearbeitung: BRL 1 12 £; Shiff Nr. 23 
Ausstellungsort ohne Angabe 

Datum: 16.1.39 Nbk (17.4566 v. Chr.) 
Bürge Silim-Istar(KurigalzuSa-nästu) 
bürge für LAbaSi/ZerijuNabaja 

Zeitraum: bis 10.2, 


ı an-nu- "mu-kin-ne-e 34 ina pa-ni-Si-nu 








!Silim--iar pu-u Fepi 34 "La-ba-& 
3 Nha-ta-ni-sk a-di mi 10°" 36 "ajjari 
n ina gar! *Iddin-*Marduk; ta-Iu-& 

13 tab-si-<is>-t la ma-Se-e 


Diese sind die Zeugen, vor welchen $. gegenüber IM dafür bürgt, daß L.. ihr Schwiegersohn, 
bis zum 10. Ajjar den Ort nicht verläßt. (13) Vermerk zum Nicht-Vergessen. 


9 Zeugen Nab-muSetig-<ud>d&/Nür-Marduk 
Bel-ahbe-iddin/Nabd-<bul>lissu 
Nabö-muse<t>ig-<ud>de 
Tagß-Gula, Bote des Gugallu-Beamten 
kin gie 1a gügal) 


Kein Schrei nn. 





Kommentar 


Val. Bd. 1,8. 16, 
Zum Inhalt der ‘Fußbürgschaft' pät 12pi ... naiü vgl. Koschaker, Bürgschafisrecht 49: “Der 
Bürge ‘garantiert für den Fuß des Schuldners‘, d.h. er steht dafür ein, daß der Schuldner a 
Erfüllun 





orte bleibt. 


30: Vor Ze 





en protokollierte Erklärung 











Inventarnummer 76-11-17.1216 = BM 31489, 
Kopie: Nbk 344 
Bearbeitung: BRL 459 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 162.39 Nbk (65.566 v. Chr) 


ı Lan)-nu-tu “mu-kin-ne-e 
2 34 ina päni-ienu "Ball-uSJallim märs-si 34 "Zeri-ia 
3 märz "Na-ba-a-la] ig-bu-i um-ma 



















2 mana 6 Sigil 2: gi 





= kaspu 
13öl" "Iddin,-*Marduk märz-Si 36 "Igisa'*-a 


4 
6 märz "Nür-'Sin id-di-nu 'Si-lim-*I8-iar 








kas 
uR Dx x (1 igi ka-ridi 84 ana 


[märat]-su 86 ” Ku-ri 





8 Imärz "Sä-Jna-Si-3i ku-w 




















Diese sind die Zeugen, vor weichen Bal-utallim folgendermaßen gesprochen hat: (4) (Was 


die) 2 m 62/3 % Silber, die IM gezahlt hat, (betrifft): (62) S. hat (sie) anstelle ihres Silbers 
[be n 


commen. (1)}] Ihr ungeteiltes Vermögen, di 



































1-13 





Zeugen: -abhe-iddin, RES-Sarri-Beamter 
1-nu, Rei-darri-Beamter 
IgBs/GimillwBiiru 


1at Schreiber:  Bultaja/RimoyPahäru 
Kommentar 
Vgl. Bd. 1.8.16 


2. 9: Das erste erkennbare Zeichen könnte zu einer Verbalform gehören, etwa ta-di-di, oder 
lies #-ka-ri-4 “ihres Bieres”? 


31: Verpflichtungsschein 





Inventamummer 76-11-17,662 = BM 30935 
Duplikat: 76-11-17,1625+1706 = BM 31898431979 (2. Fragment ohne Kopie) 
Kopie Nök 345 

Bearbeitung BRL 4 50; Shiff Nr. 24 

Ausstellungsort Babylon 

Datum 2.39 Nbk (225.566 v. Chr.) 


Gläubiger: 1ddin-Marduk/lgiaja/Nür-Sin 
Schuldner Bel-utallim/ZärijNabaja und Silim-Itar/Kurigalzu/ßa-näsizu 
Gegenstand: 2m 28 23 & Silber, zinslos, 

4, betrifft 1 m 8 9). Addar (12, Rest 





Fälligkeitstermin Da: 





Generalpfand, rätd-Klausel 

















wechsekeitige Schuldnerbürgschaft 
elat-Vermerk 

ı 2 mana 1/3 (mana) 8 Sigi ganäru” (Dupl. 2 gärat) “""" kaspıı 
2 (Rasur) 34 =Iddin-"Marduk märı-sü 

3 Ngtia'“-a marı "Nür-'Sin ina muh-hi 

4 'Bel-usallim märı-Sü 34 "Zeri-ia märı "Ne-bo-a-a 

5 a 'St-im-B-tar märat-su 

6 34 "Ku-ri-gak-zu märz "S6na-si-Sü 

7 1 mana 8 Sigil kaspa ina "düzi 

8 inam-di-wl mana 1/3 gi Mare Kaspa 

9 ina "=addari inam-di-'u u 





10 3ü-ni-i na-di-ı kaspa ina gaggadr- i-nam-di.'u 





1 mim-ma-Si-nu 3d dli u seri mas-ka-nu 
uR 34 "Iddin-Marduk “räsa* 

13 3ä-nam-ma ina muh-hi ul iSal-lar 

OR nixmu)" ii ina *Samas = lddin*Marduk 
24 ürse-e-l ü mini 

25 34 kuspt-di ina-d3-H 

iR ar 4 2 Sigil kaspi 

2 34 ina pan = Bel-wlallim 


2 m 28 2/3 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. und S. (7) I m 8 3 werden sie 
im Monat Düzu zahlen und 1 m 20 23 $ Silber werden sie im Monat Addar zahlen. Einer 
bürgt für den anderen. Das Silber zahlen sie in seinem Kapitalbetrag. (11) Ihr Vermögen in 
Stadt und Land ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen. (oR) 
IM hat bei Sam sich nehmen wird. (IR) 
Abgesehen von 4 1/2 $ Silber, die B. zur V 








geschworen, daß er das Silber, das ihm gehört 











14-18 Zeugen Marduk-28ra-ibai/Mär-biti-iddin/Ea-ilüta-bani 
Nabd-usuräuBalässwa-jäbiitu 
Bal-iddin/Nabd-wSallim/Ahani 

181 Schreiber: _ Bel-ukallim/Zerije/Nabaja (1. Schuldner) 








Kommentar 


Vgl. Bd. 1,8. 16: Anm. 25 
Das Duplikat hat be 

auch dort nach dem Datum, aber auf der Rückseite der Tafel, der Anfang von Z. 23 ist durch 
den Bruch nicht lesbar. 





2 Zeilen eine andere Aufteilung des Textes; der Text von Z. 23-27 folgt 


32:  Verpflichtungsschein. 


Inventamummer 16-11-17,1636 = BM 31909 
pie Nbk 367 





Ausstellungsort 











Datum: 10.139] Nbk (4.1.565 v. Chr.) 
Gliubiger Iadin-Marduk/lgßtaja/Nür-Sin 
Schuldner }-limmir/Zäkiril,. 
Gegenstand x kur Datteln 


Fälligkeitstermin: Kistim (9) des folgenden Jahres 





[x gur suluppla® 34 "Iddin-"Marduk märy-Sü 








\ 
2 ("Igia”-a mär, "]Nür-“Sin ina muh-hi 

3 i)-im-mir märs-si 54 ”Za-kir 

4 (märz ina) "*kislimi Sanar 40°” *Nabü-kudurri-ugur 
5 Wär Babiliina BJabil® ina ma-Sihu 34 1 PL 

6 l-nam-din] 








[x kur Datte)in, (Forderung) des IM zu Lasten von X. Im Monat Kislim (9) des Jahres 40 Nbk 
wird er sie im Maß von 1 PI [liefern]. 









































76-9 (8) Zeugen (BEl]-uSallim/Zerija/[Nabaja] (wohl IMs Schwager) 
Nabö-zera-uSab£U[Marduk/Damga 
109 ina a3ahi-Zeugin: Nuptaja, Ehefrau des [. . .] 


121). Schreiber: [Madä]nu?-Suma-uktw/. . ‚/Munnabittu 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 108. 
Das linke Drittel der Tafel ist weggebrochen. Nach Z. 5 ist ein freier Raum von 2 Zeilen, der 
in der Kopie nicht wiedergegeben ist; in der ersten dieser beiden Zeilen (=6) ist inamdin zu 
ergänzen. 





Z. 1: Links luft der Bruch in einem senkrechten Keil, daher ist [zd.Jum.mJa wahrscheinlich, 
was durch den Liefertermin gestützt wird. Die geforderte Darmessung in Maß von 1 PI spricht 
für eine größere Menge 

Der Fälligkeitstermin macht eine Datierung ins 39. Jahr wahrscheinlich. 





Auflösung einer harränu-Gesellschaft und Übernahme von. Zahlungsverpflichtungen 
durch einen Partner 





Inventamummer 76-11-17,814 = BM 31087 
Kopie Nok 356 

Bearbeitung: Shift N. 25 

Literatur Lanz, harränu 111, 170 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 12.11.39 Nbk (22.565 v, Chr) 
Kommendator (1) 1ddin-Marduk/lgaja/NOr-Sin 
Traktator (7) Siriktu(Nürea/Dannea) 





Gläubiger: Nabü-bel-iläni, Säpik-zeri und Bel-zera-ibni 
nomineller Schuldner: Siriku 
Auflösungsklausel 








pie 
"Nabü-bel-iläni”“ 


ri u "*Bet-zöra-ibni” 





34 muhhi "Sieriketun 





ı 
3 

4 Si-rikots ina 
5 Iddin-"Marduk na-t e-pei 
Kin (Rasur) 


6 nikkasst-J-nu har 


uR ini a-ha:mes ga-tu-u 








Für das Begleichen (der Forderun n 
Silber zu Lasten von $. (4) bürgt $, gegenüber IM. (6) Ih 
haben sie miteinander 9 





ik-zeri und Bel-z&ra-ibni über 
Abrechnung über ihr harränıe 





macht. 





10 Zeugen: Arad-BeUBalässu/Bäbitu 


>0 





Nabß-Sumu-IiNab0-zöra-usur/Nür-Sin 
IE; Schreiber:  Nabü-&tir-napät/Kiribtw/Bel-apla-usur 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 26; Anm. 58, 280, 





34: Verpflichtungsschein 


Inventamummer 8543061 = BM 77869 
Kopie: Nök 357 

Ausstellungsort Bn-Tab-Bal 

Datum! 2.1x139 Nök (566/565 v. Chr.) 





GimiltuSamas-2era-ibnist 





jünu, königlicher Hafenvorsteher 


Schuldner: Siriktw/Nürea/Dannea 
Gegenstand: GAR % Silber 
Fälligkeitstermin: Simin (3 


6 172 Sigi kasap ka-a-ri dd Jümli) 
34 "Gi-mil-Iu märz-I 16" Samas-zerja-ibni] 
mar, "'Stn-tadi-nu Yrabi ka-a-r{il 








4 (34 Sarri] ina muh-hi "Striker 
5 [mad dd "Nür-e-a marı "Dan-nd-e-a 
6 ina ®"simäni kaspa 3d ina | Higli S-K 

7 i-nam-din 


6 172.4 Silber des Zwiebelkais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, zu Lasten 
von $. (6) Im Monat Simän wird er das Silber in 1/5-Qualität zahle 





#10 Zeugen: RimauGultam 
Bel-iddin/£iir/tie"i-bulluta-Marduk 
uf Schreiber: Bel-apla-iddin/Nabö-&uma-iSkun/Sangd-[Ninurta] 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 137, 279. 





Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 78-11-30,2 = BM 33072 
Kopie: Nbk 358 

Ausstellungsort Til-Gula 

Datum! 103.40 Nbk (29.5,565 v. Chr.) 

Gitubiger: GimillwSamas-zera-ibni/Sin-Xadünu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldner Bel-ahhö-eriba/Nabü-näsir/Pahäru und 





Marduk-nägir/Böl-ahh&-iddin/Re'i-sise 
Gegenstand 9 Silber 


31 













Fälligkeitstermin: 203 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 








ı 9 Figil kaspu 84 ka-a-ri 34 Sarri 
2 44 "Gi-mil-(lu marı]-Iü 34 "*Samas-zera-ibni 
3 'rabi ka-a-ri 34 Sarri ina muhhi 

4 = Bal-ahh2”"„eriba märz-si 3d "!Nabi-nägir 
5 mar “Pahäru u "Marduk:näsir, 
























6 marı-g 56 = Bal-ahhe"-iddin 
many RE’ size“ 


8 ina dmi 20° 44 =simäni 
9 kaspa 34° ina 1 Sigli 5-5 irnam-di-nu 
10 Iren pu-ut S6-ni-i na-du-ü 


93 Silber des königlichen (Zwiebel)kais, (Forderung) des G.. des königlichen Hafenvorsichers, 
zu Lasten von B. und M. (8) Am 20. Simän werden sie das Siber in 15-Qualität zahlen. Einer 
bürgt für den anderen, 





1-13 Zeugen: _Er&<b>&u/Nabü-ipuß/Malähu 
Samas-ibai/Samad-zera-igiia 
at Schreiber: Nab0-&umu-IRir/Mui£zib-Nabü/Nabö-eme 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 81, 138, 280, 


36:  Verpflichtungsschein 





Inventamummer MOA 436 A 
Kopie: ARRIM 8 58 

Bearbeitung: ARRIM 8 59 £ 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 22.41 Nbk (10.4564 v. Chr.) 
Gläubiger Iddin-Marduk/igBaja/Nür-Sin 
Schuldner LäirwEiel-piBöl-napläti 


Gegensund: 22 kur Gerste, SO kur Datteln 
Fälligkeitstermin Simän (3, betrifft Gerste), Kislim (9, betr Datteln) 
elat-Vermerk 








ur uitatı SO ur suluppi 








ı 
2 34 "Iddin-"Marduk märz-sü 56 "Igisa"* 

3 ‚märz ” Nür-’Sin ina muhhi "Li-Si-ru 

4 märy-ti 84 "E-1el-pi mär, "Bel-napsai”” 

5 ina "simäni uttata ina Tildus)-"Gu-la <ina muhhi> ka-a-ri 
6 iinam-din ina "*kislimi suluppe 

7 ina Tildw)-"Gu-la <ina> muhhi ka-a-ri 

8 inam-din e-lat 11+{1/2] gur 3 (bin) ugiri 





Is Ixx @) x x (völlig unkl 














22 kur Gerste und 50 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von L. (5) Im Monat Simän 
wird er die Gerste in Til-Gula am Hafen abliefern, im Monat Kislim wird er die Datteln in 
Tıl-Gula am Hafen abliefern. (8a) Abgesehen von 11+x .0.3 kur Gerste 





Bel-Eir/Bel-ahhe-eribarSigün 
Pir'WSilim-BaUTäbihu 
Igisaja/Nab6-&tirDannda 
st Schreiber: BEl-. . ./Tabnda/Gahal 


10-14 Zeugen 











Kommentar: Vgl. Bd. 1, $. 32; Anm. 81 


37: Verpflicht 











Inventarnummer 76-1-17,1377 = BM 31650 
Kopie N 

Ausstellungsort Sahrinu 

Datum. Ix 12.41 Nbk (Apri’Mai 564 v, Chr) 
Gläubiger Käsir und Idin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 
Schuldner Siiktu/Nürea/Dannda 





Gegensund $ Silber, 5000 gidlu Zwiebeln 
Flligkeitstermin bel 





1/3 mana 


Sigil kaspu 5 Nm gidil 84 sam) 
ddinz-"Marduk mlare”“) 





34 "Igia-a märz "Nr 





Si-rikutu män-d 3d. "Nür-e-a 


Imarı "Dan-ne-e-a ina “x } inam-din 


22 Silber und 5000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) von K. und IM zu Lasten von 8. [Im Monat 
x] wird er sie liefern 





Rsbisd‘ Zeugen: Anfang weggebrochen 
LU. - ‚Velgibi 
L.. YBäl-pi 
AD.NE/Amild 

Sr Schreiber: Nergal-Suma-ibai/Bel-iddin/Sagdidi 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 58 





Verpflichtungsschein 





Inventamummer: 
Kopie 


9.17 (Liverpool) 





Ausstellung unklar 





Datum! 15.6.41 Nbk (19.8564 v. Chr. 


















Gitubig GimiltuSamas-zera-ibai/Sin-Sadünu, königliche Hafenvorsteher 

Schuldner: Lösi-ana-nüri/Marduk-2&ra-ibni/Nappähu und 
NabO-ahbö-iddin/Kabtija/Adad-&uma-I. . .] 

Gegenstand: 6000 gidiu Zwiebein 





































6 lim gi-<dit 


märz-3i 3d 


34 Kümi 3 "Gi-mil-Iu 
amas-zera-ibni märz "'Sin-id-du-nu 





*rabi küri 34 Sarri ina muhhi 
Lu-üyi-a-na-nüri märz-su 36 

=" Marduk-zera-ibni märz "Napa 
> Nabi-ahhe""-idldin märz-£i 34 
"Kabti-ia märz ""Adad-suma-| 

ina Babili® 

9 Enam-di-nu 








(6000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des G.. des königlichen Hafenvorsichers, zu Lasten von L 
(und) N. (8) Nach Babylon werden sie liefern. 





10-13 Zeugen Aplaja/Bel-erfba(?läparu 
Läbasi-Marduk/KudurruRabi-X 

141 Schreiber:  Nab0-@tir-napsät/NabO-mukin-apli/Nikkaja 

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 138, 279. 








Betrifft: Rechtsstreit 








Inventarnummer: 76-11-17.967 = BM 31240 
Kopie: Nbk 379 (= Liv 161) 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 25.641 Nbk (298.564 v. Chr.) 

ı di Omi x Yen 14 "ulali 2m "Kal-bara 

2 mänı-Si 34 “Nergal-i-te-zib il-la-kam-ma 

3 dib-bi-£u 34 kaspi u unati 1 ”" (Rasur) 

4 "Lu-bal-ta-at i-ga-at-1a 

5 ki a i-al-ka (Rasur) 6 Sigi)" klaspa']* (Rasur) -1a-at 


6 34 lata- x (x) «tu ana "Lu-balsa"-ar" 
7 Iman-dıa 

8 mim-ma ma-la ina gäte" "Lu-bal-Wo-at x (9) x -su 
9 iur 'Go-ga-a pu-ut 

10 ser 54 kaspi u uttati na-s6:ti 


Bis zum x . Uldl Il wird K. herbeikommen und seinen Rechtsstreit über Silber und Gerste mit 
L. beenden. (5) Wenn er nicht kommt, wird er 6 8 Silber (?) ohne ... an L. zahlen. Soviel er 
von L. (1... (9) wird er ersetzen. Gay für das Begleichen (der Forderung) über 
Silber und Gerste. 
























1-13 





Zeugen: _Iddin-Marduk/lgfsajaNür-Sin 
Kalbajo/Nädin/Massär-abulli 


Schreiber: _ Marduk-usallim/Eriba-Marduk/Mandidi 





148 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 290, 
Der Text der Urkunde wurde offensichtlich an einigen Stellen umformuliert. Der Hintergrund 
dieser Angelegenheit bleibt dunkel, da die beteiligten Personen sonst nicht bezeugt sind. 

Z. 1: Es ist nicht eindeutig zu erkennen, der wievielte Tag des Schaltaddar gemeint ist, da der 
Schreiber an dieser Stelle versehentlich 2 den Monatsnamen gehört) 
geschrieben hatte. Ohne Rasur korrigierte er, indem er drei Reihen senkrechter Keile zwischen 
beide Zeichen einschob (wahrscheinlich eine Sichen) und einen Winkelhaken davorsetzte. 

Z. 5: Die Zeichen am Ende der Zeile befinden sich auf dem Rand und sind wohl der Rest 
er unvollständigen Rasur 














(was erst nach nac 











E 





Skla 









Inventarnum 76-11-17.1621 = BM 31894 
Kopie: NDk 380 




















Ausstellungsort Babylon 
Datum; [x 16.13091+11 Nbk (August 564? v. Chr.) 


Verkäufer [. . J-atari und Nabö-zera-iddin /{. . ‚Jin 
Käufer adin-Marduk/igfsaja/Nür-Sin 














Sklaven: . . J-dint-amur und ein Säugling (?) 
Kaufpreis x.+1 8 Silber 

ı ri u "Nabizöra-idfdin] 

2 se” Ha ina hu-ud Rb-bi-Kd-{nu) 

3 (x }-gal-dmidi.kus)-a"-mur" u mär-sü 34 m{uhhl' mule’] 
4 la-na x mlana | Sigi kaspi a-na [*Iddin-*Marduk] 

5 (märz-fi 34 ” gta] -a märz "När-*($in] 





6 la-na Sumi] hari-ig id-ldi-nu] 
Rest des Vertragstextes weggebrochen. 





. . ‚Fatari und N. haben aus freiem Entschluß [. . ‚-dinf-amur und ihr Kind, einen [Säugling 
(9 (9) für x +1 3 Silber zum harig-Kaufpreis an [IM] verkauft. 








90-10) Zeugen: 1. /Mardak-kuma-ibaia-täbrsu 
Fajaaddinnu 
HeiDadi. . ) 
I-maja/Nabö-apla-iddin/[. . .] 
RAU) Schreiber: _ Nabi-zera-ilin/Apllajafilani 


Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, Anm. 244, 247. 














Die Ergänzung am Ende von Z 3 ist nur Vermutur 
erhalten, was die Ergänzung eines Pe 
Es läßt sich nicht entscheiden, ob die 


Retroakten, Quittungen 0.4. bekannt sind 


es ist jedoch noch ein Winkelhaken 


sonennamens ausschließt 





Jahr stammt, da keine 





kunde aus den 31. oder 







al: 






Verpflichtungsschein 









24 





Inventarnummer. 76-1-17, BM 31097 
Kopie Nbk 384 


Bearbeitung Shiff Nr. 26 






Ausstellungsort BR-Tab-Bel 
Datum: 168.41 Nbk (17.11.564 v. Chr 







Gläubiger Hakdaja und Läsi-ana-näri 
Schuldner. Iddin-Marduk/lgaja/Nür-Sin 
enstand 23 $ Silber 


Fälligkeitstermin: Kisltm (9) 
































ı 13 (mana) 3 ügil kasap ka-a-ri 34 ®eleppi 34 Sümi 
2 34 "Hal-da-a u "Lu-ügi-a-na-nari 
3 ina muh-hi ®Iddin-*Marduk märs-si 34 
4 na®-a mar, "Nür-'Sin 
5 ina "*kislimi kaspa fd ina 1 3igli bit-qa 
6 inam-din 
IR CAT) uarmu 3a wel 
18) 34 "Hal-da-a u "Lu-isi-ana-näri 
(19) a-na "lddin-"Marduk; d-[i 
OR (16) _ mim’ -maVkaspu pänt-sü 


23 % Silber des Kais der Zwiebelschiffe, (Forderung) von H. und L. zu Lasten von IM, 
(5) Im Monat Kislim wird er das Silber in V/8-Qualität zahlen. (IR) Wenn er (wer?) den 





Verpflichtungsschein des H. und L- an IM zurückgibt (7). (oR) sicht das Silbers zu seiner 
Verfügung. 
7-10 Zeugen: _ Nabü-zera-ukin/Nab0-ahh£-bulli/Mandidi 


Nab6-wsallim/Inija 
eiber: _ Bel-apla-iddinNab0-Juma-ikun/Sangd-Ninurta 





uf Sch 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1. Anm. 137, 279, 
IR (17 €): Nachdem der linke Rand vollgeschrieben war, hat der Schreiber den Rest der 
Klausel auf den oberen Rand 








notiert, wo schon das Datum Stand. 





42: Übernahme einer Zahlun; 















verpfichtung 





Inventarnummer 78-5-31.7 = BM 32918 
Kopie: Nbk 387 

Bearbeitung: Shift Nr. 27 

Literatur Koschaker, Bürgschafisrecht 106; Lanz harrnu 173 












Ausstellungsort 
Dur 


Babylon. 
16.11.41 Nbk (13.2563 v. Chr) 





Gltubiger Suma-iddin und Samas-Suma-ukin 
Schuldner: Iddin-Marduk und Nab0-utallim(/Inija) 


Gegenstand: Silber, Betrag nicht genannt 
























ı der 36" Suma-iddin u wel 

2 34 "'Samas-Suma-ukin; 4 ina muh-hi "Iddin-"Marduk 
3 u" Nabü-uallim e-le-tus "Nabi-wsallim 

n pu-ut e-i-ru Sd kaspl ina qare" 

5 Iddın-'Mardukz na d-ll.n 34 =Sun 





din 





6 "# Samas-Xuma-ukin; -na-dl-Jd-am-ma 
7 ana ”/ddin-"Mardukz nam-din 


(Betrifft) die Forderung des Suma-iddin und die Forderung des Samas-Suma-ukin, die zu Lasten 
von IM und NU begründet sind: NU (4) bürgt gegenüber IM für die Bezahlung des Silbers 
Die Verpflichtungsscheine des Suma-ddin (und) des SamaS-fuma-ukin wird er herbeibringen 
und an IM aushändigen, 





8-10 Zeugen Nab6-Sumu-NSir/Nabö-zöra-iddin/Nür-Sin 
Bel-&tir/Suma-ukin/Damga 
Int Schreiber:  Nabü-Eir-naptäu/Kiribtw/Bal-apla-usur 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8. 27; Anm. 280. 


E 





Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 7-11 = BM 31397 
Kopie: NDK 389. 
Ausstellungsort Til-Guls 
Datum: SIX]41 Nbk (564/863 v. Chr.) 





äubig GimiltwSamas-zera-ibni/Sin 
Schuldner: Nabd-utallim/Tnija 
Gegenstand: 28 & Silber 


Fälligkeitstermin: 





Inu, königlicher Hafenvorsteher 









ı 113 (mana) 8 Sigil kaspu 34 [käri 34 3ämi ] 
2 54 "Gi-mil-tu märz-kü 34 |" Sumas-zöra-ibni 
3 


mar, *$in-Sä-du-nu Yrabi (käri dä 













ina muhhi = 





-wlallim mär<-3u 34: 


5 ina =addari kaspa 34 ina | Sigli 5’) 
6 i:nam-din 
oR ina ib-bi & Sigil (® ) 








ina gäse® "'Nabi-[ußallim mahir] 














28 & Silber des [Zwiebeljkais, (Forderung) des G.. des königlichen Hafenvorstehers, zu Lasten 

von NU (5) Im Monat Addar wird er das Silber in V/S-Qualiät zahlen. (0R) Davon hat [X.] 

88 von NU [erhalten] 

{2} Zeugen: Nab0-&tir-napkäu/Nabd-mukfin-apli /Nikkaja 
Samak-uballiyMutallim 

10f Schreiber: Nab0-Jumu-litir/Mu$2zib-Nabi/Nabü-Ieme: 









Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 81, 137, 280, 





4 
















Auseinandersetzung um einen Sk 











Inventarnummer: 79-3-1,8 = BM 33082 
Kopie Nbk 390. 

Bearbeitung: BRL 4 17; Dandamaev, Slavery 119, 222 
Ausstellungsort Bn-Bel-r&manni 











Datum: 6.{x].41 Nbk (864563 v. Chr.) 
Kontrahenten: Zerija/Nabd-ibni/Nabaja und Nabd-&i/Nummurw/Nabaja 
Sklave Ugupu 

ı Lina ulı-mu "Ü-qu:pu “gal-la 

2 [34 "Zeril-ia märı-%4 34 “Nabü-ibni marı "Na-ba-a-a 

3 Lina ba] ""Nabü-tirs märı-Si 86 "Nu-um-mu-ru märz "Na-ba-a-a 

4 Uikte-la-a u-mu 1 (bin) urtata man-da-ta-Fi 

5 =’Nabi-2tirz ana ”Zeri-ia i-nam-di 

6 wei will 8a mas-ka-nu 

7 ui dd Simi ha-ri-ig 

8 8a "Üqupu ga-ab-tu 

9 MNabi-irz drta-risma 





uR ana "Zeri-id inam-din 


Sobald sich Uqupu, der Sklave des Z., aus dem Hause des N, davonmacht, soll N. täglich 0.0.1 
kur Gerste als seine (des Sklaven) mandattu-Abgabe an Z. zahlen, (6) oder eine Urkunde, laut 
derer er Ugupu als Pfand genommen oder zum haris-Kaufpreis gekauft hat, zurückgeber 
an Z. aushändigen 





und 











11-13 Zeugen:  Ina-Esagil-Sadünu/Aplaja/Egibi 
Nabö-ahhö-bulliyZzrüts 
148 Schreiber:  Arad-Illay'Marduk-Karräni/Nannaja 








Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, Anm. 62, 
2. 4; Weil die Hintergründe nicht bekannt sind, läßt sich nicht entscheiden, ob das Verb als 
elü Gt "weggehen, sich davonmachen (ina = von)” (vgl. AHw 208a) oder mit Dandamaev in 
der Bedeutung “auftauchen” a 








45:  Verpflichtungsschein 


Invent 
Kopie: 


nummer: 76-11-17,764 = BM 31037 
NDk 397 




















Ausstellungsort Bn-Tab-Bel 
Datum; 25.342 Nbk (20.6563 v. Chr.) 








Gläubiger Gimiltw$amas-zera-ibai/Sin-adünu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldne: NabO-musttig-uddß/Tahnda 

Gegenstand: 5500 gidlu Zwiebein 

Fälligkeitstermin: Düzu (4) 





















ı 5 lim 5 me gid.dil füm 
2 ka-asri dd Sarri 34 "Gimil-u 

3 mär.- 34 ”'Samas-zera-ibni märı "*Sin-Sadü-nu 
4 Nyabi ka-a-ri 34 Sarri ina muh-hi 

5 "#Nabd-mu-Se-tiq-udde märı-id Ad *Tab-nd-e-a 

6 ina "düzi gid-dil ina Babili* 

7 Inam-din 


5500 gidlu Zwiebeln des Königskais, (Forderung) des G...des königlichen Hafenvorsichers, zu 
Lasten von N. (6) Im Monat Düzu wird er die Zwiebel-gidlu nach Babylon liefern. 





8-10 Zeugen: Ea-apla-usur/l, 
Nabd-näsırBani 
ut Schreiber: Bökapla.idinNabd-kuma itkun/Sangd-Ninarta 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 138, 279. 


46:  Verpflichtungsschein 





Inventarnummer: 76-11-17,1214 = BM 31487 
Kopie: Nbk 400. 

Ausstellungsort Til-Gula 

Datum: 21.5.42 Nbk (15.8363 v. Chr) 

Gläubiger: GimitwSamas-zEra-ibai/Sin-Xadünu, königlicher Hafenvorsteher 





Schuldner: Nergal-usallim/ZerötwDäbibi 
Gegenstand. 00 gidlu Zwiebein 





39 














[x 1° lim 5 me gid-dil (4 
3ü ka 








a-ri a Sarri [dd "Gimillu) 


märz-ki 34 "Samas.zera-ibni märz "[Sin-Sadü-nu) 
ubi ka-a-ri dd Jar 








ina muh-hi "Nergal-wlallim märı-Sü 56 
2 "Zeru-i-tu märı "De-bi-bi 
Rest des Vertragstextes nicht erhalten 


x +1500 gidlu [Zwiebeln] des Königskais, (Forderung) des [G.], des königlichen Hafenvorste 
hers, zu Lasten von N, [...] 





























9-1 Zeugen:  Nabd-tir-[napääuiyNabi- 
Ahtsunw/Gimillu 
ns Schreiber: _ NabO-Jumu-INir/Mut@zib-Nabi/NabO-keme 


apliNikkaja 


Kommentar: 


Vgl. Bd. 1. Anm. 81, 138, 280, 
Z. 1; Straßmaicr kopiert 2 lim, die Zahl ist auf der Tafel nicht mehr erkennbar. 





(harränu)-Zwischenabrechnung 





Inventarnummer 16-10-1626 = BM 30276 
Kopie INbk 402 

Bearbeitung BRL. 4 60, Shiff Nr. 28 
Ausstellungsort ohne Angabe 

Datum: 108.42 Nbk (31.10.563 v. Chr.) 
Kommendator (9) Iddin-Marduk 

Traktator (9; Nab0-wtallimd/lntja) 





Zeitraum: 1040 bis 842 Nbk 


ı ul-tu ©ebäti Janar 40% 
Nabü-kudurrt.usur Sür Bäbili® 
a-di ina muh-hi "arahsamna Sanat 42% 





3 

4 niris-hutn 84 ®Iddin-*Marduks u ""Nabiusall 
5 173 ma 
6 





va kaspu "Iddin-"Marduk; ni-is-hu 





ina "*ebäti Sanar A“® na-as-hu 


13 mana kaspu "*Nabü-wlallim ni-is-hu 





8 ina ®jeböti Sanat 31° na-as-hu 


9 15 Sigi kaspu "!Nabü-wtallim ul-nı x & 


10 x "Iddin-“Marduk 





bin "ne" .iä 








1 nad = ulali ämi 15°” Sanar a2 
12 5G ina | Sigli bit-qa 4-1 bit-ga kaspu 

13 1d ana “nu-iktu nadnu, ina pän ki.min 

14 12 Sigil kaspu 44 a-na 2 (bän) li-pi na-as-ha-pu 


15 nach 


nadnuz ina pän kimin 2 gi-re-e kaspa a-na 


> Sullul-<ni> 1 Sigil kaspa a-na Sirjuzu) alpi 




















17 rituzu) nadnusum.nu) 1 figil kaspa <ana> "Li-su-nu-ri 
18 nadin; 2 Sigil kaspu $ä a-na "Karre-e-a 

[ nadnu, ina pän ki.min a'-di ämi 10°” "arahsamna 

20 Sani"an-na-a 

OR (21) 1 manü 50 Higle "ma 














Seit Teböt 40 Nbk bis Arahsamna 42 Nbk Abhebungen von IM und NU 
(5) 203 Silber: von IM im Tebet 41 Nbk abgehoben. 20 $ Silber: von NU im Tebtt 41 Nbk 
bgehoben, 

(9) 15 $ Silber: NU von ... IM, die an Familie Intja gezahlt wurden, 15, Ulal 42, in 1/8 
Qualität. 3/8 $ Silber für einen Lederbeutel gezahlt, zur Verfügung desselben. (14) 1/2 & 
Silber, das für 2 süt nashapu-Feit gezahlt wurde. 1/3 $ Silber für Rindfleisch gezahlt, zur 
Verfügung desselben. 1/12 $ Silber für Fleisch gezahlt. 1 $ Silber an Lügi 

24 Silber, die an Karea gezahlt wurden, zur Verfügung desselben. 

(19a) Bis (2) 108. dieses (?) Jahres 























(OR) I m 50 $ (ab)gerechnet (7) 








Linn 
Bundne-ibni 






ar) 





















ina-ufuzzu Zeug 


Kommenuar: 


Vgl. Bd. 1, 8.27: Anm. 81 
Z.4 1: Zu nishätu (bzw. ni_hu) nasähu “Abhebung, Abzug von einem Konto, Depot ol. 
machen” vgl. Ungnad, Glossar 112. 

oberer Rand: Ex ist nicht sum.na zu erkennen, wenngleich man solches erwarten könnte, 





48: Quittung 














Inventarnummer 76-11-17,516 = BM 30789 
Kopie NOk 406 

Bearbeitung Shift Nr. 9 

Ausstellungsort Sabrina 

Datum 259.42 Nök (14.12.563 v. Chr.) 

Empfänger Iddin-Marduk/lgftja/Nür-Sin und Nabi-ukallim/Intja 
Lieferant Nergal-ubaliyNab0-Suma-ikun/Sagdidi 

Gegenstand 75000 gidlu Zwiebeln 

ı 75 Him güddil id Sumi 

2 "1ddin.“Marduk märs-i 36 "19a". märz "Nür-'Sin 

3 u "'Nabiudallim märz "Int = id 

s ina qäte" =!Nergal-uballif! märs-si 36 "+Nabü-kuma-iikun”" 

5 mär, "Sag-disdi ma-hiir 


6 e-lat 2 lim gid-dil 34 ina Babili 
7 ana "Itti-"Nabü-balätu i 











8 ki gid-dil a-na sebwut 
9 = mi-"Nabi-balätu la it-tas-kla-nu] 
o 77 lim gid-dil ina pan "«Nabi-ulallim 


al 











75000 gidiu Zwiebeln haben IM und NU von N. (6) Abgeschen von 2000 gidlu, die er in 
Babylon an 1 liefern wird. (8) Wenn diese Zwiebel-gidlu von 1. nicht gebraucht werden, 
sıchen NU 77000 gidlu zur Verfügung 













11-13 





ina-wsuzzu Zeugen: BEl-tir/KabtijoDabibi 
Suma-iddin/BEl-z&ra-ibai/Sagdidi 
BalässwBel-ahbe-iddin 


14 Schreiber Suma-iddin/Nabd-Lar-ahheiu 
Kommentar: 
Val. Bd. 1.8.27 


Z. 3 wurde nachträglich eingefügt. 
Z. 8: Zur Verwendung von sibätu "need, want, request” mit Jakdnu vgl. CAD $ 169. 


49: _ harränu-Verpflichtungsschein 























Inventarnummer: 76-11-17,1149 = BM 3. 
Kopie: Nbk 27 
Bearbeitung Shift Nr. I 








Ausstellungsort Til-Gula 
Datum: 1.1242 Nbk (172.562 v. Chr.) 
Kommendator Bunene-ibni 

Traktator: Iddin-Marduk/ig 

Schuldner: LBirfEiel-pVBel-nap 
Gegenstand: 2m 50 $ Silber 





nana 50 Sigil kaspu 44 ina 1 Sigli bit-ga. 





ı 
2 34 "lddin-Marduk mär-s 34 "Igta”-a 
3 mar, =Nür-Sin ina muhhi ®Li-r 
s (mar-ii 14 "Etel;pii mär "Bäl-napsani"« 

untere Hälfte der Tafel weggebrochen 

OR kaspu dä harrani jd “Blul-ne-ne-ibni 


2 m 50 $ Silber, 1/8-Qualict, (Forderung) des IM zu Lasten von L. [...] (0R) Das Silber ist 
eine harränu-Geschäftseinlage des B. 


bis Rs 48) _ wahrscheinlich ina-ufuzeu-Zeugen: 
Nergal-aha?-usur/Nabö-l. . .] 
Nabö-Sir-napsät/KiribtwBel-a 
Nabd-Lumu-IRir/Musezib-Nab0/Nabü-&eme 











Kommentar: 


Vgl. Bd. 1,5. 19, 26. 32: Anm. 141, 280. 
Der obere Rand fehlt in der Kopie, bei der Jahreszahl wurde die Vierzig vom Kopisten verse 
hentlich ausgelassen. 












50: 





Verpflichtungsschein 


Inventarnummer 76-11-17,933 = BM 31206 
Kopie: ExM 2 (= Liv 125) 
Bearbeitung Sack, AM 25; Shiff Nr. 30 





Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 19.70 AM (30.10.562 v. Chr) 

































Gläubiger: ddin-Marduk/lgf&aj/Nür-Sin 
Schuldner: Ezida-fuma-ibni/Nergal-Suma-ibni/Sarnı-tesittu 
Gegenstand: verschiedenes 


Fälligkeitstermin: Aijar (2. bewifft Zwiebeln), Aralsamna (8, betrifft den Rest) 








1 lim 2 me gid-dil $d Sümi3 gur ko-si-id 
4 dan-nu-ni rizquetu la-bierurn 
172 Sigi kaspu 3d ina mi-ni-Su mahir 


34 "Iddin-"Marduk mär.-tu 34 "IgBa'-a 
"Nür-'Sin ina muhhi 





"£.2i-da-Suma-ihni 
H 


mär,-i 34 "*Nergal-Suma-ibni 









ı 
3 
4 
5 ma 
6 
7 
8 


mar, "Sarru-teslinda.ra.zu)‘ 





9 ina "*arahsamna ka-si-id 
10 dan-nu-tu u kaspa i-nam-din 

N ina "ajjari Süma Hnam-din 

1200 gidlu Zwiebeln, 3 kur Kasija-Gewürz, 4 leere alte Fässer, 1/2 3 Silber, das in Raten (?) 
eingenommen wurde, (4) (Forderung) des IM zu Lasten von E. (9) Im Monat Arahsamna wird 
er Kasija, Fässer und Silber liefern, im Monat Ajjar wird er Zwiebeln liefem. 





1-15 Zeugen Nabd-etir-napsa/Kiribtw/Bel-apla-usur 
Nabö-Sumu-Iir/Nab0-zers-iddin/Nür-Sin. 
Ezida-$uma-ibni/Nergal-guma-ibni(/Sarru-iesit, der Schuldner) 





ist 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 128 
2. 3: Die Bedeutung von ina minkid mahäru ist nicht geklärt; Ungnad, Glossar 91 faßt es 
“Zahlung” auf, AHw 656 sub minufm) II gibt “Abzahlung”” an, CAD M II 96 sub minu 
Bemerkung “referring 10 amounis of silver, NB 








als 
1b zitert die Stelle ohne Übersetzung mit d 
only 





51: Aufstellung über Anteile an einer Zwiebellieferung 








Inventarnummer 76-11-17,1218 = BM 31491 
Kopie: Nr. 51 

Bearbeitung: Sack, AM 23 
Aussiellungsort: Babylon 

Datum: 8.120 AM (113561 v. Chr) 


43 




































Empfänger BEl-uballit, Iddin-Marduk und Silim-Bel 


Lieferant: Nabö-tarrüssu-ukin, königlicher Beamter 
Gegenstand: 162 000 gidlu Zwiebeln 
Kaufpreis 3 m Silber 


ı 1 me lim 60(1+Su) + 2 lim girdi-il 34 3ümi 


34 ""Bal-uballi! "Iddin-“Marduk 








2 [u] "Si-lim-*Bel a-na 3 mana kaspi 
4 Lina garle" "#Nabü-Sarru-ut-su-ukinz Nr Sarri 
5 Imalh-ru-u' ina üb-bi 











6 (Rasur) zimi "*Bel-uballif 
7 Lira "ldein-YMarduk; u 

uR N 1" 34 ina zinda 
Rs { YBal-uballi 

10 { al-na "Iddin-*Marduk 
u I i:nam-din 


(Betrifft) 162 000 gidlu Zwiebeln. die B.. IM und S. für 3 
dem Rö-arri-Beamten, erhalten haben: Davon ha 


Silber (4) von Nabö-Sarüssu-ukln, 
einen Anteil B. [mit] IM und $. ... (8) 
[...] seines Anteils wird [...]B. [...] an IM [...] geben, 








12-13 Zeugen 1. . ‚VBalätwEgibi 
[Nab0-zera-Xab$i/Marduk/Damga (vgl. Nr. 24, 
141 Schreiber: _ [Nabö}-&ir-napsät/KiribtwBel-apla-usur 








und 32) 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1.8.35; Anm. 91.280. 
Z. 7 Ende: Sack liest x-E ohne Übersetzung. Es handelt sich möglicherweise um Zeichen, die 
adiert werden sollten, 





52: Verpflichtungsschein 


Inventarmummer 050 
Kopie Spelkers 277 

Bearbeitung Sack, AM 62 

Aussiellungsort Ti-Gula 

Datum: 26.12.0 AM (1.461 v. Chr) 

Gitubiger GimiltuSamas-zera-ibniSin-Aadinu, königlicher Hafenvorstcher 
Schuldner Nabd-usallim/inja 

Gegenstand 





Fälligkeitstermin! 


50 Sigi kaspu 











ı 
2 36 "Gi-mil-lu märz-iü 36“ Samas-zöraribn 
3 mär, "Sin-t6-du-nu “rabi ka-a-ri dd Sarri 
4 ina muhki "Nabü-wiallim märs-tä 54 "In?" -ia ina ümi 20) 





4 













5 36 "nisanni kaspa 3 ina } Higli bit-(ga] 
6 i-nam-din 

7 3 lim 5 me gid-dil 3ä Kimi bab-ba-nu-ü 
8 34 ®eleppi ä "Bu-ne-ne-lbnil 

et inam-|din] 










50 $ Silber des Königskais, (Forderung) des G. "hen Hafenvorstebers, (4) zu Lasten 
von NU. Am 20. Nisan wird er das Silber in U/8-Qualität zahlen. (7) 3500 gidlu Zwiebeln 
guter Qualität des Bootes von Bunene-ibai wird er außerdem liefern, 
































10-13 Zeu 





Nabd-2tir-napfäti/Nabö-mukin-apl/Nikkaja 
Kudurrw/Aplaja/Etir-napsät 
131 Schreiber: Nabü-Sumu-INir/Multzib-NabO/Nab0-Icme 





Kommen 





ar: Vgl. Bd. 1,8, 37; Anm. 81, 137, 280, 


83: Verpflichtungsschein 





Inventarnummer: 76-1-17,974 = BM 31 
Kopie: EM 8 (= Liv 127) 
Bearbeitung: Sack, AM 59 








Ausstellungsort Til-Gula 
Datum: 28.12.0 AM (34.561 v. Chr.) 

Gliubiger GimiltwSamas-zera-ibai/Sin-&adönu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldner Kurbanni-Marduk/Bal-zeri/Adad-&uma-&res. 

Gegenstand: 17 $ Silber 

Fäligkeitstermin: 5.1 

! 17 Sigil kaspu 34 ka-arri 34 Sarri 

2 34 "Öl-mil-lu märy-s 34 “"Samal-zera-ibni 

3 mar, "'Sin-dd-du-nu Wrabi käritkar) 

4 34 Sarri ina muhhi ® Kur-ban-ni-"Marduk 

5 märz-W 34 "Böl-zeri marı "*Adad-Suma-eret 

6 ina ämi Siem 34 "nisanni 

7 kaspa &4 ina 1 Higli bir.ga 

8 inam-din 


17 % Silber des Königskais, (Forderung) des G.. des königlichen Hafenvorstchers, zu L 
von K. (6) Am 5. Nisan wird er das Silber in U/8-Qualiät zahlen 





9-13 2 Nabö-&tir-naptäui/Nabö-mukin-apli/Nikkaja 
SamaS-uballiy/Nabö-na’id/RE'i-alpe 


uf Schreiber: _ Nabö-&umu-Hir/Mus£zib-Nabd" /Nabü-seme 














Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 81, 95, 138, 280, 





En 








Verpflichtungsschein 





Inventarnummer: 79-7-3025 = BM 33124 
Kopie: Ne. 5 
Bearbeitung Sack, AM 29, Shiff Nr. 31 


Ausstellungsort Bi-Tab-Bel 
Datum: 1.3.1 AM (561 v. Chr) 













Glkubiger Nabd-usallim/intja und Madänu-fuma-iddin/Zerüja/Nabaja 
Schuldner Läbasi, Sklave des Gimillu 

Gegenstand: SO kur Gerste, 25 000 gidlu Zwiebeln, 30 & Silber 
Fälligkeitsternin: Dizu (4) 















































ı 80 gur upatu 25° ILim" gid-dil 34 Sami) 
2 172 mana kaspu 34 ina | Sigli bit-qla) 

3 34 "#Nabü-lallim märz-ki 44 "Int "ia 

4 u ""Madänu-fuma-iddin märı-Su 34 *Zeri-id 

5 märy "Na-ba-a-a ina muh-hi "La-ba-i 

6 gal-la 36 "Gi-mil-In 

7 "rabi ka-a-ri ina "düzi 

8 utata füma u kaspa i-gam-mar 

9 (üa-n)a "Nabü-wallim u ""Madanu-Fuma-iddin 
uR Lienam-din] 





80 kur Gerste, 25 000 gidlu Zwiebeln, 30 8 Silber von 1/8-Qualität, (2) (Forder 
und MSI zu Lasten von L.. dem Sklaven des Gimillu, des Hafenvorstehers. (7a) Im Monat 
Dizu wird er Gerste, Zwiebeln und Silber vollständig an NU und MSI liefern 


11-14 Zeuge  [.-.Y.. ‚kahbe-I.. /Sin-tadinu 
Nab0-bäni-ahi/Gimillu 
BEI-IpuUREIVNappähu 

Ist Schreiber:  Böl-apla-iddin/Nabd-Fuma-ikun/Sangd-Ninurt 


Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 28, 36; Anm. 279, 280. 


5: Verpflichtungsschein 


Inventarnummer 76-11-17,20 = BM 30300 








Kopie: EvM 10 (= Liv 128) 
Bearbeitung Sack, AM 26; Shiff Nr. 32 
Ausstellungsort Babylon 

Datum 13.6.1 AM (129,561 v. Chr.) 
Gläubiger: Iddin-Marduk/igBaja/Nür-Sin 





Schuldner: Nabd-apla-iddin/Nabü-mu 
Gegenstand: 33 $ Silber, zinslos 
igkeitstermin; Nisan (1) 

Generalpfand 


q-udd/Damga 










































ı 1/2 mana 3 Sigil kaspu 4 "lddin-*Marduk 
2 märı-Sü jä "Igita'*-a märı "Nür-“Sin 

3 ina muhhi "“Nabü-apla,-iddin märı-Sü 56 
4 !Nabü-mu-ie-t-ig-uddE mär, "Dam-ga 
5 

6 








ina "nisanr ina qaggadı-&i 
6 (Rasur)*inam-din 

7 mim-{ma-Jmu-Sä 34 alt“ <u> seri 

8 ma-la ba-tu-ıl mas-ka-nu 
Nabü-mu-Se-t-ig-udde 





9 kaspu 16 muhhi 
0 abI-F (Rasur) 


33 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5) Im Monat Nisan wird er (es) in seinem 
Kaptalbetrag zahlen. (7) Sein Vermögen in Stadt und Land, soviel vorhanden, ist Pfand. (Es 
handelt sich um eine Forderung über) Silber zu Lasten von Nab0-muättig-uddß, seinem Vater 





11-14 Marduk-2ti/Sillajo/Ur-Nanna 
Bal-usallim/Balätw/Rabi-bane 
7 ina-afäbl-Zeugin: Hubusu, seine (dh. des Schuldners) Mutter 


IS. Schreiber: Nab-napift-usur/Marduk-&tir/Ur-Nanna 


Zeugen! 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 128. 
Sack liest in Z. 6 kaspu inamdin. 


56: harranu-Verpflichtungsschein 


Inventarnummer 76-11-17,827 = BM 31100 
Kopie: EMI 

Bearbeitung Sack, AM 27; Shiff Nr. 33 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 12.7.1 AM (11.10.8561 . Chr.) 
Kommendator Iddin-Marduk 

Traktator: Nab6-wdallim/inn 





Schuldner: Nabd-r&manni/Suma-iddin/Bus 
Gegenstand: 23 Silber, 00.1.3 kur Sesam 
Fälligkeitstermin: Ende Ta 











2 Sigil kaspu ü 1 (bin) 3 sid Aamakfammi 











ı 
2 54 ""Nabü-wsallim män-sü 34 "ni" ia 
3 ina muh-hi "Nabü-re-man-ni märs-s 
4 34 "Suma-iddin märı "Bura-qu 

5 ina gi-it 3a "tadriti i-nam-din 

6 kaspu #d harrämi" 34 "lddin-‘Marduk 


2 $ Silber und 0.0.1.3 kur Sesam, (Forderung) des NU zu Lasten von N. ($) Ende Taärit wird 
er liefem. Das Silber ist eine 





Jarränu-Geschäftseinlage des IM 


4 









Zeugen:  Igsaja/Kudurn/Nür-Sin (Vater des IM) 
RimüyMarduk-eriba/Sin-ilt 


Bel-ulallin/Zerija/Nabaja (Schwager des IM) 










Kommentar: Vgl. Bd. |, Anm. 51, 67, 128, 












ränu-Verpflichtungsschein 








Inventarnummer. 76-11-17,1053 
Kopie EM 12 
Bearbeitung: Sack, AM 32; Shiff Nr. 34 


BM 31226 































Ausstellungsont Sahrinu 
Datum: 237.1 AM (22.10:561 v. Chr 


Kommendi 





Iddin-Marduk/Nür-Sin 

















Traktator: BEl-IpuUREBIUNappähe und Madänu-suma-iddin/Zärija/Nabaja 
Schuldner. Nab0-käsir/Süzubu 
Gegenstand: 15 $ Silber, 26 pitu Zwiebeln (Nataralzins?) 
Filligkeitstermin: Nisan (1) 
1 15 Higil kaspu dd ina 1 Higlibir:qa 
2 Kom "lit. 26 pi-tu Si Süml 
54" Bal-ipui”" märz-Ii 3d "Ra-Xilmär, "Nappähu 
4 u "!Madänu-Suma:iddin märz-s 34” Zeri-ia 
5 mar "Na-ba-a-a ina muh-hi 
6 “Nabürkäyir märz-su 34 "Su-zu-bu 
7 ina ""nisarni kaspa ina qaggadi-Jü 
8 nam-din ina Ski Hd 
9 i-3al-lim kasap harräni" 
10 34 "Iddin-Marduk 


1 märz "Nür-Sin 


15 Silber von 1/9-Qualilt, Kaufpreis einer Kuh, (und) 26 pitu Zwiebeln, (3) (Forderung) von 
BI und MSI zu Lasten von N. (7) Im Monat Nisarı wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag. 
zahlen. Von seinem Zwiebelfeld wird er (es) begleichen. (94) (Es handelt sich um) Silber einer 
harränu-Geschäftseinlage des IM. 








12-15 Zei Tbni-Ezida/Süzubu 
Nabö-&uma-iddin/Samas-ibni 
Nabö-mita-uballi/ Arad-Nabü 


Schreiber: _ Tabn&a/Nabü-zeru-Iir 











Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 11 
















'harränu-Verplichtungsschein 


Inventamummer T6-11-17.199 
Kopie Nr. 58 
Bearbeitung Sack, AM 28; Shiff Nr. 35 


































Ausstellungsort Sahrmnu 
Datum: 69.1 AM (@.12.561 v. Chr) 





Kommendator: 1ddin-Marduk 
Traktator; Bel-ipus/RaSiUNsppähu und Madänu-kuma-iddin/ZerijaNabaja 
Schuldner Nab-mukin-z&ri/NabO-Suma-ibni/Pahl 





Gegenstand: 12 5 Silber, zinslos 
Fülligkeitstermin. ‚Addar (12) 
Pfand: Zwiebelfeld 








ı 12 Sigi kaspu Im li nirilgus sal.gis) 
2 u mart-sd 34 "Bal-pui” märy-s dd "Ra"-Sl 

3 Imarı "Nalppahu u "Madänu-Fuma-icdin 

4 Imarı-Ji 34 "Zerli-iä mar: "”Na-ba-a-a" 

5 [34 <harräni! jd> "Iddin]Marduk ina muh-hi 34 (Rasur) 











6 Nabü-mukin;-zeri märz-si 34 "*Nabd-Suma-ibni 
7 mar, ®® Pahäru ina "addari 

8 kaspa 34 <ina } Sigli> birga ina gaggadı-tü 

9 nam-din (wohl Rasur) 

uR (Rasur) (I-nam-di 

n H-kii-d 86 Fümi 

12 mas-ka-nu 


12.3 Silber, Kaufpreis für eine Kuh, ein Gespannter, und deren Kalb, (Forderung) von BI und 
MSI (5) [von <einem harränu-Geschäftsunternehmen des>] IM zu Lasten von N, Im Monat 
Addar wird er das Silber in /8-Qualität in seinem Kapitalbetrag zahlen. (11) Sein Zwiebelfeld 








ist Pfand, 

13-16 Zeugen: Atir-napsau/| hirkdingir.gal-e.a 
w/lgißaja/Nür-Sin 

176 Schreiber: _ Marduk-Juma-usur/$amas-Juma-ukin/Sagdidi 


Kommentar 





Vgl. Bd. 1, 8. 14; Anm. 112, 128-130, 197, 
In 2. 9.am Ende liest Sack: 12 Sigi! kaspu. Vermutlich sind die Zeichen vom Schreiber radiert 
worden. Die Lesung des Ahnberrennamens in Z. 14 ist unklar 





arränu-Verpflichtungsschein 





Inyentarnummer: 76-11-17,935 = BM 31208 
Kopie: ExM 18 












Bearbeitung Sack, AM 31; Shiff Nr. 36 










Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 18.1.2 AM (122.560 v. Chr.) 









Kommendator. Iddin-Marduk 
Traktator: BEH-IpuURZIUNappähu und Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Suma-iddin/Samas-ibni 

Gegenstand: 12 3 Silber, zinslos 









ligkeitstermin: Addar (12) 
Vermerk über die Ungültigkeit einer älteren Forderung 






































1 12 figil kaspu dd "Bel-pus" 
2 märı-Kü 34 "Ra-Sil-MU marı “Nappähu 

3 u "Madanu-Fuma-iddin märz-Sü 44 "Zeri-ia 

N mär, "Na-ba-a-a 44 harräni'' 34 =Iddin-*Marduk; 
5 ina muh-hi "[$ulma”-iddin märz-34 3 "*Samas-ibni 
6 kaspu re-(ha-a)-ni ina alpi ina "addari 

7 kaspa <ina> gaggadi-K i-nam-din 

8 il <$4> 2 mana 5 Sigil <kaspi 

9 he-pat u la'pe-e 


12% Silber, (Forderung) des BI und MSI aus einem harränu-Geschäftsunternehmen des IM zu 
Lasten von $. (6) Das Silber ist der Rest (des Kaufpreises) eines Rindes, Im Monat Addar 
wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. (8) Der Verpflichtungsschein über 35 3 
Silber ist zerbrochen und ungültig, 


10-12 Zeugen: Nab0-uballiy/Arad-Nabü. 

Nabü-käsir/Nabd-aha-icdin 
131 Schreiber:  Nergal-aha-iddin/Ardija 
Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128, 130, 131 
2. 2: Der Name Räti-ili, meist Ra-üil geschrieben. (“Glückspilz”. vgl. Stamm, Namengebung 
252) wird gelegentlich mit der Endung -MU (EvM 18, 20, Npl 10) bzw. -TU (Npl 35) 
geschrieben, aus welchem Grund, ist nicht ersichtlich. Keinesfalls ist .M 

lesen (s Vorschlag Sack, AM $. 74) 

Z. 9 Ende: Lesung nach Shiff Nr. 36 (Vorschl 








ıuhatimmu zu 








ag Leichty), 


“ 





:  harränu-Verpfichtungsschein 


Inventamummer: 76-11-17,347 = BM 30620 
Duplikat 76-11-17.135 = BM 30413 
Kopie: EvM 20 (= Liv 133) 

Bearbeitung: Sack, AM 30; Shiff Nr. 37 








Ausstellungsort Babylon 
Datım: 21.22 AM (14.5650 v. Chr. 





so 











Kommendator: 





Iddin-Marduk/igitaje/Nür-Sin 


Traktator: Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja und BEI-IpuYRZRIUNappähu 
Schuldner: Bazüzw/Samas-uballit 
Gegenstand: Vieh, Wolle 


Fulligkeitstermin: Dizu (4) 






























ı 40 immerä ka-lumupar-ra-ıu \0 immerü r(at)-uk-hu se-ch-<re>-e'" 

2 4 güun Spdui®® ina Nb-bi 2" güun <x 

34 Prbuerat Suleentu 

4 34 =" Madänu-Suma:iddin mar, Sü 44 "Zeri-ia 

5 män "Na-ba-a-a u "'Bel-pus 

6 man-Ki 84 "Ra-il-MU mr, “Nappähu 

7 ina muhhi "Ba-wu-zu märz 34 "*Samas-uba 
ina ®*düzi inmere Span“: 

9 Alpe inamdin 

Rs kaspu di harrani 14 "Iddin-Marduk; märz-ti 44 

u jita'*-a märı "Nar-St 





OR (19) 3 figil kaspu ina pan "Ba-zu-zu 
IR 20) Kipa "Ba-cuu 
(@1) Ina Babili i-nam-din 























40 Lämmer, männliche und weibliche, 10 Jungschafe, (und zwar) ausgesuchte (männliche und) 
kleine (weibliche). (2) 4 Talent (ca.120 kg) Wolle, davon 2 Talent ... „4 trächtige Kühe, (4) 
(Forderung) des MSI und BI zu Lasten von Bazüzu. (8) Im Monat Düzu wird er Schafe, Wolle 
und Kühe liefern. (10) Das Silber ist eine harränu-Geschäftseinlage des IM. (0R) 3 3 Silber 


stehen Bazüzu zur Verfügung. (IR) Die Wolle wird Bazlzu nach Babylon liefern 












12-14 Zeugen: Bel-iddin/Nab0-usallim/Ahu-bani 
Nabü-balässu-igbi/Tabnda 
Ist Schreiber: _ BazüzwSamas-uballit (Schuldner) 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, 8. 30; Anm. 25, 217 
Z. 1: Diese Zeile ist rund um die Tafel auf Vs und Rs geschriebe 

2. 2 ist über eine Rasur geschrieben, es wurde offenbar nachträglich am Text geändert 
Umschrift und Übersetzung folgen der besser erhaltenen Urkunde BM 30620, während das 
Duplikat in Details abweicht, vgl. dazu auch Sack, AM S. 74. Das Duplikat scheint die 
revidierte Textfassung zu haben: 





[40 immerä) karlu-mu ü por-(ra-a-1u] 


ı 
2 [10 imJmerü ge-e-nu ku-ab-{run] "10 Stück fettes Kleinvich’ 

3 [4 gi.un Hpanu]®* ina üb-bi 2 gli.u]n 

4 [Span] ina Babili® i-(nam-din] (entspricht IR von BM 30620). 


Z. 3 entspricht im Duplikat Z. 5 
Z. 10: Duplikat: (11) kaspu (12) [34 <harräni® 34> "Iddin-}'Marduk mär,-Si 36 *Igtia"*-a 
(ohne Ahnherrenname) 

2. 19 fehlt im Duplikat 







61: Verpflichtungsschein 





Inventarnummer: 76-11-17.830 
Kopie: EM 2ı 
Bearbeitung: Sack, AM 24; Shiff Nr. 38 





BM 31103 















Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 114.2 AM (27,560 v. Chr.) 





Gläubiger Iddin-Marduk/gisaju/Nür-Sin 
Schuldner. Nergal-&üzibanni, Sklave des Sil 
Gegenstand: 5 123 Silber 



























Fälligkeitstermin. Nisan (1) 











ı 5 17 Sigil kaspu 1 "Iddin-"Man 
3 ina muhhi "Nergal-iw-zib-an-ni 

4 “alla 84 "Si-la:a 

6 34 ina mubhi när Bar'(me)-sip gid-ci 34 Sam 

7 inam-din | lim 8 me gid.dil 

b ina> get ®düzi inamdin 

5 12 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N., dem Sklaven des Sl. (5) Im Monat Nisan 





wird er entsprechend dem Marktwert, der am Borsippa-Kanal (gilt), Zwiebel-gidhu liefern. 1800 
gidlu wird er (bereits) Ende Düzu liefern. 


9-14 Zeugen: _ Bunäne-ibni"/Nabü-damig/<REi>-stse 
Bei-zera-ibni/Aplaja/Husäbi 
Nab6-usallim/Inija 

ist 





nZerija/Nabaja 
Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 111, 128. 
Z. 5: akf etäqu bezeichnet na 





h Oppenheim, INES 6 119 die “rate of exchange” und wird im 
selben Sinne wie ak mahiri verwendet 


62: Verpflichtungsschein 








Inventanummer 76-11-17,141 = BM 30419. 
Kopie Nglı2 

Ausstellungsort Babylon 

Datum. 65.0 Ng} (27.7.560 v. Chr. 
Gläubiger: Iddin-Marduk/igkaja/Nür-Sin 





Schuldner: Kalbaja/Marduk-näsir 
Gegensund: 36 3 Silber 
Fülligkeitstermin Ende Tasr 
















12 mana 6 Sigil kaspu 6 "Iddin-“Marduk)“ 
u Sa "IgBa"*-a mar, "Nür-'$ 
ina muh-hi "Kal-ba-a märs-ki 34 "Na 
a-di.i get 36 "tadrni i-gam-mar" 

isir kaspu Sim"" kaspi h 

ma-la i-ru-bu "lddin-*Marduk 
ia] qare" =Kal-ba-a na-i[3-3 
Te-lat harräjni" 34 "*Nabü-usal lim 


















36% Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von K. Bis Ende Takt wird er es vollständig beglei 
chen. Das Silber ist der Gegenwert (?) von Silber von 5-Qualität (7). Soviel hereinkommi, 
wird IM von K. erhalten. [Abgesehen von einer harränu-Geschäftseinlage] des NU (?) 







9-13 





Zeugen: 





1. YBal-bullfüpt. 

Adad-zera-[ibni/Gimillu 
Nabö-uballiuNa'id-Marduk/l. -.] 
Haßdajarl. . .] 

1ar Schreiber:  Läbi 





























BEI Sarra-usur/Arad-Ea 





Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 
Die Tafel weist eine Reihe von Beschik 
enden von Vorder- und Rücksei 





auf. ‚Auf dem rechten Rand lauf 


ind daher z.T. nicht lesbar 


die Zei 











63: Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 78-11-2,1 = BM 33067 
Duplikat 76-11-17,1155= BM 31428 
Kopie: Ngl 8 

Bearbeitung: Shift Nr. 39 

Literatur Lanz, harränu 115 f 
Ausstellungsort Babylon 

Datum; 120 Ngl (202.559 v. Chr.) 





Gltubiger 1ddin-Marduk/Igaja/Nür-Sin 
Schuldner Nabd-usallim/Inija und beider harränu-Gesellschaft 
Ge m 40 3 Silber, zusätzlich 1000 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin. Nisan (1) 


elat-Vermerk 











2.23 mana kaspu 34 ina 1 Sigli bit-qa 34 = Iddin-*Marduk 








ı 
2 mär-sü dd "1ga"-a mär "Nür-St 

3 ina muhhi “#Nabü-uSallim märs-ki 36 "Inf" ia 
4 ü harräni" 3 "Iddin-“Marduk 

5 ina "nisanni ina ®eleppi:sü 





ha-ru-up-tus inam-din e-lat 5 5/6 mana 2 Sigi kaspi 
36 ina mub-hi harräni” i e-lat 3 2 mana kaspi 









































8 1 lim gid-Iu 36 Sümi nu-up-tua 
9 ina muh-hi inam-din 


36 harräni 


2. m 40 $ Silber von 1/8-Qualiät, (Forderung) des IM zu Lasten von NU und dem harranu 
Geschäftsunternehmen des IM. (5) Im Monat Nisan wird er mit seinem frühesten Boot liefern. 
Abgesehen von 5 m 52 $ Silber zu Lasten des harnänu-Geschäftsunternehmens und abgeschen 
von 3 m 30 $ Silber, (der Geschäftseinlage) des harränu-Unternehmens. (8a) 1000 gidlu 
Zwiebeln wird er zusätzlich liefern. 





10-13 Zeugen: (0UMarduk-erfba/Sin-ii 
Bel-iddin/Nabü”-uallim/Ahu-bani 
Aha-iddin/Ardija 

uf Schreiber: Uballissu-Gula/Marduk-erfba/Sin-ilt 





Komm 





Vgl. Bd. 1,8. 27, 37; Anm. 25. 
Die Urkunde dokumentiert ein kurzfri 
der zwischen ihm und NU bestehenden harränu-Gesellschaft an NU ausgezahlt hat, Darüber 
hinaus war bereits vorher ein Darlehen von 5 m 52 $ Silber zu Lasten der Gesellschaft gewährt 
worden, während die Geschäftseinlage von 3 m 30 $ Silber offensichtlich nicht aufgestockt 
worden is 

Z. 1: Der angegebene Betrag differiert bei beiden Exemplaren; BM 31428 nennt 2 2/3 m 
Silber, bei BM 33067 sind es 2 5/6 m Silber. 





ges Darlehen, das der Kommendator IM zu Lasten 














64: Verpflichtungsschein 


Inventarnummer Sp 6 = BM 33910 
Kopie: Ngl 10 

Bearbeitung: Sack, Ner 140 f; Shiff Nr. 40, 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: Ix.x.] O N! (560/859 v. Chr‘) 
Gläubiger Iddin-Marduk/igi&aja/Nür-Sin 
Schuldner: IgBaja Bel-käsir/Sango-parakki 








Gegenstand: 2 5 Silber 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 
elat-Vermerk 











Sigi kaspu 34 ina 1 (Bali bit-qal 





ı 
2 #4 "Iddin-"Marduk märs-ü 84 "Ulgta" 0} 
3 mär, "Nür-Sin ina muhhi "Llgisa}“ 

0 män-si 36 "Bal-ka:ir 

5 märı "Sangü-parakki ina “nisarı 

6 ki ese-i-ig 


7 Piritu 3a Kam 
inam-din e-lat 
9 ik mah-ri-kn 















2 & Silber von 1/18-Qualität], (Forderun 
wird er entsprechend dem Marktwert Z 
Verpflichtungsschein. 


des IM zu Lasten von L. ($a) Im Monat Nisan 
iebel-pitu liefern. Abgesehen von einem früher 





































10-13 





Zeugen: BEl-ipußRäSil-MU/Nappähu“ 
Bunene-ibn/Nab0-damig/ <RE’i>-sis[e]" 


Ist, Schreiber: _ [Madänu-Suma-[iddin\ZerijaINabaja]“ 


Komm 





Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 133, 
Nach Kollation der Urkunde ist die Filiation des ersten Zeugen nicht "DI.KUs.MU <märy 
WNappähu, sondern "{R]a-Sil-M[U] <märı> “Nappähu zu lesen, vgl. dazu den Kommentar 
zu Nr. 59. Auch der Name des Schreibers ist falsch kopiert; es handelt sich wohl um Madär 
Buma.-iddin, den Schwager IMs 
Der Erhaltungszustand dieser Tafel hat sich vermutlich seit Evetts Zeiten weiter verschlechtert 

| sie weist tiefe Risse auf 








68:  ina-pani-Kreditvertrag von einem harränu-Unternehmen 


Inventarnumme 76-11-17,300 = BM 30573 
Kopie: Ngl 15 (= Liv 111) 
Bearbeitung: Shift Nr. 41 




















Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 92.1 Ngl (21.5359 v. Chr.) 
Kommendator Iddin-Marduk/Igfsaja/Nür-Sin. 
Traktator: ab0-utallim/Intja 
Schuldner: Marduk Juma-ibn/Nab0-kötir/Bäbütu 
Gegenstand: 2 200 gichu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin 152. 

ı 20 lim 1 lim 2 me gid-dil #4 Kümi 

2 34° {x} "'Nabi-utallim märı-sü 34 "Inf"-ia 

3 & harräni" $ "Iddin-"Marduk ina pän 

4 'Marduk-Suma-ibni märı-Rü 34 “Nabü-ke-Sir 

5 märz "Ba-bu-ni ümi 5% 34 “ajjari 

6 gid.dil 34 Sümi "*Marduk-Juma-ibni 

8 "#Nabü-wlallim ina x (x) ""Marduk-$umaibni 

uR i:nam-din pu-ut nu-uh his 

10 86 [Hli-bir-tg 3a ina 1 Sgli bi-ga 

u 4 ina pän "Marduk;-funa-ibni “Nabi-usallim 

12 {x }” na-ti 








OR (21) put ertöeru 34 1/2 mana 1 
4 ina | Sigli bit-ga "Nat ai] 


"= (yohl Rasur von 1 12 Zeilen) 


igil kaspi 





IR) Ina gan" 










































21200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des NU von einem harränu-Geschäftsunternehmen des IM 
zur Verfügung des M. (a) Am 15. Ajjar wird M. Zwiebel-gidlu abzählen und an NU im ... des 
M. liefern. (93) NU bürgt für ReinheivQualität (nuhhuu) des Blocktsilber)s von 18-Qualit, 
das M. zur Verfügung sieht. (oR) NU bürgt für die Zahlung von 31 $ Silber in 1/8-Qualitit 
(AR) Von 














13-17 Nabd-x.x-ibai/Bultaja 
Nabd-2tir-nap$äti/Nab0-ahhe-bulliy: 
Nabd-mukin-z&r/Nab-2£ra-iddin/Nappähu 


aha-iddin/Nabö-zera-usur’/Nappähu 








ıst Schreiber 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1,8.31; Anm. 91 

Die Tafel ist wiederverwendet w 

früheren Text gehört haben müssen. 

Z. \: Das Zeichen ME sicht einem LAL ähnlich; ob statı 20000+1000+200 vielleicht 20000 

1000-2(x100)=18800 zu lesen sein sollte, läßt sich schwer entscheiden. 

Z. $: Nach ina scheinen ein oder zwei Zeichen zu stehen, die beschädigt sind. Ob es sich um 

ina bft handelt, läß sich nicht mit Sicherheit sagen; es könnte vielleicht auch ina ql-bit “auf 
dings meist ina g(-bi verwendet) oder ina eleppi zu lesen 





n. © sind Zeichenspuren zu erkennen, die zu einem 











Anweisung, Befehl” (sonst wird all 
2. 10: Oder ist i-pir-tg *(Silber’sendung” zu lesen? 


6:  harränu-Verpflichtungsschein 


Inventamummer Rm 4 118 = BM 33562 
Kopie: Nel 21 





Bearbeitung: Shift Nr, 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 4.1 Ng] (17.7559 v. Chr 





ommendator ddin-Marduk/Igßaju/Nür-Sin 
Traktator Bel-ipus/RaSiVNappähu und Madänu-Kuma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Bel-mukin-zeri/Nab0-mokin-apl/Arad-Nergal 

stand! 
Falligkeitstermin. Arahsamna (8) 











kur Datteln 





Ge; 





2 (PN) 3° (x 





suluppü 





56 "iBal-ipus märy-3ü 46 "Ra-ül märz "N 


ı 
3 "Mad 
4 





#uma-iddin märy-Si 3d "Zeri-ia 





mär "Na-ba-a-a ina muhhi "Bel-mukm: 


märı-i 36 “"Nabü-mu Arad-“® Nergaltgir..kü) 





kin;-apli ma 





6 ina "=arahsumna sulupp&(zü.hum) gam-ru 
7 ina muhhi näri ”*Bn-räb-"Bel 

E: ina ma-ä-hu 36 1 Pl (ina muhhi} 

9 {x} Enam-din 

10 suluppü $d harräni" 34 =ddin-*(Marduk 


56 

















3 kur Datteln, (Forderung) von BI und MSI zu Lasten von Böl-mukfn-zeri. (6) Im Monat 
Arahsamna wird er die Datteln vollständig am Kanal von Bi-Täb-B&l im Maß von ! PI 
abliefern. (10) Die Datteln gehören zum harränu-Geschäftsunternehmen des IM. 








1-14 Zeugen Nab-musallim/Nabd-musttig-udd®/Nür-Sin 





Nabi-usallim/Inde 
st Schreiber: Nergal-näsir/Nabü-musetig-udd®/Nür-Sin 


Kommentar: 
Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128, 136. 


2.86. Vielleicht ist na muhhi [er] (9) rirti zu lesen; aber es wird bereits gamrütu “vollstän. 
auch 







ige (Lieferung)” verlangt, daher ist wohl eher ein Schreiberversehen zu v 
Ngl 21 (Nr. 68) 










or 





Verpflichtungsschein 









Inventarnummer: 76-11-17,1691 = BM 
opie Ne] 20 (= Liv 116) 





1964 









Babylon 
15.41 Ngl 252, 






Ausstellun; 


Datum: 559 v. Chr.) 






















Gläubiger: Nabü-mukfn-ahi, Sklave des Iddin-Marduk 


Schuldner Rimat/Nerpal-ina-18$e-etir 
Gegenstand: 2 1724 $ Silber, zinslos 
Filligkeitstermin: Tasen (7) 


ı 2 figil gieru kaspu 36 








2 (54) "FNabi-mukin;-ahi "ga 
3 {märs-si) 34 "lddin-*Marduk ina muh-hi 
5 Lina ""asrti kaspu ina qaggad|2i) 

Ur Tenamdiln 





124 3 Silber. (Forderung) des N.. des Sklaven des IM, zu Lasten von R. (5) Im Monat Tat 
wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. 





Rs 2/-3(6-7) Zeugen $ulaja/Ea-zerasibni 
Ki 


RS48)f. Schreiber:  Nabi-bäni-ahUNabO-mukin-apli 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 225. 
Z. 2: Das Zeichen #4 steht auf dem linken Rand und ist überflüssig. Entweder wurde es 
Ibst ist wiederverwendet worden und 





nachträglich (und fehlerhaft) eingefügt, oder die Tafel 
Tex 








es handelt sich um einen Rest des ursprüngli 












68: 





harränu-Verpflichtungsschein 





Inventarnummer: 76-11-17,278 = BM 30551 
Kopi Ngl 22 | 
Bearbeitung Shift Ne. 43 


Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 274.1 Ngl (6.8559 v. Chr) 















Kommendator: Iddin-Marduk/lgsaja/Nür-Sin 
Madänu-Suma-iddin/Zerija/Naba 
Schuldner: Bel-ibni/Nädin 


Datteln 





URASIUNappähu 


Gegenstand: 
Fulligkeitstermin. 

































ı (x#15° gur 1 (PD) 4 (bin) suluppa ina (libbi] 
2 3 gur 1 (P) 4 (bän) Som immeri 34 ""Madänu-Iuma-[iddin] 
3 män-Si 34 "Zeri-ia märı "Na-ba-a-a 

4 u "Bal.ipus“ märz-J 34 "Ra-Sil <märz> “Nappähu 

s ina muhhi” “Bel-ibni märz-ki 3d "Na-din ina "arahsamna. 
6 sulupp? gam-ru-tu ina muhhi när Bar’(me)-sip“ 

7 ina ma}-#"-hu" 1 PI* {ina muh-hi x} i-najm-din]* 

8 Kid harrani") 34 =Iddin-*Marduk 

9 Imärı-sü] 34° "Igila"*.a märz "Nür-"(Sin] 


x+5.1.4 kur Datteln, davon 3.1 
(5) zu Lasten von B. Im Mo 





es Hammels, (Forderung) von MSI und BI 
at Arahsamna wird er die Datteln vollständig am Borsippakanal 
im Maß von 1 Pl liefen. (8) (Es ha 








jet sich um) ein harrdru-Geschäftsunternehmen des IM, 


10-13 Zeugen:  Zerütw/Bel-ahhö-iddin/Fäbihu 
Marduk-eriba/Nädin 
Nabd-wallim/In 

146 Schreiber: _ Samas-damig/Nabö-mu£tig-uddd/Nür-Sin 





Kommentar 








Val. Bd. 1, Anm. 112, 128, 130, 136. 
Z. 1: Die Zahl beginnt nicht am Zeilenanfang, sondern ist etwas eingerückt. Unklar ist, ob 
dies wegen der Ecke geschah, oder ob davor noch etwas zu ergänzen ist 





Z. 7: Dis überflüs 21 (Nr. 66, vgl. Kommentar), dort 
schreibt der Bruder dieses Schreibers. Handelt es sich um eine Familien’tradition”? 








muhhi x findet sich auch in Ng) 





9: _ Verpflichtungsschein 


Inventamummer: 76-10-16.2 = BM 30252 
Kopie Ngl 24 (= Liv 114) 
Literatur: NPR 95, 108 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 15.5.1 Ngl (248,559 v. Chr) 


ss 






















































Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 
Bel-kuma-ikun/Marduk-nädin-Aumi/Sippe 
4m Silber 

Haus, Zinsanichrese 





4 mana kaspu 34 ""Madänu-Suma-idldin märs-zi &6) 








1 
2 "Zeriiamän. "Na-ba-a-a ina muh-hi "Bel-iuma-iökun“" 
3 män-si sd "Marduk-na-din-Aumi märz "Sip-pe-e 

4 bis dd zäh bi "E-tellu mär-si dd 

5 "Nabiuballit mar: *galläbutu.) u jäh bi 

6 "Nabiebalät-swig-bi män-gi sd "Bibi-e-a 











7 mas-ka-nu 3 "’Modanu-Suma-iddin 1-ld}i bi 
8 ia-a-nu u hubul kaspi ia-a-nu a-di 7° Sand 

Ba bit ina pän "Nergal-iddin 

9 ina b-bi 3 mana kaspa a-na. 

10 x.ziim.bar.mari 44 bütu mas-kan 

u Isabl-nı "'Madanu-Suma-iddin 

12 ir-tir" 1 mana kaspa 

13 ana “= Jddin-'Marduk märz-sü 34 "Igtia'*-a 
Rs u "Nabd-zera-ulabti" märz-hi 16 "Kal bla’ al 
15 Bera-guni 3a "Bal-Suma-ökun” 

16 istir "ÜBel-fuma-iskun” ina üb-bi 

7 2 kirna-a-a-n IH 

18 "’Madänu-Juma-iddin immar 


4 m Silber, (Forderung) des MSI zu Lasten von B. (4) Sein Haus neben dem Haus des E, und 
dem Haus des N. ist Pfand des MSI. Miete des Hauses gibt es nicht, und Zins des Silbers gibt 
es nicht. Auf 7 Jahre ist das Haus zur Verfügung des Nergal-iddin (d.h. an ihn vermietet). (9) 
Davon (d.h. von den 4 m) wird MSI3 m Silber an X., der das Haus als Pfand hat, begleichen 
(12a) und I m Silber an IM und Nabö-zera-uSabli, die Gläubiger des B., begleichen. (162) B. 
wird darin 2 *Ausschmückungen” mit MSI schen. 





19-23 Zeugen:  Banijarulajwsija 
Igtkaja/Kudurrw/Nür-Sin 





Nabü-mukin-zeri/Böl-[280i)-Su/Galläbu 


ar Schreiber:  Marduk Nabö-musetig-udd@/l. | 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, 8.29; Anm. 51 
Die Tafel wurde wahrscheinlich wiederverwendet, vor allem an den Zeilenanfängen sind viele 
Spuren. Sie war für den Text zu klein bemessen, ist otal vollgeschrieben und am rechten Rand 
laufen die Zeilenenden kreuz und quer 

Z. 8a wurde nachträglich eingeschoben, 

Z. 11: Der Personenname wurde über einige schlecht radierte Zeichen geschrieben, 

Z. 15: 16 wurde nachträglich davorg en. 

Z. 17: Bei kimajätu handelt es sich um eine vom Mieter zu erbringende Nebenleistung; nach 
Ungnad, Glossar 73 “für Festtage, an de ickt und gisellu und näptu 
geliefert wurden.” Oppenheim, Mietrecht 87 merkt an: “Die kinajatu-Leistung (etwa: "die 
(scil. Gabe)” zu übersetzen) erfolgt in der Regel Ba", womit 














schm 








fage des Gotte 








E) 







































der Neujahrstag gemeint sein wird. Hier scheint also doch ein kultisch-religiöses Element 
mitzuspielen, allerdings kommerzialisiert, wie die neubabylonischen Nebenleistungen über | 
upt 








70: harränu-Verpflichtungsschein 


Inventarmummer: 76-11-17.302 = BM 30575 
Kopie: Nel 26 
Bearbeitung Shift N. 44 
Literatur: Lanz, harränu 175 








Ausstellungsort Babylon 
Datum: 14.8.1 Ngl (20.11.589 v. Chr.) 





Kommendator: Iddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin | 
Traktator Bel-ipuuRISiVNappähu 
Schuldner Bel-iddin/NabQ-ahhe-bullit 





genstand 1538 # Silber 
Fälligkeitstermin. Kislim (9) 


ı 15 Sigi 4-1 bir:ga kaspu 
2 16 "Bat-Iput")-Id märy-sü a 

3 "Ra-Sil märı “Nappähu (Rasur)" 
4 ina muhhi "Bal-icdin märs-2ü 34 
5 "Nabü-al 
6 mi = Bkistimi kaspa 





bull 


knam-din kaspu 





harräni"' 3d "1ddin-Mardu 








15 318 & Silber, (Forderung) des BI zu Lasten von Böl-iddin. Am 1. Kislm wird er das Silber 
zahlen. Das Silber gehört zu einem harränu-Geschäftsuntemehmen des IM 





912 Zeugen: _ Silim-BeuSuma-ukin/Ba'inu 
Bel-füzibanni/Suma-ukin 
131 Schreiber: _ Madänu-Juma-iddin/Zerije/Nabaja 





Komment 


Vgl. Bd. 1, Anm. 111, 112, 128 
2.6: Esist nicht ob am Anfang mit Evetts ümi 1%** zu lesen ist (mehrere Zeichen 
sind übereinandergeschrieben), auf keinen Fall aber handelt es sich um ina gr-i, ina TIL. 0. 
Dem Schreiber, IMs Schwager, stand zur Ausfertigung dieser Tafel kein geeignetes Schreib 
rät zur Verfügung: der Griffel hinterlicß keine sauberen Keileindrücke, MSI mußte offenbar 
improv 


anz kl 











































1:  Verpflichtungsschein 











Inventamummer: 76-11-17.1035 = BM 3 
Kopie: » 
Bearbeitung: Shift Nr. 45 


Ausstellungsort Babylon 
Datum: 10.1.2 Ngl (13.4558 v. Chr) 





Gläubiger Iddin-Marduk/igiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Aha-iddin/Ardija und Balätw/Gimillu 
Gegenstand 10.000 gidlu Zwiebeln, 10 3 5 
Fälligkeitstermin. Allar (2, betrifft Zwiebeln) 





10 Him” gid-<dil> id Sümi 








ı 
2 10 Sigil kaspu 34 ”Iddin-"Marduk 

3 märı-$ü 4 "Igia"*-a märz "Nür-Sin 

4 ina muhhi "Aha-iddin märy-$ü 34 "Ardi-ia 
5 "Ba-la-ju mär-ti 34 ®Gi-mil-h 

6 ina "ajjari gid-dil 3a Sümi 


7 inam-din kaspa hu-di-i 
uR nam-din 


10000 gidlu Zwiebeln (und) 10% Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A. (und) B. (6) Im 
Monat Ajjar werden sie (1) Zwiebel-gidlu liefern, Silber werden sie (1) ... zahlen. 





9.12 Zeugen:  Balätu/Samas-uballit 
Kalbaja/GimilluSumu-libii 


13 Schreiber:  Aha-iddin/Ardija (Schuldner 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1,8. 31: Anm. 148. 
Z. 7: hüdi "optionally": CAD H 2234. Dort 
beim Schuldbetrag um Zwiebeln im Wert von 10 $ Silber handelt, die entweder in Zwiebeln 


diese Stelle so i 





ierpretiert, daß es sich 


oder in Silber zurückzuzahlen sind. Tat 
lens von Jim "Gegenwert" (kaspu im Objekt bzw. Objekt fün kaspi) 


ichlich entsprechen 10000 gidlu diesem Wert, aber ich 








möchte wegen des F 





eher annehmen, daß es sich im vorliegenden Falle um ein gemischtes Guthaben handelt. Das 
Fehlen von u “und” muß nicht imitieren, da es häufig weggelassen wird (vgl. Nr. 24, 
50, 54, 57, 73. 75, 76. 77, 78 und öfter). Während für die Zwiebeln ein Fälligkeitstermin 





genannt wird, ist für das Silber hudi angegeben. Dies könnte sich daher auf den Termin 
der Rückzahlung bezichen ("zu einem beliebigen Termin“), oder aber darauf, daß der Betrag 
entweder in Silber gezahlt oder der Gegenwert in Zwiebeln geliefert werden soll (in beliebiger 
Form, dıh. Silber oder Zwiebeln”). 








72: Verpflichtungsschein 


Inventarnummer Pitt-River-Museum, Oxford Nr. 48 
Kopie: Sayce, BOR 4 Nr. 48 


s 































Bearbeitung: Sayce, BOR 4 8. 21. 


Ausstellungsort Babylon. 
Datum! [x11.2 Ngl (April 558 v. Chr) | 





Gliubiger KinajwErpetu(?) 
Schuldner Tbnaja/Nädin/Kisua(?) 
Gegenstand: 6m Silber 
Fälligkeitsternin 30.1., bei Verzug 20% Zins 
Bürge Kalbaja/lddin-Marduk/Büratu 





























ı 6 mana kaspu 34 "Kina-a märz-1d 3 "IM.DIR (=Erpen?) 
2 ina muhhi "Ibna-a märz-id 34 "Na-din märz "Ki-swa (2) 
3 Ami 306” ja "nisari i:nam-din 

4 Kir La itan-nu 6 San 

5 ina muhhi 1 ma-nd-e (x) 12 Sigil kaspu 

6 ina muh-hi-si i-rab-bi "Kal-ba-a 

7 märy-$i 34 ®Iddin-“Marduk märz "Busra-htu 

8 puut eter-ru 34 kaspi na-i 


6. m Silber, (Forderung) des K. zu Lasten von I. (3) Am 30. Nisan wird er zahlen. Wenn er 
nicht zahlt, wachsen jährlich auf eine Mine 12 3 Silber zu seinen Lasten hinzu. (64) Kalbaja 
bürgt für das Zahlen des Silbers, 





9-12 Zeugen: _ Iddin-Marduk(?Vigiija/Nür-Sin 
Erfba-Marduk/l. . „JSin-nädin-sumi 
VBEI-Eir/Andahar 


[ET Schreiber: _ Nabl-ahhe-iddin/SulajaEgibi 





Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 76, 81 
Die in neuassyrischer Zeichenforn 





gesetzte Kopie von Sayce gibt den Text nur dort eindeutig 
wieder, wo die Zeichen für den Kopisten zweifelsfrei lesbar waren. Insbesondere die Lesung 
namen ist problematisch. Der Name des ersten Zeugen ist offenbar beschädigt 
(Sayce liest SU-a), vermutlich handelt es sich aber um Iddin-Marduk oder seinen. Bruder 
Kasir 

Urkunde), 





der Persone 








ste nachweisbare Kontakt zu einem Egibi (NA ist Schreiber der 


73:  Verpflichtungsschein. 


Inventarnummer. 








Kopie: 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: Chr) 
Gisubi Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 





Schuldner: 1. - Jruballig. . 1 
Gegenstand 55 kur Gerste, 40 Stück Vich, Wolle, 37 3 Silber 


































55 gur uttarı 40 immerü ina Db* 
20 pa-rlal*-a 10 ye-e-nu immer. 
5 ka-lu-mu 5 enzäti 1 güun Sipan®* (Z. 4) 
1 mana 7 Sigil kaspu 

54 "*Madanu-fuma-iddin märz-Sü 36 

I "Na-ba-a-a 

uballi? Y*märs"-Si°3d° ® 1 


"Zeri-ia m 
Lina muhhi 
Rest des Vertragstextes weggebrochen 











55 kur Gerste, 40 Stück Kleinvich, davon 20 junge männliche Schafe, 10 Han 
Lämmer, 5 Ziegen, 1 Talent (ea. 30 kg) Wolle (und) 37 & Silber, ($) (Forderung 
Lasten von [. . ‚Juballit 














Bal-iddin/Nabd-wSallim/Ahu-bani 
Nädin/BalässuRabi-bane 
Rs a0) f Schreiber:  BalätuSamas-icklin 





Rs 





47-10) Zeugen: 


Kommentar 





Vgl. Bd, 1,8. 30; Anm. 214 
Wahrscheinlich handelt es sich um einen harränu-Verpflichtungsschein; die Klausel kaspu Ja 
harräni fa IM ist auf dem weggebrochenen Teil der Tafel zu vermuten. 





174: harränu-Verpflichtungsschein 





Inventamummer 76-1-17.811 = BM 31084 
Kopie Ngl 35 

Bearbeitung Shift Nr. 46 

Literatur Lanz, harränu 176 

Ausstellungsort Babylon 

Datum! 25.32 Ngl (25.6558 v, Chr.) 

Kommendator Iddin-Marduk. 

Traktator Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja und Bal-ipuURSSiUNappähu 
Schuldner: Nabi-usallim/lnija 


Gegenstand: 3000 gidlu Zwiebeln, 4 Silber 
Fälligk 
elat-Vermerk 





termin! Nisan (1) 


3 lim gid-dil 36 Sümi ü 4" (ögil kaspu) 
uma-iddin mär-Sü 3a "Zert-iä 
ei Bal.ipus” 


mär-kü 36 "Ra-Sil-TU märz "Nappähu 


34 "*Madanu- 





ı 
3 mar, "Na-ba-0:a u 
N 


harränul" 34 "lddin-"Marduk in 
6 FdNabü-wSallim märz si 4 "Inf"-ia 
7 ina* "nisanni gid-dil ina'mukhi* när" Bar"-sip"“" i-nam-din 
ü kaspa ina Bäbili“ i-nam-din 








9 lel-lat [x x x] #d harräni"® $d 1/2 mana klaspil 


#6 dan-nueru mah-re*-ı{ul 














3000 gidlu Zwiebeln und 4 [8 Silber], (Forderun 
Geschäftsuntermehmen des IM zu Lasten von NU. (7) Im Monat Nisan wird er Zwiebel-gidlu am 
Borsippakanal abliefern und das Silber in Babylon zahlen. (9) Abgesehen von einer früheren 
harränu(-Forderung) über 1/2 m Silber u 


von MSI und BI (5) (von einem) harranu- 





















































1114 Zeugen: _ Zerija/Nadnsja/Rabi-ban 
Nabö-Suma-ibni/Rimüt-BEUMassär-abulli 
1ar Schreiber: _ BEH-ddin/Bäl-upahhir"/Däbibi 


Komm 








Vgl. Bd. 1, Anm. 108, 112,2 
2.4: Zur Schreibung des Personennamens RASil vgl. Kommentar zu Nr. 59. 
Z. 9: Vermutlich ist elat w'lti oder ratäti &d harräni zu lesen. 


75: harranu-Verpflic 





Inventamnummer 76-11-17,831 = BM 31104 
Kopie Ngl 38 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 2.62 Ngl (308.558 v. Chr.) 
Kommendator Bel-tir 

Traktator Zerünw/Bel-&ir/Suhaja 
Schuldner Nabü-wsallim/Indja 


Gegenstand: 14 98 & Silber, 1200 gidlu Zwiebeln 
Iligkeitstermin: Ende Takt (7 








ı 14° Sigil 4-ni bit-qa kaspu | lim 2 me 
gi-deiu 3 Kimi 34 "Zeru-i-tu 
3 mans 36 "!B 





2tirz märy "Su-ha-a-a 





54 harräni“® 34 "ÜBal-atir ina muhhi "'Nabi-usallim 
5 män-#ü 84 "I-ni-ia 
6 ina qi-i “as 


14 38 & Silber (und) 1200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des Z. (4) vom harränu-Geschäftsunter 
nehmen des B. zu Lasten von NU. Ende Tafrit wird er zahlen. 


a) Zeugen: _ Bäl-ubaliyBl-zera-bni/Tabihu 
Nabd-balässu-igbi/Süzubu/Adad Suma-tre 
121 Schreiber: Nabd-1 W/Ardijaigsn 





Kommentar: Vgl. Bd. I. Anm. 108. 











76: Verpflichtungsschein 





I Inventarmumm 76-11-1751 = BM 303 
Kopie: Ngl 43 (= Liv 119) 
Bearbeitung: Shiff Nr. 47 














Sahrinu 
292 Ngl (27.11,558 v. Chr, 


Ausstellun 
Datum: 





























Gläubiger: Iddin-Marduk/lgBaja/Nür-Sin 
Schuldner: Igisaja/Bel-käsir/SangO-parakki und Marduk-ertba/Nädin 
Gegenstand: 1m 36 $ Silber und 18 kur Gerste, 
Fälligkeitstermin Addär (12, betrifft Silber), Ajjar (2, betrifft Gerste) 
Pfand: Zwiebelfeld 

wechselseitige Schuldnerbürgschaft 











ı 1.172 mana 6 Sigil kaspu 18 gur ustaru 
2 34 "Iddin-'Marduk märz-s 34 "14Ba"*-a märz "När-Sin 
3 ina muhhi "Igita”-a märz-si 16 "Bat-kasir 

4 mar, "Sangd-parakki” i ""Marduk-eriba märı-Sü 16 

5 Na-din kaspu Sim “zeri 84 Sümi 

6 d Janaı 1% i fanaı 2" 

7 Nergal-farra-usur Jar Bäbili® 


ina "addari kaspa <ina> gaggadi-Si ina S-ki-i-K-nu 





9 ma-la ba-Su-d 

10 d-Sal-iomu H-kitta-kdenu 

nn mas-ka-nu 34 "Iddin-"Marduk 

12 ina "ajjari utyata <ina> gaggadi-Fü <ina 





13 34 "Aha.iddin i-nam-din-nu 
14 I-en pu-ut Hände na-duk 


11m 363 Silber (und) 18 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von I. und M. ($a) Das Silber 








ist der Kaufpreis für Zwiebelsaat der Jahre 1 und 2 Ngl. (8) Im Monat Addar werden sie das 
Silber in seinem Kapitalbetrag von ihrem Zwiebelfeld, soviel vorhanden ist, begleichen. (104) 
Ihr Zwiebelfeld ist Pfand des IM. Im Monat Ajjar werden sie die Gerste in ihren Kapitalbeirag 





in Älu-da-Aha-iddin abliefern. (14) Einer bürgt für den anderen. 


15-20 Zeugen: BElipuYRaSVNappähu 
Rimüt/Marduk-eriba/Sin-il 
Muizzib’Nabü"-ahhe-iddin/Qaggadinu 
Suma-ukin/Sa-Nabö-&0 

20r Schreiber: _ Suma-icdin/AplajaSumu-libsi 


Kommentar: Vgl. Bd. 1.8. 34: Anm. 133, 148, 230, 


77: Verpflichtungsschein 





Inventarnummer: 76-11-17.253 = BM 3052 
Kopie Ngl 50 (= Liv 120) 


















BRL361 





Bearbeitung: 


Ausstellungsort Babylon 
Datum: 19.11.2 Ngl (112.557 v. G 





Gitubi Ini-Bal-abnu 
Schuldner Nabd-usallim/Inta 

Gegenstand: 10 $ Silber, 500 gidlu (Zwiebeln) 
Fälligkeitstermin baldmöglichst 

































10 Sigi kaspu 5 me gi-dil 
36 "Ini-"Bel-ab"-nu ina muh-hi 

> Nabü-udallim märı-Sü 36 "Inf" -id 
ina’ ®elepppt-ii" he-ru-up-tu 
inam-din 


10 $ Silber (und) 500 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des I. zu La 
frühesten Boot wird er liefen 


ien von NU. (4) Mit seinem 





[21 Zeugen: Ni n/Nab0-2öra-ibni/Nür-Sin 
Nädin/$uma-ukln/Nagärı 
91 Schreiber:  Nabl-apla-iddin/Marduk 





-Suma-iik 








a-ibni 





Kommentar: Vgl. Bd. 1.8. 37: Anm. 108. 


78:  Verpflichtungsschein 





= BM 30599 





Kopie: SR 644 (= Liv 123) 
Bearbeitung Shiff Nr. 48 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 23.93 Ngl (6.12,557 v. Chr) 
Glubiger: Iddin-Marduk/IgBaja/Nür-Sin 
Schuldner: Ahu-ittab$i/Nabö-malik 

Gegenstand: 5000 gidlu Zwiebeln, 7.23 kur Gerste 





Fälligkeitstermin: Aa (2) 
elat-Vermerk 
Vermerk über doppelte Ausfer 





5 lim gi-dil 34 Sim 
gur 2 (PD) 3 (bän) ustatu 44 =Iddin-“Marduk 
män-£ü 34 *IgBa"'-a märı ®Nür-'Stn ina mul-hi 
"Ahu-it-tab-S märı-$ü 34” Nabi-ma-lik 

ina =ajjari gi-dil u w 
när Bar-sip“ (ina muh-hi näri 











1a ina muh-hi 





nam-din e-lat ii 
34 gi-dil u ugaıi 








{84} mahrn 



















5000 gidlu Zwiebeln (und) 7.23 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von A. (5) Im 
Monat Ajjar wird er Zwiebel-gidlu und Gerste am Borsippakanal abliefern. Abgesehen von 
einem früheren Verpflichtungsschein über Zwiebeln und Gerste. 
















9-10 





Zeugen:  Böl-eii/lddin-]. . .YDamga 
Iddin-NabU/Nuhäsu 


uf Schreiber:  Esagil-Suma-ibni/Dajjän-M 





huk/Mugezib 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 123, 128, 136, 279. 










»: 





Verpflichtungsschein 


Inventamummer: 76-11-17.304 = BM 30577 
Kopie: Ngl 66 (= Liv 124) 
Bearbeitung: Sack, Ner 141; Shiff Nr. 49 















Ausstellungsort Babylon 
Datum: 5.113 Ngl (16.1556 v. Chr) 

















Gläubiger: adin-Marduk/igßsaja/Nür-Sin 


Schuldner: 7 Personen 
Gegenstand: 17000 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Aijar (2) 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

Bürge: Ahu-ita 





elat-Vermerk 


17 lim gid-dil 34 Sümi <34> "Iddin-*Marduk <märz-s: 











! 
2 46 "Igiia"*.a märz "Nür-“Sin ina muhhi 
3 =Ahistabski märz-di 36 "Nabäma 
4 =iNab0-zera-iddin märı-3ü id ""Nabi-kis-ilf= 
5 "Kabtheia mänti dd ®l-d:in ""Nabi-cera-iddin 
6 mans dd "Barri-ki "Nabi-aha-iddin 
7. man dd "TI. a-dinu *dinksum)-nu 
8 mans dä =Ahu-lickin "xxx 








10 #4 Kümi bab-ba-nu-i ina muhhi när Bar*-sip®> 
Rs sun bnam-din-nuu' \-en pu'-{u 
12 2-i na-twu pu-ut eiö-ru 


13 36 gid-dil "Ahu-tab-H na-Si 
14 e-lat wet” mah-<re-e-> 34 ina muhhi "Ahusab-f 
15 ana e-lat-H-ü 





17000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von (3) A. und 6 weiteren Schuldnern 
(9) Im Monat Ajjar werden sie Zwiebel-gidlu guter Qualität am Borsippakanal ... abliefern. 
(12) Einer bürgt für den anderen. Für die Lieferung der Zwiebeln bürgt A. (14) Abgesehen 
von früheren Verpflichtungsscheinen zu Lasten von A. allein. 














































15-18 





Bel-id 
Iddin-NabQ/Nab0-mute: 
FR (19 Ende) Musallim-BV Sam: 


n/Nab0-uSallim/Ahu-bani 
uddeNuhäsu 





IR a2) Ardija/x RE" 
IR a3) Igkap. . .] 

Ist Schreiber:  BEl-iddin/Bäl-upahihir/Däbibi 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 123, 136, 281 








80: harränu-Verpflichtungsschein 
Inventamummer 76-11-17,771 = BM 31044 
Duplikat 76-11-17.668 = BM 30941 
Kopie: Ng1 67 


Bearbeitu Shiff Ne. 50 
Literatur Lanz, harränu 167, 176 





Ausstellungsort 











Datum: 2.556 v. Chr.) 
Kommendator: Iddin-Marduk/lgiia 

Traktator Madänu-Suma-iddi 
Schuldner GimillwlLunda 

Gegensund: 7.2.3 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Allar (2) 


Vermerk 














ıerk über doppelte Ausfertigung 
ı gur 2 (PD) 3 (bän) ustaru 34" Madanu-Suma.icdin 
2 man 34 "Zeri-ia märz "Na-ba-a-a 

3 ina muhhi "Gi-mil-lu märs-s 44 

4 Lurutt-ica ina =ajjari 

5 uttata ga-mir-tu, ina muhhi när Bar 





6 ina ali 34 =Aha-iddin märz-tü id 
Ll-nam-din e-lat wien" 


8 15 kaspli” a unati 
9 Iutratu] #d harräni" 
10 (Rasur) märz-iu 44 





7.23 kur Gerste, (Forderung) des MSI zu von G. Im Monat Ajjar ($) wird er die Gerste 
vollständig am Borsippakanal in der Ortschaft des Aba-icin/Ardija abliefern. (7a) Abgesehen 
von früheren Verpflichtungsscheinen über Silber und Gerste. (9) [Die Gerste] gehört zu einem 





harränu-Geschäftsuntemehmen des IM, 





11-13 Zeugen: Nabü-dini-epuß/Kinenunaja 
Suma-ukin/Zärija 
at Schreiber: _ Bel-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 


Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 25; Anm. 112, 128, 136, 148, 28) 


68 









Verpflichtungsschein 


Inventarnummer 81-6- 
Nel 68 
KB 4 206 £.: Shiff Nr. 5 





12 = BM 41401 





Ausstellungsort Sahrinu 
Datum! ZUNG 





124.556 v. Chr.) 










Gläubiger: Madänu-Suma-iddin/Zeria/Nabaja und Nabö-wsallim/lntja 
Schuldner: Nab0-bäni-ahi/Nab-malik 

Gegenstand: 1200 gidlu Zwiebeln, zinslos 

Fälligkeitstermin: Ailar ( 





























ı 1 lim 2 me gid.dil 34 Sümi 
2 34 ""Madänu-Suma-iddin märı-td 34 "Zeri-ia 
3 mar, "Na-ba-a-a u “"Nabü-wiallim 
; marz-$ü 34 "Int" -ia ina muh-hi 
5 =!Nabü-bäni-ahi märz-i 34 ""Nabi-ma-lik 
6 ina "ajjari gid-dil 36 Sümi 
7 bab-ba-nu-i ina gaggadi-Sü 
inam-din 


1200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) von MSI und NU zu Lasten von N. (6) Im Monat Ajjar wird 
er Zwiebel-gidlu guter Qualität in Ihrem Kapitalbetrag liefern 


9-2 Zeugen: Ahu-ittabfi/Nabi-malik 
Er&biw/Nab-malik 
Gimil-SamaUNab0-zera-iddin 

Ey, Schreiber: _ Samal-aha-iddinRäsil 


Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 123, 279. 





® 





Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 76-11-17,54 = BM 30334 


Kopie: Nel 69 


Bearbeitung: Shift Nr. 52 
Ausstellungsort Sahrinu 

Datum: 2.14 Ngl (12.4556 v. Chr) 

Gliubiger Ahu-ittabäi/Nab0-malik 

Schuldner: Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja und Nabd-wtallim/lnfja 
Gegenstand: 30 4 Silber, zinslos 





Fälligkeitstermin: Nisan (1) 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 














































ı 1/2 mana kaspu Xim &ümi 
2 #4 "Ahu-<it>-tab-fi märs-Sü 34 "Nabü-ma-lik 
3 ina muh-hi "*Madänu-Suma-iddin mär,-% 36 
4 "Zeri-ia märı "Na-ba-a-a 

5 u "Nabü-wlallim märz-Si 34 "Int" -ia 

6 ina “nisanni kaspa 34 ina } Sigli bit-ga 

7 ina gaggadi-Si i-nam-din-nu-u 

8 Llreln put 2-i nad 





30% Silber, Kaufpreis für Zwiebeln, (Forderung) des A. zu Lasten von MSI und NU. (6) Im 
Monat Nisar werden sie das Silber in 1/8-Qualität in seinem Kapitalbetrag zahlen. Einer bürgt 
für den anderen, 


9.13 Zeugen: _ Käsir/igfajuNür-Sin 
Er&<b>&uNabü-malik 
Gimil-SamaV/Nabd-Juma-iddin 
Rimüy/Nab0-malik 

1ar Schreiber: Samas-aha-iddinRasil 


Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 58, 123, 279, 


Beachte den engen Zusammenhang zur vorhergehenden Urkunde, sie wurde am gleichen Tag 
ausgestellt und cs erscheinen die gleichen Personen, 


83: Quittung 





Inventamummer 76-11-1740 = BM 30713 
Kopie: Na 7ı 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: ix] Ne) (5601556 v. Chr) 

Empfänger Mardok-ertba/Nädin und Ioftaj/Bäl-ksi/Sangd-parakki 
Auszahlender 1ain-Marduk/lgtaju/Nür-Sin 


Silber und 





C-{° 34° 1° mana" kaspi hubulla-i” u x 9] 
34 "Iddin-"Marduk märı-i 34 * gta" a märı "Nür#Sin 

3 ina ger" ina muhhi ""Manduk-eriba m Ya-din] 
'Bal-kälsir märı Sangi-parakki] 











ı 
3 

4 gtia'.a märı-i 3 

5 “Marduk-eriba u "Ngisa'-c) 
6 I-en pucut 2-ina-iu-s "Mlanduk-ertba] 
7 

8 

9 








ii 





u "IgEia.a ina gäse” =Jddin-“Marduk e-tir" (ru) 
2 mana kaspu e-lat il ina muh hen] 
ge at 
Marduk- 











10 -ana"> gi-burtus dä 
n ina-dri 


au "gta -a 





























(Betrifft) die Forderung des IM über 1 m Silber (und) seinen Zins und .... die IM auf dem 
offenen Lande zu Lasten von M. und I. (5) begründet hat und wofür M.und I. einer für den 
anderen bürgen: M. und I. haben (es) von IM ausgezahlt bekommen. (8) 2 m Silber abgesehen 
von dem Verpflichtungsschein zu ihren Lasten wird IM bis Jahresende ... von M. und I. erhalten 
(wörtlich: davontragen), 

















12-14 Zeugen: _ AndijeBel-ahht-iddine’o 
| Nabi-usallim/Inja 
ıst, Schreiber:  Bäl-iddin/Bel-[upabhir/Däbibi] 


Kommentar: 


VeL.Ba 1,8.3%; Anm. 2 
| Schuldner zu einem bestimmen Zweck zur Verfügung ges werde (CAD-$ 170 bt 





emeint sein könne; eine derartige Steuer wird z.B, in CT 22 80 





B4: 





Verpflichtungsschein 


Inventarnummer: %6-11-17,1711 = BM 31984 
Kopie Nr. 8 

Ausstellungsort: Re 

Datum Ixxa] Ngl (560556 v. Chr) 
Gltubiger: 1in- Marduk/igsaja/Nür-Stn 
Schuldner jr) 

Gegenstand: 1m 563 Silber 

ı 1 5/6 mana 6 Sigi kaspu 34 "Iddin-"Marduk 

2 mär-ü 84 "Igia"-a märı "Marin ina muhhi) 
3 en 7 


Rest des Vertragstextes, Zeugen und Schreiber weggebrochen 
1 m 56 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von [...] 


Komme 





ar: Vgl. Bd. 1,8. 39. 


8 





Quittung über die Übergabe einer Person oder Sache aufgrund ei 





Forderung 





Inventarnummer 1-17,139 = BM 30417 
Kopie: Lab3 (= 8. Congr. 13) 


1 





















Ausstellungsort Ohne Angabe 
Datum: 14.20 Lab (24.2556 v. Chr.) 

Gläubiger Iddin-Marduk/lgkajaNar-Si 

Schuldner Nadin und Bäba-ilat sowie Marduk-erfba/Nädin 
Gegensund: 30 $ Silber 

1 ina il 4 1 mana kaspi 

2 4 "Iddin-"Marduk märz-ü 36 "Igta"*-u 

3 id ina muhhi "Na-din u “Ba-bay-i-lat 

fi « "“Manduk-erfba mär-di 34 "Na-din 

5 Wil "Nefrgal' ()}-ibni” 

6 "ya'-ab" Sarri ina gäte ""Madalnu-Kuma-iddin] 

7 mar,-i 34 "Zeri-ia u "Ri-mult (| 

8 ='Marduk-ertba u "UL ı 


9 mah-ru-u 


Von einer Forderung des IM über 30 $ Silber, die zu Lasten von N.und B. und M. begründet 
ist, (Su) haben den Nerg ), der im Dienst des Königs steht, von MSI (?) und R. (8) 
M. und X. erhalten, 


ibni (2) 





10-14 ina-uuzzu-Zeugen: 1iei-l. - ‚VErtba-Mardukl. . | 
Nabo-Jum 
IssirwBöl-usuriu 





ipte/RimüyMassär-abulli 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 133, 
Der schlechte Erhaltungszustand der Tafel macht ein 
Driel, JESHO 32 210 vermutet: *,.. IM seems 10 accept someone’s services as a gdb Jarri in 
(partial) flfiment of a debt 

Z. 8 Ende: Vermutlich ist "u.gur zu lesen; bei der vorliegenden Interpretation ist aber nicht die 
Person von Z. 5 an dieser Stelle zu erwarten. 


1e befriedigende Deutung unmöglich. Va 





86: harränu-Verpflichtungsschein 





Inventarnumme 76-1-17.309 = BM 30582 
Kopie Non 4 

Bearbeitun Shiff Nr. 54 

Ausstellung: Sahrinu 

Datum: 75.0 Nön (13.8556 v. Chr.) 


Iddin-Marduk 
Nab6-wsallim/Inija 














Schuldner: Suma-ukin/Sa-Nab0-40. 
Gegenstand: x+2 3 Silber, je 5 kur Gerste und Datteln, zinslos 
Fälligkeitstermin: Ailar (2) bzw. Tafri (7, betrifft Datteln) 

Bürge: Nabö-2tir/Nergal-Suma-ibni/Täbihu 





elat-Vermerk 




















=Nabi-uiallim 





5 gur suluppa 
män-sü $d "Inf 





34 =Iddin-Marduk 
Nabi-urn 





ina muhhi "Suma-ukin; märz-3ü 34 "$ 











5 ina =ajjari kaspa u ustata ina gaggadiisag'.du)-Aü 
6 i:nam-din u suluppe ina “1asrii i:nam-din 

7 =iNabü-&tir, märz-Iü 34 "Nergal-fuma-ibni 

8 mar, “Tabihulgir' 14°) pu-u e-ter 

uR [kaspi ua] u" suluppe® na-30° 

10 Te-lat x gulr" suluppe” x x x 

Rs L 134 ina muhhi "Suma uk 

12 [*eer-Ji on] @gisimmare u pi Surulıpu 

13 [mas-ka-nu] mah-rw-i mas-ka-nu sa-ab-nu 


x+2 3 Silber, $ kur Gerste (und) 5 kur Datteln, (Forderung) des NU aus einem harranı 
zu Lasten von 8. ($) Im Monat Ajjar wird er Silber und Gerste 
in ihrem Kapitalbetrag liefern und die Datteln wird er im TaSrlt lisfern. (7) N. bürgt für das 
Begleichen von (Silber, Gerste] und Datteln. (10) [Abgesehen von x kur) Daten ... [...] zu 
Lasten von $. [Sein Feld], mit Dattelpalmen bestanden und mit Getreide bebaut, das frühere 
(Pfand), ist als Pfand genommen, 





Geschäftsuntemehmen des IN 


























14-17 Zeugen: _ Suma-usuriSumaja/ltinnu 
Madänu“-Suma-idin/Zrja 
SüzubwNabd-na’id/Täbihu 
sr Schreiber: _ Bel-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 





abaja 





Vgl. Bd. 1.5.73; Anm. 77, 128, 129, 230, 281 
Die Tafeloberfläche ist rundgerieben wie ein Kiesel, so daß nur noch die tiefsten Eindrücke 
sichtbar sind. Daher sind am unteren Rand nur noch wenige Spuren zu erkennen. 





87:  Zeugenprotokoll 


BM 31394 





Inventarnummer T6-1-1 
pie Nbn 5 
Bearbeitung Shiff Nr. 55 





Ausstellungsort Bißtu-<3a>-sinnatu 
Datum: 17.5.0 Nbn (23.8556 v. Chr. 





Kontrahenten Iddin-Marduk/lgRaju/Nür-Sin und Ahu-ittab&/Nabü-malik 


an-nutu Nmuckin-neie 





34 ina pänt-Si-nu ® Iddin“Marduk [märs-3u 





"/giäa'%-a märı "Nür-*Sin x [x (x) ümi 118°” 34 =abi 





69) "Ahwi-tab-si märz-sü 36 "Nabi-ma-Jik 










76 _ adii mi 2 Ha =abi) 
unterer Rand weggebrochen 


Diese sind die Zeugen, vor die IM 

A. bis zum 20. [Ab... 

Rs 18-411) Zeugen: Anfang weggebrochen 
Erebsu/Nabd-[malik] (vgl. Ne! 68) 
x.x-a/Nabü-aha-iddin (?) 

IR 1ddinunw/Ahu-likin (vgl. Ngl 66) 

Rs SIDE. Schreiber:  Bel-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 


{am 1]8. Ab nach Biftu-$a-ginnatu (7) ... und (6) den 






































Kommentar. 


Vgl. Bd. 1, Anm. 123, 281 
In dieser Urkunde geht es vermutlich um die Gestellung des A. (oder einer anderen Person 
durch A, zum 18.0.5. Die zweimal erwähnte Ortschaft ist sonst nicht belegt; die erhal 
Zeichen legen die Lesung bi-ü-nam (#4) g-in-na-tu(m) nahe. 

2. 3: Der Termin ist nach dem Ausstellungsdatum der Urkunde ergänzt 

Z. Sist in der Kopie ausgelassen worden. Das zweite bzw. dritte Zeichen sicht einem LUL 
ähnlich. 





88: Verpflichtungsschein 





76-11-17,131 = BM 30409 


Kopie: Non ll 
Bearbeitung Shift Nr. 56 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 7.11.0 Nön (62.555 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/igBaja/Nor-Sin 

Schuldner: Ardija/Bäl-ahb£-iddin/R&’T und Kassiri, seine Ehefrau 
Gegenstand: 108 Silber, 20 kur Datteln 


Filligkeitstermin: 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 











ı 10° Higil kaspu” ü 20 kur suluppä 
2 34 "Iddin-“Marduk märı-zi 36 "Igtia'*-a 

3 märz "Nür-“Sin ina muhhi "Ardi-ia 

4 märz-3i 16 "Bal-ahhe”.iddin märı "RE'F 
5 u'Kdrsi'-ri" all 

6 "arahsanna ina Babili ina muhhi näri 

7 inamdin-nu-u' I-en pu-ut 

B “e2.inariuni 


10 & Silber und 20 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von A. und K.. seiner Ehefrau, 
(6) Im Monat Arahsamna werden sie in Babylon am Fluß liefern. Einer bürgt für den anderen. 

















Muszzib-Marduk/Marduk-&tir/Nappähu 
1ddin-Nab@/NabS-muSetig-udd@/Nuhätu 
Rimüt-BaV/ArdijeR2"? (Sohn der Schuldner) 
14f, Schreiber: Bel-idiniBel-upahhir/Däbibi 





Kommentar: 


Val. Bd. 1, Anm. 128, 136, 281, 285 
2. 6: ina Babil® ist über eine Rasur geschrieben und stark zusammengequeisch. 


89:  Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 76-11-17,979 = BM 31252 


Kopi Non 15 (= Liv 40) 










































Ausstellungsort Babylon 
Datum: 20.1.0 Nbn (192.355 v. Chr.) 


Gläubige Ina-Bsagilramdu/Zerija/Niabaja 
Schuld Bel-apla-idin/Etellu/Adad-Suma-tres 

Gege 16 3 Silber, 20% Zins 

Fälgkeitstermin Dazu (9) 

Bürgen L VBel-asät/Baläte und Suma-ukioNabd-muttig-ucdeNuhäbu 






16 Sigil kaspu 36 "E*-1ag"-gil-ra' mar“ 














ı 
2 märat-su 34 "Zeri-ia 

3 mär, "Na-ba-a-a ina muhhi “Bäl-aplaz-iddin 
4 märz-ki 34 "E-tel-lu marı ""Adad-Suma-ares" 
5 ina "*düzi kaspa u hubulla-Sü 

6 ina muhhi | man 12 Sigil kaspa 

uR inam-din 'x-x-{ ) 

Rs märat-su 34 "Bel-ü-sa'-] 

9 märz "Ba-la-pu u "Suma-uklin;"| 

10 märz-si 34 "ENabi-mu-te-t".ig"-{uddE] 

1 märz "Nu-hahi pu-ut e-jer #4 kaspi] 

2 na-iuu 


16 # Silber, (Forderung) der JER zu Lasten von B. (5) Im Monat Düzu wird er das Silber und 
seinen Zins, pro Mine 12 $ (= 20% jährlich), zahlen. (7a) X. und $. bürgen für die Zahlung 
des Silber 





12-14 Zeugen: B&l-näsir/Nabd-apla-iddin/Sin-it 
Exellufigfkaja/Adad-&uma 
Ist Schreiber:  Bel-iddin/Bel-upahhir/Dabibi 





Kommentar: 





Vol. Bd. 1, Anm. 78, 267. 281 
Die Kollation ergab, daß es sich bei der Gläubigerin eindeutig um IER, IMs Ehefrau, 








Die nur aufgrund dieser einen Kopie bei Tallqvist, NN gebuchte und von Shiff laut Stammbaum 
postulierte Schwester Silim-Nanaja gibt es damit nicht 
Z. 7: Der Name ist wohl nicht Mu-ma 1 zu lesen; di 








erste Zeichen scheint ein SU zu 








%: Betrifft: Lieferungskauf von Zwiebeln 





Inventamummer: 77-417,18= BM 32864 
Kopie: Nbn 17 (= Liv 41) 

Bearbeitung: BRL465 f 

Literatur Oelsner, Circulation 233 Anm.39 





Ausstellungsort ahrinu 


















































Datum: 30.12.0 Nbn (303.555 v, Chr.) 
Aufkiufer Nab6-kusranni/Gabbi-ina-qäid-Samak 
Lieferant: Nab0-2da-usur/Rahiannu 

Gegensund: 2000 pitu Zwiebeln, davon 200 aussortiert 
Kaufpreis 1 m Silber für 660 pitu 

ı Bu 84 "#Nabü-öda-ugur märs-Sü 34 "Rahl-anınu 

2 44 ina Sad® ul-m muh-hi mi-gi dd "lg-gur-r<i>” 

3 mar 36 "Zu-bi-da-a a-di muhhi mi-gir 

s “Nabü-bänl-ahi “maldhi(mä ah.) 34 Kid pu-ut 

5 sit“. 36 “'Samas-aha-iclin märı-su 4 "Sd-“Nabü-Su-i 
7 napharı 2 lim” pisi-nu dd ""Nabd-eda-urur 

9 "Gab-biina-gare"."Samas id-din-nu 

m ina Nb-bi 1 me pi-i-m 34 "*Bel-kddin märs-i & 

u “Nabickulim 1 me pi-tu 

uR bii-ju ia lib-bi d-mas-dar 

Rs rechi 1 lim 8 me pet akt 

14 6 me 6OXl+3u) pls ana | mana kaspi 

16 id.din ai re-fu-tu 86 "Uha-na-nu 

[u mär»-5ü 34 *Gab-bi-ina-gät?"-"Samas u "Ardi-ia 

18 märı-iü 56 ““Nabü-ah-iddin "ıamkär'(dam.<gar>) darri 
en Peru maras-garı 

OR bass 84 pi a-di-i 

% mi 10°" 36 ®nisanni "Nabt-2da-uzur nad 





Zwiebeln des N. vom “Berg”, von der Grenze ( 
(zum Grundstück) des Nab0-bäni nisprechend (5) dem Anteil von Samat- 
aha-iddin und Kinaja: (7) insgesamt 2000 pitu des N.. die er an Nabü-kusranni geliefert hat 
(10) Davon gehören 100 pitu Bäl-iddin (und) 100 pätu schlechter Qualität hat er aussortiert 
(13) den Rest, 1800 pitu, hat er für 1 m Silber pro 660 pitu an Nabü-kusranni verkauft. (16a) 
Entsprechend dem Guthaben von Il-hananı und Ardija, dem königlichen Kaufmann (oder 
Plural?). (24) Für Bewachung und gute Qualität der Zwiebeln bis zum 10. Nisan bürgt N, 





m Grundsiück) des Issuri bis zur Grenze 
i, des Se 















16 








19-20 Zeugen Nädin/Arad-Gula/lultammar-<Adad: 
ArdijaNabü-aha-id 


a Schreiber: _Nabd-näsir/Nabö-ahhe 








iddin/Täbihu 





Kommentar: 


Vgl. Bd. 1,8. 32; Anm. 71, 91 
Für den Zusammenhang der Urkunde mit den 
nummer der Urkunde, ihr Ausstellungsort und die Art des Geschäftes, als auch die mehrfach 





schäften IMs sprechen sowohl die Ankauf: 





im Archiv be 





ıgte Person des Lieferanten und des ersten Zeugen. 
Die Tafel ist wiederverwendet worden, am rechten Rand finden sich mehrere einzelne unzu 


sammenhängende Zeichen. 














Z. 1: Von Oelsner, Cireulation 233 Anm. 39 wird vermutet, daß die syllabische Schreibung 
Bu < "üw < Küm(u) sonst übliches sum.sar repräsentiert. Die gleiche Erscheinung ist auch 
bei Adm zu beobachten: ku-ul (Nbn 916:16; TCL. 13 20:6) 

2. 2: 3a Sad! ist Teil der Flurbeschreibung, vielleicht in der Bedeutung von CAD $ 158 1. sub 





Yadi A 2 “open country, steppeland”. Vgl. auch den Kommentar zu CT 22 78 und BM 31785 
(Nr. 93). Das letzte Zeichen der Zeile ist entweder nur zur Hälfte geschrieben worden, oder 
inglichen, nicht vo 








es handelt sich um einen Rest des u radierten Textes 











91:  Verpflichtungsschein. 








Inventamummen MNB 
Kopie: TCL 12 

Bearbeitung: Moore 72; Shiff'Nr. 5 
Ausstellungsort Sahrinu 

Datum: 6.1.1 Nbn (54.555 v. Chr 
Gltubiger: Iddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
Schuldner Ahütw/Rahianni 

Gegenstand: 0.3.2 kur Gerste, zinslos 
Fulligkeitstermi Ajlar (2) 


elat-Vermerk 


3 (PD) 2 (bin) usrat 36 "Iddin-"Manduk 





2 mär-3i 34 "Igiia"-a marı "Nür-Sin 
3 ina muhhi "Ahwsiktu märs-su fd 

4 "Ra-hi.an-ni ina =ajjari 

5 uftata ga-mir-tuy ina dli 

6 3d "Aha-iddin ina qaggadt-Kü 

7 i-nam-din e-lat 

8 ra-Ju-m mah-rit 


03.2 kur Gen 
vollständig in der Ortschaft des Aha-iddin in ihrem Kapitalbeır 
einem früheren Guthaben. 





te, (Forderung) des IM zu Lasten von A. Im Monat Ajjar ($) wird er die Gerste 
äblicfern. Abgesehen von 






















Zeugen:  Nidint-BEUNabl-kusranni 
Nabl-zera-ibni/Silim-Bel 


126, Schreiber:  Bäl-iddin/Bal-upahhir/Däbibi 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 148, 281 









Inventarnummer: 
Kopie: 


76-11-17,1063 = BM 31336 
Nbn 18 






























Ausstellungsort Sahrinu 
Datum 6.1.1 Nön (4585 v. Chr.) 


c 





big Nabd-iddin/Rahianni 





Schuldner: Nidinti-BEUNabO-kusranni 
Gegenstand: 8 kur Gerste, zinslos 
Fälligkeitstermin: Ailar (2) 


8 gur ran 3 "Nabi-iddin 


märı-Sü 6 ®Ra-hi-an-ni ina muhhi 
3 "Ni-din-t"Bel mär-ti 36 

4 = Nabü-ku-sur-an-ni ina “ajjari 

5 umata ga-mir-tu 

6 ina gaggadr:&ü ina Ali 3d "Aha-iddin 
7 inam-din 


8 kur Gerste, (Forderung) des N. zu Lasten von Nidini-Bel. Im Monat Ajjar (5) wird er d 
Gerste vollständig in ihrem Kapitalbetrag in der Ortschaft des Aha-iddin abliefemn. 


10 Zeugen: Nabd-zera-ibni/Silim-Bel 
Nabö-zera-iddin/Kinaja. 
IE: Schreiber: _ Bel-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 


Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 124, 281 


93: Betrifft: L 





rungskauf - Verpflichtungsschein 








Inventamnummer. 76-1-17,.1512 = BM 31785 
Ko; Nr. 93 

Ausstellungsort Sahrinu 

Datum: 6.1.1 Nbn (54,555 v. Chr.) 

Gläubiger Bel.iddin/Nab0-ztra-uSabli und Nabd-&da-usur/Rahianni 
Schuldner: Nidint-BeUNabü-kusranni 

Gegenstand: 10 $ Silber 


Fälligkeitstermin 15. 









10 Sigil kaspu Sim 1 me 15 pi-tu, 
36 ina Sad? pu-u ziti 

34 ""Bal.iddin märz-Sü 34 "*Nabi 
34 ieh "ENabü-e-du-ugur 

Imärs 
IPNi-dijn-t"Bel marz-tü 
["Nabü-klu-gur-an-ni ümi 15" 
(34 "nisanıi ] inam-din 





ra-ulabii" 





Si Sd "Ra-hiran-ni ina 





uhhi 













10 & Silber, Kaufpreis für 115 pftu vom “Berg’ 
gemeinsam zu Lasten von N. hat, wird er am 15.[1]. zahlen. 





der Anteil des B.. den er mit NabO-da-usur 






9-11 Zeugen: AhütwRahianni 
Samal-aha-iddin/Marduk-eriba 


121 Schreiber: _ Böl-iddin/Bel-upahhie/Däbibi 










Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, Anm. 91, 124, 281 
Der Fälligkeitst schr wahrscheinlich im Nisan, dem Monat der Zwiebelernte, da es 
in dieser Urkunde um den Aufkauf von Zwiebeln geht. 












94: harränu-Verpflichtungsschein 
























Inventamummer 76-11-17,987 = BM 31260 
Kopie: Non 19 (= Liv 45) 





Bearbeitung KB 4 208 f.; Shiff Nr. 58. 
Literatur Lanz, harränu 140, 177 Anm. 1171 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 2.1.1 Nbn (21.4555 v. Che.) 
Kommendator: Iddin-Marduk. 

Traktator: Madänu-tuma-iddin/Zerija/Nabaja 





Schuldner: Bel-tarra-usur/Balätu 
Gegenstand: 16 kur Gersie 
elat-Vermerk 





ı 16 gur urraru 34 "Madänu-Fuma-iddin 
2 mär,-sü 4 "Zeri-ia märz "Na-ba-a-a 

3 ina muhhi "*Bel-Sarra-usur märz-h 84 "Ba-la-tu 
4 ina "*simäni utata ina Uruktunug)“ 

5 inam-din id harrani 34 "Iddin-"Marduk 

6 e-lat ill 34 "Amal-Na-na-a 


16 kur Gerste, (Forderung) des MSI zu Lasten von B. (4) Im Monat Simän wird er die 
Gerste nach Uruk liefen. (Es handelt sich um) ein harränu-Geschäftsunternchmen des IM. (6) 
‚Abgesehen von einem Verpflichtungsschein des Amgl-Nanaja 




















Nabö-mukin-zer/SusurwEppes-ili 
Nabö-usallim/Indja 
ı10r Schreiber: _ B&l-karma-usur/Balätu (Schuldner) 


Zeugen: 





Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 30. 





95: Verpflichtungsschein 


Inventamummer. 76-11-17.244 = BM 30517 
Kopie: Nbn 30 (= Liv 46) 
Bearbeitung Shift Nr. 59 

Ausstellungsont Til-Gula 

Datum: 193.1 Nön (176.558 v. Chr) 





























Gitubiger: GimiltuSamas-zera-ibni/$In-Sadänu, königlicher Hafenvorsteher von 
Älu-a-Silli-Ea 

Schuldner Madän-Suma-iddin/Zerija/Nabaja und Nabü-wtallim/Inija 

Gegenstand: 32 $ Silber 

Fäligkeitstermin Simän 3) 

1 12 mana 2 Sigil kaspu 34 (Rasur) 

2 {#4} ”Gi-mil-Iu märy-su 44 "!Sama-zera-ibni 

3 mar "Sin-d-du.nu “®rabi ka-asri 34 Sarri 

4 ai* 34° =orgin.4E-a* ina muhhi (Rasur)* 

5 " Madänu-Juma-iddin märz-Sü 34 "Zeri-id 

6 *Nabi-uSallim märz-Jü 34 "Inf 

7 ina g(-it "*simäni kaspa 

8 inam-din-nu 


32 Silber, (Forderung) des G.. des königlichen Hafenvorstchers von Älu-&a-$illi-Ea, zu Lasten 
von (5) MSI (und) NU. (7) Ende Simän werden sie das Silber zahlen. 





9-13 Zeugen: _ Iddin-Marduk/igftaja/Nür-Sin 
Gimil-Gula/Marduk-näsir/Misiraja 


14t Schreiber:  Nabü-Ztir-napsäti/NabO-mukin-apli/Nikkaja 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, 8.76; Anm. 114, 137, 279. 
Z. 4: 3a al wurde nachträglich auf den linken Rand geschrieben; der Schreiber hat außerdem 
dingir ausgelassen, die nächsten beiden Zeichen radiert und dann alle drei Zeichen in den 
Zwischenraum geschrieben. 

Ausstellungsort der Urkunde ist Til-Gula. Sollte es sich bei Älu-4a-Sili-Ea um einen Teil der 
Ortschaft handeln, so wie Älu-£a-Aha-iddin ein Teil von Sahrinu ist? Gimillu erscheint auch 
mit Angelegenheiten von Til-Gula 








sonst immer im Zusammenhar 

















%: 





harränu-Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 76-11 BM 30985 
Kopie: Nbn 34 (= Liv 47) 
Bearbeitung: Shiff Nr. 60 


Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 3.6.1 Nbn (288.555 v. Chr.) 


Kommendator: ddin-Marduk 
Traktator Madänu-Suma-iddin/ZerijaNabaja 
Schuldner: Nabö-uma-kin/Aplaja/Rä$-Bantu 





Gegenstand: 1.1.33 kur Datteln 
ligkeitstermin: Tairit (7) 
































wur 1 (PD) 3 (böm) 3 si suluppa 
#6 "Madanu-Suma-iddin märı-Jü 34 ®Zeri-iä 


(sag.du)-*Banl-tuy 





ı 
3 mar, "Na-bo-a-a ina muhhi “®Nabü-Suma-kin(kin) 
4 mär,-Jü 3d> "Aplay-a märz 


ina "*tairii suluppe gam-ma-ru-t 





6 ina ali 34 "Aha-iddin 
7 inam-din 


#4) harräni" 36 => ldin-"Marduk 








1.133 kur Datteln, (Forderung) des MSI zu Lasten von N. (5) Im Monat Takrit wird er 
die Datteln vollständig in Älu-$a-Aha-iddin liefern. (8) (Es handelt sich um) ein harranu- 
Geschäftsuntemehmen des IM. 


9-1 Zeugen Nürea/Ahünu 
Nabü-malik/Samas-uballit 

121 Schreiber: _ Bel-iddinBäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 112, 128, 148, 281 





97: harränu-Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 76-11-17,807 
Kopi Non 36 


Bearbeitung Shift Nr. 61 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 26.6.1 Non (209.555 v. Chr.) 





Kommendator 


Traktator Madän-Suma-iddin/Zärija/Nabaja 
Schuldner: BalätuSamas-iddin 
Gegenstand: 208 kur Gerste 








Fälligkeitsternin: Tas 
elat-Vermerk 





ı 2 me 8 gur umanu 36 ""Madänu-Fuma-iddin” 
2 mär-3i 34 ”Zeri-ia märı "Na-ba-a-a 

3 ina muhhi "Ba-la-tu märz-id #6 

4 = Samad-id.din {ina ”simani} 
6 

7 





ustata gam-mir-tus ina "rast 
ina muhhi nari i-nam-din e-lat 





2 172 mana kaspi 3 hu-bul-lum ul-<nı>* 
8 nisanni i-rab-bu-d 

WR fear” die 36 una“ 

10 (Häinal muhhi "Bel-Sarra-usur mär-i [36] 
Rs "Barlazu unanı u kaspu [ harräni] 

12 44 "Iddin-“Marduk 





208 kur Gerste, (Forderung) des MSI zu Lasten von B. (5) Im Monat Simän wird er die Gerste 
vollständig am Fluß abliefern. Abgesehen von 2 1/2 m Silber, verzinslich seit Nisan, (9) (und) 
abgesehen von einer Forderung über Gerste zu Lasten von Bel-karrs-usur, dem Sohn des B 
Gerste und Silber gehören zu [einem harränu-Geschäfisunternchmen] des IM 














12-16 Zeugen: _ Eiellu’/igßaja/Adad-trei 
Iadin-NabW/Nab-Sumu-IWir" 
Aplaja/iddin-Marduk/Suhaja 








7 Schreiber:  BalaywSamat-ifddin] (Schuldner) 
Kommentar 
Vgl. Bd. 1,8.30, 





Z. 5: Der Fälligkeitstermin wird zweimal angegeben und ist daher an einer der beiden Stellen 
überflüssig. Es ist vermulich der Monat Takt (cin halbes Jahr nach der Emte der Gerste) 
gemeint, wenn man man annimmt, daß es sich um einen kurzfrisigen L.ieferungskauf handel. 
Z. 7: Nach UL sieht kein Zeichen mehr, 

















98: Sklavenkauf 

Inventamummer 76-11-17,836 = BM 31109 

Duplikat: 76-11-17,1629 = BM 31902 

Kopie: Non 40 und 39 

Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 190 f 

Ausstellungsort Bn-Tab-Bel 

Datum 15.3.1 Nön (.11.555 v. Chr) 

Verkäufer: Nab0-käsir/Nabö-zeru-IRir 

Käufer Mu8tzib-Marduk/Marduk-&tir/Nappähu und 
Marduk-Zuma-iddin/Nab0-ahht-iddinNappähu 

Sklaven: Didinnatu und Alak&u-lümur 

Kaufpreis: 503 Silber 


Garantieklausel 
















=!Nabü-käsir (Dupl. ka-gir) märı-Sü 34 ”"Nabi-zeru-Iir 








ı 
2 ina hu-<ud> (Dupl. hw-ud) üb-bi-3 "Di-di-in-na-nuy 

3 u "Arlak-S-lumur nie(ukdy”“* bt-Sü 

4 na 5/6 mana <kaspi>(Dupl. kaspi) a-na Sümi ha-r-is 

5 na "Mude-cib*Marduk märz-Sü 54 "Marduk-E 

6 mar, "Nappähu u ”"Manduk <uma-iddin mär,-si 3 "Nabü-ahhe""".iddin® 
7 mar "Nappähu id-din pu-ut se-hw-ä 

8 Mpargir-raenu u "mär band 








9 ina muh-hi "Di-di-na-nu 
ı0 u (A-lak-di-Iuemur i-la"-nu“ 
Rs "4Nabü-ka'(na)-gir na-3i (si) 






























N. hat aus freiem Entschluß Didinnatu und Alikäu-Jümur, Leute seines Hauses (= seine Skla- 
vinnen) (4) für 50 % Silber zum hariy-Kaufpreis an Muß&zib-Marduk und Marduk-Suma-iddin 
verkauft, (7a) Für Vertragsanfechtung. Vindikation und (den Status der Sklavinnen als) Frei, 
die wegen D. und A. entstehen, bürgt N 





12-17 





Nab6-mukln-apl/Nabö-na'id/Balätu 
Kr-Samas’/Bel-gamil 
Ina-oibi-BeUNergal"-zera-ibni 
Bel-sallim/Ardija 

Zababa-pir' WNab0-Juma-icdin 

17 Schreiber: Ina-Esagil-Suma-ibni/Dajjän-Marduk/Mutezib 


Zeugen: 








Kommentar 


Vgl. Bd. 1, 8.75; Anm. 244, 279. 
Es handelt sich um die Retroakte zu BM 30614 und Nbn 42 (Nr. 99 und 100). 


99: Sklavenkauf 








Inventarnummer 76-1-17, 31 = BM 30614 
Kopie Nr. 99 

Austellungsort Sahrinu 

Datum: 159.1 Nbn (6.12,555 v. Chr.) 
Verkäufer Nabö-käsir/Nabd- zei 
Käufer 1ddin-Marduk/lgßaja/Nür-Stn 
Sklaven Didinnatu und Alak&u-lümur 
Kaufpreis 54 $ Silber 


Garantieklausel 


"#Nabikäsir märy-Kü $d =!Nabi-zeru-Iir 
ina hu-ud üb-bi-$ü "Di-di-in-na-nu 

"Al Qak)-la-ak-Si-lumur 
'la-<mu->ta-{nu]-ni-$ü a:na $/6 mana 4 Sigil kaspi 
a-na Simi ha-r-ig a-na 

"Jddin-“Marduk märı-tü 6 





a märz "Nür-'Sin 





ga 











gi id-<din> pu-ut se-hi- u pa-gir-ra-nu 














8 “mär ba-nu-tu u (Rasur) 
UR dena muhhi Dirdiinena-nus 

10 FArllak)-la-ak-Si-lurmur 

Rs [ilase‘ =Nabü-käsir mär-si 8a 

12 =Nabi.zeru-kir na-4i kaspu ra-Su-tn 

13 34 muhhi "INabd-zeru-iir -bi 

14 *Nabü-käsir a:na "MuSe-ib-"Marduk 

15 män-Zidd ”Marduk-irz mar, "Nappähu u '""Marduk-Kumasiddin 
16 män-si dd =!Nabi-ahhe""-iclin märı ®Nappäh 

17 0"!Nabd-na-din-apli, män-Si3d "x x-iddin märz "{ Yeres 
18 madm 









ı aus freiem Entschluß Didinnatu und Aliklu-limur, seine Sklavinnen, für 54 $ Silber 
(5) zum harig-Kaufpreis an IM verkauft. Für Vertragsanfechtung, Vindikation und (den Status 
der Sklaven als) Freie, (9) die wegen D. und A. entstehen, bürgt N. (12) Das Silber ist ein 
Guthaben, das auf Rechnung des Nabü-zäru-Iir, des Vaters von N., an Muß£zib-Marduk, 


Marduk Suma-iddin und Nabö-nädin-apli gezahlt wurde. 





18-21 Zeugen: Nabü-mukin-apl/Nabd-na’id/Baldtu 
Ina-gfbi-BEUNergal-zera-ibni 
RimayNabO-mukin-apli/Baltu 
Zabdija/Kurlaja 

IR Schreiber:  Bel-iddin/Bl-upahlhie/Däbibi 





Komm 





Vgl. Bd. 1,8. 75; Anm. 244, 281 
Mut£zib-Marduk und Marduk-&uma-iddin. offensichtlich Gläubiger des Nabd-käsir, erscheinen. 
in TCL 12 43 aus dem Jahre [x] Nbk, wo sie das Aarränu-Geschäftsvermögen ihrer Viter 
teilen. Der Vatersname des Marduk-Suma-iddin beginnt mit Nabd (so Z. 16 gegen TCL 12 
») 








100: Betrifft; Sklavenkauf — Eviktion 





vantie und Gestellungsbürgschaft 











Inventamummer 76-11-17,718 = BM 3091 
Kopie: Non 42 

Bearbeitung: Shiff Nr. 62 

Ausstellungsort Sahrinu 

Datum: 159.1 Non (6.12.555 v. Chr) 
Verkäufer: Nab0-käsir/Nabü-zaru-Iir 
Käufer Iddin-Marduk/lgikaja/Nür-Sin 
Sklave Didinnatu und Alskäu-lämur 





Bürg Nabi-mukin-apli/Nabt-na'id/Balätu 


ı put "Di-di-in-na-tu 
Al dak)"-ak"-td-lu-mur 








"a-me-lu-tus 36 "Iddin-"Marduk 





märı-S a ®Igtia'*-a mär "Nür-Sin 





3 
4 

5 ina qäie' "Nabi-käsir mär,-3ü 3a 
6 inbucku "Nabü 
7 
RR 


=Nabi-ceru-Ikr 











ukinz"-apli;" mär-3ü 34 








""Nabü-na'id, mär, "Bald na-&i 






ib-ba-kam-ma ina Babil® 
9 tet Nmar Si-pir 

Rs 34 "Iddin-"Marduk a-na = di 
u enam-din 





in-“Marduk 







Für Didinnatu und Aldku-lümur, die Sklavinnen, die IM (5) von N. gekauft hat, bürgt Nabd 
mukin-apli. (8) Er wird (sie) herbeiführen und in Babylon durch den Boten des IM an IM 
übergeben, 













12-16 Zeugen: Ina-gbi-B&UNergal-zera-ibni 
Zabdiju/[Ku'-ullaja (vgl. Nr. 99) 
RimßUNabd-mukin-apli/Balktu 
Amurru-<arra-usur/Amumu-trek 

mt Schreiber:  Bel-iddin/Bal-upahhir/Däbibi 
















Bd. 1. Anm. 244, 281. 





ientar: Vgl 








101: Quittung (2) 






















Inventamummer: 81-6-25,15 = BM 41404 
Kopie: Non 52 
Ausstellungsort Babylon 





Datum. 16.123.1 Nbn (44.584 v. Chr.) 


Empfänger: Bel-ibniNabd-apla-iddin/Sin-ahhö-bulli 
Lieferant Madänu-fuma-iddin/Zerija/Nabaja 
Gegenstand: 14 kur Datteln 





ı 14 gur suluppa id 





2 (#4) "Bel-ibni marı-& 36 “"Nabi-aplaz-iddin 
3 mar, "Sin-ilt"=*ina gare” =" Madänu-suma-|iddin] 
4 märy-si 44 "Zei" ia* mar, "Na-ba'-a’-a" 

5 a-na muhhi ®Iddin-"Marduk märı-gi 34 "Igisa "a 
6 märz "Nür-Sin'(mes) ma-hi*-ir" a 

7 "! Marduk-na'-sir" märz-Su 3 "[ 1-’Marduk 
8 xbaanxdim 


hat, und M, 





(Betrifft) 14 kur Datteln, die B. von MSI (5) auf Rechnung von IM erh 
10-13 Zeu; Nabd-8tir/Ner ibni/Fabihu 
Kalbaja/Nabü-2&ra-icdin/unklar 

148 Schreiber:  Marduk:z&ra-ibni/Na’id-Marduk/Ur-N; 








85 





Kommentar: 


Vgl. Bd. I 





102: 





Kopie. 


Datum: 
Gläubiger: 
Schuldner: 


Gegenstand: 


wechselse 


uR 
D 


1500 gidlu 





bi 
12-14 


Ist 


103: 


Literatur 


Die Zeichen auf dem unteren Drittel der Tafel sind kaum lesbar und lassen keine Deutung zu. 


Verpflichtungsschein 


Ausstellungsort: 


Fulligkeitste 





und H. (7a) Im Monat Ajjar werden sie die Zwiebel-gidhu 
für den ande 


Kommentar: Vgl. Bd. | 


Übernahme 









‚Anm. 113 










76-11-17.694 = BM 30967 | 
Nr. 102 



























Salheinu] 
13.22 Nön (31.5.554 v. Chr.) 


Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja und NabO-utallim/lntja 
Bel-igt&a/Nabö-malik, BalätwNabö-bäni-ahi und Hakdaja/Ahu-itabti 
1500 gidiu Zwiebeln 

Ailar (2) 

ige Schuldnerbürgschaft 





1 lim 5 me gid-dil Jümu 
Madänu-Suma-iddin mi 

Na-ba-a-a u"“Nabü-w 
mar-i 34 = Int“ ia 








nuhhi 





Bal-igida 
Nabi-ma-lik ü®Ba-la-m 
= Nabi-bäni-ahl u "Hal-da-a märı-Si d 


=Ahu-tab-ä 
Lina] muh-hinar Bar-sipf i-nam-din.nu 
[-elnpu-ut dd.nd-ena-si 

Lina] üb-bi7 me SO gid-dil fümu 

Ina muhhi ""Bal-igita* (Rasur) 


ina> =ajjari gid-dil Jama 


44) zu Lasten von Bel-igf&a und Balayu 
m Borsippakanal abliefern. E 
ten von BEl-igfka 


Zwiebeln, (Forderung) von MSI und NL 








750 gidlu zu L 





n. (10) Davon gehe 


Zeugen:  BalätuSamad-icdin 
SaddinnwBalätu/Suhaja 
Schreiber: _ BaztzuSamas-iddi 


Anm. 112, 120, 128, 136, 


Zahlbürgschaft 








78-5-31,12 = BM 32923 
Nbn 63 (= Liv 54) 
Shift Nr. 63 


Lanz, harränu 171; Koschaker, Bürgschaftsrecht 106 Anm. 10. 








Babylon 
27.22 Nön (14.6:554 v. Chr.) 










Ausstellungsort 
Datum: 










Gläubiger. 1ddin-Marduk/lgfßaj/N.r-Sin 






Schuldner: RimüyMarduk-ertba/Sin-ii 
| Gegenstand: 2m Silber 
| Bürge: Nabü-käsir/Marduk-eriba/Sin-ilt (Bruder des Schuldners) 








puut e-ter id 2 ma 





a kaspi 36 "1ddin-"Marduk, 
















ı 
2 märy-Si 4 "IgBa"*-a mar, "Nür-Sin 
| 3 34 ina muhhi "Ri-mut märı-Sü $d "Marduk-eriba 
4 mär, "$tn-ilt ""Nabü-käsir märz-sü 34" Marduk-eriba 
5 mar, "#Sin-i na-S gittu 44 e-jer 
6 54 2 mana kaspi 34 "Iddin-"Marduk 34 ina muhhi 
7 "Riemut "Nabi-käsir ina-[36-am-ma] 
8 a-na "Ri-mut irnam-din 
9 u:tw ram-ni-Fi-{nu) 
uR delta da or ı 
u 4 harräni" $4 ina muk-hi-Ki-{nu] 
Rs na-d-Ju-nw-ni epef nikklassi] 
13 itti a-ha-mes ga-{u-i) 






Für das Bezahlen von 2 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von R.. bürgt N. (Sa) Die 
Quittung über die Zahlung von 2 m Silber - (Forderung) des IM zu Lasten von R.- wird N. her 
beibringen und (8) an R. aushändigen. Von selbst werden sie den harränu-Verpflichtungsschein 
des X. zu ihren Lasten herbeibringen. Die Abrechnung haben sie miteinander gemacht 






















14-17 Zeugen: Tagß-Gfulay/Aplaja/Ea-imbi 
Nab0-[. . „/Säpik-2er/Sangd-Nanaja 

Ea-käsir/Sillaja/Suhaja 

Bel-ibniNabö-bäni-ahi/Sähit-gind 








Vgl. Bd. 1, Anm. 
2. 10: Das letzte Zeichen vor dem Bruch ist unsicher; die Kopie ze 
auch die Lesung AMAR oder GU, jedoch nicht U.GUR. 








 UD, möglich wäre aber 








104: Berichtigung der Fehllesung eines Verpflichtungsscheines vor Zeugen 








Inventarnummer: 76-11-17.197 = BM 30470, 
Kopie: Nbn 68 (= Liv 58) 

Bearbeitung: KB 4212 f; Ungnad, AfO 14 58; Shiff Nr. 64 
Ausstelungsort ohne Anı 

Datum: 10.4.2 Non (267.554 v. Chr.) 


Gläubiger: 
Schuldner 








in star IgBaja/KudurrwEgibi 






































ı Smu-kin-nd-e id ina pänf-Adonu 
2 d-ik 34 =Aplaldumu)-a mär<-3 36 ei 
3 mar, "’Sin-i-mit-tus a-na muhhi 

4 Igita"-a mär-Si 36 ®Kudurru märı "Nür-Sin 
5 4-0’ 34 ina muhhi "gta 

6 män-sü 3d "Kudurru märı =E-g1-bi 

7 Heswiuf 


Zeugen, vor denen er den Verpflichtungsschein des A. zu Lasten von (4) Igisaja/Kudurru/Nür 
Sin herbeibrachte, auf dem er "zu L 





sen von Igßaja/Kudurnw/Egibi" (7) gelesen hatte | 


912 Zeugen:  Nabü-trig 
Bel-iddin/Bel-up 





hhir/Däbibi 























Madänu-Suma-iddin/Zarija/Nabaja 
Nabd-uallim/Infja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,74; Anm. 281 

Z. 7: Prlteritum von das + fi. 

105: Vor Zeugen protokollierte Auseinandersetzung 

Invent 76-11-17,334 = BM 30607 

Kopie: Non 69 

Bearbeitung BRL41S 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 10.42 Non (267.554 v. Chr) 

Kontrahenten RimauBel-nädin-apli und Läbati/Zerija/Nabaja 

ı "<mu>-kin-n&e 34 ina pänf-Si-nu 

2 "Ri:mut märz-si 34 ""Bäl-na-din-apli 

3 ‚na =La-ba-a-li mär-tü 

4 44 "Zeri-ia märı "Na-ba-a-a 

5 iq-ba-id um-ma nlämu) Ad-at 

6 46 "Igila".a mannu Su 8 ul 

7 u "la-ba-a- 9a-[bi'] 

8 um-ma ul ach ı 





Zeugen, vor denen R. zu L. folgendermaßen g 
Und L. sagt: Ich ... nicht. (Inhalt völlig unki 


sprochen hat: (Sa) Diesen Eid des I., wer 








9 





Zeugen:  Nabi-&tirnapät und [. . 1. “rabi band 34 “Sarrari-l.. .] 
Silim-Bäl 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 67, 



















106; 





Betrifft: Zuweisur 





‚on Arbeitsverpflichtur 








inventmummer: BIN 1860 
| x Tran 


Bearbeitung: Moore 76 











Babylon 
42 Non (10.8554 v. Chr.) 


Ausstellungsort 
Datum! 


























ı Diana "Nabd-nasin ahhe".e 
2 mär-sü 4 "Nabü-ahhe""-iddin dul-Iu Sümi 

3 ih unari li u ger -pu-uindd 

n 3al-si zii "Si-il-lo-a mar<-sü 34> "*Nabü-ahhe".id 
5 ahü-Si-nu Wsabe”arri it ahhe“ "= ik 





6 kurummäui?®* ul-tu bit abi ik-ka-lu 

7 [9] napharı Pl’) akale“=“* ul-n karu/du)-ü 
s ter 

0 nis IN u Sarri i-zu-ak-kla-rul 


(und) Nab0-näsir, Brüder ..., verrichten die Arbeit an Zwiebeln und Gerste in Stadt und 
Land, (4) Einen Drittelanteil wird $ila, ihr Bruder, der im Dienst des Königs steht, mit den 





Brüdern genieben. (6) Verpflegung werden sie aus dem Haus des Vaters bekommen. Ins 
3 PI-Maße (?) Verpflegung haben sie aus dem Gemeinschaftsvermögen beglichen bekommen 
(9). Einen Eid bei den Göttern und beim König haben sie geschworen. 




















10-12 Zeugen: _Iddin-Marduk/lgfsaja/Nür-Sin 


Nabd-usallim/Intja 
131 Schreiber:  Madänv-kuma-iddin/Zärija/Nabaja 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, 8.76: Anm. 196 


2. 7: Zur Lesung vgl. auch Moore 76; die Zahlschreibung vor akalu ist ungewöhnlich 





107: Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 76-11-17.1227 = BM 31500 


Kopie Nba 71 


Bearbeitung: Dandamaex, Slavery 365, Nr. 13; Shiff Nr. 65 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 5.52 Nbn (198.554 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-resüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: Nabd-dini-epus/Kine 





Gegenstand: kur Datteln 
Fälligkeitstermin: 


elat-Vermerk 





rahsamna (8) 





u 





ı ı suluppa 36 =Nergal-re-gu-(ü 

2 gal-la 56 "Iddin-"Marduk märz-% 84 "lg" -a 
3 mar, "Nür-Sin ina muh-hi "Nabü-dindikus)-eput" 
4 man-&i 34 "Ki-ne-na-a ina "=arahsamna suluppe 
6 








gam-ru-tu ina bit "Iddin-*Marduk ina muhhi när 





Bär-sipa® nam-di-in 3 (bän) kibtalgig.Iba]) 








7 it-t -nam-din e-lat ra-fu-tm 
8 34 "Iddin-"Marduk u "'Nergal-re-gu 
9 ina muh-hi ""Nabi-dinidi.kus)-epus“ 
11 kur Datteln, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten von N. (4a) Im Monat 





Arahsamna wird er die Datteln 
0.03 kur Weizen (7) wird er au 
NR zu Lasten von N. 


iiständig im Grundstück des IM am Borsippakanal abliefern. 
n. Abgesehen von einem Guthaben des IM und 











RSUH-1) Zeugen:  Iti-Nabü-fbalätuyf. . ‚JEgibi 
Iddin-Nabiyf. . YDäbibi 
Säpik-zer/Nab0-]. . ‚YNädin-3e'im 





Reale) 1 Schreiber: Kalbaja/Nabd- 





hhe-iddi/Eigibi 
Kommentar 


Vgl. Bd. 1, 8.43; Anm. 136, 142, 143, 147, 228. Nergal-rögüa, der Sklave IMs, erscheint 
hier zum ersten Mal 


2. 9: Die untere Hälfte der Zeile samt unterem Rand ist weggebrochen. 





108: _Verpflichtungsschein 

















Inventarnumme Sp 3.34 = BM 35528 
Kopie Non 82 

Bearbeitung: Shiff Nr. 66 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 8.92 Nbn (7.1.553 v. Chr.) 
Gläubiger Ina-Esagila-ramäu/ZärijalNabaja 
Schuldner Habasintu/Sulaja/Nür-Sin 
Gegenstand: 12 5 Silber, zinslos 
Fälligkeitste Arahsamına (8) 

Pfand: Fässer (laut elat-Vermerk) 


elat-Vermerk 





ı 12 Sigi kaspu 3a "E-sag-Aa-re'-mat 
2 mär.(so)-& 34 "Zöri-ia märz "Na-ba-a-a 
3 ina muhhi "Ha-ba-Sin' tu 

4 märur-su 34 "Sw-la-a 

5 mär "Nür-Sin ina "*arahsamna 

6 fanat 3°” *Nabii Sür Babili 





ju:nam-din 





uR kaspa <ina> gaggadt- 


% 















8 e-lat dan-nu-nus ina pän 
Rs =! Madänu-fuma-iddin märı-si 34 "Zeri-id 
kann 








10 mar, "Na-ba-a-a n 


| u 3a "E-sag-Ma-re-mat 
















(5a) Im Monat Arahsamna des Jahres 3 
hlen. Abgesehen von Fässern, die MSI zur 


12 3 Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von H. 
Nbn wird sie das Silber in seinem Kapitalbetr 


Verfügung stehen (und) Pfand der IER sind, 
































12-14 





Ea-näsir/Zera-ibai/Sin-tabni 
Naba-usallim/lnija 
Ist Schreiber: _ Madänu-kuma-iddinZeri 


Zeugen: 





Nabaja 
Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 111, 267 


Z. I: Das vorletzte Zeichen ist weder RA noch RI. in Z. 11 eindeutig RI. 


109: Betrifft Hauskauf - Feststellung über das Eigentumsrecht 





Inventamummer 77-10-22 = BM 32871 
Kopie: Non 85 (= Liv 61) 

Bearbeitung KB 4216 f.; Petschow, RIDA 31 133; Shiff Nr, 67 
Literatur NPR Anm. 120; van Driel, NAI 56 1 





Ausstellungsort Babylon 
Datum 24.112 Nbn (3.3:553 v. Chr.) 

Verkäufer Tbaja/Sillaja/Nagäru 

Käufer Madänu-iuma-icdin/ZerijsNabaja in Vertretung von Apluddu-natan/ 





Addija und Bunanitu/Harisaja 

















Kaufpreis 11 m 30% Silber 
ı 7 gi"! 5 kü$ 18 Aus bitwe-dp-Ju ergeräki)" "kirü-ni 

2 3dge.er-ba Bär-sipa"'i6 ""Madänu-Suma-iddin, mär-si 34 "Zeri-ia 
3 mär®Na-ba-0-a.a:na |} 7} mana kaspi a-na kaspi ga-mir-ti 

n na gäte" ®-ba-a mär-4üsd "Sil-la-a mär “Nagaru im-hu-ru 

5 na na-d$:par-ı 3 ”Apla-ad-duna-ta-nu mär-s 34" Ad-di-ia 

6 u "Bu-na-ni-ti dS-d-H-4i märat-su 84 "Ha-ri-ga-a-a 

7 bit Swa-H im-ta-har kaspa 16 ""Apla-ad-du-na-ta-nu 

8 u "Bu-na-ni-ti ana Si--mi bit na-din zi-t-h 

9 54 ""Madänu-Suma-iddin; i-na bi ü kaspi ia-a-nu 

10 "=juppa &4 ""Madänu-iuma-iddinz a-na Su-mi-Sü-[nu)" iknu-ku 
Mi ana "Apla-od-duna-ta-nu u (Bu-na-ni-ti id-din 

12 mu gab-ri ku-nu-uk ma-hi-ri lu-imim-ma ri-ik-su dd bi Su-a-N 





13 ina bi »"Madänu-Suma-iddin Iu-i ina a-Jar 36-n 
ad-du-na-tan-nu u "Bu-na-ni-tus du 





n.ma it-lan-ma-ru 36 "*Apla- 


(Berrfft) 7.5.18 gi bebautes Hausgrundstück im Gartenstadttil innerhalb von Borsippa, das 





9 











MSI für 11 1/2 m Silber zum vollen Kaufpreis von I, gekauft ha: (5) Im Auftrag von A. und B. 
seiner Ehefrau, hat er das betreffende Haus gekauft. Silber des A. und der B. ist als Kaufpreis 
des Hauses gezahlt worden. Einen Anteil des MSI an Haus und Silber gibt es nicht. (10) Die 
Urkunde, die MSI in ihrem Namen gesiegelt h Aund B. ausgehändigt. Wenn ein 
Duplikat der ıde oder irgendein Schriftstück Uber das betreffende Haus 
bei MSI oder an einem anderen Ort gesehen wird, so gehört es A. und B. 























Iten Kaufur) 








14-17 Zeugen: _ddin-Marduk/lgiiaja/Nür-Sin 
Munahhiß-Marduk/Iti-Marduk-balätuNabunnaja 
n-ahi/Bel-iddin/Basija 
»-iddin/Esiraja 
läni-Marduk/Suhaja 
Nabö-zöru-Hir/Nabunnaja 
Siegel beider Schreiber mit Beischrift am Rand. 





181 Schreiber 








Kommentar 


Vgl. Bd. 1,8. 29,76; Anm. 233, 235, 
2. 3: Der Schreiber hat imtümlich a 
Z. 10: Wahrscheinlich ist ana u 
Querstrich nach Z. 13. 

Aus einem späleren Rechtsstreit geht hervor, daß ein Teil des Kaufpreises von IM kreditiert 
worden war; vgl. Nbn 187, Moldenke 1 18, Nbn 356, Nbn 1104 (Nr. 135, 160, 167, 256). 





kaspi gamrüti statt ar 
Ie des NU ist ein Bruch in der Tafel 


Iml-$u gamrati geschrieben. 

















110: _Verpflichtungsschein 





Inventamummer Pit-River-Museum, Oxford Nr. 52 
Kopie: Sayce, BOR 4 Nr. 52 
Bearbeitung: Sayce, BOR 4 S.4 
Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 13.[x).2 Nbn (854553 v. Chr.) | 
Gläubiger Iddin-Marduk/igBaju/Nür-Sin 
Schuldner: Nabö-apla-iddin/Suma-icdin und Bäha-tirau/Samat-ibni, seine Mut 
ier 
Gegenstand: 55 Silber, verzinslich 
Fälligkeitstermin Addar (12) 
Pfand: zwei Feldgrundstücke 
rasü-Klausel 


elat-Vermerk 


5 Sigil kaspu 36" 
eigi 
märı-£i 34 "Suma-iddin u "Ba-bag-e-ti-rat 


ddin-"Marduk märs-3i & 
ar: "Nür-'Sin 





a a muhhi "“Nabü-apla;-iddin 








nürar-su $d " Samas-ibni un 








'addarikaspa hubulla-Si 
inam-din-nu-u' egel-&ünu e-le-e-nu-d 


36 zäh, '"'Suma-ukin märz-tü 56 ”Sa-“Nabü-Su-i 


weglu Su-pa-flu 86] jähı mi-sir 








54 bin "abarakkilagrig) Bü ®gitimmare ü pi-i u-ul:pu 






9 maS-ka-nu [34 ”Iddin}-“Marduk “rata* 
10 Kanamıma ina muhhi ul i-al-lar 
u (adi muhhi "Iddin-"Marduk kasap-su i]-Sal-lim 






2 (kaspu sd an 
13 fi nadinz e-lat dl 


12.84 "Sumariddin 






1 Imah-ril-nu” 3 eglu x x mal-ka-nu sa-ab-n 
15 Li] e-lat delt 86 7 Sigil kaspi x 





16 U Tegist idal-lmnpunt| 1 
m Lo mail 







5 $ Silber, (Forderung des IM zu Lasten von N. und B., seiner Mutter. Im Monst Addar 
werden sie das Silber (und) seinen Zins zahlen. ($a) Ihr oberes Feld neben dem des Suma 
ukfn und das untere Feld neben der Grenze zum Grundstück des Abarakku, mit Datielpalmen 
fand des IM. (94) Ein 
‚en, [bis IM sein Silber] voll zurückerhält. [(Es handelt sich um) Silbe 






bestanden und mit Getreide bebaut, sind Pi 
darüber nicht] verf 

das für ...] des Suma-iddin ... gezahlt worden ist. (13a) Abgesehen von einem früheren (?) 
Verpflichtungsschein, wofür das... Feld als 

Verpflichtungsschein über 7 3 Silber 





rer Gläubiger (wird 












4 genommen ist [und] abgesehen von einem 
] von seinem Feld begleichen. Für | 








1 bürgt (9) 









Suma-ukin/! 
Nabö-zera-uSabäiSamas-ibai] 
Marduk-eriba/[Nädin] 
[Bel-kddin/Bal-upahhir/lDabibil 






a 

















Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 144, 196, 230, 281 
Die Kopie ist in neu 
gen wurden nach Nbn 10: 
nicht um ein Duplikat 

Z. 1: Sollte vielleicht 50 $ gegen Sayce zu lesen sein? Die Best 


ssyrischer Zeichenform gesetzt und di 
(Nr. 112) vorgenommen; es handelt sich bei dieser Urkunde jedoch 





‚ber schr unzuverlässig. Ergänzun- 











und 





ung von zwei Pfand; 
stücken legt eine höhere Schuldsumme nahe. Allerdings sind beide Schuldner bereits bei IM 
verschuldet (vgl. elat-Vermerk), es könnte sich daher um bereits früher an IM verpfändete 
Felder handeln (wie z.B. in Nbn 103 ausdrücklich gesagt) 

Z. 4: Ob es sich bei Bäba-£tirat um die Mutter oder Eh 








rau Nabö-apla-ikdins handelt, lüßt 
sich nicht zweifelsfrei entscheiden. In Nbn 103 (kollationiert ist AMA zu lesen, während die 
Kopie von Sayce ein DAM sı 
2. 12-17: Die Ergänzungen sind schr unsicher, da Nbn 103 hier keine Parallel 








biete. 





111: Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 76-11-17,1226 = BM 31499 
Kopie: Nbn 100 
Bearbeitung: Shift Nr. 68 


Ausstellungsort [ae 
Datum: 18.23 Non ( 

















Gläubiger: Iddin-Marduk/IgRaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabd-2era-iddin/Nabö-aha-bullit 
Gegenstand: 24 kur Datteln, 5000 gidlu Zwiebeln 





Fälligkeitstermin: Taten (7, betrifft Datteln), Addar (12, betrifft Zwiebeln) 









































24 gur suluppi 5 lim” gid-dil 36 Kümi 





ı 
2 36 "Iddin-"Marduk märz-3ü 34 "ga" a 
3 mar: "Nür-Sin ina muh-hi ""Nabä-czra"-iddin 
a man-si 34 =“Nabi-aha-bul-it 
5 


ina "sasrii suluppe ina =addari 





6 gid.dil X Sümi ina” muh“-hi"näri” i-nam-din” 


24 kur Datteln (und) 5000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten des N. (5) Im Monat 


‚it wird er die Datteln, im Addar die Zwiebel-gidlu am Kanal abliefern 





7-10 Zeugen MH. - „YArad-l. . „VBel-ka 
1... „YMukin-zen 


118 Schreiber:  DU-I. . ‚JNab 











Kommentar: Vgl, Bd. 1, Anm. 12 





112: Verpflichtungsschein 
Inventamummer /6-11-17,60 = BM 3040 
Kopie: Nbn 103 

Bearbeitung KB4 218 (x; Shiff Nr. © 





Ausstellungsort 





Datum: 
Gliubiger Iddin-Marduk/lgiaja/Nür-Sin 

Schuldner Nabö-apla-iddin/$uma-iddin und Bäba-tirav/Samas-ibni, seine Mut 
Gegenstand: m Silber, 20% Naturalzins 

Fälligkeitstermin Tadrit (7) 

Pfand: 2 Feldgrundstücke 


rasi-Klausel 








ı 1 mana kaspu 34 "Iddin-"Marduk märs-Ku 3 "Igtia"”-a 
2 marı "NürSin ina muhhi "Nabü-apla;-iddin mär,-Sü 84 "Suma-iddin 
3 a 'Ba-bas-e-j0-rat märat-su 36 ""Samas-ibni" ummi“-Sü‘ 

4 ina ®zairii kaspa u hubulla-si i-nam-din-nu-u 

5 egelstinu e-le-e-nu-i 36 1ä 

6 34 "Suma-ukin; märz-sü sd "Sä"Nabü-iu-üü eglu u-pa-lu-i 

7 ia tähn mi-jir 34 bit “abarakkifagrig) bir "gisimmard 

8 a pi-i{$u) Sul-pu bit mad-ka-nu mah-ru-i 

9 %d "Iddin-'Marduk mas-ka-nu 26 *Iddin-*Manduk Yrasi 

0 äd.nam-ma o-na muh-hi ul i-5ah-lat a-di-i 

u ddin-"Marduk kaspa u hubulla-Sü i-Sal-lm 





% 







uR ina "ta$rii suluppe ina muhhi ®gisimmare im-mi-i-di-d-Si-ma 

1 arki mahlri 34 “”Sah-ri-in in 

Rs 1 Sigli 1 PI @-ki-i hubul kaspi i-lg-gC-d. 
kaspu 34 a-na ri-ks-sigabli(märu) 3 zabe““ 















ı 
werden sie das Silber und seinen Zins 





n Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. und B., seiner Mutter. Im Monat Tasrit 
(5) Ihr oberes Feld neben dem des Suma- 
ukfn und das untere Feld neben der Grenze zum Grundstück des Abarakku, mit Dattelpalmen 
bestanden und mit Getreide bebaut, das frühere Pfand des IM, sind Pfand des IM. (9a) Ein 
underer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis IM Silber und Zins voll zurückerhält. (12) 
Im Monat Tadrit wird man ihm Datteln auf den Dattelpalmen auferlegen und entsprechend dem 
Marktwert von Sahrinu auf I $ Silber 0.1 kur als Zins des Silbers nehmen. (Es handelt sich 
um) Silber, das für die rikis qabli der königlichen Soldaten gezahlt worden ist 





en 






















16-20 





Ze 





: _ Nab0-belkunu/Nabö-bäni-ahi/Damig, 
Nab-dini-epuß/Kinenunaja 
Nab6-zära-usabäi/Samad.ibni 
Bazdzw/Samas-ibni 
Marduk-eriba/Nädin 

ir: Schreiber: _ Bel-kidin/Bäl-upahhir/Dabibi 


Kommentar 


Ve. Bd. 1, Anm. 144, 196, 223, 230, 281 und den Kor 
Querstich nach Z. 15, 

Z. I4: Einen Marktwert von ungefähr I $ Silber pro kur Datteln vorausgesetzt, verbirgt sich 
ein Zins von 20% hinter dieser Klausel 


jentar zu Nr. 110. 























Verpflichtungsschein 


Inventarnummer: 76-11-17.1875 = BM 32148 
Kopi Non 106 
Bearbeitung: Shiff Nr. 70 


Ausstellungsort ‚Gula 











Datum 18.33 Non (226.553 v. Chr.) 
Gliubiger: Iddin-Marduk/lgisaja/Nör-Sin 
Schuldner Nabü-aha-r&manni, Sklave des BEI. ‚ .]. Hafenvorsieher von Til 
Gula 
Gegenstand: Im 2 3 Silber 
Fälligkeitstermin: 10.4 
1 mana 2 Sigi kaspu 34 "Iddin-!Maı 





märı-Si sd "Igisa"-a märz "Nür-Sin ina muhhi 
"Nabü-aha-re-man-ni “rabi kar-ri 

Tikdws)-"Gula “gal-Ia 34 "Bel. 

düzi i-nam-(din] 






































1 m2 Silber, (Forderur 
Sklaven des B. ($) Am 10. Düzu wird er zahlen. 





N. dem Hafenvorsteher von Til-Gula, dem 





6-8) Zeugen: 





Nädin/Arad-Gula. : .] 
Rs.40) Schreiber:  MuSzzib-Marduk/Sadünu“ 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1.8.37; Anm. 7 
Die unter Nbn 106 angegebene Inventamummer ist zu korrigieren. 





114: _ harranu-Verpflichtungsschein 


Inventamummer Rm 4 112 = BM 33556 
Kopie: Nbn 107 

Bearbeitung: Shiff Ne. 
Lanz, harränu 177 € 








Ausstellungsort Babylc 














Datum: 8.4.3 Nbn (127.553 v. Chr) 
Kommendator: Iddin-Maruk 

Traktator: Madänu-uma-iddin/Zerija/Nabaja und Nabö-usallim/Intja 
Schuldner Gimillw. ..] 

Gegenstand: x+1100 gidlu Zwiebeln, 0.1.3 kur Gerste (?) 

Fälligkeitstermin Allar (2) 

ı IX] lim 1 me gid-dil &6 Sümi 1 (PD) 3 (bin) Lupraru)" 

2 Lid" Madänu-Auma-iddin märz-Ki id 

3 ("Zeri-ia märı "Na-ba-a- 

n lu "'Nabi-JuSallim märz-sü Sa "Inf -i 

5 ina muhhi] "Gi-mil-u märy-Sü 3a 

6 ( ha ina "ajjari gi-di 

7 (bab-ba-Jnu- i:nam-din 

8 Bid harräni"] 36 “Iddin-*Marduk 

x+1100 gidlu Zwiebeln (und) 0.1.3 kur Gerste?, (Forderung) von MSI und NU (5) zu Lasten 


von G. Im Monat Ajjar wird er gute Zwiebel-gidlu liefern. (8) (Es handelt sich um) ein 


harränu-Geschäftsunternchmen des IM 





9-1 Zeugen: _ Nabö-&reV/Nabü-Juma-ukin/Sin-fadänu 
Aha-iddin/Ardij 
121 Schreiber: Bäl-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 





Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 112, 128, 281 










115: _ harränu-Verpflichtungsschein 





BM 30758 
































Duplikat: 
Kopie Nbn 112 und Speleers 280 
Bearbeitung: Shift Nr. 72 


Ausstellungsort Husseii-is-Bazüzu in der Provinz Unuk 
Datum: 3.6.3 Nbn (49.553 v. Chr.) 








Kommendator 1ddin-Marduk 
Traktator Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner Bazüzu/Samat-uballit 

Gegenstand: 35 $ Silber, verzinslich 
Fulligkeitstermin: Nisan (1 











ı 1/2 mana 5 Sigil kaspu gaggadu 
2 34 ""Madänu-Suma-iddin märı-2i 34 =Zeri-ia 
3 mar, "Na-bo-a-a ina muhhi "Ba-zu-zu 

4 märz-tu 4 ""Samas-uballif! ina “nisanni 

5 kaspa hu-bul-iu-Sü inam-din kaspu 





6 34 harräni® 34 "Iddin-'Marduk 


35 % Silber, Kapitalbeirag. (Forderung) des MSI zu Lasten von B. (da) Im Nisan wird er das 
Silber und seinen Zins zahlen. Das Silber ist eine harränu-Geschäftseinlage des IM. 


7-10 Zeugen Eiellw/lgiajv/Adad-Fuma-tre 
Nabö-tagbi-Itir/$äpik-2öri/iddin-Marduk (9) 
In Schreiber: Bazüzw/Samas-uballit (Schuldner) 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, $. 30; Anm. 25, 118. 


116: Verpflichtungsschein 


Inventarnummer: Rm 689 

















Kopie Non 122 (= Liv 63) 
Bearbeitu Shift Nr. 73 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 25.9.3 Nbn (13.12.553 v. Chr) 
Gltubiger Nergal-rtsüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: Nergal-aha-iddin/Ahhta 

Gegenstand: x. m 5 $ Silber, x+1300 pu Zwiebeln 


Vermerk über die Ungültigkeit einer älteren Forderung 
elat-Vermerk (?) 





ı [x] mana 5 Higil kaspu 34 ina U Higli blür-q 


[x lim] 3 me pi-it 34° 3ümi” 34 








































3 mE Nergal-re-su-ica “gal-la 

4 1841 "Iddin-*Marduk märs "Nu-ärSin 

5 ina muhhi =“Nergal-aha-iddin märz-gi 34 
6 Ahhe”".e-a url 3d 4 mana kaspi 
7 

8 





34 "Iddin-“Marduk 34 muh-hi 





'Nergal-aha.iddin 4 ina bi 
uR =1ddin-"Marduk 
10 144 "*Wergal-aha-iddin Si 


Rs lat” ra"-Su-i 3a unati 








x m 53 Silber, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, (5) zu Lasten von N. Der Verpflich 
tungsschein des IM über 4 m Silber, der zu Lasten von N. (begründet) ist, der im Haus des 
IM auftaucht, gehört N. (11) Abgesehen von einem Guthaben über Gerste 





12-14 Zeugen. Adad-2öra-ibai/Kiribtw/MuraSsi 
Ahu-itaböi/Lägip 
Ist Schreiber:  Nabü-ahhe-bulliV/ Marduk-zära-ibai/fbni-Adad 





Kommentar | 


Vgl. Bd. 1.8.40, 43 
Es läßt sich nicht mit Sicherheit entscheiden, ob die beschädigte Jahreszahl wirklich °3” zu 
lesen ist; auch eine Sechs käme in Betracht 





117: harrän-Verpflichtungsschein 


Inventamummer: 76-11-17,1089 = BM 31362 
Kopie: Nbn 123 


Babylon 





103 Nbn (11.1.552 v. Chr.) 
Kommendator BelkunwBalätu 

Traktator: Bel-aha-uSabsi/Nabü-bäni-ah/Bäl-kiru 
Schuldner: Nabö-usallin/Intje 

Gegenstand: 1 114 8 Silber 





Fälligkeitstermin: 20.10. 


23 (man 





gil 4-ti kaspu 34 "Bel-aha-ulabii 
män-si 34 “"Nabü-bäni-ahi märs "Bäl-e-je-ru 
na muhhi "Nabü-wSallim märı-Sü 3 "Inf" -i6 
ina ®"peberi ümi 20% 
kaspu dd harräni' 34 "Bel-du-nu märı-id 6 
"Balatu® 


pa 84 ina | Sigli bit-ga i-nam-din 





41 114 4 Silber, (Forderung) des B. (3) zu Lasten von NU. Am 20. Tebet wird er das Silber in 
V/8-Qualicät zahlen. (5) Das Silber ist eine harränu-Geschäftseinlage des Bölkunu. 







Bal-ahhe-ikli/Nergal-&iTabihu 
TabndalKudumiü.. . 
ur Schreiber: _Samas-ahl.. ‚VRimöv 












1, Anm. 108. 





Kommentar: Vgl. Bd. 


118: 





Verpflichtungsschein 


Inventamummer: 76-11-17,1721 = BM 31994 
Kopie: Nön 124 
Bearbeitung: Shift Nr. 74 












Ausstellungsort 
Datum: 




























Non (121.582 v. Chr.) 


Gläubiger: ddin-Marduk/lgSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Ahtnw. . .] 
Gegenstand: 50 3 Silber 


ı 5/6 mana kaspu 3d "Iddin-"Mardukı märs-sü d 
2 "/gita”-a märı "När-Sin ina muhhi 

3 "Achuenu mäln-#ü 86 det 

nur oberes Drittel der Tafel erhalten 


50 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A 





Zeugen weggebroche: 
Rs’) Schreiber:  MUHL. . ‚VBel-ahbe-eriba/ 


Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 223 


119:  Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 76-11-17,627 = BM 30900 














Kopie Nbn 128 

Bearbeitung: Shift Nr. 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 26.11.3 Nbn (21.2552 v. Chr 

Gliubiger: Iddin-Marduk/Igiaja/Nür-Sin 

Schuldner: Bel-ibni/Nab-zera-iddin/Damga 

Gegenstand: 1m 5 Silber, zinslos, zusätzlich 0 Natural 
zins?) 

Fälligkeitstermin: Simän (3) 


ı 1 mana 5 Sigil kaspu 34 =Iddin-Marduk 








märs-S 34 "Igia'*-a märs "Nür-“S0 





9 











Ina muh-ki "Bäl-ibni märz-kü 3a =“ 


märz "Dam-ga in 





ra-iddin 











kaspa ina gaggad-Si i-nam-din 


2 PD) 3 (bin) Samaskillu(sum.sikil.sar) iii 


i-nam-din 


1 m 5% Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (4a) Im Monat Simän wird er das Silber 
in seinem Kapitalbetrag zahlen. 0.23 kur Knoblauch wird er außerdem liefern. 






























81 Zeugen: _ Marduka/Säkin-fumi/Adad-Zuma-trei 
NabO-usurdu/Zärija/Nabaja 
Nab0-usallim/Intja 

128 Schreiber: _ Aplaja/Mutallim-M 








uk 








Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 18; Anm. 143, 223, 280, 





120: Betrifft: Lieferungskauf - Quittung 








Inventarnummer: 76-11-17,1168 = BM 31441 
Kopie: Nbn 130 

Ausstellungsort Sahrinu 

Datum: 20.12.3 Nba (173.553 v. Chr.) 
Empfänger = Auszahlender:  Madänu-fuma-iddin’Zrija/Nabaja 
Lieferant: Samas-fuma-ukivNab0-käsir/Sagdidi 
Gegenstand: 1300 pitu Zwiebeln 

Kaufpreis: 2m Silber 


ı 1 lim 3me pie 5 Ham 





ina Si-ki- 84 ®Nabü-beliläni”“ <märy-si3d 








3 "Mu-ro:nu "!$amad-Suma-ukin; märz-si 34 

4 "Nabickäsir märz "Sag-di-di ana? mana kaspi 
s Kim) "Madänu-Suma:iddin märz-si 34 "Zari-ila 
6 (märz "Na-ba-a-a j 

untere Hälfte der Tafel weggebrochen 

RSYK  anakmak| ] 


1300 pitu Zwiebeln vom Zwiebelfeld des Nabi-bel-iläni hat $. für 2 m Silber (5) mitvon MSI 
(große Lücke) (Rs 1’) Für 





RS 247-9) Zeugen:  Nabd*f. . „VI. - ‚VNabl-tabni-Jusurl? 
1. . .PiSkun/Ea-zöra-igißo/Eppes-ili 
Rs SCı0) Schreiber:  Bal-iddin/Bal-upahhir/Di 








Kommentar. 


Vel. Bd. 1, Anm. 91, 113, 126, 28 

































Z. 3 beginnt mit einem Kratzer oder Rasur, nicht mit märı-K 34 oder märz; entweder hat es. 
der Schreiber vergessen oder es handelt sich bei Muranu um den Mitbesitzer des Feldes. 





121: Quittung 





Inventarmummer: 76-11-17,892 = BM 31165 
Kopie: Non 134 
Bearbeitung KB 4220 £; Shi 








Nr. 76 


Ausstellungsort Sahrina 
Datum: 15.1223 Nbn (10.4552 v. Chr.) 











Empfänger: Madänu-fuma-iddin und Nabö-wSallim im Auftrag des Iddin-Marduk 
Lieferant Nab0-10-däri, Sklave des Mukin-Marduk 
Gegenstand: 865 pitu Zwiebeln. 

I ı 8 me 6OLL+HU)+S pi 
2 #4 %mi 36 ""Madänu-sum 
3 u "®Nabd-uSallim irna nad 
4 34 "Iddin-“Marduk ina ganz 
5 = Nabü-lu-i:da-a-ri 

I 6 'gal-la d "Mukin;-*Marduk 
; ina ra-tu-tu 3d "Tddin-"(Manduk) 

8 34 ina muhhi "Mukinz-"Marduk 
9 ma-hiilr) 


865 pitu Zwiebeln haben MSI und NU im Auftrag des IM (da) von N., dem Sklaven des 
Mukfn-Marduk, von einem Guthaben des IM zu Lasten von Mukin-Marduk erhalten. 


10-14 ina-ufuzzu Zeugen: |. . ‚YSul 1 
Nab6-damig/Mu[sallim’]-BEURabi-band 
Nürea/Ahünu 





Kommentar 


Vgl. Bd. I, Anm. 113, 126. 
Die Lieferung wird offensichtlich mit einer Forderung IMs verrechnet; der Schuldner ist sonst 
unbekannt 


122:  Verpflichtungsschein 
Inventarnummer MNB 1858 


Kopie: TCL 1278 
Bearbeitung, Moore 78; Shiff Nr. 77 





Ausstellungsort Babylon 
Datum 26.1.4 Nbn (21.,5:582 v. Chr 





Gläubiger: 1ddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 
Schuldner: Idin- Nab@/Nab8-mußtuig-udd@/N uhäsu 
Gegenstand: x m Silber 

illigkeitstermin. Ende Simän (3) 
Vermerk über die Ungültigkeit älterer Forderungen 


















































ı [x] mana kaspu 3d "Iddin-"Marduk märs-3i 34 "I 
2 mär, ®Nür-Sin ina muh-hi = ddin-"Nabü 

3 märy-xd 34 "#Nabü-mu-Se-t-ig-udde 

4 mar, "Nu-ha-Si ina gi-it 34 "simani 

5 inam-din wlan" 

6 mah-re-e-t 3ä ddin-"Marduk 

7 ü-la-nu "Iddin-“Marduk 

$ esir 


x m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von I. (4a) Ende Simän wird er zahlen. Frühere 
Verpflichtungsscheine, die bei IM auftauchen, hat IM be 





'ben bekommen, 





9-12 Zeugen: _ Marduka/Siäkin-$umi/Adad-$uma-£rek 
Läbasi-Marduk/Marduk-4uma-usur/Nanaja. 
13 Schreiber: Aplaja/Mukallim-Marduk 





Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 223, 280, 


123: Verpflichtungsschein 





Inventamummer 76-11-17,950 = BM 31223 
Kopie Non 141 

Bearbeitung Dandamaev, Slavery 334, Nr.16; Shiff Nr. 78 
Ausstellungsort: Sahrinu 

Datum: 224 Nbn (26.5.552 v. Chr.) 





Gllubiger Madänu-fuma-iddin/Zeriju/Naba 
Schuldner: Esagil-büdija, Sklave des Beltunu 
Gegenstand: 1200 gidlu Zwiebel 
Fälligkeitstermin. Nisan (1) 








ı 1 im 2 me gid-dil Sümu 
2 4 "*Madanu-Suma-iddin märz-sü 36 
3 "Zeri-ia mar, "Na-ba-a-a 

4 ina muhhi "E-sag-fa-bu"-di’-Aal* 
5 'gal-a id "Bäl-ii:nu 

6 ina "nisanni gid-dil i-nam-din 





1200 gidlu Zwiebeln. (Forderung) des MSI zu Lasten von E., dem Sklaven des BEltunu. (6) 
Im Monat Nisan wird er die Zwiebel-gidlu liefern 
















-iddin/Sama$"-uballiyNappähu 
RimovNergal-usallim/Sigta 
ut Schreiber: _ Bäl-nädin-apl/Nab0-damig/Nappähu 





Kommentar: 
vol. Bd. 1,8. 17; Anm. 112, 128 

Die Tafel ist schr klein, nur 3,5 x 2.3 x 1.5 cm 

124:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 76-11-17,1293 = BM 31566 


Kopie Non 145 
Bearbeitung Shift Nr. 79 









Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 11.24 Nön (4.6552 v. Chr) 





lubiger: Iddin-Marduk/lgisaje/Nür-Sin 
Schuldner: Nab0-Suma-ibniNabO-&uma-icdin. 

‚genstand; 24 $ Silber und ein Hammel (7) im Wert von 2 & Silber, zinslos. 
Fälligkeitstermin Addar (12) 



























13 (mana) igil 4 Sigil 











ı 
2 34 2 Sigil kaspa ub-ba-lu 34 ”Iddin-"Marduk 

3 mär-si sd "Igila".a mär, "NürSin ina muhhi 
4 "= Nabü-Suma.ibni märy-si 3ä ""Nabü-Suma-iddin 
5 ina ®addari kaspa ina gaggadı-Jü 

6 i-nam-din ina Scki-i-di 

7 i-dal-lim 


24 3 Silber und ein Hammel, der 2 $ Silber bringt, (Forderung) des IM zu Lasten von N. ($) 
Im Monat Addar wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. Von seinem Zwicbeifeid 
wird er (es ihm) begleichen, 








8 Zeugen:  Nabl-ufalim/lntje 
Nabö-näsir/Nabö-aha-iddin 
Zerija/Nabü-Suma-ibni 

12t Schreiber: _ Bel-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 129, 130, 281 


125:  Verpflichtungsschein 


Inventarnummer: 76-11. 
Kopie: Nbn 148 
Bearbeitung: Shift Nr. 80 





3 = BM 30496 













































Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 252.4 Nbn (18.6.552 v. Chr.) 


Gläubiger Iddin-Marduk/igfsaja/Nör-Sin 
huldner. Nürea/Ahünu 

Gegenstand: 1m 7 U $ Silber, 23 kur Gerste, zinslos. 
Fälligkeitstermin: 12 (Silber), 2 (Gerste) 

elat-Vermerk 











1 mana 7 172 Sigi kaspu 









34 "Iddin-"Marduk märı-i 34” gisa'“-a mär; "Nür-'Sin 
ina muhhi "När-e-a märı-Sü 36 ”A-hu-nu ina "addari 


ı 
4 34 Sana 4°” "sNabü-na id für Bäbil 








kaspa ina gaggadl-$ü i-nam-din ü ina “ajjar 
6 Sanat S®= urtara ina gaqgadi-kü ina ali 34 ”Ahla-iddin] 
7 i-nam-din e-lat ra-du-iu 34 (kaspi unati] 

8 1 gidil 34 ina muhhi "*Sin-Atir, mahrtu|” 3ä]) 


9 pueut na-Su-u h e-lat ra-[iu-tu] 
10 34 mit. 34 ”Sarraan-ni 3 | ı 
u inam-din-nu 


1 m 7 1724 Silber und 23 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Im Monat Addar 
des Jahres 4 Nbn (5) wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen, und im Monat Ayjar 
des 5. Jahres wird er die Gerste in ihrem Kapitalbetrag in Älu-fa-Aha-iddin abliefern. (7a) 
‚Abgesehen von einem früheren Guthaben über [Silber, Gerste] und Zwiebeln zu Lasten von 
Sin-&tr, für das er (der Schuldner) bürgt. (9a) und abgesehen von einem imittu-Guthaben (d.h 





wohl Datteln) des Sarrani, das [...] begleichen werden/wird, 
12-16 Zeugen: _ MuranwSuma-iddinSa-tsbiisu 
Nädin/Arad-Gula/l 
Nabö-&iir/Rabbaja 








mar>-Adad 





161 Schreiber:  B&l-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 71, 143, 148, 281 
126:  Verpflichtungsschein 








BM 30635 








Nbn 151 
Bearbeitung: Shift Nr. 8 
Ausstellungsort Sahrinu 
Datum 934 Nön (2.7552 v. Chr) 

ubiger Iddin-Marduk/Igßaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-näsir/Mär-biti-&rel und Hubusu, seine Ehefrau 
Gegensand: 3000 gidlu Zwiebeln, 3 & Silber, zinslos 


Fälligkeitstermin: Ailar (2, betrift Zwiebein), Addar (12, betiff Silber) 












3 Tim gid-dil Sm 3 Sigi kaspu 
%e"Iddin.“Mardık märı-5i id "Igila""-a 
märı "Nür-Sin ina mukhi "*Nabü.näsir, 
märz-kü 34 ="Märs-bi.eres” u Hu-bursu 





alt. ina "ajjari gid-dil fümi (ina} 
ina ali 3ä "Aha-iddin i-nam-din ina 
ina gaqgadr-Si inam-din 





ari kasap-sü 


3000 gidlu Zwiebeln (und) 3 3 Silber, (F des IM zu Lasten von N. und H., seiner 
Ehefrau, ($a) Im Monat Ajjar w gidlu nach Älu-ta-Aha-iddin liefern. Im 
Monat Addar wird er sein Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. 








er! die Zwiebe 


















sn Nergal-ieti 





Sar 
Ahüsunu/Ninurta-aha-£re$ 


Zeugen: 





Nabö-wsallim/lntja. 
121 Schreiber:  Bel-iddin/Bal-upahir/Dabibi 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 148, 281 
2.6; ina wurde nachträglich auf den linken Rand geschri 
























127: 





Verpflichtungsschein 


Inventarnummer 76-11-17,305 = BM 30578 
Kopie Nbn 152 
Bearbeitung: Shiff Nr. 82 


Ausstellungsort Ihrinu 
Datum! 9,34 Non 7,552 v. Chr) 





Gikubi 
Schuld 


Iddin-Marduk/IgWaja/Nür-Sin 





Ahökunv/Ninurta-aha-tre$ und Hiptaja, seine Ehefrau 














Gegenstand: 2400 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Ailar (2) 

ı 2 lim 4 me gid.dil Sümu 

2 34 "Iddin-"Marduk märz-sü 34 "Igiia"-a 
3 märz "Nür-'Sin ina muhhi "A-hu-Sinu 
4 märz-si 36 ""Ninurta-ahe-eres 

5 u Hi-pa-ia-a alt. 

6 ina “ajjari gid-dil Sümi 





7 ina alı &4 "Aha-iddin 





2400 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von A. und H., seiner Ehefrau. (6) Im 
Monat Ajjar werden sie die Zwiebel-gidlu in Älu-ka-Aha-iddin abliefemn 
















Zeugen 





arraniNergal-ie’i 

Mukfn-zeri/Ahhe 
Nab6-dinf-epu&/Kinaja. 

131, Schreiber:  Böl-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 

































Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 148, 28 


128: Verpflichtungsschein 


Inventammummer 76-11-17,386 = BM 30659 
Kopie: Nön 153 
Bearbeitung: Shiff Ne. 83 


Ausstellungsort Babylon 
Datum: 27.34 Non (207.552 v. Chr.) 
Gläubiger: Iddin-Marduk/lgBaja/Nür-Sin 
Schuldner: KidinnwZerija/Sange-Gula 


434 8 Silber 
Ende 4 





5 Sigi 4-rd mai (di) 34 =Iddin-"Manduk 
man 34 "IgBal*-a mar, "Nür-'Sin 


ı 
3 ina muhhi =Ki-din-nu märs-2i 34 "Zeri-ia 
4 mar “Sangi-Gu-la ina giit 

5 


id "dei inam-din 


4 344 & Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von K. (4a) Bis Ende Düzu wird er zahlen, 








6-10 Zeugen: Iddin-NabW/Nab6-mutätig-udd/Nuhäsu 
Bel-uballiyBal-utabti 
Bel-iddin/Sillaja/figta 
Nabi-apla-icdin/Sillaj/Esagilaja 











Vgl. Bd. 1, Anm. 224, 279. 
Z. 1: Die Zeichen lä-i für man sind vertauscht worden. 
Z. 10: <®upfarru> ist wohl vom Schreiber ausgelassen worden. 








129:  Verpflichtungsschein 








Inventamummer 76-11-17,1101 = BM 31374 
Koy Non 154 

Bearbeitung Shift Nr. 84 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 18.44 Nbn (10.8.552 v. Chr) 





106 



















Gläubiger. 1ddin-Marduk/igßaja/Nr-Sin 
Schuldner: Bel-uballiyBel-remanni 
Gegenstand: Im 1 8 Silber, zinslos 


Fälligkeitstermin: Ende Düzu (4) 


1>" mana“ 1 figil kaspu 3ä "Iddin-Marduk 
märy-sü 34 "Igita'-a mär, "Nür-'Sin ina muhhi 
"Bel-uballif! märı-Sü 34 "Bal-re-man-n 
ina gli 34 "düzi kaspa 
ina gaggadi-$ü i-Inam-din] 








1 m 1 8 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (4) Ende Düzu wird er das Silber in 


seinem Kapitalbetrag zahle 







































‚-uma-ibn 





6-10 





Zeugen: Nabl-[. . ‚VNerg ) 
Nädin/Arad-Gula/Lultam <mar>-Adad 
IddinfunuSamaS-uballiVNappähu 


ur Schreiber: Beliddi/Bal-upahhir/Däbibi 
Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 71,223, 281 
Z.\: Die Zahl vor ma.na ist keineswegs 5, das Zeichen MA steht quasi am linken Rand, die 
Keile davor laufe he Richtung und ergeben vom linken Rand aus gelesen ein ZA, 
Außerdem sind waagerechte Keile als Zahlangabe dem Kur vorbehalten. Wegen des Bezugs 
zu Nbn 158 (Nr. 131, dort I mana kaspu 34 (1} ina 1 Sigli bit-ga einen Monat später mit 
Zinsforderung) handelt es sich beim Schuldbeirag in dieser Forderung höchstwahrscheinlich 





in die fl 








um eine Mine 


‚Abrechnung (2) 





entarnummer 76-11-17,666 = BM 30939 
Nbn 157 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 6.5.4 Nbn (278.552 v. Chr.) 
Kontrahenten: Iddin-Marduk und Zababa-aha-iddin 
Betrag: 2m 1 Silber 


ureil-"3d 2 mana 1 Sig 


54 "Iddin-"Marduk a:na ”Su-ma-a 





! 
3 ana wat i-di-in ina Nb-bi 

‘ 1 mana 1/2 gi kaspu ma-la 

5 36 "Za-bas-baahe-iddin 
6 ina gare! "Za-baı-bar-aha-iddin 
7 

8 





= lddin-"Marduk; mah-hir ü 
113 (mana) Sigil 3° ügil ia pu-utdal-d ii 
9 ina "addari x (x) 3d "lddin-"Marduk 


107 




































10 x.) "Na 
u Lim-kluur-ru 


"-2tir, u" Suma-iddin 
ddin-*M 
12 ina gäte" "!Zu-ba,-ba 





3 mak-hir 





(Betrifft) den Verpflichtungsschein über 2 m 1 $ Silber, die IM an $. für Gerste gezahlt hat 
(Sa) Davon hat IM | m 1/2 3 Silber, soviel der Anteil des Z. ist, von Z. erhalten und (8) 23 
$ vom Drittelantil hat er bekommen. (9) Im Monat Addar ... des IM ... N. und 8. erhalten 
haben, hat IM von Z. erhalten 

















14-16 Zeugen: _ Bel-uballiySullumw/Nabi-ie’eiu 
$uma-iddin/Marduk-tarrani/Salalu 
166 Schreiber: Bel-iddin/Bel-upahhie/Däbibi 


Kommen 








Vgl. Bd. 1,8. 40: Anm. 281 
2.9 11. W rundinformation bleibt der Inhalt unklar; die fraglichen 
Zeichen in Z. 9 könnten vielleicht kaspu gelese n, am Anfang von Z. 10 scheint mir 
jedoch nicht ina qäte o.ä. zu stehen. 





‚en der fehlenden Hinten 





131: Verpflichtungsschein 





Inventamummer 76-11-17,203 = BM 30476 
Kopie Nön 158 

Be: Shiff Nr. 85 
Ausstellungsort Babylon 





Datum, 205.4 Nbn (109.552 v. Chr) 


Gläubiger Iddin-MardukjigBaja/Nor-Sin 
Schuldner Bel-uballiyBäl-r&manni 
Gegenstand: 1 m Silber, verzinslich 
Fälligkeitstermin: Ende Ulal (6) 








1 mana kaspu 3d {1} ina 1 Sigli bi-ga 


ı 
2 34 ”Iddin-“Marduk märy-si 34 "Igtäa'*-a 
3 märz "Nür-'Sin ina muh-hi "Bel-uballi 
4 äry-ü 36 "'Bal-re-man”-ni 

5 ina geit 36 "ulali kaspa u hubulla-si 


6 i-nam-din 


1 m Silber von 18-Qualität, (Forderung) des IM zu Las 
Silber und seinen Zins zahlen. 





n von B. (5) Ende UlAl wird er das 


Suma’-iddin/Zerija/Sango-Gu 
Bal-iddin/Nergal-&tir/Sanesu 
Nabd-usallim/intja 

12r Schreiber: Nab0-apla-iddin/Sillaja/Esagilaja 





































Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 279, 
Es handelt sich vermutlich um eine Pro 
kurzfrisg 


‚tion oder Novation von Nbn 154 (Nr. 129, 





zinslose Forderung 





132: Quittung 


Inventamummer 76-11-17.944 = BM 31217 
Kopie Non 160 
Bearbeitung Shift Nr. 86 


Ausstellungsort Sahrinu 
Datum 30.54 Nön (209.582 v. Chr.) 





Empflnger Arad-Bäl, Sklave des Iddin-Marduk, und NabO-apla-iddin/Sillaju/ 
Esagilija im Auftrag des Iddin-Marduk 

Nabö-&tir und Nädin 

nd 124000 gidlu Zwicbeln 





Lieferant 





Gegens 








ina S-pir-ts dd 1 me lim SO lim 
gi-dil Sd Kimi 34 "Iddin-"Marduk 








3 a-na "Nabi-2tirs u "Na-din i-pu-ra 
4 ina Nb-bi 1 me lim 24 lim gi-dil 
5 Arad."Bal ®gal-la 3 ®Iddin"Marduk 





6 u "Nabü-aplay-iddin märı-Sü 34 "Sil-la-a 
7 märz "E-sag-gil-li-ia 

8 ina na-d3-par-tus 34 "Iddin-*Marduk 

uR many-di 84 *Igital-a ina are" "Noble 
10 u "Na-din mahruu 





Rs gi-dil 3 ana "Zu. 
12 nad 


au-bar-aha-idd 








{ tah-sis'-n" 
oR la made-e a-di-i 
u 18 lim gi-dil 36 "Surzurbu 


Von einer Sendung von 150000 gidlu Zwiebeln, wegen der IM an Nabd-Eir und Nädin ge 
schrieben hatte, ($) haben A.. der Sklave des IM, und Nabö-apla-iddin (4) 124000 gidlu (8) im 
‚Auftrag des IM von Nabü-&tir und Nädin erhalten. (11) (Es handelt sich um) Zwiebel-gidlu, 
die an Z. geliefert worden sind. (17) Vermerk zum Nicht-Vergessen. Einschließlich 18000 
gidllu von $. 





12-14 ina-wSuzzu-Zeugen: _Bel-iddin/Böl-upahhir/Däbibi 
Mutzzib-<Bel>/ZerijafNabaja 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1,5. 18, 39. 49; Anm. 75.279, 281 
Der mit Arad-Bel u 
133) bezeugt. 





von Nbn 158 und 169 ( 





131 und 





ge Nabö-apla-iddin ist als Schreiber 





13% 





Verpflichtungsschein 



































Inventarnummer: 76-11-17,752 = BM 31025 
Nba 169 


Shiff Nr. 87; Dandamaev, Slavery 379 £, Nr.IB 


Ausstellungsort Sahrinu 
Daum; 26.7.4 Non (15.11.552 v. Chr.) 





Gläubiger: Iddin-Marduk/IgBaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabö-uß£zib, Sklave des [MuSezib-BEl] und der Zunnaja 
Gegenstand: 13 178 8 Silber, 26 pitu und 600 gidlu Zwiebeln 











Fulligkeitstermin. Nisan (1) 
ı 13 figil bit-ga kaspu 26 pi--H 

2 #4 Sümi 6 me gid-dil 4a Sümi 

3 34 "Iddin-'Marduk märz-3ü 36 "IgBa a 
4 mar, "Nür“Sin ina muh-hi "#Nabü-ü-ie 
5 'gal-la 36 = Miudecib""Bat] ü 

6 'Za’ (statt zu)-un-na-a märt" 36 "Zeri-ia 
7 marı "Na-ba-a-a ina "nisanni 

8 kaspa pi-i-ti u gid.dil 86 Kümi 
uR nam-din ina Si-ki-t-äl 

10 i-gal-lim 

18 ina ib-bi 





1 4 Sigi kaspa "Mufezib‘-"Bal ina man-da- 
20 36 ""Nabü-i-se-zib u “Baba” -a-nu 

oR u Na-rwi eliir) (60%) 

IR Ina’ d*-tur zit 

23 14 "Nabi.usallim 





13 1/8 $ Silber, 26 pftu Zwiebeln. 600 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von N. 
(5) dem Sklaven des Mußtzib-Bel und der Zunnaja. Im Monat Nisan wird er das Silber und 
die Zwiebel-pftu und -gidlu liefem. (9a) Von seinem Zwiebelfeld wird er es begleichen. (18) 
Davon hat Muitzib-Bel 4 $ Silber von der mandatıu-Abgabe des N., der Bübunu und der Narü 
beglichen bekommen. (IR) Am Überschuß hat NU einen Anteil. 

















11-14 Zeugen Bel-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 


[. . „FibaiSuma-iddin 


Mustzib-BEVZerija/Nabaja 
Ist Schreiber: Nabü-apla-iddin/Sillaja/Esagilaja 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1,8. 18; Anm. 64, 65, 91, 143, 279, 281. 
Z. 6: Die Formulierung ist zweideutig, weil Zunnaja entweder (Mitbesitzerin des Sklaven 
oder Mitschuldnerin sein könnte. Wegen des Singulars in Z. 7-10 und des Fehlens einer 
wechselseitigen Verbürgung ist wohl ersteres anzunehmen. Laut BM 30692 (Nr. 139) gehört 
der Sklave Mußzzib-BEl und ist dort an seine Schwester Zunnaja verpfändet, da Mut£zib-Bel 
ihr noch Silber, das zu ihrer Mitgift gehört, auszuzahlen hat. Der Sklave arbeitet offensichtlich 











110 













mit seiner Familie (?) eigenverantwortlich (wie auch Nergal-rösta und Madänu-Suma-iddin) 
bei Zahlung der mandattu-Sklavenabgabe. S. auch BM 31612 (Nr. 254). 








134: Übertragung einer Forderung der harränu-Gesellschaft an einen Parıner 


Inventamummer 76-11-17.1290 = BM 31563 
Kopie: Nr. 134 








Ausstellungsort Sabrinu 


Datum! [cx.H Non (552/551 v. Chr.) 













Kommendator Silim-BEUB&-nadin-api/Känik-babi 
Traktator Nabi-mukin-apl/Bel-wllim/Arkätlt und Nabd-wiallin/laja 
Schuldner Suma-ukin/Zerja 


stand s#150 pitu Zwiebeln 


































ı Lit 3a x] me 50 pi-kn 
2 154] fümi 34 ""Nabi-mukin-apli <märs-Kü> 44 
3 "* Bal-lallim märz "Är-kat-ilf"* 

4 u "Nabi-wlallim mar 34 "Inf"-i6 

5 #4 harräni® dd "Si-lim-'Bal märı-tü id 

6 "i Bal-na-din-apli märı ” Ka-niks-bäbi 

7 54 ina muhhi "Suma-ukin; märı-I 34 


uR "Zari-i 
Rs pa-ni "Nabü-ulallim ta-ad-dag-gal 
10 "= Nabi-wSallim a-na muhhi ine-li 





[Der Verpflichtungschein über x+]150 pitu Zwiebeln, (Forderung) von N. und NU ($) von 
einem harränu-C 
NU übertragen. NU bekommt ihn gutgeschrieben. 


eschäftsuntermehmen des $., der zu Lasten von $. begründet ist, (9) ist an 








n1-13 Zeugen: _ Zababa-fuma-iddin/Samas-bulliy/Nappähu 
. . /Nab-damigfl. ..] 
18 Schreiber: _ [B&-iddinBel-upahhir/[Däbibi] 





Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 28; Anm. 281. 
Zu den Personen vgl. auch Nhn 210 (Nr. 136). 





Verpflichtungsschein 


Inventarnummer 76-11-17.234 = BM 30506 
Duplikat 0.563 

Kopie: Nbn 187 und Speleers 279 
Bearbeitung: Shiff Ne. 88 
Ausstellungsort Borsippa 


Datun 3.25 Non (175551 v. Chr.) 








































Gläubiger: Iddin-Marduk/lgiaja/Nör-Sin 
Schuldner: Apladdu-natan/Addija und Bunanitu, seine Ehefrau 
Gegenstand: 1 m 38 172 $ Silber, verzinslich 





1 IR mana 8 172 Sigi kaspu 36 ”Iddin-"Marduk 











mäny-i 34 "Igila”*-a mar, "När-“Sin ina muh-hi 
* Apla-ad-du-na-to-nu mär-Kl 

4 36 "Addi-ia u "Bu-na-ni-tus alıl-&ü | 

5 4 arhi ina muh-hi | man I Sigil kaspa (Rasur) 

6 ina muh-hi-Sü-nu rab-bi ultu ümi 16 

7 (4 "simänifsig..ha) Sanat S“= “Nabi-na'id, Sar Bähiliz" 

8 hubulla i-nam-din-nu kaspu ri-ih-ni kaspi 





9 x) ina (Dupl. au) &-i-mi bit 36 a-na 
0 T-ba-a nadnu(sum.nu) arha-im 
uR hubulla” i-nam-din-nu 


1 m38 1/2 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A. und B., seiner Ehefrau. (5) Monatlich. 
wächst auf 1 Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten an. Ab I. Simän des Jahres 5 Nbn werden sie 
Zins zahlen. (84) Das Silber ist der Rest vom Kaufpreises des Hauses, das an Ibaja gezahlt 
worden ist. Monatlich werden sie den Zins zahlen. 


12-15 Zeugen: _ Ezida-Suma-ibni/NabO-Suma-usur/l.akuppunu 
Nabö-ahhe-bulliYMarduk-$uma-usur/Suhaja 
ıst Schreiber: Aplaja/MuSallim-Marduk 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 25,223, 233, 237. 280. 
Es handelt sich offensichtlich um eine Novation des ursprünglichen Schuldverhältnisses nach 
Rückzahlun 
menstellung bei Nr. 109 


eines Teil der Ausgangsschuld von 2 m 30 $ Silber, vgl. die Urkundenzusam- 





136:  Dienstmietvertrag - Selbstvermietung 


Inventamummer 76-11-17,799 = BM 3107. 
Kopie: Non 210 

Bearbeitung BRL.2 52 

Literatur NPR 98; Dandamaev, Slavery 124 
Ausstellungsort Borsippa 

Datum: 21.11.5 Nbn (202.550 v. Chr) 

Mieter: Nabi-ußallim/Inja 

Mietling Zababa-fuma-iddin/Sarnas-uballiyNappähu 





Dauer 20.1. bis 105, 
Lohn 10 8 Silber 


ı ul-tu ümi 20° $4 “nilsanni]” 


ai dmi 100 ja “abi 





















"tZa-bas-bas-Xuma-iddin marz-5ü 34 "Samas-uballi 
4 mär, “Nappähu <ina> na-3-par-tus 34 ""Nabü-udallim 


5 märz-t 4 "Int" ia il-la-ka® 





6 10 Sigil kaspa i-di-Sü I-nam-{da}-äf 37° 
7 a-hi kaspi ina "nisanni 
8 u re-ch-img [kaspi ina gi) 








I uR a "düzi i-Inam-Jdin (Rasur) 
Rs na-bal-kdt-ta-nu 5 Sigi kaspa 
n inam-din 


Vom 20. Nisan bis 10. Ab wird Z. für NU Dienst tun. (6) 10 $ Silber (als) seinen Lohn wird 
| er ihm zahlen. (7) Einen Teil des Silbers wird er im Nisan und den Rest [des Silbers Ende] 
Düzu zahlen. (10) V zuwiderhandelt, muß 5 $ Silber zahlen, 











der Abmachur 





12-14 Zeugen: _ Silim-BeVBal"-nädin-apli/Känik-babi 
Nabd-mukin-apli/Bel-ulallim/Arkat-ili 


Ist Schrei Be-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 





Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 28; Anm. 281 























137: 





Betrifft; Mitgift der Nuptaja — Verpflichtungsschein über einen Teilbetrag 


Inventarnummer 79-7-30,15= BM33114 

Kopie: Nr. 137 

Bearbeitung Roth, JAOS 111 21 Anm. 4 

Ausstellungsort Babylor 

Datum: [x1.11.5 Nbn (Febr. 550 v. Chr.) 

Gliubiger Iiti-Marduk balatwNabö-ahh£-iddin/Egibi und Nuptaja/lddin-Marduk, 
seine Ehefrau 

Schuldner Iddin-Marduk/Igiaja/Nür-Sin 

Gegenstand: x m Silber 

elat-Vermerk 





[x] mana kaspu Sim gandıi”“ e-lat 15143] mlanla 
ina lib-bi 


[kaspi nul-du-un-nu-u mah-rur 








ı 
3 13 mana kaspu nai 
4 34 "Ini-“Marduk-balätu märz-Sü 34” Nabü-ahhe” 
5 märz "E-gi-bi u 'Nu-up-ia-a altt-kü 


(sum.au) mu-du-un-nu-i 86 'Nu-up-ta-a 
din 











6 märar-su 34 "Iddin-*Marduk märz "Nür-Si 
7 ina mah-hi”Iddin-"M IB [86 "Igida"-a] märz "Nür-'sin 
8 e-lat 10 amelu-ti u ürde-e ba 36 in 

9 "/ddin-"Marduk jal-&ü ina nikkassi Ad "lddin-“Marduk 





10 e-lat nu-du-un-ni-Sü "Iddin-'Marduk ik-nu-uk-ku-ma 
n it. "Nu-up-1a-a märıSü a-na 

uR "ni -*Marduk-baläru id-di-nu bi 34 = 
13 ina üb-bi ä$-ba "*Marduk-re-man-nu märz-kü 34 








in-"Marduk 


Rs "/ddin-*Marduk ni.a.bi kaspu pu-u 








15 36 ina ganäti"“ 34 =Iddin*Marduk ina Ib-bi ä$-ba 
16 = 1i-"Marduk-balätu u'Nu-up-1a-a ina gätz" "1ddin-"Marduk 
7 ma-ah-ru-w 





x m Silber, Kaufpreis eines Wohngrundstücks - abgesehen von 18 m früherer Mitgift, wovo 
13 m ausgezahlt sind — (Bestandteil der) Mitgift der Nuptaja, (4) (Forderung) des IMB und de 
(uptaja, seiner Ehefrau, zu Lasten von IM, (8) abgeschen von 10 Sklaven und Hausgerit, die 
sich bei IM befinden. Ein Dritel des Vermögens des IM, abgesehen von ihrer Mitgift, hat IM 
unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde mit Nuptaja, seiner Tochter, an IMB mitgegeben. 
(12a) Das Haus, in dem IM wohnt, wird Marduk-rtmanni, der Sohn des IM “erben” (?). Das 
Silber (entsprechend) ihrem Anteil am Hausgrundstück, das IM bewohnt, haben IMB und 
Nuptaja (damit) von IM erhalten. 

















17-20 Zeugen: Nabd-ahbe-iddin/Sulaja/Egibi (Vater des IMB) 
Läbasi/Zerije/Nabaja (Bruder der IER) 
Bel-iddin/Nabd-näsir/Mudammig-Adad 

ar. Schreiber: _ $apik-z&r/NabG-Fuma-iddin/Nädin-ke'im 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1,8. 60, 64, 78 (; Anm. 68, 138-141, 167, 227, 279, 291, 295, 297, 301 
Z. 1: Die Zahl am Ende der Zeile ist sicher 18 zu lesen, denn über den drei Wangerechten ist 
ein Bruch, der auf gleicher Höhe 
Z. 14: M. Roth liest ira-kas (besser ir’ta-kds, denn es sichen eindeutig die Zeichen ni.ta.bi 
auf der Tafel) und übersetzt “He (Iddin-Marduk) has deeded by contract (10) Marduk-rimannu 
the house in which Iddin-Marduk resides.” Das Fehlen einer Präposition läßt allerdings. 
eher Marduk-rtmanni als Subjekt des Satzes vermuten, dann müßte es sich an dieser Stelle 
um ein Verb in der Bedeutung “erben, erhalten" 0.1. handeln, aber mir ist unklar, zu welcher 
ande 


mitten durch ma.na weiterläuft 














 Verbform hier zu emendieren sein sollte 





138:  Sklavenkauf 
Inventarmummer MNB 1814 

Kopie: TCL 1287 

Bearbeitung Moore 87 

Ausstellungsort Sahrinu 

Datum, 6.116 Nbn @1.1.549 v. Chr) 
Verkäufer: Sumaja/Erebiu 

Käufer Silim-BeUMarduk/Damga 
Sklavin: Habasitu 

Kaufpreis: 1 m Silber 


Garantieklausel 


Inl$ima-a märz-ki 6 "E-reb-i ina hu-ud 

"Ha-ba'-siSiba)-tus gal-lar.su a-na 

1 mana kaspi a-na *Si-im-*Bel märı-&i 
$ä> "Mar-duk mär, 








118 












id-din-nu pw-ut se-hi-i pa-gir-ro-nu 
6 rad Farru-i-tu ü mar bank“ -i-tu 
7 34 muhhi "Ha-ba-git ü-la-tun 
"Suma.a märz-Ki 34 "E:reb-3ü na-Si 


























hat aus freier Entscheidung Habasitu, seine Sklavin, für 1 m Silber zum vollen Kaufpreis 
S. verkauft. (Sa) Für Vertragsänderung, Vindikation, (den Status der Sklavin als) königliche 
Sklavin oder Freie, die wegen H. entstehen, bün 














Zeugen Bel-igita/Nab0-malik 
Muranu 
Zeru-IWir/Bel-etir/Su<gu/ha>aja 
Nabd-Suma-ikun/NabO-zöra-ukin/Nür-Sin 
16a f ina-aSäbi-Zeugin: _Qudäku $e$ mes Se$ me$ (unklar) 
| 131 Schrei Ertbaja/BalässwEppes-il 


unwSumu-libii 











Kommentar 


Diese Urkunde dürfte als Retroakte ins Archiv gelangt sein. Der Kauf der Sklavin ist vermutlich 
durch IM kreditiert worden, der Käufer schuldet ihm laut TCL. 1288 (Nr. 155) 1 m 20 Silber 
Währscheinlich ist die Sklavin später an IM verkauft worden, die entsprechende Urkunde ist 
Allerdings nicht bekan. 











139:  Verpflichtungsschein 




















Inventarnummer 76-11-17, 419 = BM 30692 
Kopie: Nr. 139 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: &1x]6 [Nba] (550/549 v. Chr.) 
Gläubiger: Zunnaja/Zeriju/Nabaja 
Schuldner Muttzib-BEVZärija/Nabaja 
Gegenstand: I m Silber 

Filligkeitstermin: Sabat (11) 

Pfand: Sklav 


rüsa-Klausel 


1 mana kaspu mu-dun nu-ü 86 ('Zu-un-na-a] 
märat.su 14 "Zeriia marı "Na-ba-0-a } 

ina muhhi "Muecib-!Bel män-si 34 "Zerila] 
märı "Na-ba-a-a ina "Jabäti kaspa a 

1 mand ina gaggadi-sü i-nam-din 
"Nabi-iäe-cib Ngal-la-ti 

Tmasckja-nu 4 "Zu-unnaa “rast 
1%d_nam-Jma ina mut ul iJal-lat 

Tadı muhhi) "Zu-un-na-a 

Ira sal-Iim 















































1-15 


168 


140: 


Inventamu 
Kopie: 
Bearbeitun 


Pfand: 
elar-Nermerk 


uR 
Rs 
u 


13 m Si 
Abgesch 
bei Bu’tu, 





168 


1 m Silber, Mitgift, (Forden 
Silber, 1 m, in seinem Kapitalbeirag zahlen. 
Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis Z. (ihr Silber) voll zurücker 


Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 18 


Ausstellungsort 





für 20 $ als Pfand des A. bestellt ist, und das 


n von M. (4a) Im Monat $abät wird er dieses 
(6) Nab0-a3£zib, sein Sklave, ist Pfand der Z, 
al. 











Ea-ibni/Nerg: 





ipus/Belijau (Schwiegervater des Schreibers B.) 
Belkunw/Marduk-näsir/Däbibi 
Etellu/lgißaja/Adad-Juma-2{res] 

Bel-wsallim/Zerija/Nabaja (Bruder beider Kontrahenten) 








Schreiber: 





Anm. 67, 


Verpflichtungsschein 


78-11-30,1 = BM 33071 
Nbn 23 (= Liv 75) 
BRL 4 54; Shiff Nr. 89 


Bn-Tab-Bal 


Datum: 24.37 Non (147.549 v. Chr.) 
Gläubiger: 1ddin-Marduk/IgßajaNür-Sin 
Schuldner Ahu-ittabßi/Lägipi 

1/3 m Silber 
Fälligkeitstermin Düzu (9) 


Gudaditu, Sklavin des Suma-iddin 











13 (mans) Higil kaspu 34 =Iddin-*Marduk 
mar-#i 34 "IgBa"*-a märı "Nür-'Sin ina muh-hi 
"Ahu-itiab-ki män-tü 8 "La-gpi 

ina =düzs inam-din e-lat 

Gu-da-di-tus (gal-lat 

34 "Suma-iddin märz-Si 34 "Nergal-zera-ibni 


3 ina pa-ni "But alu) 36 


"Na-din märı-K 34 ”Suma-iddin kal-lat 34 "Suma-Liddin} 


ku:mu 1/3 (mana) figil kaspi maS-ku-nu Sak-nartu 





44 "Ahuct-ab- ädtoru 


Marduk 





din 





mas-ka-nu 3 


Iber, (Forderung) des IM zu Lasten von A. (4) Im Monat Düzu wird er zahlen, 
n von einem früheren Guthaben. (6) Gudaditu, die Sklavin des $uma-iddin, die sich 
der Ehefrau des Nädin, der Schw 





tochter des Suma-iddin (befindet), (10) (die) 
betreffende) Schrifistück sind Pfand des IM. 











Zeugen: _ Exnäsir/Mudallimw/Sangd-Nanaja 
Mukin-zeri/Ahhesu 
Nabö-usuru/Nabü-ahh8-eribaEigibi 

Schreiber: Ina-Esagil-Suma-ibni/Dajjän-Marduk/Mutzzib. 







Kommentar 



































Vgl. Bd. 1,8. 64: Anm. 15 
Der Schuldner verpfändet offensichtlich eine ihm verpfändete Sklavin weiter, die 
bei ihm befindet, weswegen IM die betreffende Schuldurkunde an sich nimmt. Vermutlich hat 
in der Folgezeit eine Zession stattgefunden, denn laut Nbn 1083 und 273 (Nr. 142, 147) wird 
die Sklavin zusammen mit zwei anderen wenig später an IM verkauft 


223,2, 27, 





sich nicht 











141: 





Verpflichtungsschein 


Inventarnummer: 76-11-17,706 = BM 30979 
Kopie Nbn 256 (= Liv 77 
Bearbeitung: KB4 





Ausstellungsot Babylon 
Datum: 22.47 Nön (104. 





Gltubiger: Iddin- Marduk/lgfßaja/Nür-Sin. 
Schuldner Zerija/Nadnaju/Rabi-band 
Gegenstand: 2000 Ziege 

Fälligkeitstermin: Ende Düzu (4) 
elat-Vermerk 











2 Kim libnäriksige)* 34 "ddin-"Marduk 

märı-$ü 34 "lga"-a märy "Nür-Sin 
Nadına-a 

ei 16 "düri 

iman-ni-ma a-na ®/ddin-'Marduk 

bie 





ina muh-hi ”Zeri-ia märz-Si 





1bi-bane in 





ı 
3 
4 mir, 





6 inam-din e-lat 2 lim 


mah-ricts 





2000 Ziegel, (Forderung) des IM zu Lasten von Z. (4a) Bis Ende Düzu wird er sie abzählen 
und an IM liefern. Aby 





schen von 2000 früheren Ziegeln. 


ben Zeugen: Läbätiina-Esagil-Kuma-ibni/Rabi-band 
Ea-tmanni/Kudurru/Matanitu 
121 Schreiber: Bel-nädin-apli/Arad-BeVBa’iru 








Kı 





Vgl. Bd. 1, Anm. 162. 
2. 6: Das Zeichen ist eine Mischung aus SIG und LI 





142: Sklavenkauf 


Inventarnummer: 76-11-17,1548 = BM 31821 
Kopie: Nbn 1083 





Ausstellun 
Datum: 







Verkäufer: 
Käufer: 
Sklavin: 
Kaufpreis: 





Komment 


Vgl. Ba. 





Lücke, ca 
Rs 18) 
2? ® 
310) 









ina hu-ud üb-bi-£i "Gu-da-di-tus (gallassul 
Rest des Vertragstextes weggebrochen, Zeugen und Schreiber nicht erhalten (nur oberer Rand) 


M. hat aus freier Entscheidung Guda 





Sahrinu 
304.{7] Nön (18.8.549 v. Chr.) 


Madänu-fuma-iddin/Ne 
j 

Gudaditu 

57 3 Silber | 



































"Madänu-Suma-iddin mär,-Sü 56 "*Nergal-zöra-(ibri) 





ana 5/6 mana 7 Sigil kaspi a-na Kimi | 





Iseine Sklavin], für 57 $ Silber zum ... Kaufpreis, 


Anm, 244. 


Die Urkunde gehört zu Nbn 253 und 273 (Nr. 140, 147) und ist daher ins Jahr 7 Nbn 


143: Verpflichtungsschein - Zession 


Inventarnummer Sp 9= BM 33913 





Kopie Non 260. 
Bearbeitung Shift Nr. 9 

Literatur NPR 4 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 2.7.7 Nbn (18.10.549 v. Chr) 
Neuer Gläubiger Iddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 


Vormaliger Gläubiger: _ Bel-ahht-iddin, R2S-darri-Beamter 


180 kur Datteln, 106 kur Gerste 


ii 34 1 me 80 gur sulupp& 1 me 6 gur ati 
1a Pd 


34 ana fu-mu 34 "Bel-ahhe"“-iddin “rei Sarri 





Marduk märz-iu 34 "Igta" a marı "Nar-'Sin 


sd>ina muh-hi ""Sah-hi-ri-nu ill 
18.09 x ""Nabü-balät-su-igbi märz-Ki 34 "Mu-de-cib-*Marduk 
[mar alhi “res Barri dell 

l it 

1/3 der Tafel weggebrochen 

lan fuemu 4a "“Bel-ahhe”.iddin Wres Sarri 





il 34 ina bit “*Nabü-balät-su-igbi ahi“ 
iddin il-la-nu 34 "lddin-"Marduk &-na 





36 "*Bel-ahhe 


(Betrifft) die Forderung des IM über 180 kur Datteln (und) 106 kur Gerste, (3) die auf den 
Namen des B., des Rät-iarri-Beam 





von Sahrinu begründet worden ist: (5) L...] N. der 











Bruder des REi-farri-Beamten, haywird den Verpflichtungsschein ... (große Lücke) [Wenn 


Verpflichtungsscheine, die] (Rs 1’) auf den Namen des B., des R2f-Sarri-Beamten, ausgestellt 
sind, im Hause des N. des Bruders des B., auftauchen, so gehören sie IM. 














RSH-8(U-19) 








Zeugen: 





asir/MutallimwSangd-Nanzj 
Marduk-apla"-usur/Marduk-Säkin-Kumi/Adad-Suma-&res 
Nab6-bäni- 








Igßaja/Nädin-Se’im 
Nabü-zöra-ickdin Dadija. 
RS HE) Schreiber:  Aplaja/Musallim-Marduk 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, 5.35: Anm. 154. 280. 


144: Hausmietvertrag 


Inventarmummer 76-11 
Kopie: Nbn 261 





10 = BM 30483 


Ausstellungsort Babylon 
Datum: 26+1x].7.7 Nbn (November 549 





























v.Chr) 





Vermieter 





Marduk Juma-iddin/Säpik-2&ri/Sagilaja 


Mieter Nab6-usallin/Intja 
Dauer 5 Jahre ab 1.8. 
Miete: 5 $ pro Jahr und 100 gidlu Knoblauch 


Reparaturklausel 


ı (bi sd] "*Marduk-Suma-iddin mar, 
2 "a 








zeri mar, "Sag-gil.a-a 
3 ana ""Nabü-wlallim märz-tü 34 "Int*-io 
4 ana df-bw.i-t a-di 

5 5 Janath;”® id-din ina Sat 


6 5 igil kaspu i-di bi o-na "*Marduks-Juma-iddin 





7 Inam-din bat-ga igab-bat ini 
8 i&d-an-ni ul-tu ümd 1% 

uR #4* "=arahsamna bitu ina pänt-Ki ina da 
10 1! me gi-dil x x Samaikillufsum.sikil” sa) 





Rs inam-din 


Das Haus des M. hat er für 5 Jahre an NU vermietet. (5a) Pro Jahr wird er 5 8 Silber (als) 
Miete des Hauses an M. zahlen. Er wird (das Haus) instandhalten, das Dach reparieren. (8a) 
Verfügung. Jährlich wird er 100 gidlu Knoblauch 








Vom 1. Arahsamna ab ist das Haus zu sein 
liefern 





Zeugen: ija/ti-Marduk-balätu/Sigoa 
Bel-usezib/llatw/Sippea 


Ist Schreiber: Iddin-NabWBanija/Mudammig-Adad 


































Kommentar 


Vgl. Bd. 1.8.28; Anm. 109. 
2. 10: Am Anfa 
Senkrechter und Kratze 


ist wohl 1 me zu lesen; nach gi-dilein breiter Senkrechter (447), ein weiterer 








145: Verpflichtungsschein 














Inventamnummer 78-11-20,3 = BM 33069 
Kopie Nbn 263 

Bearbeitung Shift Nr. 72 

Ausstellungsort: Sahrinu 

Datum: 237.7 Nbn (8.11.549 v. Chr) 
Gläubiger 1ddin-Marduk/Igiiaja/Nür-Stn 
Schuldner SüzubwBalitwR2'i-sist 
Gegenstand: 3 kur Gerste 

Fälligkeitstermin: Allar (2) 


ı 3 gur ugtatı <i> "Iddin-"Marduk 
män-si 34 "Igtla"*-a mar, "Nür-'Sin 





ina muh-hi "Su-zu (ba)-bu 


4 märy-su 34 "Ba-ldrti märı (FREISTE) 





6 ia bir ®Iddin-"Marduk 











ina muh-hi I-et r 
D nam-din 

3 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von $. (5) Im Monat Ajjar wird er die Gerste 
vollständig auf ein Mal im Grundstück des IM abliefern 


9-13 Zeugen: Nabl-&tir-napkäuuBel-kägir 
Nabd-ittannw/Nabü-2era-iddin/Bäbütu 
14 Schreiber:  Nabd-apla-iddin/Marduk-&uma-ibni 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 





gsschein 


146:  Verpflichtu 





Inventamummer 79-7-30.29 = BM 33128 
Kopie: Nbn 268 
Bearbeitung Shift Nr. 93 


Ausstellungsort ) 
Datum: 2737 Non 





12.549 v. Chr.) 


Gläubiger: Isdin-Marduk/IgBaja/Nür-Sin 
Schuldner: Ini-mäku-ili, Bäl-pigitzi-Be: 
Gegensand: 254 kur Datteln 
Fälligkeitstermin. Kislim (9) 



















2 me 54 gur sulluppi 


54 "ddin-*Marduk märs-5i 34 "148a"-a märz "Nür-Sin 





ina muh-hi "Ii-ma-a-ku-ili 
"el pi-gi-ti $G kar-ri 

1a ""Bn-10-bi-‘Bel ina =kislimi" 
suluppe ina "*Bn-1-bi‘Ba 

ina> muhhi kar-ri i-ram-din 













254 kur Datteln, (Forderung! 
von Bit-Tab-Bel. (Sa) Im M 





des IM zu Lasten von L., dem Bäl-pigiti-Beamten des Hafens. 
at Kislim wird er die Datteln in BN-Täb-B&} am Kai abliefem. 








8-11 Zeugen: Nabö-&fir/Nergal-Suma-ibni/Fabihu 
Nabö-usursuBel-(. . „VEgibi 
nf Schreiber: 1. . ‚YNab&-gämil 





Vol. Bd. 1, 8.35 
Der Ausstellungsort ist nicht Babylon, denn er begin 

























(wahrscheinlich Bi-Täb-Bal), 


147: Sklavenkauf 


Inventarnummer 76-11-17,307 = BM 30580 
Kopie Nbn 273 
Bearbeitung: BRL 471 6; Shift Ne. 











Ausstellungsort Babylon 
Datum 13.11.7 Nbn (25.2.549 v. Chr 
Verkäufer: Madäns-Suma-iddin/Nergal-zera-ibni 
Kiufer Iddin- Marduk/igkaja/Nür-S 
Sklaven: Ummu-ana-ali, Gudaditu, R'indu 
Kaufpreis: 3 m Silber 


Garanticklausel 


ı "iMadänu-Suma-iddin märz-si 34 ""Nergal-zera-ibni 
ina hu-ud Rb-bi-Ad "Ummu-a-nurali 


3 Gu.da-diti u 'Ri-i-in-du 
4 napharı 3-ta a-me-Iut-{w)-su a-na 3 mana 

5 kaspi a-na $imi gam-ru-n ana. 

6 "Iddin-“Marduk mär-£ü 84 "Igtia“-a marı "Nür-Sin 





id-di-nu ina ib-bi 2 mand 5 Sigle (Rasur) 











8 kumu re-ha-ni 36 ge-e-ni 34 "Bel Sd ina muh-hi 
uR "i Madänu-Suma-ildin a:na ” Madänu-i 

0 abi bu-lum 34 "Bel a-na Es 

n na-di-ni 

Rs pu-ut se-hi-i pa-gir-ra-ni$d ina muh-h 


13 Ummu-o-na-ali Gu-dardi-i 










14 
15 na-di 




































16-19 Zeugen: 
20 Schreiber 
Kommentar: Vgl. Bd. 





148: _ Abrechnun 


Inventamummer 
Kopie: 
Bearbeitung: 


Ausstellungsort 














Schreiber 


Kommentar: Vgl. Bd. I 


u Ri-in-du iba-a 


M. hat aus freiem Entschluß Ummu-ana-äli, Gudaditu und Rf'indu 
für 3 m Silber zum vollen Kaufpreis an IM verkauft. (7a 
anstelle des Restes von Kl 
änu-igßa, den Rabi-bä 
Für Vertragsanfechtung und Vindikation, die wegen U 





(Betrifft) 10 m Silber, die IM an $, und N. ausgezahlt hat: (6) 5 m Silber, den Anteil des N 
hat Marduk-kuma-ibni von $. erhalten. (10) Ihre 





= 





u-Suma-iddin 


‚samt 3 Sklaven, 

Davon sind 2 m 5 & (Silber) 

invich, (einer Forderung) des Bältempels) zu Lasten des M 

Beamten des Böl, (und damit) an Esagila gezahlt worden. (12) 
G. und R. aufkommen, bürgt M. 








Läb3Si/Dajjän-Marduk/Ameid 
Ini-Nabt-balätwBäl-ahbe-iddin/Dullupu 
Arad-Bäbw/Belunw/Rabi-band 
Ardijo/LäbisiSigtn 

Bel-eriba/Ahüsun 


S. 64; Anm. 240, 244, 
76-11-17,945 = BM 31218 
Non 276 

Shift Nr. 95 

Babylon 

















Datum: 26.127 Nbn (8.4548 v. Chr) 
ı 10 mana kaspu id ”lddin-*Marduk 

2 märı-Si 44 "lgiia"*-a märı "Nür-'Sin 

3 na "Suma-iddin märz-Iu jd "Zert-ia 

4 "Nabi-balät-su-igbi märz-1d 34 "Tab-ne-e-a 
5 ana nis-hu id-dienu 

6 5" man kaspa pu-ut zit 

7 iNabi-balät-su-igbi "*Marduk-fuma-ibni 

uR märı-ii 36 "Tab-nee 

Rs ina*gara"” "Suma-id{din] e-ir 

0 epei nikkasst-Si-nu garnu-u 





Abrechnung haben sie gemacht. 





Nabü-bäni-ahUNabd-iddin/Sangd-Gula 
Rimtt-BöUNabO-näsir/Bel-apla-usur 
Isdin-Nabü/Banunw/Siti 







149: 





Verpflichtungsschein 


Inventarnummer 76-11-17,795 = BM 31068 
Kopie: Non 280 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 365 f 





21; Shiff Nr. 96 
















Ausstellungsort Babylon 
Datum: 1.1.8 Nbn (13.4548 v. Chr.) 


Gläubiger: Nen Sklave des Iddin-M 





duk. 



























Schuldner: Iti-mäku-ili, Bel-pigini-Beamter von B-Täb-Bel 
Gegenstand: 80 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Ailar (2) 


80 gur ustatu 3 "*Nergalru-gu-isa, 
"gal-ia 8d "1ddin-"Marduk:” ina muh-hi 
= ti-ma-a*-ku-ili ®bel pi-gt-nu 

4 sd Bi-1a-bi-"Bel ina =ajjari 

5 una 
6 #4 a-di-i Babili® i-nam-din 








7 usw 86 Bar-sip“ tl] 


80 kur € 
Bean 
Transportkosten bis Babylon zahlen. (7) Die Ausfuhr(gebühr) von Borsippa wird er begleichen. 





erste, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten von 1., dem Bal-pigiei 


ien von Bit-Täb-Bal. (4a) Im Monat Ajjar wird er die Gerste vollständig (liefern) und die 








+12 Zeugen Marduk-apla-usur/Marduk-äkin-fumi/Adad-Suma-Erei 
Nabö-rmanni/Mard<uk>-wsallim 





GüzänvRimüv/Arad-Nergal 
131 Schreiber: _ Bal-usallim/Zerija/Nabaja 


Val. Bd. 1,8. 35, 43: Anm. 67.94 


Z. 2: AMAR.UTU ist ein Kopierfehler, es ist $Ü zu lesen 


150: Verpflichtungsschein 


Inventarnummer MLC 1665 
Kopie BRM 160 

Bearbeitung Shift Ne. 97 
Ausstellungsort Sahrinu 

Datum: 7.1.8 Nbn (194.548 v. Chr 








Gläubiger 1ddin-Marduk/igiaja/Nür-Sin 
Schuldner. Nabü-dinf-epu&/Kinenaja 
Gegenstand: 3 m 33 2424 $ Silber und 15.2 kur Datteln, verzinslich, 31.2.0. kur 


“ 
Fälligkeitstermin: Aijar (2, betrifft Gerste und Zwiebeln) und Takrit (7, betrifft Datteln) 


ste und 11000 gidlu Zwiebeln, zinslos 





123 








Sigli bi-ga 






3 172 mana 3 1/2 Sigil gir-ü kaspu 34 ü 






























ı 
2 31 gur 2 PI 4 sila wars 15 gur 2 PI suluppa 
3 %ä "Iddin-"Marduk märz-34 34 "IgBa"*-a mär, "Nür-Sin 
4 ina mul-hi "Nabä-di-ini-e-pu-ud mär-tü sd 
5 ne-na-0-a ul-tu imi 1°” 34 “nisanni 
6 6 Junat 84 kaspa ü hubulla irnam-din 
7 uttata ina "=ajjari 34 Sanat 8% in ati ina ma-S-hi 
lddin-*Manduk ina muhhi 1-ta it-n 
9 ina bit ®ddin-"Marduk 
10 ina "tairiti suluppe ina muh-hi 1 gur 1 Pl 
n ina muh-hi 1-1 rit-t lina ma}-Si-hi 
12 34 "Iddin-*Marduk ina büt "Iddin-"Manduk i-nam-d | 
IE 11 Kim gid-dil 34 Sümi ina =ajjari 34 Jana 8%“ 
1 ina gaggadi-Si-nu ina bit ®Iddin-*Marduk nam-din. 





2374 Silber von 1-Qualität, 31.2.04 kur Gerste, 15.2 kur Datteln, (Forderung) des. | 
IM zu Lasten von N. (Sa) Seit 1. Nisan 8 (Nbn) wird er Silber und Zins zahlen. (7) Die Gerste | 
wird er im Ajjar 8 (Nbn) in ihrem Kapitalbetrag im Maß des IM auf ein Mal im Grundstück 
des IM abliefen. (10) Im Taärtt wird er die Datteln, (und zwar) pro kur 0.1 kur (=20% Zins) 
auf ein Mal im Maß des IM auf dem Grundstück des IM abliefern. (13) 11000 gidlu Zwiebeln 
wird er im Ajjar 8 (Nbn) in ihrem Kapitalbetrag auf dem Grundstück des IM abliefemn. 











15-17 Zeugen: Nabd-&tir/Nergal-&uma-ibai/Täbihu 
Sin-’im-zer/Zera-ukin 
Tallaja/Rahiannu 

76 Schreiber:  Tabnda/Nabö-umu-IRir 








Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 147, 228 





151:  Viehpacht ana zii auf Basis einer harränu-Geschäfiseinlage 











Inventamummer 78-5-31,10 = BM 32921 
Kopie Nr. 151 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 20.1:8 Non (25.548 v. Chr.) 

Kommendator: Nusku-&da-usur, Süfanu-Beamter des Nabonid. 
Verpächter Bariki-il/Nabö-zera-ibni 

Pächter Arad-Bel, Sklave des Iddin-Marduk 
Gegenstand: (0 Stück Kleinvich 

Gewinnverteilung. IE) 





30 enzeti $ enzä(dz. mas gal) 20 lahrätikus )P* ram (pi)-K-t 








ı 
2 5. par-ra-ny napharz 60K1+Ru) napsäti 

3 Ba-ri-kiili märı- 34 ”*Nabü-zera-ibni ana 

4 a I mana 1/3 &igil kaspi a-na 

5 Bel ©yal-la =lddin-"Marduk 

6 märz ®Nür-“Sin id-din 13 (mana) igil kaspa ina pu-ut zii 





Arad.“ Ba 


8 u re-he-et 1/3 (mans) Sigi kaspa 


"Ba-ri-k-ili ma-hir 














































inam-din pu-ut re-"-i-t 
ı0 su-ud-du-du u m 
Rs Arad-Bel na-6 
| 12 u geiz-zartus a-haa 


2 senu(udu)®"* 3 harrani"6 ""Nusku-2de-usur 














2 " u-sd-nu 34 "@Nabi-na’id, far 


2 Babili 





| 30 Ziegen, 5 ausgewachsene Ziegenböcke, 20 weibliche Schafe, 5 weibliche Lämmer, insge 

nt 60 Tiere, (3) hat B. zum Anteil für 1 m 20 8 Silber an A.. den Sklaven des IM, übergeben. 
(6a) 20% Silber vom Anteil des A. hat B. erhalten, und den Rest, 20 $ Silber, wird er (A.) im 
Monat Simän zahlen. (9a) A. bürgt für Hüten, Pflege und Bewachung (der Tiere), An Jungen 
und Wolle haben sie gleichen Anteil. (20) Das Kleinvich ist eine harranu-Geschäftseinlage 
des Nusku-£da-usur, des Sillanu-Beamten des Nabonid, 














13-16 Zeugen: 





ddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 
Ea-näsirMutallim/Sangd-Nanaja 
Nabi-al 
16r Schreiber: Sama$-Suma-ukin/Marduk/Nannaja 





r&manni/Silim-Bel 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1.8.49, 55,76; Anm. 154, 
Z. 11 Die Zeichen wie u.diri.ittum aus. Vgl. TCL 12 119: 4 f. ina ge-eni 
tam-lt-{tu) ü gie-za-a-ia; NBC 62165 f. (Joannds, Archives 


m Ende sche 








16) ina gi-<ieze>-ennu u 
tam-I. 

Zur Viehpacht ana tr! vgl. v. Bolla, Tiermiete 129-139 und L 
sich bei dieser Urkunde um 
der Viehpacht (nach Lanzscher Terminologie mit zweiseitiger Kapitalbeteiligung: der Verpich 
ter quittirt über den Erhalt der Hälfte des Anteils seines Partners (Z. 6 (.) 





nen weiteren Beleg für ein derartiges Gesellschaftsverhältnis bei 








182:  Verpflichtungsschein 


Inventamummer 76-11-17,30 = BM 30310 
Kopie Nbn 287 (= Liv 85) 
Bearbeitung BRL 1 13 £; Shiff Nr. 98 

















Ausstellungso Sahrinu 
Datum: 23.28 Nbn (3.6.548 v. Chr.) 
Gläubiger: Iddin-Marduk/lgfsaja/Nür-Sin 
Schuldner: Tallaja/Rahiannu 
Gegenstand: 1332 kur Gerste, 9 1/2 $ Silber, verzinslich 
Fälligkeitstermin Addar (12; 

1 me 33 gur 2° PI uttanı 9 1/2 Sigil kaspu 

54 "Iddin-“Marduk märz-ti 34 ”Igita".a 





märz "Nür-“Sin ina muh-bi "Ta-al-Ia 


50 34 "Ra-ah-ha-ma-nu ul-tu 








am =iNabiena 


































»aijari Sanar 7 
Sar Babili® usata ü hubu 





inam-din ina “addari kaspa ü 
hubulla 





133.2 kur Gerste (und) 9 1/2 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von T. (5) Seit Ajjar des 
Jahres 7 Nbn soll er Gerste (liefen und) Zins zahlen. (72) Im Monat Addar wird er das Silber 
und seinen Zins zahlen, | 





9-12 Zeugen: Nabl-&tir/Nergal-&uma-ibni/fäbihu 








Nädin/Arnd-Gula/<L.>ultammar-Adad 
131 Schreiber: Mustzib-Marduk/Marduk-@iir/Nappähu 














Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 71, 124, 285 
153:  Verpflichtungsschein. 

Inventarnummer 76-11-17,195 = BM 30468 
Kopie Nbn 294 (= Liv 88) 
Bearbeitung BRL 1 14, Shiff Nr. 90 
Ausstellungsort Sahrinu 

Datum: 93.8 Nbn (18.3548 v. Chr 
Gläubiger Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner Nabö-&da-usur/Rahiannu 
Gegenstand: 20 & Silber 


Fälligkeitstermin: 153 
elat-Vermerk 





1/3 (mana) Sigil kaspu 14 "Iddin-*Manduk märı-si 34 





Igiia"*-a märı "När-Sin ina muh-hi 





(ina muh-hi} "Nabü-&da-usur märz-zu 84 
'Ra-ah-ha-manu ümi 15% 
elat 


Mil 36 kaspii 44 ina muh-hi 





" Nubü-öda-usur 





20 $ Silber, (Forderung 





des IM zu Lasten von N. (4a) Amı 15, Simän wird er zahlen. Abge 











schen von einem Verpflichtungsschein über Silber zu Lasten von N 

8-10 Zeugen: ASSur-zöra-ibni/Nabü-balässu-igbi 
Arrabi/BälsunwRä’i-alpe 

Ir Schre Musszib-Marduk/Marduk-&tir/Nappähu 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 285. 










154 





Inventam 
Duplikat 
Kopie: 
Bearbeitu 










Datum 









Gtubig 
Schuldner 








| Fülligkeitst 
Pfand: 
rast-Klaus 



















10 
uR 
Rs 
13 
14 
15 


Imi2ssi 


er das Silber in seinem Kaptalbeir 


IM.(DN. 
gibt es nich 
Silber voll 


16-18 Rı 


19 RS ET 
Kommenka 


Vgl. Ba. I 
Die beiden 
gebrochen, 
stimmt die 





Verpflichtungsschein 





Ausstellungsort 


Gegenstand: 








ımmer: 1884,638 (Ashmolcan Museum) 
76-11-17,1669 = BM 31942 
OECT X 102 und Nbn 305 
Shiff Nr. 100 (ohne Duplikat) 


Babylon 
14.6.8 Nön (209.548 v. Chr.) 
1ddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
Nidintw/Nabü-$ 

Im12 
Ab (5) des folgenden Jahres 
Alikäu-lümur und MuSzzib-NabO 





Silber, zinslos 








1 mana 12 Sigil kaspu 34 "Iddin-*Marduk 
märy-ki sd "Igia"-a märı "När-*Sin ina mah-hi 
Ni-din- mär-Si sd“ Nabü-darra-ugur 


ina "abi Janat 9°" “Nabü-na’id; für Babili 


Murde 


Kaspa ina gaggadı-sü 
inam-din "A-lk-Sih Nabü 
din 
"Ni-din-ts a-nla 
YA-lik-su-lu-[mur 

Ni-din-tal 
kaspi ib-bak-[ 
ia-nu | 
"/ddin-“Marduk | 
3d-nam-ma ina Imuhhi ul i-Jal-la 
ddin-*Marduk kası 
kaspı ina } Kigli bi:ga 


*Marduk 


ib 





mas-ka:nu 14 





-di-i muh-hi ” 9-3 idal-licmu 





ilber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Ab des Ja 





9.Nbn wird 


hlen. Alik$u-lümur und Mut£zib-Nab0 sind Pfand des. 














(hat) an/für ... Aliktu-lümur ... die N. ... für Silber weggeführt (gekauft) hat 
ht... IM ... (124) Ein anderer (Gläubiger wird darüber nicht] verfügen, bis IM sein 
zurückerhält. (15) (Es handelt sich um) Silber von 1/8-Qualiit 
3-6 Zeugen: _ Suma-ikdin/Marduk-Sarrani/Sallatu 
KinajaBalisswltinnu 
Läbasi/Zerija/Nabaja 
Schreiber:  Marduk-apla-usur/$äkin-Sumi/Adad-$uma-tres 
S. 64: Anm. 25, 223.2 





Urkunden sind Duplikate, bei OECT X 102 ist das untere Drittel der Tafel weg- 
bei Nbn 305 die rechte Hälfte. Die Zeilenzählung folgt daher Non 305. Bis Z. 14 
Zeilenaufteilung übere Silberqualität (Z. 15) hat nur Nbn 305. Die 





















sind lider so zerstört. daß sich der Sachverhalt nicht rekonstruieren aß. 

Sklavin Alksu-lünur wird offenichlich einen 
Monat später gegen Nür-$amaS ausgetauscht, der laut Moldenke I1 53 (Nr. 168) zusammen 
mit Musezib-Nabd für diese Schuld seit Tat 8 Nbn 








verpfände 








IM verpfändet war 











155: Verpflichtungsschein 
Inventarnummer MNB 1817 

Kopie: TCL 1288 

Bearbeitung Moore 88; Shiff Nr. 101 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 22.68 Nbn (289.548 v. Chr.) 
Gisubiger Iddin-Marduk/igWaja/Nür-Sin 
Schuldner Silim-BEU/Marduk/Damga 
Gegenstand: 1 m 203 Silber 
Fülligkeitstermin. Ende UIOl (6) 





ı 1 1/3 mana kaspu 34 ina 1 Sigi bit-ga 














2 16 "/ddin-*Marduk märz-si 16 "Igisa'-a 
3 mar "Nür-'Sin ina muh-hi "Si-lim-Bal 
4 man-34 5d "Mar-duk marı "Dam-ga ina gti 
5 44 ®ulali kaspa a" 1 1/3 mana kaspa 
6 St-lim-'Bal a-na "ddin-"Marduk nam 
56 17 Higil kaspu 36" Nabü-fumaiskun“ 
8 ku-um ra-Sw-ti-6 34 "Iddin-*Marduk ina pän 
9 din-Marduk &-ku-nu är-ki 
10 mistu-ru 84" Nabü-Suma:iSkun 
Rs mi 20-1 3 "= ll "Si-li 
12 na gate" "Iddin-"Marduk ga" -a märz "Nar-'Stn 
13 ma-hi-ir 


1 m 20 Silber, WB-Qualität, (Forderung) de 


6 2 


IM zu Lasten von $. (4a) Ende UI wird S. 
Silber, die Nab0-Suma-ifkun als (Gegenwert 
für) ein Guthaben des IM zur Verfügung des IM gestellt hatte, hat nach dem Tode des Nabd- 
kuma-iSkun (11) am 19. UIOl $. von IM erhalten, 








dieses Silber, 1m 208, an IM zahlen. 





13-17 Zeuge Iädin-Nabü/Bölkunu/Täbih-käri 
Ea-näsir/MuSallim/Sangü-Nanajı 
Nabü-r&manni/Marduk -{. . ] 
Illatu/Marduk-Larrani/Abe-[. « «] 

181 Schreiber: _ Bel-nädin-apl/Zära-uki/Zanda 





Kommentar: Vgl. Bd. 1. Anm. 154, 223, 

















156: Verpflichtun 











Inventarnummer 
Kopie Moldenke I 17 
Bearbeitu Delaunay 28; Shiff Nr. 102 








Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.68 Nbn (4.10:548 v. Chr) 





















Gläubiger 1sdin-Marduk/lgiaja/Nür-Sin 
Schuldner: Arrabi, Sklave des lddin-Marduk//Nür-Sin 
Gegenstand 24 8 Silber 











ı 


1/3 (mana) 4 Sigil kaspu 3 ”Iddin-*Marduk märı-sü 3 





"Iglia"®-a marı "Nür-“Sin ina muh-h 








3 A-ra-bi Ngal-la ”ddin-*Manduk 
4 marı "Nür-“Sin ul-Ju mi \°= 34 “ul 
s #4 Sanat Be" "INabü-na id für Babili;® 





6 kaspa ina muh-hi-Ad i-rab 


7 kaspu 3d a-na du-irdanu-ni 






nadnu(sum.nu) 









24 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A., dem Sklaven des IM, (da) Seit 1. UlOl des 
Jahres 8 Nbn wächst Zins (!) zu seinen Lasten an. (7) (Es handelt sich um) Silber, das für 
Kesselschmiedearbeiten gezahlt wurde 





















9-12 Zeugen:  Ea-näsir/MuSallimuSangd-Nanaja 
Tabo&a/Nabü-ahhe-iddin/Sangi-Zariqu 
11 Schreiber: Marduk-wSallim/Nab0-2da -usur/Ahu-bani 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1. Anm. 154, 155, 255. 
2.6: Statt kaspu gehört laut Formular Aubullu “Zins” an diese Stelle 

2.7: dadänütu (in AHw und CAD ist das Wort nicht verzeichnet, Shiff übersetzt *ketile”) ist 
wahrscheinlich von dfüdu "Kessel’ +änısätu abzuleiten. Als analoge Bildung vgl. zägipändn. 


157: Quittung 


Inventarnummer: 76-11-17, 713 = BM 30986 
Kopie Nr. 157 
Ausstellungsort Babylon 





Datum: 107.8 Nbn (16.10.58 v. Chr.) 





Marduk 
s 1ddin-Marduk 


Empfin Bal-uballiySäpik-zeri 
Auszahlende: Ina-Esagila-ramät, Ehefrau d 
Gegenstand: 108 Silber 

elat-Vermerk 























10 Sigi kaspu "Bel-uballif marz-sü 34 "Säpi 














ı 
2 mar, "Ileh-“Marduk ina re-he Sim bii-S 

3 ina gäiz" *Ina-E-sag-a-ra-n 

4 alti "Iddin-Marduk ma-hi-ir 

5 e-lat w'len”“ giftäni mahret 

6 a 1e-irnu 36 muh-hi lee 

7 ia "ddin-Marduk 

8 Ina-E-sag-a-ra-mat 

uR ina muh-hi "Säpik:zeri abt-sü 

10 e-lat 5/6 mana kaspi 34 ina muh-hi 

Rs "Blel]-uballi! {x} u wi ddin-{*Marduks] 


10 $ Silber hat B. (als) Rest des Kaufpreises seines Hauses (3) von IER, der Ehefrau des 
IM, erhalten. (5) Abgesehen von Verpflichtungsscheinen, früheren Quittungen und der sei 
Abgabe auf der Verzeichnistafel des IM und der IER zu Lasten von $äpik-28rl, seinem Vater 
(10) Abgesehen von 50 $ Silber zu Lasten von B. und den Verpflichtungsscheinen des IM, 








12-14 Zeugen: TabndaNabi-ahhe-icdin/Sangü-Zarigu 
AsSur-Sarra-usur/Banija. 
1st Schreiber: Böl-uballiySäpik-z&ri/le‘i-Marduk (Empflnger) 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1,8. 40; Anm. 28) 
2. 6: lee könn ische Schreibung für ®)DA=Ie’u "Verzeichnis, Register" sein. Es 
dürfte sich um eine von IM und IER kreditierte Zahlung an einen Tempel handeln (rem ist 
meist in Naturalform zu entrichten), 

Der Vater des Empfängers, Säpik-z&r/Marduk-näsir/le"i-Marduk, erscheint in EvM 24 als 
Schuldner einer sonst nicht bezeugten Person, dabei wird ein Haus antichretisch verpflindet 








e eine sylia 











und eine genaue Grundstücksbeschreibung angegeben. Es ist nicht ganz ausgeschlossen, daß 
:s Haus an IER baw. IM verkauft wor 





158:  Verpflichtungsschein 











Inventamummer 77-5-4,2 (Liverpe 
Kopie Liv2 
Bearbeitung Shiff Nr. 103 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 6.118 Nbn (72.547 v. Chr.) 
Gläubiger: Iddin-Marduk/igkajaNür-Sin 
Schuldner Suma-iddin/Zerije/Sangü-Guls, Nergal-uballiTabn&a/X und 
Kidinnu/ZerijalSangt-Gula 
stand: 12 m Silber, mit 20% verzindlich 





seitige Schuldnerbürgschaft 
Generalpfand, rä$a-Klausel 

















ı 12 mana kaspu 3d "Iddin-"Marduk märz-Si 6 
2 "1gBa"-a mär "Nür-“Sin ina 
3 märı-Su 34 ”Zeri-id mar, “Sangi 

4 "Nergal-uballif! märz-Si 36 ”Tab-ne-e-a 
5 mars "xcielixxenti 





i "Suma-iddin 
































6 w"Ki-din-nu märs-si 36”Zeri-id märı “Sangü-"Gula 
7 ul-tu ümi 16a" 3“ Jabayisdarhi 
8 ina muhhi | ma-nd-e 1 Sigil kaspu 
9 ina muh-hi-Ki-nu -rab-bi [l-enpu-u 
10 2.ina-Suimim-mu-[äu-nu) 
u 3aali u gerima-la ba-[iu-ä) 
12 mas-ka-nu 3" ddin-"Marduk “rd 
13 3d-nam-ma ina muh-hi ul <i>-Jal-lar 
1 di! mub-hi 4 "Iddin-'Marduk (36) 
15 i-dallim mu 
OR I) eat anna-l 
@)  elarx 
IR?OS  inaskil-nddl 12 manakaspi 
(2%) Sina muh-hi"Suma-idlin a-na 
AN dntadarrinadnufsum.nu)“ 





12m Silber, (Forderung des IM zu Lasten von $., N. und K. (7) Seit 1 





$abat wächst pro Monat 
auf } Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten an. (9a) Einer bürgt für den anderen, Ihr Vermögen. 
in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, ist Pfand des IM. (12a) Ein anderer Gläubiger wird 
nicht darüber verfügen, bis IM (sein Silber) voll zurückerhält. (oR) Abgeschen von ... außer 
(IR) Von einem Verpflichtungsschein über 1 m 30 $ Silber zu Lasten von 8. ist... an/für 
des Königs g 














15-20 Zeugen Ini-Sarnas-balätu/Nab0-zeru-Wir/fig 
Eas-näsir/Mutallim/Sangd-Nanaja 
Marduk-apla-usur/Maduk-Lkin-sumi/Adad-Suma-erek 
Rimdu/Nabd-zera-ibni/Amı 

21 Schreiber: Aplaja/MuSallim-Marduk. 











Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 154, 155, 223, 224, 280. 
Z. 14 Ende: Oder mit Shiff <kasap>-Su zu lesen, 

Shiffseilt mit, daß die Tafel infolge Kriegseinwirkung nicht mehr existiert, weswegen eine 
Kollation nicht mehr erfolgen kann 


189:  Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 76-1117, 534 = BM 30807 
Kopie Nr. 159 
Ausstellungsort Babylon 


Datum: 8.11.8 Nbn 92. 





v.Chr) 














Gläubiger NabO-&uma-ukin/Nädinu 
Schuldner. Nabü-tultabäi-ir/Bel-2Era-ibni/Nappähu 
Gegenstand: 1 m 30 8 Silber 

Filligkeitstermin: Nisan (1) 

Pfand: 2 Sklan 





rasü-Klausel 














ı 1 12 mana kaspu 34 ""Nabü-Suma-ukin; 
2 märz-si 34 "Na-di-nu ina muh-hi 

3 #Nabi-tul-tab-S-lBir märz-Iü 86 

4 ""iBal-zera-ibni märı “Nappähu ina “nisarın 
5 i-nam-din ®$d:pi--kal-bi 

6 "Bel-pi-te-<na->an-ni a,me-lut-su 

7 mas-ka-nu 3d "!Nabü-Suma-ukin; Yräsa* 
8 Sd.nam-ma ina muhhi ul i-al-lar 

9 a-di muhhi 3d "!Nabü-Suma-ukin, 

uR kasap-ii i-dal-i-mu 


1 m 30 & Silber, (Forderung) des N. zu Lasten von Nabö-tultabti-Iir. (4a) Im Monat Nisan 
wird er zahlen, $a-pi-kalbi (und) Bäl-pitnanni, seine Sklaven, sind Pfand des N. (Ta) Ein 
anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis N. sein Silber voll zurückerhalten hat 








11-14 Zeugen: Arad-Marduk/l. . „VUr-Nanna 
Arad-BöU/Nergal-iddin/Egibi 
Mut£zib-Marduk/Madänu-zera-ibni 

1st Schreiber:  Nabl-tultabii-Iir/Bäl-2öra-ibni/Nappähu (Schuldner) 


Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 249. 


Es handelt sich um die Retroakte zu OECT X 105 und Nbn 392 (Nr. 170, 173). Dort wird 
der Name des zweiten Sklaven jeweils Bel-BEpit-na-an-ni geschrieben 





160: Quittung 








Kopie: Moldenke 118 
Bearbeitung: Delaunay 32-35: Shiff Nr. 104 
Ausstellungsort Borsipp 

Datum: 12.12.8 Nbn (143.547 v. Chr 
Empfänger: Iddin-Marduk/IgBaja/Nür-Sin 
Auszahlende: Bunanitu, Ehefrau des Apladdu-natan 


enstand 93 Silber 





ı 9 Sigil kaspu "Iddinz-"Marduk märı-$ü Sä 
2 "IgBa"-a mar: "Nür-'Sin ina qase 
3 (Burna-ni-tus a-di e-li 
















6 uk-tu muhhi mi-tu-n 
34 "Ap-la-da-na-ta-nu mäti-tä 
ina hubul kaspf-Ki mah-hir 











tah-sl-tus la ma-Se-e 


9 $ Silber hat IM von B. einschließlich ihrer relitts-Abgabe seit dem Tod des Apladdu-ni 
ihres Mannes, (6) vom (=als) Zins seines Silbers erhalten. (13) Vermerk zum Nicht- Vergessen. 





ina-uSuzzu-Zeugen: Tabo&aNabö-ahhö-iddin/Sangü-Zarigu (vgl. Mold. 117) 
Nabö-iskip/Marduk-$uma-ibni/Mudammig-Nabö 





gl. Bd, I, Anm. 


161: Verpflichtungsschein 









Inventarnummer 16-11-17,855 = BM 
Kopie: Nr. 161 





128 













Babylon 
Ix:x18 (2) Non (548/547 


Ausstellungsort: 
Datum 







Chr) 





















Gläubiger ddin-Marduk/igiaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nädin/Arad-Gula/Lultammar-Adad 
Gegenstand: x Silber, zinslos 

Fälligkeitstermin: Ende [.. «] 

elat-Vermerk 








[x] Kaspu 34 "ddin-*(Marduk] 











1 
2 Imar-si) 84 "/gita'"-a märı "Nür-Sin 

3 ina muhhi "Na-din mär,-s 84 "Arad-{Gul 
; märı "Lul-<tam>-mar-"Adad ina get 4 | 
5 kaspa ina gaggadiisag.<du>)-4ü Hnam-din) 
6 erlar ill mah-rittan] 

7 34 Sümi 34. "'Nabd-usallim 








x Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Ende [des Monats x] wird er das Silber in 
seinem Kapitalbetrag zahlen. (6) Abgeschen von früheren Verpflichtungsscheinen des NU 


über Zwiebeln 





Een Zeugen: _ Silflaja]'/Nergal-Suma-bni/Täbihu 
Ea-näsir/Musallim/Sangü-Nanaja 


12t Schreiber:  Belui 








in/ZerijarNabaja 


Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 17; Anm. 67, 154. 





16 





schein 






















Verpflichtu 





Inventarnummer 76-11-17,937 = BM 31210 
Kopie: INbo 325 (= Liv 92) 
Bearbeitung: BRL I 14; Shiff Nr. 105 





Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 24.1.9 Nbn (254.547 v. Chr.) 


Gläubiger 1ddin-Marduk/igitaja/Nür-Sin 
Schuldner Nabt-&da-usurfRahiannu 
Gegenstand: 54 23 $ Silber, verzinslich 
Fälligkeitstermin: Düzu (4) 


elat-Vermerk 


5/6 mana 4 Sigi 2-1a gauani"® 
din-"Marduk m 





kaspu sd ® 





ı 
2 54 34 "Igla"-a 
3 mar, "Nür-'Sin ina muhhi "Nabd-&da-usur mär-$ü $d 
4 n-ah-a-ni ina ”düzi kasp 

5 u hubulla-si inam-di-in 

6 

R 

8 





e-lat wei” mah-re-e-tuu 
u 34 kaspi 34 hubull 


irrab-bara 


54 2/3 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Im Monat Düzu wird er das Silber und 
seinen Zins zahlen. (6) Abgesehen von früheren Verflichtungsscheinen über Silber, auf das 
Zins unwächst 








9-12 Ze Nab-2tir-napsaui/Mußtzib-Bel 
I1ti-Nabö-bald 
Nab0-dini-epuß/Kinenaja 


138, Schreiber: Rimüt-BeUMusezib-Marduk/Egibi 





rrija 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 





163:  Verpflichtungsschein. 


Inventarnummer 76-11-17,1032 = BM 31305 
Kopie: Nbn 326 (= Liv 93) 
Bearbeitung: Shiff Nr. 106 








Ausstellungs Babylon 
Datum: 29.1.9 Nbn (304.547 v. Chr.) 
Gläubiger Iddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 
Schuldner Bel-käsir/Sama-zera-ibni/linnu 


alıe Fässer 


30 3/4 & Silber, 21 
Fälligkeitstermin. 202. 

















ı 172 mana 3 ri-bat (igil) kaspu & 21 dan-nu-ni 
2 Fiequetug la-bieruetu, 36 *lddinz-*Marduk 

3 mär-$ü 56 "Igiia'%-a märı "Nür-Sin 

4 ina muhhi ®*Bel-ka-gir märı-Sü 8 “"Samas-zera-ibni 








5 mar, “ltinnu imi 20°” 54 =ajjari 
6 kaspa a' 172 man? 3 ri-bat 421 
7 dan-nu-ti ri-qu-ni ana 


"/ddin;-*Marduk i-nam-din 









30 3/4 & Silber und 21 leere alte Fässer, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (Sa) Am 20, 
Ajlar wird er dieses Silber, 30 3/4 3, und 21 leere Fässer an IM übergeben. 



















De Zeugen: Nabü-mußtig-wid®/Nerga-kuma ibni/Pappaja 
Ea-idäin/RimauSin-näir 
121 Schreiber:  Bal-manni/Ea-Suma-ibn/Sangt-Samas 












Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 





1 





164 





Verpflichtungsschein 


Inventarmummer 76-11-17,687 = BM 30960 
Kopie: Non 335 























Ausstellungsort: Babylon 


Datum: 23.29 Non (245.547 v. Chr.) 
Gltubiger Sapik-zeri/Nabd-Suma-iddin/Nädin-Ie'im 
Schuldner Nabö-tultabi-ir/Bel-2öra-ibni/Nappähu 





Gegenstand: 11 172 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Simän (3) 
elat-Vermerk 





11 172 gl kaspu Ad" Säpik-zeri m 









ı 
2 "iNabi-Suma-iddinmärı "Na-di-<in>-se-im 
3 inamuhhi ""Nabü-tul-tab-S-li-0r man-ü 

4 34 "Böl-zera-ibni mar. “Nappähu 

5 ina“simäni (Rasur) inam-di 

6 erlat 3 #dan-nu-tu ri-gu-n 

7 la-bierutu 


11 172 8 Silber, (Forderung) des $. u Lasten von N. (5) Im Monat Simän wird er zahlen. 
‚Abgesehen von 3 leeren alten Füssen 


su Zeugen Bel-wsallim/Läsi-ana-nür/Le'ea 
Bel-apla-iddinvBel-le"/Pahäru 
BultajaGimillu/Sangd-Btar-Bäbili 

ı2r. Schreiber: _ Bel-apla-iddin/Zerija"/BEl-apla-usur 




















Kommentar: 





Val. Bd. 1, Anm. 308. 
Bei dieser Urkunde handelt es sich wahrscheinlich um eine Retroakte. Der Schuldner erscheint 


in OECT X 105 und Non 390-392 (Nr. 170-1 
Besitz erwirbt, die vorher an andere Gläubig 
genden Falle eine Zession zu vermuten, wei 





wo IM insgesamt drei Sklaven aus seineı 
 verpfändet waren. Daher ist auch im vorlie- 
ngleich die betreffende Urkunde nicht bekannt 








168: Sklavenkauf 
































Inventarnummer 76-11-1733 = BM 30606. 
Kopie: Nbn 336 

Ausstellungsort Babylon 

Datum 24.2.9 Nbn (25.5.547 v. Chr.) 

Verkliufer Nabö-2re$ und Nabü-Suma-itkun/Tabn&w/Ahu-bani 
Käufer Täbatw/äbati/Nabaja 

Sklave Nab0-aha-remanni, Bäcker 

Kaufpreis 55 $ Silber 

Garantieklausel 

ı HNabi-ere$ i ""Nabü-Fuma-iikun” 

2 märd"® 34 “Tab-nd-e-a märs "Ahu-ba-i (s0)) 

3 ina hu-ud Nb-bi-$i-nu "*Nabü-aha-re-man-ni 

n ı-Ia-Sıbnu “nuhatinmu(muhaldim) a-na 5$ Sigi kaspi 

5 a-na Kimi ha-ri-ig a-na "Täbastı, 

6 märat-su dd "La-a-ba-Si 

7 mar, "Na-bara-a id-di-nuu 


put ®se-hi-i "pasgirrrasnu 





Warad Sarru-ietu u mär bank“ m 





uR 34 ina muh-hi “Nabü-aha-re-man-ni 
1 il 
12 nasduni 





.a "Nabü-ere$ u” Nabü-Suma-iikun” 


Nabö-gre$ und Nabd-Juma-iäkun haben aus freiem Entschluß N.. ihren Sklaven, einen Bücker 
für 55 Silber (5) zum harig-Kaufpreis an T. verkauft. (8) Für Ver fechtung, Vindikation, 
(den Status des Sklaven als) königlicher Sklave oder Freier, die wegen N. entstehen, bürgen 
Nabö-£re$ und Nabö-fuma-ikun 











12-17 Zeugen:  Niquduina-itge-ctiriNabe 
Ea-näsir/Mutallim/Sang0-Nanaja 
Nabö-Suma-ukin/Marduk-&uma-ibni/Pahäru 

Ist Schreiber:  Nabü-£reß/Tabnta/Ahu-bani (erster Verkäufer) 











mmentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 69, 154 
































166: 





Verpflichtungsschein 


| Inventamummer: 76-11-1747 = BM 30327 
Kopie Nbn 344 (= Liv 95) 
Shift Ne. 107 





Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 16.49 Nön (14.7 





Gläubiger Iddin-Marduk/lgfkaja/Nür-Sin 
Schuldner Ini-Nabö-balätwZarija 

Gegenstand 30 & Silber 

Fälligkeitstermin. Arasamına (8) 

Pfand: Schleusen am Borsippakanal und Generalpfand 





elat-Vermerk 






U mana kaspu 34 "Iddin-"Marduk märz-sü 36 "gta -a 
märz "När-*Sin ina muh-hi "ni 
a 
suluppe ina "*Sah-ri-nu ina "arahsamna 


“Sah-ricnu 





ı 
3 "Zeri-ia ak e 
4 


ina muhhi när Bär-sipa® ina muh-hi \-e ri-H 














6 ina ib-bi ®eleppi irnam-din bübani"*-$4 34 Ina muf-h 
7 nar Bär-sipaX' bit mas-ka-nu mah-ru-ü 

8 u mim-mu-sü 36 Ali u yeri ma-la ba-du-ä 

9 maS-kanu 34 *Iddin-"Marduk e-Iat w'ile 

10 mah-re-e-ti 34 kaspi uttati suluppe u Jümi 

7 kaspu #d ana ri-kis gablitgaba.fi) ina "düzi 

18 Sanat 9°" nadnu(sum.nu) 

30 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von I. (3a) Zum Marktwert von Sahrinu wird er 
Datteln in Sahrinu im Monat Arahsamna am Borsippakanal auf ein Mal mit Booten) abliefen. 


(6a) Seine Kanalschleusen am Borsippakanal, das frühere Pfand, und alle seine Habe in Stadt 

und Land, soviel vorhanden ist, sind Pfand des IM. (9a) Abgesehen von früheren Verpflich 

tungsscheinen über Silber, Gerste, Datteln und Zwiebeln. (17) (Es handelt sich um) Silber 
‚nat Düzu des Jahres 9 gezahlt worden ist. 





das für die rikis-qabli-Abgabe im M 


1-13 Zeugen:  En-näsir/Mukallimu/Sangd-Nanaja 
$üzubwNabd-näsir/Täbihu 
Samak-&poV/Ahüns 

Ir Schreiber: _ Bel-uballiuSäpik-zerille 





Marduk 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 144, 154, 196, 230 


167:  Prozeßurkunde über eine Vindikation 





Inventarmummer Sp41 = BM 33945 
Duplikat 81-6-25,70 = BM 41459 
Kopie: INbn 356 (= Liv 98) 


Bearbeitung: BA43S I; KB42 








1, NAL 56; Shiff Nr. 108. 















Ausstellungsort Babylon 
Datum: 26.6.9 Nbn 





21.9.547 v. Chr 











Kontahenten: Bunanitu/Harisa, Ehefrau des Apladdu-natan/Nigmadd, und Agab-ili 
ihr Schwager 
enstand. Hausgrundstück in Borsippa, ein Sklave 











































"Buna-ni-m märat-su 34 "Ha-ri-ga-a-a a-na "dajjänd”= 3a ""Nabü- na’id. 


ı 
2 ar Babili 





ag-bi um-ma ""Aplaad-du-na-tan märz-Si 


3 Kä "Niig-ma-du-w" a-na d8-Su-ni ir-dran-ni-ma 3 2 mana kaspa 
4 nu-dun-na-a-a il-96-e-ma \-et märta ü-lid-su ia-a-ti 
5 u "Aplaz-adduim)-na-tan mu-ti-id na-da-nu ü ma-ha-ri 





6 inamuhhi ka-sap nu-dun-nd-e-a ni-pu-ud-ma 8 gi" bitu ep-Kü 


7 ergeti(ki)"a-hu-la-a (gal-Ia 84 g6-rib Bär-sipa® u-na 9 U/3 mana kaspi a-di 





























8 2 1/2 mana kaspi 36 ul "Iddin-*Marduk mär-$i 3 "1gBa"-a mar "Nür-'Sm 
9 a-na nis-hu" nif-Id-am-ma i-na $im bi Su-a-tini-idDupl-id.di)-din-ma 
10 t-Ha-ha-meX nim-hur ina Sanat 4°” "*Nabü-na id far Babili 

N d3-f nu-dun-nd-e-a it "Aplay-addu(im)-na-tan mur-ti-ia 

12 @-ar-gim-ma "Aplay-addulim)-na-tan ina mi-gir Ib-bi-sl 

13 8 gi" bi Swa-ni dd g6-rib Bär-sipa“ ik-nwuk-ma 

14 ana mu sa-a-Ni pa-ni-ia d-Jad-gil-ma ina " uppi-i6 ü-de-di.ma 

15 um-ma 2 \R mana kaspu 34 "Aplay-addu(im)-na-tan u"Bu-na-ni-t[i" 
16 ul-tu po-ni ®Iddin-*Manduk i-Jw-nim-ma ina im bii ad 

17 id-dienu it a-ha-mes ü-t-ru "tuppa du-a-t 

18 ik-nu-uk-ma irrit Hläni”“* rabüni"““ ina lib-bi I-jur 

u ina Janat $“” "Nabü-na’id Jär BAbili® io-a-ni u ""Aplay-addu-na-tan 
20 mu-t-ia "Aplay-adduim)-a-ba-ra a-na ma-ru-tu ni-ilga-am-ma 

2ı Jup-pi ma-ru-i-Kd nis-tur-ma 2 mana \0 Sigil kasp 

2 ü üede-e bit nu-dun-na-a Sd (Nu-up-ta-a märti-ia 

2 u-ie-di mu-ta-a dim-tu W-bil.ma -na-an-na 





A-ga-bi-ili mär »e-mi-ia a-na muhhi bit ü mim-ma. 





25 46 kan-gu-ma pa-ni-ia Su-ud-gu-lu u ei "*Nahd-nür-H 


26 54 ina qüte" "Naba-ohhe""-iddin a-na kaspi ni-bu-ku 





















2 pa-ga-ri i-dab-H 
Rs na mah-ri-kunu ub-Ia-d$ purussäfe&.bar)-a-ni Suk-na, 

2 'dajjänd”“ dib-bi-hi-nu B-mucs pup-pa-nu i rik-sa-u-ni 

0 16 Bu:na-ni-tu twub-la ma-har-sü-nu B-1as-su.ma 

31 A-ga-bi-ili e-li bii 36 Bär-sipa® 34 ku-um nu-dun-nd-e-f 

2 pa-ni "Bu-na-ni-tu u-ud-gu-lu e-li "*Nabi-när-ii 

3 34 Bi umu-ti-6i a-na käs-pi i-d-mu 3 e-Ii mim-m 

En 16 "*Aplay-addu(im)-na-ta-nu la d-Sar-iu-ü "Bu-na-ni-us 

35 u "*Aplay-addufim)-a-ba-ri ina ”suppäni"®-Sü-nu us-ce-zu "Iddin- "Manduk 
36 2 1/2 mana kasap-S 34 i-na Sim bii Su-a-ti na-adınu 

37 pe-en-ni-ma i-al-lim är-ki "Bu-na-ni 





8 3 
2 =: Nabi-när-ilt "Nu-up-ta-a ki-ma rik-sa-a-ntu 
so abi: 1a-Sal-lim 


 10-Jal-lim u a-hi zii 





B. hat zu den Richtern des Nabonid, 
hat mich zur Eh 






es Königs von Babylon, folgendermaßen gesprochen: A. 
3 1 m Silber als Mitgift genommen. Und eine Tochter 














habe ich ihm geboren. (5) Und A., mein Mann, (und ich, wir) haben Geschäfte mit dem Silber 
meiner Mitgift gemacht. Gemeinsam haben wir ein bebautes Hausgrundstück von 8 gi (ca. 98 
m?) im Stadtviertel ahullä gallu (“Kleinseite”) in Borsippa für 9 m 20 & Silber zuzüglich (8) 
2 m 30 $ Silber, die wir von IM als nishu-Darlehen aufgenommen und als Kaufpreis dieses 
Hauses gezahlt haben, gekauft 

(10a) Im Jahre 4 Non habe ich mit A.. meinem Ehemann, wegen meiner Mitgift gesprochen. 
A, hat mir aus freiem Entschluß diese 8 gi Hausgrundstück in Borsippa unter Ausstellung einer 
gesiegelten Urkunde auf ewige Zeiten als Eigentum übertragen. In meiner Urkunde sagte er 
aus (at er kund): (15) 2 m 30 $ Silber, die A. und B. von IM (als Darlchen) aufgenommen und 
für den Kauf dieses Hauses haben, werden sie gemeinsam begleichen. Die betreffende 
Urkunde siegelte er und nahm einen Fluch der großen Götter darin auf 

(19) Im Jahre 5 Nön nahmen ich und A., mein Mann, Apladdu-aba 

stellten eine Adoptionsurkunde aus. Und 2 m 10 & Silber und Haus 
Mitgift der Nuptaja, meiner Tochter. 

(230) Mein Mann ist verstorben und nun erhebt Agab-ili, der Sohn meines Schwiegervate 





















an Sohnes Statt an und 


rät bestimmten wir als 




















wegen des Hauses und allem, was er (mein Mann) mir gesiegelt und als Eigentum übertragen 
hat, und wegen Nab-nür.ili, den wir von Nabö-ahh£-iddin gekauft haben, Klage. Ich habe 
ihn vor Euch gebracht, entscheidet unseren Rechtssreit! 

(29) Die Richter hörten ihre Klage an und lasen sorgfältig die Urkunden und Verträge, die B. 








ihnen vorlegte, Sie erkannten Agab-ili kein Recht auf das Haus in Borsippa, das an B. anstelle 
ihrer Mitgift übertragen wurde, auf Nabd-nür-ll, den sie und ihr Mann gekauft hatten, und auf 
irgendetwas sonst, was Apladdu-natan gehört hat, zu 

(34a) Sie besuigten B. und Apladdu-abari in dem in ihren Urkunden (verbriefien) Recht. IM 
wird seine 2 

erster voll zurückerhalten. (37a) Danach wird B. die 3 m 30 $ Silber ihrer Migift erhalten und 
Nuptaja wird Nab0-nür-ili als ihren Anteil bekommen, gemäß den Urkunden ihres Vaters. 





m 30 & Silber, die als Teil des Kaufpreises ihres Hauses gezahlt worden sind, als 


21 Zeugen: _ Nergal-banunw/Rabi-bant Richter 
Nabd-ahlhe-idlin/Egibi Richter 








Nabö-Suma-uki/rani Richter 
Bel-ahbe-iddin/{NOr-Sin] Richter 
Bel-2ti/[Sin-abnil Richter 
Nabö-balässu-igbi/] Amälö] Richter 
as Schreiber:  Nädinw]Pahäru] 


Nab0-Suma-iSkun//|Rabi-bane] 
Kommentar 


Vgl. Bd. 1, 5.60; Anm. 223, 233, 235, 238, 
Beide Exemplare der Urkunde unterscheiden sich in Form, Zeilenaufteilung und Siegelung. 
BM 33945, der die Transliteration folgt, hat die Form eines kleinen Ziegels mit rechtwinkligen 
Kanten. Es sind keine Nageleindrücke, Siegel oder Siegelbeischriften vorhanden. BM 41459 ist 
demgegenüber kleiner, flacher und gewölbt. Die linke obere und untere Ecke sind beschädigt. 
Auf der Mitte des linken Randes ist der Rest einer Siegelbeischrift zu erkennen (nur noch 
®(dojjänı)), auf dem rechten Rand oben "*k{unuk PN} “daljjänul, in der Mitte "* kunuk "Bel 
dr" ®dajjänu (Richter Nr. 5) und unten "+kunuk "#Nabi-balät-su-ig-bi Wdajjänu (Richter 
Nr. 6). Es sind jedoch keine Spuren von Siegelabrollungen oder -abeiröcken zu erkennen, 
ebensowenig befinden sich Nagelabdrücke auf dem unteren Rand (am oberen Rand sind die 
entsprechenden Stellen weggebrochen). Es liegt die Vermutung nahe, daß es sich bei beiden 
Urkunden um ein Konzept bzw. eine Abschrift handelt, nicht um die offizielle, gesiegelte 


























Prozeßurkunde, Zur E 
199270. 

2.9: Die genaue Bedeutung der Wendung ana nishi nat ist nicht sicher; die in den Wörter 
büchen gebotenen Übersetzungen (Ungnad, Glossar 112 "einen Auszug, Abhebung machen”, 
AH 795 "Auszahlung, Vorauszahlung”, CAD N 269 a “a kind of collateral payment") sche 
nen in diesem Zusammenhang nicht ganz passend; van Driel, NAL 56 übersetzt "silver ihat we 
1ock as an additional mortgage”. Dazu ist anzumerken, daß in Nbn 187 (Nr. 135), einer No 
vation dieses Schukfverhällnisses, ein Pfandrecht IMs an dem betreffenden Haus nicht erwähnt 
Wird 

2. 25: Beide Exemplare haben kan-gu ( 
Z. 34: rat $; *(Recht) be 

Glossar 135 

Z. 35: uStirza von izuzzu $ "jmd. auf Eigentum Stellung nehmen lassen = in seinem Rechte 
darüber belassen” bzw. “verbleiben”, vgl. Ungnad, Glossar 117 sub nazäzu 8 3). 

2. 37: Das Verb penü dürfte hier nicht mit "im voraus erhalt 





zung der Richter- und Schreibemamen vgl. Joannts, N.A.B.U 















ku). 
‚mmen lassen, Eigentums(recht) nchmen lassen", vgl. Ungnad, 








(AHw 822 sub pand 4) zu 
mm (aAss. bezeugt) vor allem den Aspekt der Priori 
vorrangig, zuerst erhalten” zum Ausdruck bringen. 

Nach Z. 40 folgt ein Querstrich, die Zeugen werden auf der folgenden Zeile mit i-na dini 





übersetzen sein, sondem wie der D-St 

















(ebar)/di-ni Fu-a-n eingeleitet, darauf folgt ein weiterer Querstrich, 
168: Sklavenkauf 
Inventammummer 
Kopie: Mokdenke 11.53 
Bearbeitung Delaunay 150 f; Shiff Nr. 109 
Literatur NPR 118, 12 
Ausstellungsort Babylon 
Datum 107.9 Nön (5.10.547 v. Chr.) 
erkliufer NidintwNabd-karra-usur 
Käufer Iddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 
Sklaven: Nür-Sama& und Mut£zib-Nabü | 
Kaufpreis 2 m 106 Silber 


Garanticklausel 

















ı Nirur-Samas ü "Mu-Se-zib-“Nabi Wa-mu-io-nu 

2 36 "Ni-din-nuu män-Sü 3d "Nabü-iarra-ugur a-na 2 mana 10 Sigi! kaspi 
3 ana ®Iddin-"Marduk märı-S 56 ” gta" -a mar, "Nür-'Sin 
0 ul-tı "sasrüi $ü Sanar 8%" "Nabü-na'ich Sär Bäbili;“ 

5 id-di.nu.ma a-da'-an-nu a-di get 46 "ulal 

6 id danat 9” a.na muh-hi B-ku-numa 

7 a.devan-Sü i-ti-ig.ma kaspa 3d e-jö-ru 

8 la ii "Ni-din-tug a-na ®lddin-"Marduk 

9 ig-bi um-ma kaspa a-na e-tb-ri-ka 

10 la ii "Nür-Samas it "Mu-Se-cib- 

u la-nla fuppi Simi gam-ru-ni a-bu-uk 

Rs Ni-din-hus märz-Sü 54 ""Nabi-Sarra-usur 


13 ina hu-ud lib-bi-£i "Nu-ur-Sama 



















14 u "Mu-se-zib-"Nabü a-na 2 mana 10 Sigil kaspi 
15 ana "Iddin-"Marduk märz-5 36 "19a" -amär, "Nür-'Sin 
16 id-din pu-ut se-hu-{hu)-i pa-gi-<ra>-nu arad Sarru-d-nu 
7 u mär band-ıi 4 muhhi "Nür-"Samas u "Mu-ie-zib-"Nabü. 
18 (34) illäfeyı)-a "Ni-din-nug na 








(Betrifft) Nür-Samas und Muszzib-Nab6, 2 m 10 $ Silber (3) an IM 
seit Tatrit 8 Nbn (als Pfand) gegeben in bis Ende Ulül 9 Nbn 
‚dafür festgesetzt hat, (7) und der Termin ist verstrichen und er hat das Silber zum Bezahlen 
nicht: N. hat zu IM folgendermaßen gesprochen: Silber, um dich zu bezahlen, habe ich nicht. 
Führe Nür-Sama$ und MuS£zib-Nabü unter Ausstellung eines Kaufvertrages weg (= kaufe sie)! 
(12) N. hat aus freiem Entschluß Nür-Sama$ und Muse; m 10 $ Silber an IM 
verkauft, (16a) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status der Sklaven als) königliche 
Sklaven oder Freie, die wegen Nür-Sama$ und Mus£zib-Nabü aufkommen, bürgt N 


die Sklaven, die N. fi 
at und einen (Erfüllungs)ten 

















Nabß für 


















Zeugen! 





Läbasi/Dummuqu/Sagilaja 
Bet-usallin/Z 

Kalbatu/Marduk-&uma-ibnisSul 
Nabö-Aäpik-zeriBalissuSippe 








ija/Nabaja 





iR 





ina-asabl-Zeugin 
Schreiber 


1, Ehefrau des [Nidintu] 












Kommentar: Vgl. Bd 





1,5. 68; Anm. 67, 24, 








169: 





Verpflichtungsschein 





Inventarnummer Rm 4 109 = BM 33553 
Kopie Non 369 
Bearbeitung BRL 1 14; Shiff Nr. 110 


Sahrinu 
99.9 Ndn (2.12 


Ausstellungsort 
Datum: 





v.Chr) 


















Gläubiger: 
Schuldner. 
Gegenstand: 











Fälligkeitstermin Allar (2) 
elat-Vermerk 

ı 46 gur urtatu 84 "ddin-*Marduk 

2 märz-% 34 "lgia'*-a märı "Nür-Sin ina muh-hi 
3 "iNabd-eda-usur märı-Si #4 "Ra-hi-ra-an-nu (s0 
4 ina "ajjari uttata ga-mir-tu 

5 ina muh-hi 1 gur 1 PI ustata ina bit 

6 Jddin“Marduk ina muh-ki 1-et rt 

7 nam-din e-lar w’ileri 

8 mah-re-tu"“ 


46 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Ajlar wird er die Gerste 


vollständig (und) pro ku 


abliefern, (7a) Abgeschen von früheren Verpflichtungsscheinen. 


1ddin-Marduk/lgfßaja/Nür-Sin 
Nabd-&da-usur/Rahlannu 
Zins 
















46 kur Gerste mit 209 











0.1 kur Gerste (zusätzlich) auf dem Grundstück des IM auf ein Mal 


10 








DU 
Nen 
126 Schreiber: BN-Irani-Sara-usur/liSir 


Yetellu 
1-usallim/Samas-ahe-iddin 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 183 





170: Bewifft: Zession - Quittung über die Zahlung des Schuldbeir 





Inventarnummer: 1878,3 (Ashmolean Museum) 

Kopie: OECT X 105 

Bearbeitung: Shift Ne. 111 | 
| 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 10.12.9 Nbn (13.546 v. Chr.) 


Empfänger = vormaliger Gläubiger: Nabd-Suma-ukln/Nädinv 
































Neuer Gläubiger Iddin-Marduk/Igßsaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabd-tultabii-Hir/Böl-zera-ibni/Nappähu 
Auszahlender. Tıi-Marduk-balätw/Nabd-ahhe- 

Gegenstand: 1m 30 $ Silber 

ı della 36 1 WR mana kaspi 36 =" Nlabü-Suma]-ukin; 

2 [marz-ii 36] "Na-di-nu 84 ina muh-hi "Nabü-ul-tab-K-l-0r 

3 män-sü 34 "Bel-cera-ibni märz “Nappähu "Sd-pi-ikal-bi 

4 u "Bal-pü-na-an-ni amelu-ut-su mas-ka-nu yab-t, 

5 kaspa 0° 1 2 mand "Nabü-Suma-ukinz märı-Sü 14 

6 Na-di-nu ina na-45-par-tu 34 ®lddin-"Marduk 

7 man;-3i 36 "Igita"*- märz "När-“Sin ina gate" =1i-"Marduk-balanı 
8 mäan-i 34 "Nabü-ahhe"“-iddin märı "E-gi-bi 

0) ma-hi-ir dl "Nabü-Suma-uktn 

10 kit eier a-na "lit-"Marduk-baldtu 

n it-ta-din gab-ri dit) 

Rs a-Jar ta-nam-ma-ri 3 "Iddin-"Marduk 

13 män-3i 36 "gta" .a Si-i 


(Berrift) den Verplichtungsschein 0 
Nab0-tltabi-lir (wofür) Sa-pl-kalbi und Bel-pitnanni, seine Sklaven, als Pfand genommen 
sind: (5) Dieses Silber, 1 m 30 , hat N. im Auftrag des IM von IMB erhalten. (9a) Den Ver 
pflichtungsschein hat N. zugleich an IMB übergeben. Ein Duplikat des Verpflichtungsscheines 
das irgendwo gesehen wird, gehört IM. 





30 $ Silber, (die Forderung) des N. zu Lasten von 














1416 Zeugen: _ Zerija/Aplaja/Sumu-libii 
Iddin-Nabü/Nergal-kkdin/Egibi 
1 Schreiber: Nabü-Suma-ukin/Nädinu (v 











er Gläubiger) 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 249, 308 
2. 10: kr utirri...itadin wönlich: “sowie er (ihn) zuwendete, U 
gleich zurück” vgl. Ungnad, Glossar 164 s.v. tärı D 2. 





ergab er (ihn) = er erstattete 





182 














171: Quittung über die Begleichung einer Forderung mit Auslösung des Pfandes 











Inventamummer P-11-83=BM 33156 
Kopie: Nbn 390 (= Liv 99) 
Bearbeitung: BA 468; BRLI 18 ff 
Literatur: NPR 125 






Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 11.129 Nbn (2. 





546 v. Chr.) 






Gliobiger Ina-Esagila-belevNabö-asallim/i 

Empfänger Eiellitu/Marduk Suma-ibni/Sin-Sadünu, ihre Mutter 

Schuldner = Auszahlende: _Nab0-mukfn-z&ri/Ina-1&32-eir/Etiru und 
Bunanltu/Na’id-Marduk 









ähit-gind, seine Ehefrau 















Gegenstand: 30 3 Silber 
Pfand: Salamdininni, Sklavin des Nab6-tultabäi-IRir 

ı V2 mana kaspu <36>" "Ina-Esag-gil-be-let 

2 märat-su (36 "J'Nabd-wSallim märs "Ir-o-ni 

3 3 ina muhhi ""Na{bä]-mukinz-zeri märz-Si 34 ® Ima-1880-ejir marı "Eb-ru 
4 u "Bu-na-ni-t4 altt-hd märat-su d "Na’idı-“Marduk 

5 marı "$ahi.sur)-gi-nd-e u 'S4-lam-dink-in-ni 

6 "gal-lat-su 34 "Nabd-tul-tab-Si-Iir märy-Si 34 





"Bal.cöra-ibni märı “Nappähu bi mas-ka-nu 34 
























8 "Bu-na-ni-n mas-ka-nu ga-ab-1a-n. 
9 kaspa a4 UA mand "E-tel-lnu 
uR märat-su 34 ”"Marduk-$uma" -ibni märz *'Sin-36-du-nu 





u ummu" 34 "Ina-E-sag-a-be-let Ina gaua® = Nabi-mukinz-zeri 
Rs märs-i 44 *ma-183ö-etiry märz "E-jö-ru 


3 ü Bucna-ni-tus alt mah-rat 


u. ( 
amdininni, die Sklavin des Nabü-tultabfi-Iir, das Pfand (für eine Forderung) 





(Betrifft die Forderung) der I. über 30 % Silber zu Lasten von N. und B., seiner Ehef 
und (wofür) 8; 
der B., als Pfand genommen ist: (9) Dieses Silber, 30 8, hat E., die Mutter der 1, von N. und 
Iten. 








B., seiner Frau, er 





14-17 Zeugen: _ Nergal-ukalfim/Mar 
LAbisi/Zerija/Nabaja 
Marduk erfba/Marduk-Auma-ibni/Sin-&adünu 

181 Schreiber: _ Marduk-Käpik-zeri/Nabd-Xuma-iddin/Nädin-ie'im 


uk-&tie/Gahal 








Kommentar: 


Vgl. Bd. 1. Anm. 67, 244, 249, 279, 308 
Es handelt sich um eine Retroakte, vgl. den Kommentar zur folgenden Urkunde. 


172: Betrifft: Zession - Quittun 





über Zahlung des Schuldbetrages 





Inventarnummer: 816-2: 


Duplikat AO 7861 





BM 41408 








Kopie: Nbn 391 (= Liv 100) und TCL 12.94 








Bearbeitung BRL 1 18 £; Moore 94; Krecher, Egibi 171 
Ausstellungsort Babylon 
Darum: 11.12.9 Nbn (23,546 v. Chr.) 





Bunanftw/Na’id-Marduk/$; 
Nab0-mukin-zEri/Ina-1&$8-etir/Etiru, deren Ehem 
Iddin-Marduk/lgitaju/Nür-Sin (wird in dieser Urkunde nicht 
Schuldner Nabö-tultabäi-Iir/Bel-zera-ibni/Nappähu 

Auszahlender Ikti-Marduk-balätu/Nabd-ahhe-iddin/Egibi 

nstand: 35 $ Silber 





ht-gine und 





Empfänger = vormalige Gläut 








Neuer Gläubig 








U man $ Sigil kaspu 34 "Bu-na-ni-nu 








1 
2 märasu dd'"Na’idh-*Marduk mar, "Sahi.sun)-gi-<ne>-e 
3 34 ina mub-hi ""Nabi-tul-tab-H-l-0r märy-sü 3 
0 = Bel-zöra-ibni märz “Nappähu ü 'Taab-bartus amın 
6 maickasmu jarab-ia-tu kaspa as V2 man 5 Sigle 
7 Bunami-ts märat-su 6 "Na’id-"Marduk 
80 "Nabimuknz-zöri mins 8a =Ina-teit-ei 
9 man "Ester in gaie "Ini-Marduk-balapı 

10 man-di dd "Nabi-ahhe="-iddin mär, "ErgI-bl 


(Betrifft) 35 $ Silber, (Forderung) der B. zu Lasten von N.. (4a) und (wofür) Täbatu, die 
Sklavin, deren Name (auch) $alamdininni is, als Pfand genommen ist: (6a) Dieses Silber, 35 
$, haben B. und Nabü-mukin-zäri von IMB erhalten. 





12-14 Zeugen: _ Nergal-usallim/Mardak-&tir/Gahal 
Labasi/ZarijeNabaja 
ist Schreiber: Marduk-Säpik-zäri/Nabö-Suma-iddin/Nädin-se'im 






Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 67, 244, 249, 279, 308. 
IMB handelt hier als Stellvertreter seines Schwiegervaters IM. Der Zession geht die Auslösung 
der von der Gläubigerin für eine Schuld von 30 $ Silber unterverpfändeten Sklavin voraus, vg) 
die vorhergehende und folgende Urkunde 


173: Betrifft: Sklavenkauf - Kaufpreisquittung 
Inventarnummer. 76-11-17.537 = BM 30810. 


Kopie: Nbn 392 (= Liv 101) 
BRL 1 18 1. Krecher, Egibi 








Bearbeitung: 2: Shiff Nr. 112 





Ausstellungson Babylon 
Datum: 15.129 Nön (63.546 v. Chr.) 


144 














Verkäufer Nab6-tultab6i-IWir/Bel-zera-ibni/Nappähu 
Käufer 1ddin-Marduk/lgBaja/Nür-Sin 

Sklaven: $a-pt-kalbi, BEl-pitnanni und Tabatu 
Kaufpreis: 2m 50 $ Silber 

















ı "$4-pi-i-kal-bi "Bel-pit.na-an-ni 
2 ü Ta-ba-nıs amelu-u-H 

3 34 ""Nabi-tul-tab-S-Iiir märs-Si Ad =*Bal-zöra-ibni 

f mar, "Nappähu a-na 2 mana SO Sigi kasp 

5 a:na "1ddin-"Marduk märz-i 3 "IgBa"-a märz "När-Sin 
6 id.dinu kaspa a’ 2 man? % Si 

7 Sim amelu-w-t-$i ina qäte” "Ini-“Marduk-baläru 

8 märy-sü 34 ""Nabd-ahh2”“.iddin märı "E-gi-bi 

9 i:na na-d3-par-tuy 4 "lddin-"Marduk 

10 machi-ir 





(Bevitt) Sa-p-kali, Be-pitnanni und Täbat, die Sklaven, die N. für 2 m 50 $ Silber (5) an 
IM verkauft hat: Dieses Silber, 2 m $0 3, den Kaufpreis seiner Sklaven, hat er von IMB (9) 
im Auftrag des IM erhalten 












1-14 





Marduk-Kpik-z&r/Nab0-&uma-icdinNädin-de' im 
Iddin-NabQSulaja/Bäbttu 
1ar Schreiber: Nabi-mukin-apli/Ns’id-Marduk/Sang 


Zeugen: 





Gula 





Kommentar 


















Vgl. Bd. 1, 8.64; Anm. 244, 279, 308, 
2.9: ina nafparti muß sich auf die Stellvertretung beim Auszahlen, nicht beim Entgegenneh- 
men bezichen 


174: Quittung über Zinszahlung 











Kopie Mokdenke 119 
Bearbeitung Delaunay 36 f 
Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 16.11.9 Nbn (73.546 v. Chr.) 
Empfänger: Iddin-Marduk 
Auszahlender: Balätu 
Gegenstand: 24 3 Silber 





ı 13 mana 4 Sigil kaspu 
2 kaspr-Ji 34 2-12 Sandti 
3 = din-"Marduk in 
4 = Ba-la-tu ma-hi-ir 





24 % Silber, Zins seines Silbers für 2 Jahre, hat IM von B. erhalten. 








(2) ina- 





äuzzu- Zeugen: Nabö-ahb&-igfss/Belkunu 
Bel-apla-iddin/Etellu 








Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 





175: 




























Quittung 





Inventarnummer 76-11 
Kopi Nr. 175 


BM 30662 





Ausstellungsont imo, Älu-36-Nabü 








Datum: 1.10 <Nön> (174.546 v. Chr.) | 
Empfänger Padaja/Ezida-x, Sirku des Naböftempels) 

Auszahlender Iddin-Marduk 

Gegenstand: gugallätu-Abgabe für Zwiebeln 











ı gi-gal-ı-tu 3 Sümi 
2 makkür(nig.ga) “Nabä darı kißiari(36) 3 ina pn "Iddin-"Marduk 
3 märy-$ü 34” gta" -a mar, "Nür-‘Sin 

4 "Pa-da-a märı-Sü 84 PE-zi-da-r-x 

5 Bi-rik ®Nabü ina gata® =Iddin-"Marduk 


Die gugallüru-Abgabe für Zwiebeln, Einkommen des Nabüftempels) zur Verfügung des IM, 
(4) hat P., der Tempelsklave des Nabö, von IM beglichen bekommen. 





7-10 Zeugen: _ Nabü-Kara-bulli!®röf Jarri bel bii" dak-kur "*Sah-ri.in-nu 
Bel-iddi/Tbnaja 
10-12 Schreiber: _ Rimüt-NabQ/Nabd-mukin-zeri/Band-sd-ltja 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 93, 208, 
Z. 4: Padaja/Ezida-x-x, der irku des Nabt, erscheint auch in Nbn 627, BM 36336 und Non 
722 (Nr. 201, 214, 215), immer in Verbindung mit Arad-Bäl, dem Sk erdings ist 
der zweite (und dritte?) Bestandteil des Vatersnamens jeweils anders. 
Der Titel des königlichen Beamten (1. Zeuge) ist sonst m.W. nicht bekannt. 











176: Verpflichtungsschein 


Inventar 76-11-17.402 





BM 30675 








Kopie: Nön 427 
Bearbeitu Shiff Ne. 113 
Ausstellungsort Babylon 


Datum: 95.10 Nbn (26.7.546 v. Chr) 








Gläubiger: 1ddin-Marduk/lgBajaNür-Sin 
Schuldner BaläquBäl-illata 
Gegenstand: 3.2.2 kur Gerste 2900 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin; Nisan (1, betrifft Zwiebeln), Ajlar (2, betrifft Gerste) 
elat-Vermerk 



















ur 2 (PD) 2 (bin) ugtatu 2 lim 9 me gi 












ı 
2 34 Zümi 34 "Iddin-*Marduk mär,-si 34 
3 "1gBa"*-a märz "Nür-“Sin ina muh-hi 
4 Ba-la-tu {a} märz-Si 3a ”Bel-illata-a 
5 ina "nisanni gi-dil <ina> muh-hi när 
6 Bar-sipN' ina bi "Iddin-“Marduk 
7 inam-din u ina =ajjari uttata ina bit 
8 din-"Manduk i-nam-din 

uR e-lat ra-du-n mahri 











3.2.2 kur Gerste (und) 2900 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (5) Im 
Monat Nisan wird er Zwiebel-gidlu am Borsippakanal auf dem Grundstück des IM abliefern, 
(7a) Im Monat Ajjar wird er die Gerste im Grundstück des IM abliefern. Abgeschen von 
früheren Guthaben. 




















Marduka/$äkin"-Sumi/Adad-Fuma-eres 
Nabü-&reU/Nergal-Suma-iddin/Sappaja 
ar Schreiber: Rimüt-BEUBel-zera-ibni/Sappaja 


10-13 Zeu; 









Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 155, 228 


177:  Verpflichtungsschein über Balkenlieferung 




















Inventamummer:  76-11-17.230 = BM 30503 
Kopie: Non da 
Beubeitun Sb N. 114: Dandamne, Swvery 366, Nr. 4 
| Ansselngsor Babylon 
Daum 1710 Nbn 05.10846 v. Cr) 
Gitaige: Nergalrsün, Slave des di-Marduk 
Schuldner Mark Suma in KibtuBelje 
Gegensant 200 Een Balkenhlz 
Füllgksiermin:  _ Arahsamna(}. bei Verzug 206 Zins 
Bine In-Nab0-Daät Rind (Efülhngsgarani) 


2 me ina 1 ammatiküs) **gulürd(ür) ta-pa-Iu 
bab il.da-a-ta 34 ”'Nerga 
"gal-la $ä "ddin-*Maruk ia muh-hi 

"Marduk-Auma-iddin män-sü 34 ®kirib-tu 








mar, "Bel-a-a ina =arahsamna ® gusüre(ür) 
arba-lu-tug pe-tnu-n 
ina bt "*Bäl-ibni inam-din ki 


ı 
3 
Fi 
s 
6 








































8 ina ®=araksamna la it-tan-nu 








9 ina mah-hi 1 gur” 1 PI @'gusürefür) 
uR inam-din = Ini-"Nabü-balätu märz-Ai 

u 34 "Rimit pu-ut 

Rs erte-ru 36 Pgusüre(ür) na-dEsi 

13 Orgudüräfur) 34 a-na "Ini-*Nabü-b ‚dnu(sum.aa")* 





200 Ellen Balkenholz, Paare für Tore (?) (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten 
von M. (5a) Im Monat Arahsamna wird er trockene, starke Balken im Haus des Bel-ibni 
abliefern. Wenn er im Arahsamna nicht liefert, muß er pro kur 1 PI Balken liefern. (10a) 1 
bürgt für die L leistung für) Balken, 
die an I. geliefert worden sind, 











rung der Balken. (13) (Es handelt sich um die Ge; 





1-17 Zeugen: _Iddin-Nabd"/Belfunw/Täbih-käri 
Nabö-uma- 
181 Schreiber:  Läbasi/Zeniju/Nabaja 


sur/Arabilrani 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 67, 162. 
2.2: ildatu vom itdu (CAD 1) 237a “base, foundat 
. 9: Die Angabe “pro kur I PI” ist hier nicht als Hohlmaß aufzufassen, sondern als (allge 
meiner) Ausdruck für einen Zinsfuß von 20% im Zusammenhang mit Naturalien. 





n of a building, wall, gate, ee.") 





178: Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 76-11-1739 = BM 30319 
Kopie: Nbn 443 
Bearbeitung: Krecher, Egibi 173 





Literatur: Petschow, NPR 158 | 





Ausstellungsort Babylon 
Datum. 207.10 Nbn (3.11,546 v. Chr.) 





E 
Nabö-zera-ukän/Nabü-Suma-icdin/ASliku 
30 $ Silber, verzinslich 














ein Sklave 
ı 172 mana kaspu 4 "Iti-"Marduk-balätu märı-iü $& 

2 iddin märz "E-gi-bi 

3 inamuh-hi"“Nabi-zera-ukin; märı-Sü 34" Nabl-Suma-iAddin]” 
4 märz YASläkultüg.babbar) 3d arhi ina muh-hi 1 mane 

5 1 sigil kaspu ina muh-hi-&ü i-rab-bi 

6 "iNabi-TE-ka-i-da-a" “gal-a- 





mas-kanı 


30 $ Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von N. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 & Silber 
zu seinen Lasten hinzu. (6) Nabö-x-idä, sein Sklave, ist Pfand. 


148 






















Iddin-Marduk/lgßSaja/Nür-Sin 
Igisa-Marduk/Marduk-Kikin-Fumi/Adad-3 
Ir; Schreiber:  Nabü-bäni-ahi/Marduk-n 


si"Mudammig-Adad 








Kommentar. 


Vgl. Bd. 1.8.76: Anm. 309. 
Z. 6: Der gleiche Sklave erscheint auch in Nbn 316 (Egibi-Tex), sonst ist der Personenname 
nicht bekannt. Die Auflösung des Wortzeichens ist daher unsicher: Krecher liest Nabö-lıka 
idä. Möglicherweise wird hier TE = lötu "Backe” für ähnlich klingendes lau "Sieg 











verwendet 








1m: 





Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 6-11-17,518 = BM 30791 
Duplikat Sp 113 = BM 34017 

| Kopie: Non 445 und Non 1109 
Bearbeitung: Shiff Nr. 116 (ohne Duplikat) 
Lit Dandamaev, Slavery 618 Anm. 64 


Ausstellungsort Sahrinu 
Datum 11.8.10 Nbo (2 





11.546 v. Chr. 






















Gikubi 
Schuldner 


Marduk/igfkaju/Nör-Sin 
aha-iddin/Ahhta 











Gegenstand: 66.3.2 kur Gerste 
Fälligkeitstermin Allar (2) 
ı 6OK13U) + 6 gur 3 (PD) 2 (bän) urtatu 3 "Iddin-"Marduk 

| 2 mär;-$i 34 "1ga"-a mär, "När-Sin ina mub-hi 
3 Nergal"-aha-iddin märı-id 34 "Ahhe"*-e-a 
4 ina "ajjari 60(1+Au) + 6 gur 3 (PI) I(Dupl. 2) (bän) uftara gamire? 
5 Bir 





in-“Marduk 





ina muh-hi när Bar-sip 


i-nam-din tat 3 a-na “zer 





u kurummand®> 34 "ikkarätifapin)®“ nadnu(sum.nu) 
663.2 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Ajjar wird er 66.3.2 kur 
Gerste vollständig am Borsippakanal auf dem Grundstück des IM abliefern. (6a) (Es handelt 
sich um) Gerste, die für Saatgut und Verpflegung der Pflüger ausgegeben wurde 








81 Zeugen Mukin-zer/Ahhesu 
Subula-tret 
Rimöt-BEUKfnanu 

2 Schreiber: Nergal-uballiyNabü-bäni-ahi 





Nabi-ipus 


Kommentar 





Bd. 1.5.40; Anm. 25, 228. 

Beachte die Differenz bei der Ma 1 (bin) ist bei Nbn 445 in Z. 4 offensichtlich 
fehlerhaft, denn auch des Duplikat Nbn 1109 nennt Z. 2° 66.3.2 kur (lies 60° + 6° (eur) 3 (PI) 
2 (bän) nach Kollation), 










































180: 





Begründungsurkunde eines harränu-ähnlichen Geschäftsunternehmens 





Inventarnummer: 79-7-3034 = BM 
Kopie: Nbn 466 (= Liv 102) 

Dandamaev, Slavery 366 f., Nr. 26; Shiff Nr. 117 
Literatur: Lanz, harränu 20 Anın. 140-143 





| 
Ausstellungsort ohne Angabe | 
Datum: 24.10.10 Nbn (32.545 v. Chr.) I 


Kommendator: Nergal-rösüa, Sklave der Ina-Esagila-ramdt I 
Traktatoren: Ea-näsir und Rimat | 
Geschäfiseinlag Sm 2 14 & Silber | 





Gewinnvertei 





ngsklausel: 1:1 
wechselseitige Verbürgung der Traktatoren 


5 mana 2 Sigil 4-n kaspu 








2 "Nergal-re-guilca 
3 34 'E-sag-Io-ra-mat | 
4 ina pan "*Ea-näsir, u "Ri-mut 

5 mim-ma ma-la ina muhhi kasg | 
6 5 mand 2 Higle 4-1 | 
uR (eer)* "Ea-näyirz u "Rimut ip"-pu'-Ku" | 
8 a-hli]“ zii 34 "Eo-näsirz ii 

Rs "iVergal-re-gu-i.a ik-kal 

10 Put kaspi "Ri-mut u 

in "iEa-näsin, na-u-k 

OR (16) _ (Ieer)" nah-hissu la mass 


5 m 2 1/4 £ Silber des NR, des Sklaven der IER. stehen E. und R. zur Verfügung. (5) Soviel 
E. und R. mit diesem Silber, $ m 2 1/4 $, era 
genießen. (10) Für das Silber bürgen E. und R. (0R) Vermerk zum Nicht-Ver 





beiten, so wird E, einen gleichen Anteil mit NR 














128 ina-wsuzzu-Zeugen: RimövBel-ztra.ibni (wohl der 2. Traktator) 
Ii-Böl-balätw/Rimbt 





Kein Schreiber ge 
Kommentar 


Val. Bd. 1, 5.41; Anm. 166, 268. 
Z. 1 und 6: Statt 4 ist jeweils GAR-Aü geschrieben, jed 
rebtu (1/4) zu lesen. 

‚Am Anfang von Z. 7 und 16 (Ecken, wegg 
Zur Gewinnverteilungskl 





och ist sicher nicht Sudulnu (1/3) statt 








ebroch 
usel vgl. Lanz, harränu 20 Anm. 140-143. Von den von ihm 
gebotenen drei Ergänzungsmöglichkeiten für Z. 8 £. erscheint mir die oben zitierte am wahr 
scheinlichsten, ebenso Lanz’ Interpretation: “Dies würde dann nicht den Ausschluß von R. 
vom Gewinn bedeuten, sondern E. wär 

len, daß beide Parteien je eine Hälfte und nicht jeder 113 des Gewinnes erhalten soll.” Ein 
fragmentarischer harränu-Verpflichtungsschein, der die drei Beteiligten erwähnt, ist BM 31600 
(O8r. 219, 13 Non). 


n) stand vermutlich nichts, 











wohl stellvertreiend für beide erwähnt, um klarzustel 

























181:  Verpflichtungsschein 





Inventarnummer: 76-10-16,15= BM 30265 
Kopie: Non 474 
Bearbeitun Shiff Nr. 118 















Ausstellungsort: Babylon. 
| Datum: 11.11.10 Nbn (20.2545 v. Chr 
| Gläubiger Nerpal-igtsa/Ubärja 
Schuldner 1qtaja/KudurrwNür-Sin 
Gegenstand: 20 8 Silber 
Fälligkeitstermin: 10.12 


1/3 mana kaspu 3 "*Nergaly-igiia 
mär-si 3ä "Ü-bar-ia ina muhhi "Igta'*.a 
mar-Ii 34 "Kudurru mär, ”Nar-Sin 


mi 10m ja 





13 mane i:nam-din 


20 3 Silber, (Forderung) des N. zu Lasten von I. (4) Am 10. Addar wird er diese 20 & Silber 
zahlen. 























(2) Zeugen: Nabd-kum: 
Bel-rema 
Astur-& 


usu/Bel-aha-ulabSUR@’i-alpd 
n/Banitw-iddin 

a-usur/Bänija (vgl. BM 30986 = Nr. 157: 14) 
10 Schreiber: _ Belduma-itkunNergal-takalRö’i-sis® 








Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 52 


182: Vermietung eines Sklaven / Werkvertrag (Abschrift) 





Inventarnummer 76-11-17.1760 = BM 32033 

Kopie: Non 475 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 20.11.10 Nbn (292.545 v. Chr.) 

Verpflichteter ein Sklave des Iddin-Marduk/igftaja/Nür-Sin, Bücker 
[ 1 nuhatimmumuhaldim) *qal-la 54 "Iddin-“Marduk 











Imärs-i 34 "\Igtia’°-a märı "När- he-pf zup-pi u tup-pi 
nuhatimmutmuhaldim)-i-r i-i he-pi qäte-ia 
Wlga-la 36 "Igisa'-“Marduk märz "Da-bi-b 





ip-pu-us he-pi Ye 34" sabani 


a-di gkit he-pf um 30 a-kla]"-Mu]" inam-din 
Tul-u geit 3 *addari a-di | I 
Rest der Vorderseite weggebrochen 








Rs 5’ (12) (m H-a-bit-gäte"-id man-da-ar-1a-S 
6 (13) [ana] ®% 





lin-"Marduk i-nam-din 














(X. ein Bäcker, der Sklave des IM, <<alter Bruch>> wird das Bäckerhandwerk mit 

Bruch 'qitja, dem Sklaven des 1. ausüben. <<Bruch>> (5a) (Vom x.) Sabät 
bis <<Bruch>> wird er täglich 30 Brote liefem. Von Ende Addar bis Be Lücke) (Rs 
By u-Abgabe an IM zahlen. 











]-sabir-qlija wird seine mand 











RU) Zeu 


Anfang weggebrochen 


Iddin-NabW/Ardije/Re’i 


RSZ(9)f. Schreiber:  Bel-käsir/Rehetu/lsinaja 






Kommentar 


Bd. 1, Anm. 253. 

Zu hepi juppi u 
Rs 5° f. wurde nach dem Datum nachgetr 
es sich um den Sklaven des Igf£a-Marduk 
daher ist am Ende von Z. 3 qäıtja als Rest des Personenn: 





s. Landsberger, INES 8 266 d. 
'n. Bei dem erwähnten [...$3bit-qäitja handel 
die Sklavenabgabe für X. an IM zu zahlen hat 


‚mens zu verstehen, nicht als hepi 

















qdtöja “Bruch, durch mich verursacht 
Der schlechte Erhaltungszustand der Vorlage des Textes und der Tafel selbst läßt keine sicheren 
Ergänzungen zu, zumal nicht klar ist, wie groß die Lücken auf dem Original waren. Der 


Schreiber hat ganz offensichtlich nur das kopiert, was noch auf der Vorlage zu erkennen war 

















183: Verpflichtungsschein 
Inventarnummer: 76-11-17,1431 = BM 31704 
Kopie Nr. 183 

Ausstelungsont Babylon 

Datum 13.1x).10 [Nbn] (546/545 v. Chr 
Gläubiger 1ddin-Marduk/lgiaja/Nar-Sin 
Schuldner ]-Suma-ibav/Kiribiwff. « «] 
Gegenstand: Datteln] 

Falligkeitstermin: Taiel (7) 


[x suluppä] 34 "Iddin-"Marduk märı-ti 34 





ı 
2 ["1gia'“-a märı "Nar-(‘Sin) ina muh-hi 
3 a” märz-si 6" Kirib-t{u] 
a [Tina gaikil) dd "ragen 
5 Linam-din]) 
[x Datteln], (Forderung) des IM zu Lasten von |  Huma-bni. ... Ende Tatrit [wird er 
liefern] 
6-Rs3_ Zeugen 1. .Hbni 
[. . „YNabö-damigil. „ J-na 
Nabü-2tir-napsäi/MuSezib-Bäl 





Rsaff Schreiber:  Marduk-apla-usur/Rimöv/Rabi-bani 













Vgl. Bd. | 
Wege 

Datteln. 
Es laßt sic 
zu lesen ist 












184: Beır 





Inventarnu 
Kopie 
Bearbeitun; 








Ausstellun 
I Datum; 


Verkiufe 

Käufer 

| Sklaven; 
Kaufpreis 









\ 
3 
n 





10 
n 

uR 
13 
Rs 
15 





(Berrift:) 
(8) E. G 
Zeugen an 











des Fälligkeitstermins handelt es 


Kommentar 


Anm. 143. 





h schr u 


'h nicht entscheiden, ob am Ende von Rs Z 


ra 





ifft: Sklavenkauf - nachträglicher Beitritt von Zeugen 


immer 76-11-17,379 = BM 30652 
Non 50% 
1 BRL4 82 £. ; Krecher, Egibi 17 











Babylon 
26.211 Nbn (36, 


son: 


5 v. Chr) 























Nabö-£re$/Tabn&u/Ahu-bani 
Iiti-Marduk-balatwNabd-ahh£-iddin/Egibi 
sechs Sklaven 
nicht genannt 

"Lu mur-dum-ge-Bet Si-nunu alti-d 

"Mi-ga-t "Nabü-di-knie-puut 

®Ba-ni-tg-su-pe-e-muh-hur 

"Ba-bay-ma-ga-rial-s-it 

'ame-lu-ur-tu 3d "Nabi-Eres märı-tü 34 "Tab-ne-e-a 

mär, "Ahu-ba-<ni>-i3d a-na "Ii-*Manduk-balätu märz-ki sd 

"iNabi-ahhe"”-iddin märs "E-gi-bi 

a-na kaspl id-din-nu ”E-a-ibni märs-dd 46 

“Nergal-ipus”! märz "Bel-in-ü 

"Gu-la:ga--i.4d-at märat-su 

34 "'Ea-ibni (Nu-up-to-a u Tläba-mu] 

märätu”® 3d "La-a-ba-Si märy-Sü 6 

"Zeri-ia märı "Na-ba-a 

a Gu-la-ga-'i-ddat [ana 

Imu-kin-nu-tu ina Nb-bi d3-34-bu 
(Namen von sechs Personen), (5) die Sklaven des N.. die eı 
dessen Tochter, N. und T., die Töchter von L. und G, 
wesend 
Zeugen: LäbasiZerijaNabaja 

















Bet-idin/Banija/| 
Ina-Esagil-z&r/RimüV/Arad-Nergal 
Nabü-2res/Tabn&a/Ahu-bani ( 
Marduk-eribalgkaja/Sin-kar 





Nab0-usurtu/Balätu/Misiraja 
Bät-apl 





Schreiber din Biellw/Adad-Suma-ires 


scheinlich um eine Forderung über 


Zeichen KAM ode 
Träfe letzteres zu, dann gehörte die Urkunde ins Jahr 15 Nbn (nach Nr. 2 











an IMB verk: 
(14a) waren dabei als 








Kommentar 





x 
Die gesamte Fami 


Bd. 1,8. 16; Anm. 38. 
ie von IMs Schwager Lät 
nit einem Sklavenka 


vater, zwei Töchter) er 






































scheint hier im Z 





‚ammenhang 


flichtungsschein 





MNB 1859 
TCL 12 100. 
Moore 100; Shiff Nr. 119 





Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 3.3.11 Nön (9,6:545 v. Chr) 
Gläubiger: Iddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 
Schuldner. Musezib-BEVZeriju/Nabaja 
Gegenstand: 10 172 Silber verzinslich 

Pfand: Nabö-udzib, Sklave des Schuldners 


elat-Vermerk 














ı 10 172 fgil kaspu #6 *Iddin-*Marduk 
2 mär;-4d 34 *Igita"®-a mar, "Nür-'Sin 

3 ina muh-hi "Mu-Se-zib-"Bel märs-s 

a 'Zeri-id märı "Na-bo-a-a dd arhi 

5 ina muh-hi 1 ma-ne-e 1 Sigi kaspu 

6 ina mul-hi- (rab-bi "!Nabi--Se-il 

7 al-la-ii mas-ka-nu € | 
8 1 172 mana 4 Sigi kaspi 3d ulm 

9 “nisanni Sanat 14°" Aubullu | 
10 ina muh-hi "Mu-se-zib"Bel 





israb-bu- "IN 








mas-ka-nu ku-um kaspi dr-ku-ü 
u mah-ru-i 84 "lddin-"Marduk 





16 ina muh-hi "Mu-de-cib-Bel 





10 1723 Silber. (Forderung) des IM zu Lasten von M.. auf das monatlich (5) pro Mine 1 3 
Silber zu seinen Lasten anwächst. N., sein Sklave, ist Pfand. (7a) Abgeschen von | m 34 3 
Silber, auf das seit Nisan des 11. Jahres Zins zu Lasten von M. anwächst. (11a) N. ist Pfand 
für die früheren und späteren (= alle) Silbertforderungen) des IM zu Lasten von M 








15-19 Zeugen:  Läbäsi/Zerija/Nabaja (Bruder des Schuldners) 
Zababa-aha-iddin/Suma-ukin/Abi-ul-ide 
Läbasi/Zababa-aha-iddin/Sin-rabi-iat 

Silim-BEVDamga 





Bd. 1.8. 18: Anm 223. 251 


186: 


Inventamummer 
Kopie 


Ausstellungsort 
Datum: 


Kontrahenten: 


Gegenstand: 





1 m Silber 






















12-14 Zeugen:  Läbasi/Zerija/Nabaja 
| Arad-Gula/Balıtu 
1ar Schreiber:  Marduk-&tiv/Rimou/Arad-Nergal 
Kommentar‘ 
Vgl. Bd. 1,8. 42: Anm. 67, 
2. 2: Zu ina minitu mahäru vgl. Kommentar zu EvM 2 (Nr. 50) 


2.7: Am Anfang ist mit Sicherheit nicht ku-um zu lesen 


187:  Zwischenabre 





Inventamummer 
Kopie: 
Bearbeitung 


Ausstellungsort 
Datum: 


Kontrahenten 





Zwischenabrechnun 


1 mana kaspu 34 ina mi-i:ni-3i a:na 


ı 
2 Sümi ma-hart=hir) "Iddin-‘Marduk 

3 märy-si sd "Igia"-a mär, "Nür-Si 
4 ina zi-3ä pu-ut Sal-3 x 34 ini (9) 

5 mi Ea-näsir, u" Manduk-dir 

6 ®/ddin-"Marduk ma-hir 1 mana kaspa 
7 30 juppi "Ea-nägirs Hakınu 

N "Ea.näsirz ma-hir 

9 1 mana kaspu 34 irrubu 

10 "Manduk-dtir, i-na-di-i 

n akt zit 


das in Raten (7) für Zwiebeln eingenommen worden ist 
Drittelanteil, den er mit E 
gesetzt ist (). hat E 
wird M, davontragen, entsprechend Ihren 













76-11-1731 = BM 30604 
Non 515 


Babylon 
14.11 Non (6.75: 





v.Chr) 


1ddin-Marduk/IgSaju/Nür-Sin sowie Ea-näsir(/Musallin/Sangt- 
Nanaja) und Marduk-Etir 





3 m Silber 

























hat IM (4) von se 
und M. gemeinsam hat (7). (6) hat IM erhalten. 
1 m Silber, das (noch) hereinkommi, 


1m Silber, das auf 
erhalten, und (9) 
Anteilen 





hnung 


Moldenke 1 25 
Delaunay 54 f 


Babylon 


244.11 Non (168.545 v 


Chr) 


1ddin-Marduk/igkajaNür-Sin und Es-näsir/MuSallim(/Sangü-Nanaja) 





DI Sigi kaspı 





















“Ea-näyir a 








113 Silber zur Verfügung 






















schaftsbesitz ... (10) auf 
des Nabd-römanni (und) 
(19) 10 kur Gerste, des [ 


14-16 Zeugen. 


17 Schreiber 


Kommentar: Vgl. Bd. 1 


188: 





Quitun; 
Inventamummer: 
Kopie: 


Bearbeitung: 


Ausstellung: 





Datum: 


Empfänger 
Auszahlender: 


Gegenstand: 





Gesamtforderung: 


ina ll 362 


4 "ldalin 











20.4 Silber zur Verfügung von R. si 
von Kasija-Gewürz, das fi 


Bäl-aplay-idd 





ge 


























2 34 "Id-da-a 9 Higil kaspu 3d ina 
Nabi-zera-igBa"* märı- 334 ”Säkin-Sumi "Iddin-"Marduk 
hi märz-kü 34 "Igita'*-a a-na muhhi i-t-l 
5 1/3 mana kaspu 34 ina pän "Ri-mut märz-Kü 3d 
6 Nabi-mukl = E-0-na-sir märı-&i dä 
7 Mu-Jal-l:mu a-na muhhi i-te-li 
8 ka-ru-i 36 ka-si-ia' 36 a-na mäti za-bit 
9 in'’Marduk 34 ka-ri-S-nu x x x x 
[Ina seri 15 Sigi kaspu 3d ina pän "Si-im-| 
'gal-la 3 "*Nahä-re-man-n 
15 igil kaspu 3d ina pän "Tab-n-e-a 
mar, "Sangü-Zari-qu a-haa-ta-Sü-nu 
10 ur urn 14 = 
la-pa«ni "ti 





von X, 9 3 Silber zur Verfügung von N. sind IM gutgeschrieben. (5) 
d E. gutgeschrieben. 
jommen ist (2) (und?) IM aus ihrem Gemein. 
dem offenen Lande, 15 $ Silber zur Verfügung von $., dem Sklaven 
15 $ Silber zur Verfügu Daran haben sie gleichen Anteil. 
nur Verfügung von 1. guigefschricben] 





8) (Betrifft) das Geschäftsguthaben 





von T 
sind E 





Marduk-Stir/Rimü/Arad-Nergal 
Nabü-£redTabndu/Ahu-bani 
Arad-Marduk/Ki 





jaSango-Ea 





S. 42; Anm. 279, 











teilweise Begleichung einer Forderung 
76-11-17,948 = BM 31221 
Nbn 52. 
Shift Ni 
Babylon 
Nbn (168.545 v. Chr.) 





Iddin-Marduk 

Bel-apla-iddin/Eiellu 
ım Silber 

2m 2 $ Silber 








mana 2 Sigi kaspi 

Marduk 3a ina muhhi 
märz-id 3& "E-tel-Iu 

man kaspa ”Iddin-"Marduk 

















Von einer Forderung des IM über 2 m 2 $ Silber zu Lasten von B. hat IM 1 m Silber von B, 


erhalten, 


[2} Zeugen Labası/ZerijuNabaja 
Nabd-zEra-igßa/Säkin-Sumi/Adad-Suma-Erei 
101. Schreiber: _ Marduk-apla-iddin/Säkin-Sumi/Adad-Suma-eres" 





































Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 67, 





189: 





Verpflichtung 








Inventamummer 76-1-17,879 = BM 31152 
Kopie Non 534 

Bearbeitung: Shift Nr. 121 

Literatur NPR 47 


Ausstellungsort Babylon 
Datum 21.611 Non (249,545 v. Chr 


Gltubiger ddin-Marduk/lgfßaja/Nür-Sin 
Schuldner Nädin/Arad-Gula/Lultammar-Adad 
Gegenstand: 2 m Silber 

| Pfand: Hausgrundstück 

| 


I rasü-Klausel 








| ı 2 mana kaspu 34 "lddin-"Marduk märy-id 
| 2 4 "Igita'*-a märı "Nür-'Sn 
3 inamuhhl "Na-din märy-si 34 "Arad*Gula 
4 man "<Lu>-ulktam* marAdad 
5 bisudagah" in* "Telesei 





Nergal $d° ha'-de'-e" mas-ka-nu 
8 14 "Iddin-*Marduk rät 
9 #d-nam-ma ina muhhi ul i-Ja 
| 10 a-di muhhi 34 "U Uddin "A 
N kasap-äi i-sal-li-{mu] 








uR kaspu d ana "La-a-ba-$ 
13 märı-si dd "Züri-id märz "Na-basa 
R. u "Nabü-Jäpik-zeri märz-si 54 "Ba-lay-su 





Ad-pe-e nadnu(sum 





2 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5) Sein Haus neben dem Haus des T. (am) 
Prozessionsweg des Nergal-su-had? ist Pfand des IM. (8) Ein anderer Gläubiger wird darüber 
nicht verfügen, bis IM sein Silber voll zurückerhält. (12) (Es handelt sich um) Silber, das an 
Läbäsi und Nabü-Käpik-z&ri gezahlt worden ist 








16-22 Zeu; Siltaja/Marduk-ußallim/Ameio. 
tmanni/Mard<uk >-uSallim 


Nabö-usurkuBalätu/Misi 











































Nabi-& 
Labawyzi 
Kommentar: | 


Val. Bd. 1,8. 17; Anm. 70, 2 
2. 7: Am Anfang sind kaum Zeichen erkennbar, die Spuren passen aber 








190: Betrifft: Viehverstellung (2) 








Inventamummer 76-11-17.770 = BM 31043 


Kopie: Non 562 





Ausstellungson Babylon 
Datum; 16.10.11 Nbn (15.1.544 v. Chr.) 


Kontrahenten: Läbasi und Iddin-Marduk 
Gegenstand: 2 Hammel 


2 immera 36 "!Nabi"-käsir" Ymar Sp-ri $d "La-a-ba-S 


2 la-pan "*Nergal-aha-iddin ul-1" geri“ 











3 -bu-ku ina pän *Arad-Nabü (Rasur) 
n alla 34 "Iddin-"Marduk ip-ql-du 

5 immere bw-pu-<ul>"-ta-Si-nu "La-a-ba- 
6 ina gare ®ddin-"Marduk: i-a-bak-ma 
uR "(ddin-*Mardukz i-na 5/6 man 





Rs 5 Sg 
9 La-abasi id 


4-ni*kaspf-di dd 





na pän” 





OR (IS) _ tah-sis la mat(igi)-de-e 


(Betrifft) 2 Hammel, die Nabü-käsir, der Bote des L. in Gegenwart von Nergal-aha-iddin aus 


der Steppe weggeführt (und) an Arad-Nabü, den Sklaven des IM, übergeben hat: ($) Hammel 





im Austausch hat L. von IM weggcholt und (7) IM verbleibt (hinsichtlich) 55 1/4 





Silbers, das L. zur Verfügung (sicht, in seinem Recht). (15) Vermerk zum Nicht-Ve 


10-12 ina-uSuzzu-Zeugen: _Nab0-usurkuBalätu/Misiraja 
Balätu/Nabi-ni 
Nabü-käsir/Bel-un 











aUMandidi 


IR Bel-iddin/Nab-ahhe-bullit 
Kommentar: 
Vgl. Bd. 1, Anm. 219. 


2.5: iu 
die Hammel, ihr(e) Tauschobjekt(e). 

2.7 1.: Zur Bedeutung izuzzu $ “in seinem Recht darüber belas 
vgl. Ungnad, Glossar 117 sub nazäzu $ 3. 

Wei 


/bu-ta-Si-nu wohl von fupüleltu "Tausch(gegenstand, -wert)" herzuleiten, wörtlich: 








en bzw. verbleibe 





(mit ina) 








en der fehlenden Filiation läßt sich die Identität der Personen nicht zweifelsfrei feststellen, 


158 














S. 40) und einem 
u IMs Geschäften. 


das Zusammenwirken von LäbäSi (Schwager des IM), Nergal-aha-iddin (vgl 
Sklaven des IM spricht ebenso wie die Inventamummer für eine Zuordnur 











191: Sklavenkauf 






Inventamummer 76-11-17,1343 = BM 31616 
Kopie: Non 564 
Bearbeitung: BRL. I 4; Shiff Nr. 





Literatur Bi 





gschaftsrecht, 98 








Ausstellungsort Babylon 
Datum: 2.10.11 Nbn (21.1,544 v. Chr.) 












Verkäufe Arrabi/Adad-ahbe-Zullim 
Käufer Iadin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 









Sklave Nabü-natanu 
Kaufprei I m Silber 
Garanticklausel 


































ı "Arra-bi märz-si id ""Adad-ahhi 
2 ina hu-ud Iib-bi-$d "!Nabi-na-tan-nu 

3 "gal-la-# 34 ina qäte "sAdad-näri märı-Sü 36 
4 "er-fueru ana kaspi i-burku 

5 a-na | mana kaspi Jd ina | [ägli] bi.qa a-na 

6 &imi gam-ru-tu a-{na ul-mu ga-a-n 

7 a-na ”/ddin-"Marduk Imarı-Sü 34 "UgBa"'-2 

8 märı "Nür-*Sin id-din pu-ut ®se-hi-i 

9 'pa-gir-ra-nu arad Saru-ichn 

10 u mär bani-d-nu 34 ina muh-hi "®Nabi-na-tan-nu 
1 il-la-a® "Ar-ra:bi märy-su sd 

Rs Adad-ahhe""-Sullim " Bi-basnıu 

13 märz-s 36 "Anhed-x u ""Adadınüri 

14 män-sü 6 ”Sel-Iuru na-Liu)-u 1-en puur 

15 Fina-teu 


A. hat aus freiem Entschluß Nabü-natanu, seinen Sklaven, den er von Adad-nüri gekauft 
(wörtl.: für Silber weggeführt) hate, (5) für } m Silber, /8-Qualität, 

ewig an IM verkauft. (84) Für Vertragsanfechtung. Vindikation, (den Status des Sklaven als) 
königlicher Sklave oder Freier, die wegen Nabd-natanu aufkommen, bürgen (11a) A., Bibanu 





vollen Kaufpreis auf 


und Adad-nüri. Einer bürgt für den anderen. 
15-19 Ze LAbasi/Zerija/Nabaja 
Nabö-usurfu/Balätu/Misiraja 

Belkunu/Nabö-ahhe-iddin/Büsu 
197 Schreiber: _ Nabü-&re 








S/Nabü-bäni-ahi/Sin-Aadünu 


Kommentar: 





Vol. Bd. 1.8.65: Anm. 67.244 
Der Personenname Adad-nüri in Z. 3 und 13 ließe sich auch Adad-limmir lesen. 















Besitzer des Sklaven und eine dritte Person 
vermutlich weil der Vorkauf noch nicht 


jeklausel bün 
e zurückla 








Verpflichtungsschein 


Inventarnummer 
Kopie Moldenke 124 
Bearbeitun Delaunay 52 f 





Shift Nr. 




















Ausstellun Babylon 
Datum: 12.11.11 Nbn 9.2.544 v. Chr) 

Gliubiger 1ddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 

Schuldner Nabö-bäni-ahi/lqffaja/Nädin-Marduk 
Gegenstand: 3 m Silber, verzinslich 

Bürge Bal-r&manni/Mardak-wsallim (Zahlbürgschaft) 


ı 3 mana kaspu 34 "Iddin-"Marduk märz-si 4 





„a mär, "Nür-“Sin ina muh-hi 


amärı "Na-din-“®Marduk 


ats 





"Nabi-bäni-ohi märs-J 54 




















#4 arhi ina mul-hi | ma-ne-e | Sigi kaspu 
5 ina {muhhi-&ü) i-rab-bi "Bel-re-man-ni 
6 märy-4d 34 "Marduk-usallim pu-w 
7 ett-ru na-5i(din) arha-a-ım 
5 Urublulla inam-din 
3 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Pro Monat wälchst auf eine Mine | $ 
Silber [zu seinen Lasten] an. Für die Zahlung (des Silbers) bürgt B, (7a) Monatlich wird er 
Zins zahlen, 
9-1 Zeugen: _Bel-apla-icdin/Nabi-fibni)/Adad-$uma-iddin (vgl. Nbn 523) 
Nabü(9-1. - ‚VZarija ‚Sangt-Gula 
Schreiber:  Böl-apla-iddin/Ina-t838-tir/Nabl-<bulslissu 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 22} 





193: Betrifft: Sklavenkauf 














Inventarnummer 76-11-17.236 = BM 30509 
Kopie: Nbn 57. 

Bearbeitung: BRL 12 6; Shiff Nr. 124 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 8.12.11 Nön (73.54 v. Chr.) 
Verkäufer: Arrabi/Adad-ahbe-Jullim 
Käufer Iddin-Marduk/lgißaja/Nür-Sin 


Sklave: Nabd-natanu 
Kaufpreis: Im 13 Silber 

















ı ina” us-mu ""Nabü-na-tan-nu 
2 #ä "Ar-ra-bi märz-sü 3 "Ada ullim 
3 36 a-na | mana | Sigi kaspi a-na. 

3 mi gam-ru-nu o-na 

5 "Iddin-“Marduk mär-Si 3 "gta" -a 


6 märz ”Nür-Sin id-din-nu 
ina pan "Ar-ra-bi iria-na-mar-ri 
8 man-da-at-ta-{U}-4d ”Ar-ra-bi 

uR a-na ”Iddin-*Marduk i 











Wenn Nabd-natanu, der Sklave des A.. (3) den er 
IM verkauft hat, (7) bei A. geschen wird, so muß A. seine manı 





für 1 m 1 $ Silber zum vollen Kaufpreis an 
1u-Abgabe an IM zahlen, 








10-13 Zeu; Ini-$arri-balätu, R&i-Sarri-Beamter 





Samkaja/Talimu 
AtSur-aha-usur/Nabd-nädin-apli 
1ar Schreiber:  MuStzib-Marduk/Marduk-&tir/Nappähu 





Kommentar 





Vgl. Bd. 1, Anm. 244, 285, 
In der vorliegenden Urkunde wird der Verkäufer des Sklaven (Kaufvertrag ist Nbn S64, Nr 
191) zur Zahlung von mandattu verpflichtet, falls bzw. solange sich der (vielleicht geflüchtete 
oder noch nicht an IM überstellte) Sklave bei ihm aufhält. Der Preis des Sklaven ist hier um 
1 $ höher angegeben. 




















194: Verpflichtungsschein 
Inventarnummer /6-11-17,705 = BM 30978 
Duplikat 76-11-17.330 = BM 30603 
Kopie: Nbn 576 und 577 

Bearbeitung Shiff Nr. 125 

Aussielungsort Sahrinu 

Datum 14.12.11 Nbn (133.544 v. Chr) 
Giiubig 1ddin-Marduk/igaja/Nür-Sin 
Schuldner Nergal-aha-iddin/Ahhta 
Gegenstand: 98 kur Ge 


Fälligkeitstermi Ailar (2) 





98" gur uratu 34 =Iddin-"Marduk märz-tü 34 
"gti. märı "Nür-Sin in muh-hi" 

“Nergal-ahaiddin märz 6 14 "Ahhe".e- 

ina "ajjarl utata ina ma--hu 8 "lddin-*Marduk 

ina bin ®Iddin-*Marduk ina* muhhi* (Dupl. muh-hi) 1sen“ (tum“) rin 
i:nam:din (Rasur) una 

3 ul-tu ”tadrini dd Sanat 11% 


ana “zeri a "ik-ka-ra-ali 


9 na-ad.na-1a 

















98 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Ajjar wird er die Gerste im 


Maß des IM im Grundstück des IM auf ein Mal abliefern. (62) (Es handelt sich um) Gerste, 





die im 11. Jahr für Saatgut und Verpflegun; 








10-14 Zeugen: _Ina-t8se-etir/Nab-Ki&amas-abari 
NabO-usurtu/Balätu/Misiraja 


Bal-&tir/Nabü-mukki-elip/L2"ca 








1ar Schreiber:  Muitzib-Marduk/Marduk-Eir/Nappähu 


Kommentar 





Vgl. Bd. 1, 8.40; Anm. 25, 285, 
Beide Urkunden sind sicher Duplikate (bei unterschiedlicher Zeilenaufteilu 
inhallich verwandten Nbn 445 und 1109 (Nr. 179), die 66 kur Gerste zu 
Z. 1: Am An 
erkennen. 








der Pflüger ausgegeben worden ist 









ebenso wie die 


Gegenstand haben, 
18 der Zeile ist bei Nbn 576 ebenso wie bei Nbn 577 ein Senkrechter zu 


2. 5: In beiden Exemplaren ist am Zeilenende keineswegs mah-ri-um zu lesen, 


2. 6: Das Duplikat hat keine Rasur, der Texı von Z_7 schließt auf Z. 6 an. 











195: Verpflichtungsschein 
Inventarnummer BM 31494 

Kopie Nön 581 

Bearbeitung: Dougherty, Nabonidus 84; Shiff Nr. 126 
Literatur NPR 101 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 20.|x].11 Nbn (Anfang 544 v. Chr) 
Gltubiger Belsazar. Kronprinz 

Schuldner. Iddin-Marduk/lgfkaja/Nür-Sin 





Gegenstand 20 m Silber, bei Verzug verzinslich 
Fälligkeitstermin Addar 
Generalpfund 


räsi-Klausel 




















ı 20 mana kaspu Sim Spän"* makkürufnig.ga) (4) 

2 "Böl-darra-usur mär darri 6 ina que” "3 Nabü-ga-{bit-gäte"] 

3 abi bi 34 ""Bal-Sarra-usur mär darri ü 

n se-pir"“' #4 mär Harri ina mukhi ”Iddin-"Marduk 

5 mär-süsd "Igia".a märz "När-“Sin ina =addari s& 3ani 10[+1% 
6 kaspa a' 20 mane i-nam-din bi.s{u]* 34° ıäh” x |x (x)] 

7 amölu-ut-su & mim-mu-tä 34 äli u serli ma-la] 

8 ba-fu-ıi mas-ka:nu £d ""Bäl-Sarra-ulsur] 

9 mär Sarri a-di *Bal-Sarra-usur kasap-Jü 

10 -Sal-lismu kaspu ma-la ina (ser) 





uR emere-ku-i hu Im-din] 




































20 m Silber, Kaufpreis für Wolle, Ei 





nen des Belsazar, des Sohnes des Königs, das von 
Nab0-sabit-gäte, dem Rabi-biti-Beamten des Belsazar, des Königssohnes, und den Schreiben 
des Königssohnes verwaltet wird, (42) zu Lasten von IM. Im Monat Addar des Jahres 1[1] 
wird er diese 20 m Silber zahlen. Sein Haus neben [...], seine Sklaven und alle seine Habe 
in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, sind Pfand des Belsazar, (9) des Königssohnes, bis 
Belsazar sein Silber voll zurückerhält. Für Silber, mit dem er im Rückstand ist (wörtlich: das 
in der Steppe zurückbleibt) wird er Zins zahlen. 























22-17 Zeugen:  Bel-iddin/RimouDeko 
Biel-pül. . „YAtkuppu 
Nädin/Marduk-[Suma-icdinYRabi-bane 
Nergal-utallim/Marduk-[&tir/Gahal 
Marduk-näsir/Samas-(. . „/Däbibi 


171 Schreiber:  Bel-ahhe-iddin/Nabö-balässu-igbi 











Kommentar: 





Vgl. Bd. 1,8. 55, 62. 
2. 6 Ende: Es sind noch die Köpfe zweier Waagerechter zu erkennen, vielleicht &.lgal] oder 
über bft [PN] zu lesen (auf dem Rand wäre Platz für 2 oder 3 Zeichen). 

Z. 11: Zu mere-ku-ü (von namarkd /nemerkü) vgl. v. Soden, OLZ 38 347. 

Da die Schafschur im Februar/März stattfindet (vgl. Kraus, Viehhaltung 161), dürfte die Ur 
kunde im Addar ausgeste 



























196: _ Quittung über die Begleichung einer Forderung 


















Inventamummer 76-11-17,271 = BM 30544 
Kopie Nr. 196 





Ausstellungsort Babylon. 
Datum! 14.[x.11 [Ndn] (545/544 v. Chr.) 
Gläubiger = Empfünger: Mahitu, Sklavin der Ins-Exagila-ramdv/ZärijuNabaja 


Schuldner = Auszahlende: Silli-Böl, Sklave des Nabd-apla-iddin. und Hitda, Sklave des 
Samas-pir'a-usur 


Gegenstand: 30 & Silber 
ı (Rasur) d-ikı 34 12 mana [kaspi 
2 24 Mahi-nu gal-Iat 
3 34 "E-sag-a-ra-am-mat märat-s{ul 
4 34 "Zeri-ia märz "Na-ba.a-a 


5 34 ina muhhi "eSiN-!Bel "q 








6 34 ""Nabü-apla,-iddin u "Hi-m-ira 

7 "gal-la dd ""Samak-pir'atnunuz)-i-gur e-let 
8 "ERSi-"Bel u "Hirten 

uR kaspa a:na ma-la zir-Si-nu 

10 ana "Ma-hi-nu 

Rs terra" ie 

12 34 ina bit "Ma-hi-hus te-la-u 


13 emir-t Sid 













(Betrifft) die Forderung der M., der Sklavin der IER, über 30 $ Silber, (5) die zu Lasten von 
$, dem Sklaven des Nabd-apla-iddin, und H... dem Sklaven des Samas-pir'-usur begründet 
ist: (&) $ und H. haben das Silber entsprechend ihrem Anteil an M. beg! 








ichen. (11a) Ein 





Verpflichtungsschein, der im Hause der M. auftaucht, ist beglichen. 































14-17 Zeugen:  GüzänwRimüv/Arad-Nergal 
Bel-iddin/Ibnaja/Agru 
sr Schreiber: _ Marduk-2iir/Rimöv/Arad-Nergal 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, $. 50; Anm. 268. 279. 


197:  Verpflichtungsschein 


Inventamummer /6-11-17.1857 = BM 32130 
opie: Nr. 197 | 


Ausstellungsort Sah 
Datum, 29.[x].11 [Nbn] (548/544 v. Chr) 





Gläubiger Iddin-Marduk/igfkaja/Nor-St 
Schuldner l.- ‚N. - Hibai/Fäbihu 
Gegenstand: x+34 Silb 





Fülligkeitstermin [ 





ı [x Sigi 3 ri-bat kalspu 34 “Iddin-*Marduk 
["Igda'*.a marı "Nür-)Sin ina m{uhhi 


3 [mary-si 54” }-ibni mar, *Tabihutgir 





s ina "x ina gaggadi]-Si i-nam-di 





5 (a-ki:i "girl mah-ru-i bitu mas-ka:nu 
6 L 
7 { 





ddin-*Marduk: märz-4 34 |" IgBa"*-a märı "Nür-'Sin 
Is mas-ka-nu 
8 (kaspa] ina S-kit-ti-id 


9 Lisat-tim 


x+3/43 Silber, [(Forderung) des IM] zu Lasten von X. (4) [Im Monat x] wird er (es) in seinem 
{Kapitalbetrag] zahlen. (Entsprechend einer] früheren [Urkunde] ist ein Haus Pfand des IM 
Pfund. (8) Von seinem Zwiebelfeld wird er [das Silber] begleichen, 








RUH Zeugen: I bull 

Iabd-&ti/f.. .J/Täbihu 
[. . „/Nergal-wsallim/Sigüa 

Rs Sit Schreiber: Nabü-näsirNabd-ahhe-iddini. . .] 

















Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 










198: 





Verpflichtungsschein 





Inventamummer 79-7-3038 = BM 3} 
Kopie: Non 611 
Bearbeitung: Shiff Nr. 127 












Ausstellung: Babylon 
Datum: 24 





Non (17. 





v. Chr) 









Gläubiger: Ina-Esagila-ramäu/ZärijsNabaja, Ehefrau des Iddin-Marduk 
Schuldner: Sadünu und BalituMusallim-Marduk 
stand: x m 15 $ Silber, mit 20% verzinslich 








Fälligkeitstermin. Taärı (7) 





wechselseitige Schuldnerbürgschaft 










[x] mana 15 Kigil kaspu Sa 
"Ina-E-sag-da-ra-mat märat-su 





muh-hi "Sd-du-nu 


= /ddin-"Marduk i 
u "Ba-la-tu märd® 





ı 
3 34 "Zeri-id mär, "Na-ba-a-a alt! 
4 
5 










6 Yu-Jal-lim-"Marduk 36 arhi a-na 
7 1 ma-ne-e 1 Sigil kaspu ina muh-Ihi-Si-nu] 

8 [i-rub-bi ina *tadriti |kaspa] u" hlubulla-s) 
uR nam-din-Inu \-en püt 2-i) 

10 na-du-u a-di | 1 








x m 15% Silber, (Forderung) der IER, der Ehefrau des IM. (4a) zu Lasten von $. und B. Pro 
Monat wächst auf eine Mine } 3 Silber zu ihren Lasten hinzu. (8a) Im Monat Tat werden 
sie [das Silber] und [seinen Zins] zahlen. [Einer] bürgt (für den anderen.] Bis/Einschließlich 





11-14 Zeugen: _ MuranwMutezib-BElTunaja 
| Marduk-Suma-iddiv/ZärijaSangd-Gula 
ist Schreiber:  Nabi-wlallim/lgijo/Sin-karäbi-ime 








Kommentar: 
Vgl. Bd. 1, Anm. 259, 267, 286. 


Die Tafeloberfläche ist abgerieben. Am Ende von Z. 3 und 10 sind die von Straßmaier kopierten 
Zeichen nicht (mehr?) zu erkennen. 


199: Verpflichtungsschein 








Inventarnummer 76-11-17,235 = BM 30508 
Kopie: Nbn 613 

Bearbeitung: Dandamaex, Slavery 367, Nr. 32; Shiff Nr. I 
Ausstellungsort Babylon 

Datum; 244.12 Nbn (197.544 v. Chr) 


165 



































Gläubiger Nergal-r&süa, Sklave des Iddin-Marduk//Nür- 





Schuldner: Marduk-Suma-iddin/Zerija/Sang0-Gula 
Gegenstand: 1 m 35 $ Silber 
Fälligkeitstermin: 15 





ı 11/2 mana 5 Sigil kaspu 3d ”*Nergal-re-sui-@ 
2 'gal-la 3ä "Iddin" *Marduk märz "Nür-“Sin ina muh-hi 
3 ""Marduk-Suma-iddin märs-tü 34 "Zeri-ia 
n 


märz “Sangü-"Gu-la ina ümi 1°= 34 "abi 





inam-din 


1m 35 $ Silber, (Forderung) des N., des Sklaven des IM zu Lasten von M. Am 1, Ab wird er 
Zahlen. 


u Zeugen: Bel-uballiNabd-muszuig-uddt/ 
Muranu/Mus&zib-BEV Tunaja 
Kidin-Marduk/Zerija/Sangd-Gula 

uf Schreiber: _ Nabd-ußallim/igfiaja/Sin-karäbi 








Kommentar 








Vgl. Bd. 1,8. 44; Anm. 224, 286. 
2. 2 ist über eine Rasur geschrieben, die untere Hälfte der Vorderseite ist nicht beschrieben. 


200: Verpflichtungsschein | 








Inventarnummer 76-11-1794 = BM 30372 
Duplikat 79-7-30,45 = BM 33144 
Kopie Nbn 619 und 375 


Bearbeitung: BA 4 50; Shiff Nr. 129 


Ausstellungsort Babylon 
Datum: 185.12 Nön (11.8544 v. Chr) 





Gläubiger Iddin-Marduk/igitaja/Nür-Sin 
Schuldner. Kaßfaja/Nab0-bäni-ahi und Madänu-aha-iddin/Bel-aha-usabki/Malähu 
Gegenstand: 163.2 kur Datteln 

Fälligkeitstermin. Arahsamna (8) 

Bürge: Güzänv/RimüvArad-Nergal (Erfüllungsbürgschaft) 

wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

elat-Vermerk 

Generalpfand, rätü-Klausel 











ı 16 gur 3 (PD) 2 (bän) suluppa #6 "Iddin-*Marduk 


2 märz-3i 36 "gita"®-a märı "Nür-“Sin inamuh-hi'Kat-dd-a 








3 märat-su 46 ”"Nabi-bäni-ahi u ”"Madänu-aha-iddin marı-Si id 
4 = Bel-aha-wSabäi"" märz “Maldhulmälah,) ina “*arahsamna 
5 suluppe (Rasur) ina bi ®Iddin-"Mardak i-nam-din-nu-u 

6 1-en pu-ut 2-ina-Su-ü 86 ger-bi suluppe 


166 














T iteir suluppü ra-&u-t 34 muhhi 








8 (Kas-$i-a u "I-qu-pu mu-ti-tü 
uR Madänu-aha-iddin a-na gi-bu-t 
10 34 'Kad-id-a pu-ut na-Iu-ie-l 











1 immeru ga-du-i ü immeru mu-ni-qu 
| Rs 34 ulm "sebeni Janat 9°%= i-nam-din-nu-u 

13 mim-mu-Sinu 34 äli u geri ma-la ba-iu-i mas-ka-nu 

14 34 "Iddin-"Marduk “raiü® id-nam-ma ina muh-hi ul i-Sal-lat 

15 puut este 5d” sulupps "Gu-za-nu märz-Sü 3ä "Ri" mu” 
I 16 mar, "Arad-'Nergal; na-S 






















163.2 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von K. und M. (4a) Im Monat Arahsamna 
werden sie die Datteln im Grundstück des IM abliefern. Einer bürgt für den anderen, wer 

) ist, wird die Datteln bey haben 
zu Lasten von K. und Iqupu, ihrem Ehemann, für das M. auf Wunsch der K. gebürgt hatte. 
Abgesehen von einem Böckchen und einem jungen Schaf, die sie seit Tebet des Jahres 9 liefern 
(sollen). (13) Ihre Habe in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, ist Pfand des IM. Ein anderer 
Gläubiger wird darüber nicht verfügen. Für die Lieferung der Datteln bürgt G. 





‚he (=erre 





jeichen. (7a) (Es handelt sich um) ein 




















16-18 Zeugen:  Ea-iddin/Iui-Lari-Inja 
Rimüt-BEUNabO-ahhe-iddin/SangO-Adad 
u Schreiber:  NiguduNabd-mukin-apli/Sippe 


| Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, Anm. 25, 148, 
Die Zeilenzählung folgt der besser eı 
2.12 








ienen Urkunde Nbn 619; für Z. 11 Anfang vgl. Dupl 


201: imittu-Verpflichtungsschein 











Inventarnummer: 76-11-17,193 = BM 30466 
Kopie: 

Bearbeitung: v, Slavery 253, Nr. 34 
Ausstellungsort Sahrins 

Datur 137.12 Nbn (5.10.54 v. Chr.) 
Giltubiger Padaja/Ezida-x, Sirku des Naböfiempels) 
Schuldner Arad-Bel, Sklave des Iddin-Marduk 
Gegenstand: x45 kur Datteln 

Fälligkeitstermin: Tasrit (7) 








[x] 5 gur sulupp@ mitt, 
legli 34") Bar-sip“ makkürtuig.gla]*) “Nabü 
34 ("Pa-da}-a marı-iü 36 "E 


ı 
3 i-da-s-2-r 
4 Wfr-klu 36 “Nabi ina muh-hi "Arad-*Bel 
5 
6 








gal-la 34 "Iddin-*Marduk 
tadriti suluppe gam-ru-tu 








7 ina ha-gar-ri ina ma-Si-{hu}-hi" 
8 54 "Ldin-"Marduk 5 ak 1 gur 


9 i-nam-din 





x+5 kur Datteln, imitt ... von Borsippa, Einkommen des Nabü(tempels). (Forderung) des P., 
des Tempelsklaven des Nabö, zu Lasten von A., dem Sklaven des IM. (6) Im Monat Taörit 


wird er die Datteln vollständig auf dem Stapelplatz im Maß des IM, (und zwar) 5 (Maß) 
1 kur, liefern 








10-12 Zeugen: Aha-iddin/Arad-Nabt 


Nab0-&tir/Nei 
1 Schreiber: Iddin-Naba 


al-suma-ibni/Tabihu(x-ab-bu-hi) 
Haja 









Kommentar: 





Vgl. Bd. 1,8. 49; Anm. 208, 
Es erscheinen die gleichen Personen wie in BM 30662, 36336 und Nbn 722 (Nr. 175, 214, 
215). Die Lesung des Vatersnamens Ezida-x-x-x bleibt unklar (Dandamaev liest -ruk-kul-iu) 


Padaja kassiert auch gugallätu-Abgabe von IM. 
Z. 1: Der Anfang ist weggebrochen, es scheint sich um einen großen Betrag zu handeln. 
2.8: Aus dieser Klausel geht hervor, daß IMs Maß genau I PI ($ Pl = 1 kur) beit. In lı 
Urkunden (vgl. Nr. 32, 66, 68) ist die Lieferur 
8 Nbn darf IM offensichtlich im eigenen Maß messen lassen (vgl. auch Nr. 150, 194), 














im (offiziellen) Maß von 1 PI gefordert; seit 






























202: Quittung über die Stellung von uräfu-Arbeitskräften 
Inventarnummer 76-11-17,1294 = BM 31567 

Kopie: INbn 632 

Bearbeitung Dandamaev, PAS 4 76; Shiff Nr. 130 
Literatur Weingort, Egibi 27 f 

Ausstellungsort Babylon 

Datum 98.12 Nbn (30.10.544 v. Chr) 

gestellt von Itj-Marduk-balätuNab0-ahhe-iddin/Egibi 
Üüberstellt an 1. . „VApkalluMustzib 

Zeitraum: 82 bis 113 Nbn 

ı 2 rera-Si 36 duk-u e-pi-ri 36 "\lddin-"Marduk] 

2 märs-s 3d "IgBa'“-a märz "När-Sin 3a ul-m 

3 * grahsamna a-di gl-it “nisarni 

4 [fanat) 13%= ='Nabi-na'id, Jar Babili® 

s [® ei mann 34 "Ap-kal-l (u) 

6 [märz "IMu-Se-zib ina gas" "Irli-"Marduk-baläru) 

7 [marz-tu] 34 ""Nabü-a idldina märı "Egibi] 

uR ma-hir 


2 wräfu-Arbeitskräfie für Erdarbeiten des IM von Arahsamna bis Ende Nisan des Jahres 13 


Nbn (5) hat X. von IMB erhalten. 


























Marfduk-. . .YNabt- 
Iddin-Nabüfl. . .] 
Kidin-Marduk/l. - 
131 Schreiber:  Arad-Marduk/Kiti 





Zeugen: 













Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 279, 







203: Sklavenkauf 





Inventarnummer 76-11-17.255 = BM 30528 
Kopie Non 648 











Ausstellungsort Babylon 
Datum: 169.12 Nbn (5.1254 v. Chr.) 













Verkäufer Läbasi/Zerije/Nabaja 
Käufer Bel-iddin/Säpik-z&r/Mudammig-Adad 
Sklavin: Lägiptu 

Kaufpreis 35 $ Silber 





Garanticklausel 











ı "a-ba-a-l märy-Ii 34 "Zeri-ia märı "Na-ba-a 
2 ina hu-du üb-bi-34 "La-gip-tu qal-lasu 

3 ana 1/2 mana 5 Sigil kaspi a-na Simi 
4 






gam-ru-tu a-na "Bel-iddin märı-Sü 36 "Sapik-seri 

























u sechu- 





mär, "Mw.dam-<mi>-ig-’Adad id-din 
6 p 





gir-ra-nu urad Sarrü-m u mär banlı 


"La-ba-a-t märı-tü 36 "Zari-ia na-li 
L.. hat aus freiem Entschluß Lägiptu, seine Sklavin, für 35 $ Silber zum vollen Kaufpreis an 
B. verkauft. (Sa) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status der Sklavin als) königliche 


Sklavin oder Freie bürgt L 





8-1 Zeugen Bal-eriba/Aplaja/Sin-k 
Nabü-mukki-elip/Qarhaja 
Kinajo/Baldssw/tinnu 

121 Schreiber: Nabd-uballiy/Nabü-mukin-apligibi 


Kommentar: Vgl. Bd. 1.8. 17 


204: (urasu)-Quittung 





Inventamummer Sp 10= BM 33914 


Kopie: Non 657 


Ausstellungsort ohne Angabe 
Datum: 21.10.12 Nbn (9.1.54 








v. Chr) 




































Empfänger NüreafSäpik-2tri 
Auszahlende: Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja, Ehefau des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 43 Silber 














ı 4igil kaspu (84) "Nür-e-{a} 
2 märy-Kü 34 ”Säpik-ceri ina (qäte® 

3 Ina-E-sag-a-{ra-mar] 

N märat-su 54 "Zeri-ia [marı "Na-ba-o-a) 
5 al "Idin-"Marduk 


6 ira dul-Iu 
Sa nar" ®Nin- 





Pr 





8 ma-hiir 
4 $ Silber hat N. von IER, der Ehefrau des IM (6) für die Arbeit am Ninlilkanal erhalten. 


9-13 ina-uduzzu Zeugen: Arad-Marduk/Kinijaangd-Ea 
BEL-gBSAPap-[. , ‚YAdkuppu 


BelsunwBalätu/linnu 








Kommentar 


Vgl. Bd. I, Anm. 201 
2. 1: Das letzte Zeichen scheint eher LI. als IB zu sein. Ein K: 
nicht bezeugt 


al dieses N 








208: _Verpflichtungsschein 


Inventamummer: 76-11-17,943 = BM 31216 








opie: Nbn 663 
Bearbeitung Shift Ne. 131 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 11.11.12 Nbn (28.1.543 v. Chr.) 
Gläubiger: Iddin-Marduk/Igiaja/Nür-Sin 
Schuldner Nergal-aha-iddin/Ahhea 





Ge; 





genstand: 3 m Silber 
Fälligkeitstermin. Addar (12) 
Pfand: 2000 pitu Zwiel 
rasi-Klausel 

elat-Vermerk 








3 mana kaspu 34 ina 1 Sigli bit:ga 





ina muh-hi *Nen 
ina =addari kaspa i-nam-din 

2 lim pi-tus $6 Sümi bab-bo-nu-ü 
4 ina “*Däru(bäd)-Sd-ha-a'-i-i 
= Iddin-* Marduk 


Iddin-Marduk märs-si 84 "gta -a märz "Nür-'$in 
‚aha-iddin märı-Sü 3d "Ahhöre 








mascka-nu 














uR 
Rs kasap-Bi i-Jal-lm-mu Nrasa® 
10 #4-nam-ma ina muh-hi ul ia 


a-di muh-hi 34 "Iddin-“Marduk 








u e-lat wi. 36 ati 





3 m Silber, 1/8-Qualität, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Addar wird er 
dus Silber zahlen. 2000 piu Zwiebeln guter Qualität, die sich in Dür-Za-ha’lil befinden, sind 
Pfand des IM (8) bis IM sein Silber voll zurückerhält. Ein anderer Gläubiger wird darüber 
nicht verfügen. (11) Abgesehen von einem Verpflichtungsschein über Gerst 












12-14 Zeugen Kalbaje/GimilluSumu-libsi 
Nab0-zera-igtss/LBir/Nabi-&tir 
Nabd-uma-imbURImüt-BeU/Arad-Nergal 

is Schreiber:  Nergal-uballiVNab6-bäni-ahi 










Kommentar: Vgl. Bd 







1.8. 40; Anm. 91 





2 





Betrifft: Zession — Quittung über die Zahlung des Schuldbetrages. 








Inventarnummer 76-11-17,399 = BM 30672 
Kopie Nbn 669. 
Bearbeitung Krecher , Egibi 182 












Ausstellungsort Babylon 
Datum 29.11.12 Non (152,543 v. Chr) 
Empfänger = vormaliger Gläubiger: Samas-&tir/Balässu/Nabun 
Auszahlender = neuer Gläubiger:  ti-Marduk-balätu/Nabd-ah 
Schuldner Be-remanni/Läbäi-Marduk/Asgandu 
Gegenstand 30 $ Silber 
























&-iddin/Egibi 






172 mana kaspu ra-Sucnu 16 =*Samas-ayir” 





märs-sü 34 " Balöy-su mär, "Na-bu-un-na-0-a 
3 54 ina muhhi "Bel-re-man-ni märy-Sü 46 

4 "La-a-ba-ü-"Marduk märz "AS-gan-dır 

5 kaspa a’ V2 mand ""Samas-eHir 

6 ina qäre" ® ni-Marduk-balätu märı-s 34 

7 "HNabd-ahhö"*-iddin märz ®E-gi-b 

8 ana muhhi "*Bäl-reman-ni 

9 ma-hi-ir u delt 

0 ki ıktir-ri ana 


u *Ini-"Marduk-baläpı i-ia-din 


(Betrifft) 308 Silber, das Guthaben des $.. das zu Lasten von B, (besteht): (5) Dieses Silber, 30 
3, hat 8. von IMB auf Rechnung von B. erhalten (9a) und den be 
hat er (&.) an IMB ausgehändigt. 





den Verpflichtungsschei 





12-14 Zeugen: _ Iddin-Marduk/lgitaja/Nür-Sin 
Säpik-z&r/Nab6-Suma-iddin/Nädin-te’im 



































oR Bal-remanni/Läbäii-Marduk/Asgandu 
Ist Schreiber:  Nab0-mukin-apli/Na’id-Marduk/Sangü-Gula 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, $.76; Anm. 279, 309. 


207: Betrifft: Sklavenkauf - Kaufpreisquit 





Inventarnummer: 78-5319 
Kopie Nbn 675 
Bearbeitung Krecher, Egibi 182 


BM 








Ausstellungsort Babylon 
Datum: 12.12.12 Nbn (282.543 v. Chr.) 


Empfänger Sügaja/Marduk-näsir/Rabi-bant 
Auszahlender Itj-Marduk-balätuNabd-ahhö-iddin/Egibi 














Gegenstand: 473 Silber 
ı 172 mana 17 figil kaspa im amat-s{w-nu) 
2 Mu-tal-Iim-“Marduk marz-5i 34 "!Nabü-Suma:iikun“ mary ®Ka'lu)-gir 
3 "Su-ga-a:a märz-tü 34 "Marduk-na-sir märs ®Rabi-bane 
4 w"Ha-ba-Sin-na-nu märassu(dumu.sala.ni) &4'""Nabü-Kumaikun 





mär ®Ka-yir ina muhhi "Su a gäte! 54 
6 "/1-*Marduk-baläpu man-Sü 34 "Nabü-ahhe"®.iddin 





märz "E-gi-bi t-ru-u 


47% Silber, den Kaufpreis ihrer Sklavin, haben M., $. und H. (Sa) zu Lasten von S. von IMB 
beglichen bekommen. 


8-1 Zeugen: Iddin-Marduk/lgi 
Nabö-apla-iddi 
Sapik-zeri/NabO-Suma-iddin/Nädin 

12t Schreiber:  Nab0-mukin-apf/Na’id-Marduk/Sangd-Gula 


Nür-Sin 
Nummurw/Misiraja 











mmentar: Vgl. Bd. 1, $. 76; Anm. 279, 309. 


208: Verplichtungsschein 


Inventarnummer 76-11-17,129 = BM 30407 
Kopie: Nbn 678 
Bearbeitung Shiff Nr. 134 





Ausstellu Babylon 
Datum 16. 





Nön (24.543 v. Che) | 





Gläubiger: Iddin-Marduk/lgßajaNür-Sin 
Schuldner: Marduk-näsir/Samat-aha-icdin 








Gegenstand: 2 m Silber, seit 1.12a. mit 20% verzinslich, 45 kur Gerste, 80 kur 










Datteln 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2, betrifft Gerste). Tasrit (7, betrifft Datteln) 
Pfand: Feld und Has 

rasü-Klausel 

Bürge: Zahlbürgschaft) 





elat-Vermerk 







2 mana kaspu 45 gur ua 








































54 "Iddin-"Marduk märı-s 36 "IgBa"-a märı "Nür-Sin 
3 ina muh-hi ""Marduk-nägir, märz-sü 34 “Sama3-aha-iddin 
4 54 arhi ina muh-hi \ marnd-e } Sigi kaspı 
5 ulenu ümi 1% 34 "addari arkidiri) ina muh-hi-S 
6 rab-bi uttata ina "ajjari ina bit ®Iddin-“Marduk 
7 34 ina seri Inam-din suluppe ina "rasri 
8 ina bit "Iddin-"Manduk fd ina geri i-nam-din 
9 “var zug-<pi> pi Sul-pi ig) Ad 
10 ina “*Birsga-<ab>-"Bal i bis 

uR 3 ina ""Bu-ursi-pi mad-ko-nu 
Rs 34 "Iddin-'Marduk ”ratä* fä-nam-ma 
13 ina muh-hi ul i-kal-lay o-di muh-h 
1 34 "Iddin-Marduk kasap-sd urar-su suluppe 
15 i-Jal-lim "Nergal-ufallim märz-sü 34 "Ar-ra-bi 
16 Ppurut e:ter 36 kaspi uptat suluppe 
1 na-Si e-lat ra-Su-tu mah-rit, 

18 34 "Iddin-"Marduk 3d ina muh-hi ""Nergal-udallim 


2 m Silber, 45 kur Gerste, 80 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von M (4) Pro Monat 
wächst auf eine Mine | $ Silber seit I. Schal 

wird er im Monat Ajlar auf dem Grundstück des IM auf dem offenen Lande abliefern. Die 
Datteln wird er im Monat Takt auf dem Grundstück des IM auf dem offenen Lande abliefern. 
(9) Sein bepflanzı ride bebautes Feld in Bi-Täb-Bel und sein Haus in Borsippa 
sind Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis IM sein Silber 
seine Gerste und die Datteln voll zurückerhält. (15a) N. bürgt für das Zahlen des Silbers (und 
Liefem) der Gerste (und) Datteln. Abgesehen von einem früheren Guthaben des IM zu Lasten 
von N 


‚addar zu seinen Lasten hinzu. (74) Die Gerste 











's und mit Gk 














19-20 Zeugen Nergal-usallim/Nab0-4uma-iddin/Egibi 
Marduk-eriba/Nabd-bäni 

iR Nabö-mukin-z&ri/Sin-kö$ir" Sumu-libti 

ar Schreiber: _ Marduk-mukin-apli/Suma-usur/Amäl-Ea 








Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 144, 229 f. und Nön 808 (Nr. 229) 





209: Quittung über die Zahlung einer Migift 


Inventarnummer Privatbesitz 
Kopie Nr. 209 














Ausstellungsort Babylon 
Datum 25.1.13 Nön (11.,5.543 v, Chr.) 

Empfänger: Nabd-ahhe-iddin/Sulsja/Egibi, Vater des Bräutigams 
Auszahlender Iddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin, Vater der Braut 
Gegenstand: 24 m Silber 





Vermerk über doppelte Ausfertigun; 





24 mana kaspu nu-dun-nu-i 34 ina 2-ta wii" 











ı 
2 3d-atru 34 'Nu-up-ia-a märat-su 

3 54 "Iddin-Marduk märı "Nür-*Sin =" Nabü-ahhe"*-iddin 
a mar2-$i 34 "Sw-lo-amärı "E-gi-bi ina gäie" "Iddin-“Marduk 
5 märı-Kü 34 *Igia'*.a märı "Nür-Sin ma-ki-ir 

fi a-me-Iut-tus A ü-de-e bi 

7 ulmarhir (Rasur) 

8 (Rasur) e-lar iin 

uR 34 Sal-dd zii 34 "Nu-up-ta-a 

1 märtt-%i 34 ina nikkassi 3 ®lddin-"Marduk 

Rs Iren-ta-Am dd-ta-ru i-qu-i 


24 m Silber, die Mitgift der Nuptaja, die auf 2 Urkunden festgeschrieben ist, hat NAT von IM 
erhalten. (6) Die Sklaven und das Hausges och) nicht erhalten. (8) Abgı 
einer Urkunde über einen Drittelanteil der Nuptaja, seiner Tochter, den sie am Vermögen des 
IM (hat). (11) Je ein (Exemplar des) Schriftstückes haben sie an sich genommen 











1-16 Zeugen: _ Bel-iddin/GimillwDek 
Säpik-2Er/Nabö-Suma-iddin/Nädin-Se'im 
Nabd-näsir/GimilluDeko 

Marduk/Nür-Sin (Bruder der Nuptaja) 

[Mardok-mukin-apli/Sin-damig 








Marduk-remanni/1d 
m Schreiber:  Bel-rtmanı 








Vgl. Bd. 1.8.78 ff; Anm. 38, 41, 167, 290, 
Unter der Rasur in Z. 7 f. ist noch I-en-a-ia-an Sda-rı il-qu-ä zu erkennen; da sich diese 
Formel in Z. 11 wiederholt, ist sie getilgt worden. 


210: Betrifft: Sklavenkauf - Auszahlung von € 





igern der Verkäufer 


Inventarnummer 76-11-17,1696 = BM 31969 
Kopie: Nr. 210 

Ausstellungson: Babylon 

Datum: [x11.13 Nbn (April/Mai 543 v. Chr) 
Verkäufer: HibusuNabö-käsir/Malähu, Nabö-apla.iddin und 


Rimtt-BEUNabd-mutttig-udd/Da 
Käufer Inc-Marduk-balätu/Nabö-ahhe-iddin/Egibi 
























Sklave: Ina-gili-Bel 
Kaufpreis: Im 103 Silber 








"ma" silli-'Bai "gal-la 5a 'Hli-busu 
\abü-käsir märı * Malähutmä Jah) 


ı 
3 “ Nabü-aplay-iddin u "Ri-mur-‘Bel märd”“ 
4 
5 





194 "Nabü-mus 
al-na I mana 10 


iq-udde märı "Dam-ga 





il kaspi a:na mi ha-ri-ig 














6 lana "ni-“Ma]rduk-balatu märz-S aha" iddin 
7 Imär "Egibi id-Jdi-nu-u” ina Ib-bi 

8 [x Sigi! kaspa "Iddin-*Marduk märı 

9 (84 "IgBa"*-a] mar "Nar-’Sin ku-um 

uR Wra-du-H]-$ü mah-hir 

iM) Ix ma-na] 9 figil kaspa 

Rs (Rasur?) "HNabü-apla,-iddin u "Ri-mut*Bäl 
13 Imah-ru-u') (Rasur) 

14 [x ma-na x] Sigil kaspa *Hi-bu-su 

15 [  Kusum nechesele? im 

16 " gal-la-fi-nu ina qäte® ®pi-“Marduk-baları 
7 een 








(Betrifft) Ina-silli-Böl, den Sklaven, den H. „N. und R. (5) für I m 10 & Silber zum haris 


Kaufpreis an IMB verkauft haben: Davon hat IM x $ Silber (als Ge; für sein [Guthaben] 
erhalten. (11) x#9 $ Silber haben N. und R. [... erhalten]. (14) x 8 Silber haben H. [und 
als Rest] des Kaufpreises ihres Sklaven von IMB beglichen bekommen, 





18-20 Zeuge Marduk-Suma-ibni/Nabü-Suma-ukii/ile"i-bulluta-Marduk. 
Bel-iddin/Banija/Arrabi 
21 Schreiber:  Nab0-&tir/SillajGalläbu 


Kommentar 


Vol. Bd. 1, 5. 50, 65: Anm. 308. 
Am Anfang von Z. 11 und 14 könnten Bruchzahlen gestanden haben, 

Die hier genannte Hibusu ist sonst nicht bezeugt, aber Nab0-apla-iddin erscheint in EvM 10 
(Nr. 55) als Schuldner des IM, in Non 843 und 839 (Nr. 234 £.) jeweils als Schreiber. Dort 
ist beide Male Ina-gili-Bel betroffen. Es handelt sich um Personenmietvertäge des Sklav 
der aber jeweils als Sklave des IM bezeichnet wird. IMB agierte demzufolge beim Kauf 
Mittelsmann. 








211: Schenkung eines Sklaven 





Inventarnummer: 76-11-17.747 = BM 31020 
Nba 697 


KB4 44 1; KA87 £ 





Acgyptus 12.42; Shiff Nr. 135; 





Dandamaev, Slavery 438, Nr. 39 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 9.2.13 Nön (24.5543 v. Chr) 


175 













Eigentümer Kudurmu/Nür-Sin 
Begünstigte Ina-Esagila-ramäv/Zerija/Nabaja und Nuptaja, ihre Tochter 


Remanni-Bel, der Rimüt 





nt wird 























ı gisa'-a mär-S 36" Ku-du-ur-ru mär "Nür-Sin "Re-man-ni-*Bel 
2 gal-la-Ai 86 "Riemut Su-un-d im-bu-ü "tuppi 

3 'mär band-i-tu-Sü a-na na-da-nu kurummäuf"*-iü ü 

n *lu-bu-S-S ik-nu-ku "Re-man-ni-“Bal 3a "Ri-mut 

5 Suundi im-bu-i ul muh-hi 34 = uppi 

6 "mar banä-i-nu iknu-uk ih-Irig.ma 

7 ipri pid-3d-t id “Slu-burad-tus da id-di-in (a). ma 

8 E-sag-/la-ra-mat märat-su 3d "Zeri-ia märz "Na-ba-a-a 

9 alıi "lddiny-*Manduk mär-Sü 3 "IgBa*-a mar "Nür-'Sin 

10 1a-ap-lah' Su 1a-du-ur-Sü  tu-sa-ad-di-[is-su) 

n pri Pina h ®lu-bu-ud-tng a-ad-ldin-Sü] 

Rs "/gf5a".a mär-$i34" Kudurru märz "Nür-“Sin ina hu-ud b-bi-id 
13 ""juppi ®mär band--nu $d "Re-man-ni-“Bal i-pa-as-s-is-ma, 

N a kenw-uk-Fuma pacni "E-sag-lla-ra-mar 

15 a Nu-up-ia-a martt-Si märti 3 Iddin-"Marduk mär ®Nür-“Sin 
16 4-3a-ad-gil "E-sag-Ha-ra-mat ü "Nu-up-ta- 





1 märti-Kiso‘) pa-al-lah ar-ki "E:sag-Ila-ra-mar 








18 pa:ni (Nuup-ia-a märti-t id-day-gal 
u $G dib-bi an-nu-tu innülbal-@rik-su <36> "IqBa"-a ir-ku-sumaasna 
20 (E:sag-ilarra-mat ü (Nu-up-ta-a märtr-i id-dienm 

2 i-hiiprpucü "Marduk a *$ar-pa-ni-tu hal'-ta-gi-Si lg-bu-ü 





1. hat Remanni-Bel, seinem Skla (die Urkunde über seine Freilas- 
sung für (die Gegenleistung). daß er (Rimöt) ihm Nahrung und Kleidung gibt, (ausstellen lassen 


en, der Rimt genannt wird, 





und) gesiegelt. (4a) Rmanni-Bäl, der Rimüt genannt wird, ist, sowie er (.) die Urkunde über 
seine Freilassung gesiegelt hatte, entlohen und hat ihm Nahrung und Kleidung nicht gegeben, 
(8) Und IER., die Ehefrau des IM, ehrte, 
Salböl und Kleidung. (12) 1. hat aus freiem Entschluß die Urkunde über die Fre 
R&manni-Böl zerbrochen und ihn (Remanni-BEl) unter Ausstellun; esiegelten Urkunde 
an IER und N., ihre Tochter, die Tochter des IM, (als Eigentum) übertragen. 

(16a) IER und N., ihre Tochter, wird er (Rimöt) chren (= respektieren). Nach IER soll er N 
gehören. (19) Wer diese Rechtssache ändert (oder) den Vertrag, den 1. abgeschlossen und an 
TER und N., ihre Tochter, ausgehändigt hat, zerstört, (21a) dessen Untergang mögen Marduk 
und Sarpanitu befehlen. 





und versorgte ihn (und) gab ihm Nahrung, 











assung von 




















22.25 Zeugen: Bal.iddin/Bal-&uma-itkun/Sin-tabni 
NabO-Suma-usurf$äpik-z&ri$ähit-gind 
aki.la.afa?.an.ni.an.ni-Marduk/Sang0-Gula 
Nergal-uß&zib/Aplaja/G 

IR ina-aSabi-Zeugin: BissajaflgWaja/Nür*-Sin“ 

251 Schreiber Nergal-uß&zib/Kabtija/Suhaja 








Kommentar 


Vgl. Bd. 1.8.12, 14,69, 71; Anm. 90, 




















Z. 10: Das dritte Zeichen entspricht keiner geläufigen Form, die Lesungen gid, gi und lah 
kommen in Betracht. Dandamaev liest ra-ap-gid-zi, 

Z. 21: HAL über Rasur 

Der Name des dritten Zeugen ist in dieser Form unverständlich, es ist weder ein Personenkeil 
am Anfang, noch märz-4i 44 zu erk 

um die Schwester Iddin-Marduks. 





'n. Bei der ina-atabi-Zeugin handelt es sich zweifelsf 












212: Unterverpfändung einer Sklavin 









Inventarnummer 76-10-16.19 = BM 30269 
Kopie: Nbn 700. 
Bearbeitung BA 4 61; Shiff Nr. 136 





Ausstellungsort Sahrinu 
Datum 21.2.13 Nbn (14.654 





Chr) 











Gliubiger 1ddin-Marduk/Igfkaja/Nür-Sin 
Schuldner Nergal-wallim/Arrabi 
Gegenstand: nicht genannt 









Aska’i-eret 





ı "iVergal-ıdallim märy-Sü 3d "Ar-ra-bi 
2 AS-ka-t-ii-eres gallat.su 






















3 54 "Si-lim-'Bel märz-ii 34 "*Nabü-ahhe""-iddin 
4 mar, "Qaggadd-ni-tu u 'E-sag-ila-ra-mat 

5 märat-su 34 "Nabü-ahhe""-bullif! altt-kü 

6 36 a-ki-i 13 (mana) Sgil 2 Sigi kaspi 

7 “15 gur usari mal-ka-nu ga-ab-<ta-af 

8 a-k-i mas-ka-nu-Sü ina pän 

uR "/ddin-"Marduk märz-si id "lgBa-a 


10 märz "Nür-"Sin kun 


N. hat Aska’ti-&res, die Sklavin des $. und der E., seiner Ehefrau, (6) die für 22 $ Silber und 


15 kur Gerste als Pfand genommen ist, (#) als sein Pfand an IM beste 








1-15 Zei Sitim-BEUNab0-ahhe-iddin/Qaggadinitu 
Nabd-ttir-napkäti/Rimöu/Arad-Nergal 


KuduränNabü-bäni-ahURabä” <&4>-Ninurta 





u ina-aSäbi-Zeugin: Esagila-ramät 
16 Schreiber: Bal-apla-iddinNabü-&tir-napsati 


Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 251 


Z. 6: 84 wurde nachträglich auf dem linken Rand eingefügt. 
Z.2: gallassu: Ganz offensichtlich handelt es sich nicht um die Sklavin des Nergal-utallim. 














213: urafw-Quittung 











Inventarnummer. 76-11-17,1427 = BM 31700 
Kopie: Nbn 713 

Bearbeitung: Dandamaev, PAS 4 76 
Literatur Weingot, Egibi 27 f 








Ausstellungsort Babylon 


Datum: 16.5.13 Nbn (28.8.543 v. Chr.) 
Empfinger 2 Personen im Auftrag des Nürea/Bel-igfa/Sangd-Nanaja 
Auszahlender: Tj-Marduk-balttu 


Gegenstand: 11 m Silber 












II mana kaspu ina ü.ra-Sü 34 ”lddin-“Marduk 
mär-sü 14 "Igtta".a märı "När-“Sin "Bal-dirnu märz-si 6 
"iBal.igBa"“ märı "*SangüNa-na-a 

"-Nabi-lilu(il) märı-td 5d "*Bel-uballif! märz *Ea-x-x(x)-x 
ina na-d-par-ıı dd "Nür-e 





a märz-si 34 "Bel-igtäa" 
6 märz “(Sangi-"INa-no-a ina gar" "ıni-*Marfduk-balanı) 
Rest des Vertragstentes weggebrochen 


11 m Silber von der urdfu-Abgabe des IM haben Beifunu und Nabl-lllu (5) im Auftrag des 
N. von IMB [erhalten] 





RUE Zeugen: Anfang weggebrochen 
[. . ./Mustzib-Marduk/Eppes-it 


RS2’8) f. Schreiber:  Iddin-Marduk/Nabü-bäni-ahv/Arad-Ea 





Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 211 


2.4: Der Name Nabd-lillu ("Nabü ist ein Dämon") bietet Anlaß zum Zweifel, möglicherweise 
ist -lil-<bur> "er möge alt werden” zu lesen. 


214: Quittung über imittw-Pachtauflag 





Inventarnummer: 80-06-17,62 = 
Kopie: Nr. 214 


BM 36336 





Ausstellu Sahrinu, Älu &6 Nabü 











Datum: 2277.13 Nbn (1.11.543 v. Chr.) 
Empfänger Padaja/Ezida-r 

Auszahlender: Iddin-Marduk/lgiiaja/Nür-Sin 
Gegenstand: 15 3 Silber 

ı 15 Sigi kaspu re-he-t imitt 36 Sümi 





li 3a bi "tupSartdub.sar) ekalli€.gal) makkür "Nabü ars kissati&) 


118 
























44 Sanat 11%” "#Nabü-na’id; für Babili, 
"Arad-*Bel e du bad ki Sanar 12% 
"Arad-*Bel Ngal-la 44'(a) """Iddin-"Marduk 


3 ana muh-hi 
4 

5 

6 märz "Nür-“Sin i-W-i "Pa-da-a 

7 

3 





ru® ina muhhi 






mar "E-ci-da-KESDADU.MAH <ina> gätz 
"1ddin-*Marduk märs-si-d ”Igta“-a märs "Nür-(*Sin) 







9% machirir@lleiaid@Nabil 1 
10 ana ">ddin-Mlarduk | 
u nikkassu | 1 
12 si | 1 
3 ui 1 
[n Sgikgabiesh | 1 


154 Silber, Rest der Zwiebel-imittw-Pachtauflage für das Feld der Palastschreiber, Einkommen 





des Nabüftempels) des Jahres 11 Nbn auf Rechnung des A. ... des 12. Jahres erhalten, zu 
Lasten von (5) A., dem Sklaven des IM, begründet, (6a) hat Padaja von IM erhalten. (9) Die 
Rechnungstafel des Nabü(tempels) Ihaywird ...] an IM L...] (11) Die Abrechnung [haben sie 





miteinander beendet.] Die Quittung [...] wird er ausstellen [...] (14) Se 
und (,.. ist bezahlunicht bezahlt] 





1 gugallätu-Abgabe 











15-19 





Habasinu 
Sapik-zeri/Arad-Gula/<L>ultammar- Ad 
Nabd-Suma-ibni/Madänu-zera-ibni/i.GR.x 0 
20 Schreiber: Nab0-Säpik-z&ri/NabO-uSallinv/Arkä-it 


Zeugen 1. Bote des Nabü-Suma-iddin, des Satamımu von Ezida 






















Kommentar 


Vgl. Bd. 1, 5.49, 62: Anm. 93, 208, 279 und die folgende Urkunde 
Es handelt sich vielleicht um eine Abschrift. Die Schrift ist zwar sehr sauber, einige Zeichen 
entsprechen aber keiner bekannten Form (Z. 7 und 19), in Z. 5 liegt ein Schreibfehler vor und 
wahrscheinlich wurde ab Z. 4 Mitte etwas ausgelassen, da die zweifelsfrei lesbaren Zeichen 
keinen Sinn ergeben und die Syntax gestört ist. Der Schreiber erscheint auch in der folgenden 
Urkunde, ebenso die Geschäftspariner 











as: 





Quittung über die teilweise Begleichung einer Forderung 





Inventarnummer 76-11-17,233 = BM 30507 
Kopie: Nba 722 

Bearbeitung Shift Nr. 137 

Ausstellungsort Sahrfnu, Älu-ta-Nabd 

Datum; 237.13 Nbn (211.543 v. Chr) 





Empfänger = Gläubiger: Iddin-Marduk 
Lieferant = Schuldner: _ Padaja/Ezida-x 
Gegenstand: 7.23 kur Datteln 
Gesamtforderung: 202.4 kur Datteln 





affaja/Nür-Sin 



























ı W-N.H 36 20 gur 2 (PD 4 (bin) suluppe 
2 34 "Iddin-"Marduk mär,-i 36 "lgBa'*-a mar, "Nür-Sin 
3 ina muh-hi "Pa-da-a märz-tü 36 "E-ci-da-x-x 

N #f-lu ina b-bi 7 gur 2 (PT) 3 (bän) suluppe 

5 ddin-*Marduk ina qüte" "Pa-da-a mahru-ü 

6 di ümi 26°" 6 "rasrii "gina 





7 34 suluppe 36 "Had-da-a ana 
8 Arad-*Bel id-din-nu i-kal-lam 
9 Ki la uk-1a-lim(nin) 


uR 





3al-li-imu) 





























(Betrifft) die Forderung des IM über 20.2.4 kur Datteln, die zu Lasten von P. begründet ist 
(4a) Davon hat IM 7.23 kur Datteln von P. erhalten. Bis zum 26. Tat wird P. die Quittung 
über Datteln, die er an Arad-Bel gelic 





rt hat, vorzeigen. (9) Wenn er (sie) nicht vorweist 





wird er (die Forderung) im sätu-Maß des 12. Jahres voll begleichen. 





Silim-BEUNabd" -ahbe-iddin/Qaggad 
Zera-ibai/KiribtwSumu-Jibti 
Nab0-Aäpik-zer/Nabü-uSallim/Arkätilf-damga 





nit 


ist Schrei 





Komment 





Val. Ba. 1,8. 49; Anm. 143, 208, 279. 
2.9: Zur Lesung lim« für NIN vgl. Reng 





216: (uräsı)-Quittung 


Inventarnummer. 76-11-17,569 = BM 30842 
Kopie: bo 727 














Bearbeitung: Shift Ne. 138 
Literatur Weingort, Egibi 27 
Ausstellungsort Babylon 

Datum 69.13 Nbn (14.12.53 v. Chr 
Empfänger Nürea/Bel.igisa 

Auszahlender: Ina-Esagila-ramät 
Gegenstand: 10 Silber 


elat-Vermerk 


ı 10 Sigil kaspa "Nür-e-a märy-k id 
2 =Bal.igBa"“ ina dul-ia 34 ”ddin-"Marduk 
3 märz-i 34 "Igißa”*.a märz "Nür-Sin 
4 











Ina-E-sag-gil-ra-mat 
ma-hiir eat ginäni”“ 
6 mah-ru-t, 


10 $ Silber hat N. für die Arbeiten für IM von IER erhalten. ( 
Quittungen. 





Abgesehen von früheren. 








7-10 Zeugen Nerpal-otalliVLBinuSin-Kadünu 
Bel-utallim/Marduk-zera-ibai/Eppes-ili 
101 Schreiber: Äls-lümur/Nabö-Suma-iddin/Abi-ul-ide 















Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 211 





au 





Verpflichtu 














Inventarnummer 81-6-2523 = BM 41 
Kopie Non 740. 
Bearbeitung Shift Nr. 139 









Ausstellungsort: Sahrinu 


Datum. 10.12.13 Nbn (17.3542 v. Chr) 









Gläubige Idin-Marduk/lgfßaja/Nür-Sin. 
Schuldner. Sulaja/Nabd-Suma-ukin 
Gegenstand: 12.1.4 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: 









[I2I gur 1 (PD) 4 (bän)* (url 





34 "ddin-{"Marduk] märz-ti 16 "Igla"*-a 
muh-hi 





ı 
3 mar "Nür-*Sin in 
4 "Su-la-a märı-sü 34 "'Nabl-duma” 





ina "ajlari 12 gur I (PI) 4 (hin) uprata 
6 ina ma-H-hu 84 ”Iddin-‘Marduk 
7 ina muh-hi \-en rt 


uR la-Ina” "lddin-"Marduk” 
Rs i-nam-din 



















12.1.4 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von 8. 
kur Gerste im Maß des IM auf ein Mal an IM lief 





 Ailar wird er 12.1.4 








10-13 Zeugen Nabö-dini-epuß/Kinenaja 
Kalbaja/Pälii"-Adad 
Ir Schreiber:  Muitzib-Marduk/Marduk-2t 








Nappähu 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm, 143, 285. 
‚Auf dem linken Rand befinden sich winzige Zeichenreste, die nicht zur dort notierten Daten. 
formel gehören. Vielleicht ein nachträglicher Zeugenname oder eine elat-Klausel, unlesbar. 

Ausstellungsort ist Sahrinu (Kopierfehle 








218: ilku-Quittung 





Inventarnummer 76-11-179 
Kopie Nbn 741 
Bearbeitung: BA 459 £, Shiff Nr. 140 





BMI 







Literatur Weingort, Egibi 27 
































Ausstellungsort Babylon 


Datum: 14.12.13 N 





213.542 v. Chr. 





Empfän Nürea/Bel-igita/Sangü-Nanaja 
Ina-Esagils-ramäv/Zärija, Ehefrau des Iddin-Marduk 


x.m Silber 








[x] mana kaspu ina il-ki 3 





ı 
2 ddin}-*Marduk märz-s 3 "IgBa" (ab)'*.a mar, "Nür-*Sin 
3 Nür-e-a märı-S4 34 =Bel-igiia" 

4 märz “Sangü-°Na-na-a ina gäte 

5 "E-sag-/la-ra-mat 

6 märat-su 36 ”Zeri-ia alt 





ddin-"Marduak machi-ir 





8 lat giäni”-* 
9 mah-ru-m 
15 hit 
16 la ma-te-e 


x m Silber von der ilku-Abgabe des IM hat N. von (5) TER, der Ehefrau des IM, erhalten. (8) 
Abgesehen von früheren Quittungen. (15) Vermerk zum Nicht-Vergessen. 


10-12 ina-uluzu-Zeugen: Nabö-oballi/issuria-tabu<su 
Ardija/Bel-ahbe-iddin 

















Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211 


219: Verpfichtungsschein 








Inventarnummer 76-1 = BM 31600 
Kopie: Nr. 2 

Ausstellungsort Sahrinu 

Datum: S1x).13 [Nbn] (543/542 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-rösüa, Sklave des lddin-Marduk 

Schuldner Ea-näsir/MuSallim/Sang0-Nanaja und Rimt-BEUBEI-2Era-ibni/Sabbi' 
Gegenstand: [Silber] 

Fälligkeitsternin: Taieit (7) 


ı [x ] ma«na [kaspu Fim suluppe (7) 3d "Nergal-rägüa] 





"gal-la 36 "lddin-"Marduk Imärz-Kü 34 "Igiia”-a ) 
märz "Nür-'$in ina muh-hi ='E-a-näslir 

märz-iä 3 "Mu-dal-li gi 
u "Rimur*Bäl märy-sü 34 ”Bel:zera-ibni 


märz "Sab-ba-a-a' ina “sagrii ina muh-hi 








182 





7 nlar) Bar-sip“' ina üb-bi ®%e 





ppi 





8 -nam-di-’u 1 lim gid-dil Aümu] 
9 34 "“Nabü-remafarhus) 
10 a-na muh-hi Su sulm 

u 4 harränt. 




















uR U 136 a "Ea-nagirs | 
Rs ü 3 harräni“® & 

14 34 "Nergal-ru-lswi-a 

15 34 ina muhhi "*Ea-nägirz | 
16 "iNergal-ruu.i-la 














[x] m [Silber, Kaufpreis für Datteln (?), (Forderung) des NR]. des Sklaven des IM, zu Lasten 
von E, und R. (6a) Im Monat Tarit werden sie am Borsipf 

1000 gidlu Zwiebeln des Nabü-rtma-Sukun, die [PN] (10) auf Rechnung ... Ihres harranı 
Geschäftsunter 

die NR 





ıkanal in Booten liefem und 








chmens anffür ... E.... (13) und von der harränu-Geschäftseinlage des 
lund R. (geht), wird] NR 





die zu Lasten von E 








17-20 Zeugen:  Mulalllinv. . ‚ySamas-abäri 
(. . „YSüpikzerilid. . «) 
Aplia-...../Musalliml...] 

ET; Schreiber: _ Läbss/Zarija/Na 









Kommentar: 
















Vgl. Bd. 1,8. 17, 42; Anm. 67, 155. 
| Z. 1: Die Zeichenspuren am Anfang passen nicht zu x gur suluppt, was man wegen Liefer 





termin und -bedingungen erwarten würde, daher ist die angegebene Ergänzung näheliegend 
Wegen des fragmentarischen Zustands von Z. 10-16 läßt sich die Bedeutung dieser Klauseln 
nicht erschließen. Die Begründungsurkunde des erwähnten harränu-Geschäftsunternchmens. 
ist Nbn 466 (Nr. 180); unklar bie yenhang die vorliegende Urkunde 
dazu sicht. Nabö-r&ma-fukun ist Rabi-kdri-fa-tarri-Beamter laut Moldenke 123, vgl. auch 
BM 31644 (Nr. 251). 











x, in welchem Zusa 





1220: Verpflichtungsschein - Lieferungskauf 








Inventarnummer 76-11-17.938 = BM 31211 

Kopie: Nbn 750 

Bearbeitung: Shift Nr. 141 

Ausstellungsort Flur (kömirtu) Bäbtu 

Datum: 1.1.14 Nbn (64.542 v. Chr, 

Gläubiger Nab0-ahb6-Sullin/igfaj/itinnu, BEI-iddin/Samas-apla-usur/Egibi und 
NabO-mukin-apl/Nabd-Suma-usur/Egibi 

Schuldner: Bal-ahhö-iddin/Balässu/Suhaja und Silli-Bel, Sklave des Iddin-Marduk, 

Gegenstand: 25 $ Silber 





Fälligkeitstermin: n.(1) 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 








































gli bit-qa £m” Sümi“ 





5 Sigi kaspu 3a ina 1 

















ı 
2 36 "“Nabü-ahhe;”“-Sullim märz-sü 34 "Igisa'!-a 

3 märz ®tinnu **Bel-iddin märs-ü 84 "Samas-apla;-usur 
4 märz "E-gi-bi u ""Nabü-mukinz-apli; märz-Ii 34 

5 !Nabü-Juma-usur märz "E-gi-bi 

6 ina muh-hi "Bal-ahhe;*-iddin män-&ü 36 

7 "Balät-su märz "Sucha-a-a 

8 wreRsi&Bel “all 

uR 36> "ddin-*Marduk märz "Nür-*Sin 

Rs ina ®nisanni i-nam-din-nu 

n Iren pu-ut 2:i na-Fu-d 


25 & Silber, V/8-Qualiät, Kaufpreise für Zwicbeln, (Forderung) des Nabd-ahhe-fullim, Bel 
iddin und Nab0-mukin-apli (6) zu Lasten von Bel-ahhe-iddin und Silli-Bel, dem Sklaven des 
IM. (10) Im Mo Einer bürgt für den anderen. 





at Nisanı werden sie liefern 





n-15 Zeugen: Tabija/Nabd-eir/Sallale 
Rimüt-Nabd/Arad-Nab0/Sirik-Nabü 

I6t Schreiber: Nabd-mukin-apli/Nabd-&uma-usur/Egibi (3. Gläubiger) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 5. 50. 





Quittung über Mietzahlung 





Invent 
Kopie: 
Bearbeitung 


Moldenke 128 
Delaunay 66 (.; Krecher, Egibi 187 
Babylon 

14.1.14 Nbn (19.4.5842 v 


Ausstellungsort 


Datum: Chr) 











Vermieter 
Empfänger 








Banitu-&tirtu und Amal-Nanaja/Marduk-Kuma-uur 
Qkti-BaUNabO-/Hubu-x 











Mieter Iui-Marduk-balstuNab0-ahhe-iddivEgibi 
Berrag 94 Silber 

ı 8 Hgil kaspı - bi dd 

2 "Bd nl-tu-etirtun u “Amat-{Na-na-a] 

3 maraniee $& "Marduk-duma-usur "Ors"Bel x 

‘ Nabü-s-x märs "Hu-buier 

5 ni-"Marduk-balätı märs-ü 84 "Nabi-ahhe"®-iddin 
6 min "Exgi-bimachir 

7 erpw-ut nikkassi 3 dul-iu Ubnäri gand”* u Mgusaretür) 

8 akidcike 36 "Nabi-ahhe">.iddin 

9 irsiachames ul gast 








83 Silber, Miete des Hauses von B. und A. hat Q. ($) von IMB erhalten. (7) Die Abrechnung 
über die Arbeiten an Ziegeln, Rohr und Balken entsprechend dem Verpflichtungsschein des 





NAI haben sie miteinander (noch) 








ht fertiggestellt 








Er 








Zeugen: _ Iddin-Marduk/lafkaja/Nür-Sin 
Nabü-&reVBal-ie’i/Sähi 


131 Schreiber:  Munahhiß-Marduk/Nabü-r 





(vgl. Non 507, 845) 
Sähit-gine 











Bd. 1, 5.76, Anm. 309. 
Mietvertrag ist Nba 597 (Mieter ist NAI, W 
der in der vorliegenden Quittung als Zeuge erscheinende Nabd-£re). Der Name des Empfin. 
gers lißt sich anhand der Kopie nicht genau ermiteln, die Person erscheint sonst nicht im 
Zu 

2.7 £; Die erwähnte Abrechnun 
qüne gufüre mala ina libbi ippu 
Balken, soviel er darin ausführt, wird er dem Vermieter anrechnen” in Mietvertn 
Mieter bezahlt werden sollen (in Nbn 597 Z. 12-15, stark zerstört). Oppenheim, Mi 
nimmt an, daß es sich dabei nicht um bloße Instandhaltungsarbeiten handelt, sondern cher um 
Umbauten. 


mieter beide Schwestern und 






ammenhang mit diesem Vorgang. 






ul bnani 





betrifft genau jene Posten. die gemäß der Klausel 





‚u ana muhhi Vermieter imanni “Arbeit an Ziegeln, Rohr (und) 





















222: Betrifft; Sklavenkauf - Quittung über die Zahlung des Kaufpreises 











Inventarnummer 76-11-17,671 = BM 30944 
pie Nbn 755 









Bearbeitung BRL 4 26; Krecher, Egibi 187; Shiff Nr. 142; Roh, JAOS 11122 
Literatur BA 4 31; Weingort, Egibi 16. 

‚Ausstellungsort Babylon 

Datum: 20.1.14 Non (25.4542 v. Chr.) 

Verkäufer Iddin-Mardukilgikaja/Nür-Sin 

Empfingen Iti-Marduk-balätu/Nabü-ahbe-iddin/Egibi 


Käufer = Auszahlender: Rimüt-B&UB2I-zöra-ibai/Samba 
3 m 488 Silber 








13 2/13" mana 8" Sigil kuspu 84 *Iti-*Manduk-balaru 














ı 
2 märz-si 3 "Nabü-ahhe”“-iddin märz "E-gi-bi 

3 ina na-@3-par-tu, 34 *lddin-"Marduk märs-Au 36 

4 "Jgia'%-a märz "Nür-Sin ina qare" "Ri-mut-"Bal 

5 mär-$ü 16 ""Bal-zera-ib-ni märı ”Sd-am-ba 

6 Bf -ma ririkesu iii 

7 irku-su-ma "Nab@ahhe".iddin abu 36 

e "ui-*Marduk-balätu ina Rb-bi d-bi kaspa a 

9 23 mana 8 Sigil kaspa. "Ini-*Marduk-baları 

uR ina Xim amelu-rü nu-dun-nu-ä 

Rs 56 "Nw-up-ta-a märanso)-suso‘) 46 "Iri-"Marduk-haldru 


2 ma-hi-ir 





(Betrifft) [3 m 4]8 $ Silber, die IMB im Auftrag des IM von R. (6) erhalten (würt. davonget 
gen) und einen Vertrag mit ihm geschlossen hat, wobei Nabd-ahhe-iddin, der Vater des IMB, 
anwesend war: (82) Dieses Silber, 3 m 48 3 Silber, hat IMB vom Kaufpreis von Mitgifisklaven 
der Nuptaja, der Ehefrau (geschrieben: Tochter) des IMB, erhalten. 





185 

































12-15 Zeugen:  Adadhaht-ickliniMukin-zer/kgibi 
NabO-Juma-ugur/Säpik-zerähit-gine 
Bal-ei/Mukin zer 

i6t Schreiber: _ i-Marduk-balätwNabi-ahhe.iddin/gibi (Empflnger) 








Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, 5.42, 64: Anm. 155, 254, 296. 
Die Kollation der Tafel ergab, daß es sich beim Betrag sicher um 3 m 48 & handelt (cbenso M. 
Roth, Anm. 5). In Z. 9 ist zwar vor der Drei noch ein einem Winkelhaken ähnlich schender 
oberflächlich und steht links von Zeilenanfang 

Z. 11: IMB bezeichnet Nuptaja versehentlich als seine Tochter (statt Ehefrau), falls er nicht 
an dieser Stelle überhaupt mit der Filiation "14 IM” fortfahren wollte 


Kratzer zu erkennen, dieser ist aber 





223: Sklavenkauf 


Inventamummer 76-11-17.381 = BM 30654 
Kopie: Nbn 756 
Literatur NPR 18 f 


Sahrfnu 
1.14 Nön (274.542 v. Chr 








Verkäufer Ieti-Nabö-balätw/Zärija und Byirmw/Ahhe-icin, seine Ehefrau 
Käufer, Te32-etirNabd-1E'/Samas-abär 
Sklave Nabö-ma-attüa 


Kaufpreis 50 3 Silber 





Garantieklausel 

















ı "'Nabi-ma-at-t-i-<a> "gal.la 

2 54 "In-"Nabü-baläru märz-Sü 36 ”Zeri-ia u "E-tr-tu 

3 märat-su 34 "Ahhe"“.iddin al-ıi =lri-“Nabü-balanı 

4 many-sü sd "Zari-id3d Teit-etir, märz-ü3d ""Nabi-le' 
5 mar, "*Sama$-a-bo-ri a-na 5/6 mana kaspi 

6 id-din-nu-u' ü a-dan-nu a-na muh-hi i-kun-nu-u 

7 'ame-lu-u.tu ”ni-“Nabü-balätu märs-sü 84 








"Zeri-id u E-tr-nu alti-dd 
9 ana mi ha-ri-gu a-na S//6 mana k 
10 a-na "Tesd-etir, märz-sü id ""Nabi 
1 mar, "*$amai-a-bo-ri a-na kaspi 
12 t-fa}-tan-nu-u' pu”-u” (seh 

13 a pa'”-gir-rasnu 36 "ame" -(ln-ut-H) 





Nabi-balätu u "E-fir-tus na-Su-u 








(Betrifft) Nabd-ma-atıla, den Sklaven, den I. und E., die Ehefrau des 1, an T. (Sa) für 50 £ 
Iber (als Pfand) gegeben und einen (Fälligk: ien: (7) Den Sklaven 
haben (dann) 1. und E.. seine Ehefrau, zum haris-Kaufpreis von 50 3 Silber an T. verkauft 
(124) Für [Vertragsanfechtung] und Vindikation wegen des Sklaven bürgen I. und £ 


'shermin dafür gesetzt ha 




















15-18 Zeugen: Arad-Gula/Bäl-uballi/Ba'iru 
Nabi-apla-iddin/Nab0-e’VKidin-Sin 
Mußtzib-Bä 

181 Schreiber:  Iti-Nabi-bs 





/Nabö-Suma.iskun 
atw$amas-aha-iddin 





Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, 5.65; Anm. 
Die Urkunde ist die Retroakte zu Nb 





20 (Nr. 248, Verkauf des Sklaven an IM). 


224: (urad)-Quistung 








Inventamummer 76-1-17,615 = BM 30888 
Kopie: Nbn 757 

Bearbeitung: KB 4246 (., Shiff Nr. 143 

Literatur: Weingort, Egibi 27 f 

Ausstellungsort Babylon 

Datum; 24.1.14 Nbn (29.4542 v. Chr) 

Empfänger Nabö-2reßSillaja/Mandidi im Auftrag des Nürea/Böl-igfia 
Auszahlender Ina-Esagila-ramdt, Ehefrau des Iddin-Marduk 


Gegenstand: 15 Silber 









ı 15 Sigil kaspa "#Nabi-&re$ märs-Ju 34 "il. 











2 mars "Man-di.di i:na na-d-par-tu 
3 Nür-e-a märy-i 34 ""Bal-igta"” Wrabi x 
4 ina galıe" "E-sag-Aa-ra-mat 

5 lıi ®Jddin-"Marduk märs-Su 34 "gta 

6 ma-hiir 


15 $ Silber hat N. im Auftrag des Nüres, des Rabi .... von JER, der Ehefrau des IM, erhalten 


19 Zeugen Musgzib-BEVZärija/Nabaja (Bruder der IER) 
Marduk-Juma-usur/Nabd-apla-iddin/Bäl-apla-usur 
101 Schreiber: _ Nabü'(Bel)-&re&SillajaMandidi (vermutlich der Empfänger) 





Kommentar 





Vgl. Bd. 1, Anm. 75, 211 
2. 3 Vor Wal x sicht kein mär, es dürfie sich demnz 
bezeichnung, nicht um den Familiennamen handeln (der ist Sangd-Nanaja). Nürca ist als 
Empfänger von Silber für uräsw-Leistungen für IM bekannt, daher dürfte auch diese Quittung 
eine derartige Leistung betreffen. 


sch um eine Berufs- oder Funktions 











(urasu)-Quitu 





Inventamummer: 
Kopie: Moldenke 130 















Bearbeitung 






Ausstellungsort 
Datum: 





Empfinger 
Auszahlender: 
Gegenstand: 

elat-Vermerk 


































von früheren 24 3 Silber 





10-12 Zeugen 
131 Schreiber 
ommentar: Vgl. Bd. | 





226: Verpflichtungssch 





Inventamumn 
Kopie 
Bearbeit 














Delaunay 76 f., Shiff Nr. 144 
Babylon 


183.14 Nbn (21.6.542 





Chr. 





2 Personen im Auftrag des Nürea/Bäl-igu/Sangi 
Ina-Esagila-ramät 


10 $ Silber 








ı 10 Sigil kaspa <ina> na-4$-par-ıi 

2 #4 "Nür-e-a märı-Sü 36 “+Bäl-igila 

3 mar: “Sangü-Na-na "#Nabü-eres 

4 märy-tü 3 "Sil-la-a mar, "Man-di-d 

5 a "Bel-ienu märz-ü 86 "Bel-igtsa 

6 mar; “Sang&-Na-na ina gate 
E:sag-lara-mat 

5 marhiir eat 

9 173 (mana) 5' figil kaspi mah-ru-ü 


Madfänu]-zera-ibni/Aplajo/Eppes-itt 
Lägipi/Kinaja 
Nabd-2reß/Sillaju/Mandidi 


1. Empfä 





Anm. 211 


Sp 39 = BM 33943 
Nbn 1079 


Shiff Nr. 142 

















Ausstellungsort Babylon 
Datum: 207.114] Nbn (20.10.52 v, Chr 

Gläubiger: Iddin-Marduk/lg&aja/Nür-Sin 

Schuldner: Kidin-Marduk/Zerija/Sango-Gula 

Gegenstand: 5425 & Silber, mit 20% verzinslich seit 1.8.14 Nbn 
Generalpfand 

rätü-Klausel 

elat-Nermen 

ı Ix+]) 13 mana 5 Sigil kaspu 36 "ld}din-"Marduk] 

2 män-si $d "gta" a märı "Nür-Sin ina mulhhi] 

3 =Ki-din-Marduk märs- 3 ”Zeri-ia märı *Sangü-|“Gu-la] 

4 ul-tu ümi 1° 34 =arahsamna fanat 14°” 





158 


Nanaja 


10 3 Silber haben im Auftrag des N. Nabd-tres und Belkunu von TER erhalten, 





Abgeschen, 

















5 "“Nabü:na’id; ar Babili;" &6 arhi ina muhhi 

6 1 ma-ne-e | Sigil kaspu ina muh-hi-S i-rab-{bi] 
ka. 

8 34 "Iddin-"Marduk Yrüiä* Sü.nam-mö 






7 mim-mu-Si mala ba-su-i mi 












ina muh-hi ul i-a-lat (a-d)i muhh 
ddin-Marduk kasap-si i-al-Mim] 
zü.un” Span" 34° ina“ = x ] 


ina gaggadi-sil(igi)-nu i-nam-din-nu 



























von K.(4) Seit 1. Arahsamna des Jahres 14 Nbn 
n hinzu. (7) Sein Verm 


iger wird darüber nicht verf 


x+25 $ Silber, (Forderung) des IM zu Last 
wächst monatlich auf eine Mine 1 $ Silber zu seinen Las 








en, soviel 
vorhanden ist, ist Pfand des IM. Ein anderer Gläut igen, bis IM 
sein Silber voll zurückerhält. (11) Abgesehen von (einer Forderung über) 30. m Wolle, die er 
im Monat [x] in ihrem Kapitalbetrag liefern wird, 
















13-17 Zeugen:  Marduk-Sumaibni[$äpik-zeri/Nür-Sin 
Nabü-ahhe-iddin/Ner 
Samas-mukin-apl/Marduk-l. - „VR&'I-sIsE 


Schreiber: _ Nabö-[asallim/lgBaja/Sin-karfäbi-itme] 





näsir/$a-uredu 

















Bd. 1, Anm. 224, 286, 
Z. 1: Vor 1/3 könnte noch eine Zahl 
Gleiche Zeugen und gleicher Schreiber wie Nba 300 (folgende Urkunde), 
Die Tafel ist in Schichten ausei 





standen hab 























ındergeplatzt, zeigt tiefe Risse und wurde geklebt. Die Ober. 
4 jedoch alle Zeilen erhalten, der linke Rand ist nicht be 








Ibpesplittet, cs si 
schrieben 


227: Verpflichtungsschein 





Inventarnumme 76-11-17,1169 = BM 31442 


Kopie: Nbn 800 





Ausstellungsort Babylon 
Datum: [x17.114] Nbn (Oktober 542 v. Chr. 








Gläubiger Iddin-Marduk/igitaja/Nür-Sin 
Schuldner Kidin-Marduk/ZerijaSang0-Gula 
Gegenstand: x Silber, mit 20% verzinslich 
Pfand Sklaven (?) 





elat-Vermerk 














ı ix kaspn | 
2 Imanı-Si 36 "Igisa 

3 Una muhki ”Kidin-*)Marduk märs-s 34 "Zeri-id 
a Imarı “Sangi*Gu]-ia ul ümi 1 

5 (® x] Jana Later ia für Babili 
6 1 arhi ina muhhi 1) ma-nde 1 Sigi kaspu 


189 










i i-Jrab-bi kaspu reeh-ni 
kaspi ] ra-iu-tü 


9 { | nire(ukayr 3a 











1 L Murau 
unterer Rand abgebrochen 
RS TS) 1-'Marduk 

216 | Ix e-lar-£i u e-lar 

3m I Ik ina gaggadr-&inu inam-dinu 














[x Silber), (Forderung) des IM [zu Lasten von] K. (4a) Seit dem 1.x.14 Nbn wilchst [monatlich 











auf eine] Mine 1 % Silber [zu seinen Lasten] hinzu. (7a) Das Silber ist der Rest von [x Silber], 
einem Guthaben (des (?) ‚... wofür] Sklaven des [... ] Muranu [... als Pfand bestellt sind (?) 
(Lücke) (1/) Abgesehen von einem Guthaben des IIM (?) [ über ...] zu seinen Lasten allein 
und abgesehen von [...] was sie/er in ihrem Kapitalbetrag zahlen werden/wird. 

































Rs 4718-21) Zeugen: [Marduk-&Juma-ibni/Säpik-zer/[Nür-Sin) 
[Nab0-ah]be-iddin/[Nergal-näsir/Sa-ulresu 
SamaS-mukin-apli/[Marduk-. . „VRE-sISE 
Rs 8/22) Schreiber: _ [Nab0-uSallimylgWajaSin-karäbi-isme] 








Vgl. Bd. 1, Anm. 224, 251. 286 
Beachte die vorige Urkunde; es handelt sich zwar nicht um ein Duplikat, aber Zeugen und 
Schreiber sind gleich. Die Ergänzungen sind unsicher, die Kopie entspricht den erkennbaren 
Zeichen, 





228: Verpflichtungsschein 


Inventarnummer 76-11-17.767 = BM 31040 
Kopie Nbn 813 

Bearbeitung: Shift Ne. 147 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 229.14 Nön (20.12.542 v. Chr.) 
Gitubiger 1ddin-Marduk/igftaja/Nür-Sin 
Schuldner RimgvNabi-rehti-usur 
Gegenstand: 105 Silber 

Fälligkeitstermin: Ende Kislim (9) 


elat-Vermerk 


10 Sigi kaspı 84 "ddin-"Marduk märs-si 
34 "Igisa"-a märz "Nür-Sin ina muk-hi 


"Ri-mut märı-sü 36 ""Nabi-re-he-ti-usur 





ina gr-it 34 "kislimi i-nam-din 














‚on R. (4) Ende Kislim wird er zahlen. Al 





10 $ Silber, (Forderung) des IM zu Last eschen 


von einem früheren Verpflichtungsschein 


















68 Zeugen: Adad-zEra-ibni/KiribtuSumu-libsi 
Adad-uballiUNab0-Xuma-icdin 
Marduk-Suma-ibni/Säpik-2&r/Nür-Sin 






91. Schreiber: 













1, Anm. 155. 





Kommentar: Vgl. Bd 





229: Verpflichtungsschein 








Inventamummer: 76-11-17,939 = BM 312) 
Kopie Non 808 
Bearbeitung: Shift Nr. I 














Ausstellungsort Babyl 
Datum: 264.1 


Nbn (24.12.542 





Chr) 












Gliubiger Iddin-Marduk/Igaja/Nr-Sin 











Schuldner: Marduk-näsir/$amat-aha.-iclin. 
Gegenstand: 22 kur Datteln, 6 $ Silber 
Fälligkeitstermin 10.10. 

Pfand: Feld und Hausgrundstück 





elat-Vermerk 



















ı 22 gur suluppa 6 igil kaspu 


34 "Iddin-Manduk märz-si #6 "IgBia'*-a märz "När-*Sin 





3 ina muh-hi ""Marduk-näsirz märı-Su 34 ”"Samas-aha-iddin 





suluppe a" 22 gur ina m{uhhi 1-el rt-n 
5 wkaspa a 6 Sigle mi 10° 34 "jebeu 
6 ina bit "Iddin-"Marduk 34 ina ""Sah-ri-ni 
7 i-nam-din e-lat wie” mah-re-e-tu 

uR eqlu” 34 Bü-säb-"BEl ü bi Sid 

9 Bär-sipa® 34 *lddin-"Marduk mas-ka-nu 


R saab- maska-nu 34 "lddin-"Manduk 





22 kur Datteln und 6 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M. (4) Diese Dateln, 22 


kur, wird er auf ein Mal und dieses Silber, 6%, wird er am 10. Tebtt auf dem Grundstück 
des IM in Sahrinu abliefern. Abgeschen von früheren Verpflichtungsscheinen. (#) Das Feld 
in Bn-Täb-Bel und das Haus in Borsippa, die von IM (früher schon) als Pf 

wurden, sind Pfand des IM 





Adad-uballiy/Nabö-Suma-iddin 
SamaS-aha-iddin/Marduk-kuma-usur/Nagäru 
Ist Schreiber: Bel 


11-13 Zeugen 








kin/Nabö-musziig-uddE/Sagdidi (sag.did) 


0 und Nbn 678 (Nr. 208 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 14 





230:  Verpflichtungsschein 


Inventarnammer: 76-11-17.986 = BM 31259 
Non 819. 
Dandamaev, Stavery 334, Nr. 43: Shiff Nr. 148 














Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 2.14 Nbn (93.541 v. Chr) 









Gläubiger Arad-Bäl, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 
Schuldner Bel-KAR-Nabi/Kinaja 

Gegenstand: 2.3 kur Gerste, 1200 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin. Nisan (1, betrift Zwiebeln), Ajjar (2, betrifft Gerste) 


































1 gur 2 (PI) 3 (bän) uttatu 1 lim 2 metüber lim) gid-lit] 


\ 
2 34 8ümi 36 "Arod.Bel “gal-ia 
3 $ä "Iddin-"Marduk märz "Nür-'Sin ina muh-hi 
N 
5 





»iBel-KAR-"Nabü märz-Id 34 "Ki-na-a 


a ina muh-hi 1-et rt, 





ina "=ajari u 








1 i-nam-din ina "nisanni gid-dil 34 $ümi 


ina bit "1ddin-"Marduk i 


‚am-din 





12.3 kur Gerste (und) 1200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des A.. des Sklaven des IM, zu Lasten 
von B. ($) Im Monat Ajjar wird er die Gerste auf ein Mal liefern. Im Monat Nisan wird er 
die Zwiebel-gidlu auf dem Grundstück des IM abliefern 


8-10 Zeugen: _Bäl-uballiyNergal-uballit 
Nab0-gämiUNab0-kö8ir 
ur Schreiber: _ Nergal-sarrani/Nabü-damig/Rabi-bane 





Kommentar: Vgl. Bd. 1.8.49: Anm. 143, 228, 


23: Quittung 





Inventarnummer 76-11-17.18 = BM 30298. 
Kopie Nbn 820 

Bearbeitung: Shift Nr. 149 

Ausstellungsort Babylon 

Datum; 20.12.14 Nön (15.3541 v. Chr) 





‚-aha-iddin/Ahhta im Auftrag. des Iddin-Marduk/lgfkaju/Nar 


Empfänger 





Ehefrau des Id 





Auszahlende: Marduk 
Gegenstand: 


elat-Vermerk 





192 























34 "Iddin-"Marduk märz-3i 34 "1480'*-a marı "Nür-“Sin 


ina ga 'E-sag-Ma-ra-mat 









5 alti "Iddin-"Marduk ma-hir 
6 e-lat radu-t mah-ri-ti 
7 34 "Iddin-*Marduk $4 in 















"'Nergal-aha-iddin 








1 m Silber hat N. im Auftrag des IM von IER, der Ehefrau des IM, erhalten. (6) Abgeschen 


von einem früheren Guthaben des IM zu Lasten von N 








9-12 Zeugen: _ Kalbaja/Arrabi/Abi-ul-ide 
Nabi-uballiyNabä-mukin-apl/Egibi 
13 Schreiber:  Nergal-aballiUNabd-bäni-ahi 















Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 40; Anm. 262 









232: Verpflichtungsschein 








Inventarnummer: 76-11-17.1479 = BM 31752 
Kopie: Nr. 232 






























Ausstellungsort Babylon 
Datum: 2.1.15 Nbn (16.4541 v. Chr) 









Gläubiger Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja 
Schuldn Inti-Marduk-balätuNab0-ahht-iddin/Egibi 
Gegenstand: 5 m Süber, mit 20% verzinslich 

Pfand Nabd-utim, 





ı 5 mana kaspu 3d "Ina-E-sag-Ha-ra-mat 


märar-su 14 "Zeri-ia mar, "Na-ba-a-a 








3 ina muh-hi ®Ini-*Marduk’baläru märs-sü 36 
4 Naba-ahhz”“-iddin mär, "E-gi-bi 

5 34 arhi ina muh-hi N ma-nd-e 1 Sigil kaspu 
6 Lina muhhi-3u irabbi] "*Nabä-si-irri 

U { Ixx 


Rest des Vertragstextes weggebrochen 


$ m Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von IMB. ($) Pro Monat wächst auf eine Mine 1 3 
Silber {zu seinen Lasten hinzu]. Nabd-utir, [der Sklave des IMB, ist Pfand der JER (2) .-.] 





bisRsY_ Zeugen: weggebrochen bzw. nicht lesbar 
ıR [.  «JNabü-ahhe-bulliyf. - 1 
Rs Schreiber: _ [Iti-Mardjuk-(balätu/Nabö-ahhle-iddinJEigibi (Schuldner) 





Kommentar: Vgl. Bd. 1. $.70; Anm. 264. 











233: Diensimietvertrag 


Inventarnummer 76-11-17,947 = BM 3} 
Kopie Nbn 843 








Ausstellungsort Babylon 
Datum: 11.2.15 Nbn (4.5541 v. Chr.) 

Mieter Sili-Bel, Sklave des lddin-Marduk 
Arbeitskrifte Nädin und [. . ./Marduk-Inäsir)l. «:] 
Lohn 4 1728 pro Monat 

Arbeitsbeginn: 112. 








ut ümi 11 54 =ajjari 





ı 
2 ”Na-dinuu”| | mir” 

3 34 "*Manduk-{näsir märı® 1-3 

4 ir RR S-FBetl Ngal-a” 

5 34 ®Iddlin-"Marduk a]-na” arhi” 4 12" Sigil kaspi 





6 ana ler iN"-Io"-Jak” kaspa"a 
7 4 12" Sigle i-di-ki-nu ""Marduk:mäsirs" 

Rs abü-si-nu u 'Tu-ub-bu-nu 

9 umma-Sinu ina gäre® =®S Sii-*Bal mah-hur' u 
10 34 üt-tbal-kdt" 4 V2 Sigil kaspa i-nam-din (\eer)" 


Vom I1. Allar an werden N. und X. (4) mit ($., dem Sklaven] IMs, für monatlich 4 12 & 
Silber über [Land] gehen. (6a) Das Silber im Betrag von 4 1/2 &, ihren Lohn, haben M., ihr 
Vater, und T-, ihre Mutter, von $. erhalten. (10) Wer (diese Ahmachung) verletzt, zahlt 4 1/2 
$ Silber 








11-13 Zeugen: YBel-adl. .-] 
vn 
138 Schreiber: Nabd-apla-iddinNabO-mußztig-udd&/Damga 


Kommentar 
Val. Bd. 1, 5.50; Anm. 279, 


Die Urkunde ist schlecht erhalten, in Z. 3-7 sind z.T. nur noch Zeichenspuren zu erkennen. 
Zu den Ergänzungen vgl. auch die folgende Urkunde Nbn 839, 


234:  Dienstmietverrag - Selbstvermietun 





Inventarnummer: 76-11-17,207 = BM 30480 
Kopie: Nbn 839. 

Bearbeitung: Shiff Nr. 150 
Ausstellungsort Babylon 





Datum: 142.15 Nön (755 



























Mieter: Sili-Bel, Sklave des Iddin-Marduk 
Arbeitskraft: Mus£zib-Marduk/Marduk-näsir 
Lohn 2 8 Silber pro Monat 
Arbeitsbeginn: 152 








lt Ami 15 





"Mu-Se-zib-"Marduk märz-S 16 "Nabi-näsir 





ı 
3 mar, “Tabihulgir.i) «-na arhi 
4 ine mEÄSiNBEL galla 

5 "lddin-"Marduk a-na seriil-lak 

6 emlu x] lim 2 me gid-dil kai 

7 x Teikditid 1 

Rest des Vertragstextes abgerieben oder weggebrochen 


igil kaspi 





Ab 15. Ajlar geht M. für 2 & Silber (Lohn) monatlich mit $., dem Sklaven des IM, über Land. 
Pro Tag [soll er] x+1200 gidlu (Zwiebeln) Lieferquote [bringen]. Die Zwicbel-gidlu 





































10-12 KH. . „VBel-usallim"/Aska-ilt 
1. . ‚"TIN/Marduk-näsir/Marduk-abüsu" 


131 Schreiber:  Nab-ap 


Zeugen: 








a-iddin/[NabO]-mukttig-udd®/Damga 
Kommentar: 
Vgl. Bd. 1,8. 50: Anm. 279, 


Die Oberfläche der Tafel ist z.T. abgesplittert oder abgerieben, Straßmaiers Kopie gibt das 
Erkennbare wieder. Vgl. die vorhergehende Urkunde 








Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 76-11-17,877 = BM 31150 
Kopie: Nbn 858 

Bearbeitung: BRL. 1 1; Krecher, Egibi 194; Shiff 
Ausstellungsort Babylon 

Datum 243.15 Nbn (16.641 v. Chr) 
Gliubiger: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: Nabö-utirm, Sklave des Iti-Marduk-baldtu 
Gegenstand: 128 Silber 

Fälligkeitstermin: 87. 


12 Sigil kaspu 34 "*Nergal-re-gu-i-a 








1 
2 “gal.la 34 ”lddin-“ Mark (na mai" 

3 "Nabi-iti.ri “gal-a 84 "In-"Mandluk;"-balaru 
a mi 89° 34 “air namı-din 

5 kaspı man-da-tus 3 "Miss 

6 "gaklat 3a "Ii-"Marduk-balätm 

7 3d a-na "Ini-'Marduk-balämı bet: 








12 &Silber, (Forderung) des NR. des Sklaven des IM, zu Lasten von N., dem Sklaven des IMB. 
Am 8, Ta$rit wird er zahlen. (5) (Bei dem) Silber (handelt es sich um ) die mandatru-Abgabe 
der Misatu, der Sklavin des IMB, die an IMB, ihren Herrn, gezahlt worden is. 








912 Zeugen:  Zabija/Ardija 
Nab6-balässu-igbi/Ardija 
Bel-iddin"/Samas-aha-iddin/innu 

sr Schreiber:  Iddin-Nabß/Nabü-ahbe-iddinvEgibi (Bruder des IMB) 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 159, 165 
Laut BM 31752 (Nr. 232) könnte Nabü-utirri kurz vorher (22.1.15 Nbn) an IER verpfändet 
worden sein. Bei Misatu handelt es sich um seine Ehefrau, die sich vermutlich bei ihm (d.h 
bei IM oder IER) befindet. 

















236; 
Inventarmummer: 76-1-17,833 = BM 31106 
Kopie: Nbn 872 

Ausstellungsort ohne Angabe 

Datum 55.15 Nbn (26.7541 v. C 
ı 23 mana 1 digil 4-ni Sigil kaspın 

2 di-i kaspi mah-ru-i 

3 34 (ina) "*simäni 

4 ina pan ”Iddin-‘Marduk 


#1 1/4 & Silber sind einschließlich des früheren Silbers vom Monat Simän zur Verfügung des 
M 


ina-wsuzzu-Zeuge: Lägip 
Kommentar: 


vgl. Bd. 1, Anm, 145. 
2. 3 wurde nacht 





237: Viehkauf 





Inventarnummer Sp 40. = BM 33944 
Kopie Nön 884 

Ausstellung Babylon 

Datum: 20.6.15 Nön (8.9541 v. Chr) 
Verkäufer Rima/Nabd-rehti-usur 


16 




















Käufer; Iddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 
Gegenstand: 2 Kühe, 40 Stück Kleinvich 
Kaufpreis: 1 m 32% Silber 
Garantieklausel 













2-12 sa-hir-ra-a-{i] 









ı 
2 analwuls| 1 

3 20 enzeti muniqu x ( 1 

n 20 enzü ga-di-in ee | ] 

5 34 "Ri-mut märy-Sü 36 ""Nabü-re-ch-i-usur 
6 (ala 1 1/2 mana 2 Sigil kaspi a-Ina 

7 ("Iddin-Marduk märz-Su 34 "Igisa" *-aj 
8 Imärz "Nür]-*Sin id-d\"-nu-i put) 

uR kun" 3a sa-hlira-u] 





Rs em 
u Ri-mut na-S kaspu 3 enleetil 

12 a-na muhhi x x dd "Ki'-na-a'u "Gu"-ziid 
13 Ri-mut deli 





Hi ga-di-ia u mu-[niqu] 


















(Berriff) 2 zweijährige Kühe, die zum .... 20 junge weibliche Ziegen 
(5) die R. für 1 m 32 $ Silber an IM verkauft hat: (84) Für ... wegen der Kühe und Ziegen 
bürgt R. Das Silber für die Ziegen zieht R. auf Rechnung 








des Kinaja und Güzija ab (7) 
























af Zeugen Bel-iddin/SulajaSange-Gula 
Iqupu/tbnaja 
Balatusl. «| 

16 Schreiber: _ Marduk-r&manni/Nabl-l. +] 


Kommentar: 


Vgl. Bd. 1,8.55, Anm. 155 
Z. 9: Die Bedeutung von udkäı in der Eviktionsgarantie von Kaufverrlgen (Vich, Sklaven, 
gl. Petschow, Kaufformulare 56 Anm. 39, 

ndige Rasur gesch 
ınimals out of a hurd or flock. 





Schiffe) ist nicht eindeutig, 
Z. 12: Vielleicht wurde nig.Sid = nikkasıu über eine unvol 
Z. 13: CADE 193 sub 3alä 11 b) 10 deduct, substract e) 10 take 











238: 





Quittung 


Inventarnummer: 76-11-17,940 = BM 31213 





Kopie: Nbn 900. 
Bearbeitung: Shiff Nr. 152 
Ausstellungsort Babylon 


Datum: 1.9.15 Nbn (17.11.541 v. Chr.) 


Empfänger Ilk-gabri/Samal-zera-ini 
Auszahlend Inasili-Bel, Sklave des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 8 Silber 


















Figil kaspu "IIF-gab-ri" 
märı-34 34 “*Samal-zera-ibni 
"Ba-tu-zu märs-S 34 "Nabü-hal-ga-i-ir-ri 
ina gätz "na" illi-*Bel "gal-la 
"1ddin-"Marduk ma-hir 













17 Silber hat 1. auf Rechnung von B. von Inz-illi-Böl, dem Sklaven des IM, erhalten, 







68 Zeugen: _ Balätu/MuSallim-Marduk" 
Kinaja/Rimdt 
9 Schreiber:  Nidintw/Innin-z&ra"-usur 



























Kommentar. 


Vgl. Ba. 1,8. 50. 
2. 1: Der Personenname ist nicht zu “Marduk-re-man-ni zu ergänzen, nach RI folgt nur ein 
Kratzer oder Lunker. Außerdem steht eindeuig GAB auf der Tafel, nicht AMAR.UTU. Es 
handelt sich offenbar um den gleichen Sklaven des Nusku-@da-usur, der auch in Non 881:3 
(geschrieben -gab-ra, mit Vatersnamen MAR.TU-zra-ibni - ein Schreibfehler?) und Nbn 
92:16 erscheint. Nusku-2da-usur ist Sufänu-Beamter des Nabonid, vgl. BM 32921 (Nr. 151), 











zu 





harränu-Verpflichtungsschein. 


ventarnummer 11-29,11 (Liverpool) 
opie Liv IS 


















Ausstellungsort Borsippa 
Datum: 7.90.15 Nbn (23.12:541 v. Chr.) 

Kommendator Nabö-damig/Kidinnu 

Traktator Amat-Ninlil/Zer-Babil/Pa 

Schuldner Täbatu/Bel-ahhö-erfba/Sa-täbiffu und NabO-aballit, ihr Sol | 
Gegenstand: 40 & Silber, verzinslich 

Pfand: 2 gar Hausgrundstück (antichretisch) 


' 23 mana kaspu gaggadu 34 ina 1 Sigil bt-ga 34 
2 Zer-Babili® 

3 mr, “Pahäru $4 ina muh-hi "Täba-ru märassu(dumu.sal.a.ni) 
4 





"Amat-*Nin-Id märassu(dumu.sala.n) 44 





= Bel-ahhe”®.eriba märz "Sd-täbırmun)®*-sü u "*Nabi-i-bal-lit 
märk:$ü (Rasur) bit 34 ina gaggad gis-n! (ir) 





6 3dyah bi "Gi-mil-lu mär-&u 34 "!Nabi zera-igti 
7 mär, "Siidra-n 3a Täbass tak-nuckuma 
8 ana "Nabisi-hal-lit märt-si t0-ad-di-nu 
9 mai-kamu id Amar-Nin-Ilnapkarı 2 gar (id) gandti 





0 nu-dun-nu-ü 4 'Täba-tus ii 





uR 2 gar {Sid} ganari”“ 34 "“Nabi-i-bal-lit 
12 bü mas-ka-nu 3 "Amat-“Nin-I 

Rs YAmat-Nin-Ul ina lib-bi d3-bat 

1 pwut kaspi a 3 mane Täbo-tus na-id-at 
15 ina Sattiz 8 Sigi kaspa hubul' kasp-Aü 











16 "Amat-Nin-Ii 1a-na-d-&i ü 16 Sigi kaspa 
17 "Amat-Nin-Iil -na ”Gi-n 

18 "iNabi-z at 10-na-ad-din 
[7 kaspu dd harräni'! 56 ""Nabü-damig" märz-% 34 "Ki-din-nu 
% Li-na ümi 1°® 3d "*3abäyi bit ina pän "Amat-*{Nin-IA) 

2 ina 6° Sanat”“ {x} ur" «ri ta-dd-an-nu 





I-lu märy-sü 4 


Ta 





era-igtfa”® muti(dam) & 









403 Silber, Kapitalbetrag von 1/-Qualität (Forderung) der A. zu Lasten von. und N. ihrem 
Sohn. (5a) Das Haus am Brückenkopf neben dem Haus des Gimill, das T. unter Ausillung 
einer gesigelten Urkunde an N. ihren Sohn, als Eigentum übertragen hat, ist Pfund der A. 
(O4) Insgesamt sind (es) 2 gar Hausgrundstück, Migift der T. zuzüglich 2 gar Hausgrundstück 
des N. Pfandobjekt der A.. worin A, wohnt. (14) Für das betreffende Silber, 404, bürgt T 
Jährlich wird A. 8 3 Silber als Zins ihres Silbers davonragen, und 16 $ Silber wird A. an 
Simil der T. zahlen. (19) Das Silber ist eine harränw-Geschäftseinage des 
Nabö-damig. (26) Ab 1. Sabit sicht das Haus A. zur Verfügung, In 6 Jahren (?) emeuen sie 
das Dach (N, 









den Ehem: 










2-22 Zeugen: _ GimilluNabü-zera-igßa/Sijtu 
SulajaNab0-bani 

RimauSuma-ukin 

Schreiber: _ Nabü-apla-iddin/Nabi'-{damig/Band-4-ilfia (vgl. Nr. 259) 





Iddin-Gula 






ar 








Kommentar 


Vgl. Bd. 1, 8.77, Anm. 230, 279, 
2. 10 und 11: Der Schreiber hat jeweils nig-Sid = nikkassu “Abrechnung, Besitz” anstelle des 
Flichenmaßes GAR geschrieben, wie Nbn 1025 (Nr. 249) deutlich macht. 

Bei der vorliegenden Urkunde handelt es sich um die Retroakte zu Nbn 1025 (Zession durch 
Marduk-r&manni aufgrund einer Forderung = TCL 12 118, Nr. 250), 



























‚en Amat-Ninl 








240: Verpflichtungsschein 


Inventamummer 76-11-17893 = BM 31166 
Kopie: Non 943 

Bearbeitung: Shiff Nr. 153 

Ausstellungsort: Alu ibei da Älu-fa-Nabü 

Datum: 12.12.15 Nön (26.3.540 v. Chr.) 





Gkäubiger: 1ddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nädin-ahiBel-remanni/Damgaja 
Gegenstand: 2400 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Allar (2) 





1 2 im 4 me gid-dil $6 &ümi 
34 "ddin-'Marduk märy-si 84 "1gia"-a 

mär, " Nür-Sin ina mud-hi 

"Nädin;-ahi märı-iü 34 "Belre-man-ni 

"Dam:ga:id ina =ajjari 














gid-dil bab-ba-nu-ii ina bit 
7 ®ddin-"Marduk i-nam-din 





Zwiebel-gidlu guter Qualität auf dem Grundstück des IM abliefern, 





+12 Zeugen:  Nabü-usurlu/Bel-ahhö-eribu/Egibi 
Bäba-treUNabl-ahhe-icdin 
Nabg-&tir-naptäıi/Nädin-ahi/Egibi 
[Ey Schreiber: _ Samas-z8ra-ibn/Nab0-tir 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143 





241: Verpflichtungsschein 








Inventarnummer. 76-11-17,1062 = BM 31335 
‚ie Nr. 241 

Ausstellungsort | 

Daum: Ix.x].15 Nön (541/540 v. Chr) 

Gläubiger: Noptaja/lddin-Marduk/Nür-Sin 

Schuldner Ini-Nabd-balätu/Marduk-bäni-26r/Bal-etiru 

Gegenstand: 1 m Silber 

Filligkeitstermin bel 





1 mana kaspu 34 "Nu-up-1a-a 


ı 
2 märat:su 34 ”Iddin-"Marduk 

3 mir, "Nür-'Sin ina muh-hi 

4 Ini-Nabi-baläru märz-s 46 ”*Marduk-bani-zeri 
5 märz "Bal-epö-ru 

6 ina ""{ x] inam-din 


1m Silber, (Forderung) der N. zu Lasten von I. Im Monat x wird er zahlen, 


RsY-S Zeugen:  Inti-Marduk-balätwNabd-ahhe-iddin/Egibi (Ehemann) 
le. VBEH. .) 
L.. ball 

Rs st Schreiber: [. . .)-Mardukl. ‚Mi. - ıSamas 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 305, 312 


242: harränu-Zwischenabrechnung 


Inventarnummer: 76-11-17,1555 = BM 31828 
Kopie Nbn 966 (= Liv 107) 
Bearbeitung Shift Ne. 154 











2400 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (53) Im Monat Ajjar wird er 





















Ausstellungsort Bi-Sar-Bäbili 


Datum: 224.16. Nbn (18.540 v. Chr) 
Kommendator (2) Iddin-Marduk/igaja/Nür-$ 
Traktator (9) Kalbaj/Nabü-ahbe-iddinEgibi 






Gegenstand: 2 m 308 Silber 





5/6 mana kaspu ha-aru 15 gur suluppa 3ä 








ı 
2 ana 15 Sigil kaspi ma-nu-d 30 ®*dan-nu kurunnu(kas.sag) 

3 a.na 23 mana 5 Sigi kaslpi ma-nul-d U mana kaslpu) 

4 [(Rasur?)] $äinamuh-hi play-iddin märz-dd 

5 15 Sigil kaspu 44 ina pän =Igtia’ 3a "Si 

6 Sfigil kaspu 3d ina pän "Su-ga-0-u märz- 34 ”*Za-|bas-bay-zera-igtia] 
7 napharı 2 WA mana kaspu 34” Iddin-"Marduk märz-3u 34" Igisa”-a] 
8 mar, "Nür-'Sin u" Kal-bo-a märy-sü 34 ”*Nabü-ahhe[”"-iddin] 











9 märz "E:gi-bi 3d harränl"" ti-nu kaspu ma-la ina steril 
Rs im-mere-ku-i "Kal-ba-a ul-tu ro-[äu-ti-Ai] 

" a-na harräni"' i-na-as-su-uk mim-ma ma-la ueru’dilei')) 

12 Kal-ba-a i-na-B- 

oR Telat x Sigil ina pän "Su-ga}-a-a mänı-S 3 "'Za-bas-bas-zera-gl8a 





50 $ Silber in bar, 15 kur Datteln im Wert von 15 % Silber, 30 Fässer Bier im Wert von 45 


von 1, 5 $ Silber zur 





$ Silber, 20 $ Silber zu Lasten von B., ($) 15 $ Silber zur Verfügus 
Verfügung von $, 





(7) insgesamt 2 m 30 % Silber, harränu-Geschäftseinlage von IM und K. (Was) das Silber 
(bewiff), mit dem er in Rückstand ist, so wird (es) K. aus seinem Vermögen ins Geschäft 
einlegen. (11a) Alles, was übrig ist (7), wird K. davontragen. (18) [Abgesehen von x Silber 


zur Verfügung von S.] 











18 Zeugen Iddin-NabO-gWaja/Ela-ibnil 
Nab6-tir-napsawBel-iddin/Eiliru] 
1s Schreiber: Ini-Nab0-balätu/Marduk-bäni-z&rv/Böl-@iiru 


Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, Anm. 142 
Z. 11: Am Ende sicht kein BA, cher E oder DIRI 

Z. 18: Die Zeile läuft auf dem oberen Rand in gegenläufiger Schriftrichtung: die Ergänzur 
unsicher, aber es ist genug Platz vorhanden, zumal der Schreiber auf dem verlorenen rechten 
Rand begonnen haben könnte, 














243: Verpflichtungsschein 
Inventarnummer 76-11-17.1287 = BM 31560, 
Kopi Nr. 243 
Ausstellungsort Babylon 


Datum: 2.5.16 Nbn (31.8540 v. Chr) 














Gitubiger: Iddin-Marduk/igtaja/Nür-Sin 


Schuldner. Nergal-aha-icdin/Ahhta 
Gegenstand: 1 m Silber, verzinslich 
Fälligkeitstemin Nisan (1) 


elat-Vermerk 





I mal 





a kaspu] 34 "lddin-*{Marduk] 





märz-si 34 "1gBa'*-a märz "När-Sin 
ina muh-hi ®“Nergal-aha-iddin märz-kü 36 





"Anke". ina “nisanni 


ı 
3 

4 

5 1 mana kaspa ü hubulla-ü 
R 





i-nam-din e-la 








1 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Im Monat Nisan (5) wird er I m Silber und 
seinen Zins zahlen. Abgesehen von [früheren] Verpflichtungsscheinen, 





81 Zeugen: 1. . „VArrabi/Abi-uliide 
Iuj-NabO-güzw/Ahhea 
10 Schreiber:  Nergal-uballi/Nab0-bäni-ahi 





Vgl. Bd. 1,8.40. 





244: Verpflichtungsschein 








Inventarnummer. DT 276 
Kopie: Nr. 244 

Ausstellungsort Babylon 

Datum 106.16 Nbn (18.9.8540 v. Chr.) 
Gläubiger: Iddin-Marduk/igi£aja/Nür-Sin 
Schuldne Suma-iddin/Mukin-zeri 
Gegenstand: 200 gidlu Zwiebe 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 


elat-Vermerk 











ı 2 lim 2 me gid-lu 34 Sümi 3 "Iddin-"Marduk 
2 män-ii dd "Igital-a märı "När@Sin ina muh-hi 
3 =Suma-iddin märı-Sü jd "Mukinz-zöri ina "nisami 
ri gl bab-ba-nu-d ina bt "1ddin-"Marduk 

5 imamdin eat rarkurne 

6 mal 


2200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von $. Im Monat Nisan wird er Zwiebel- 
gidlu guter Qualität im Grundstück des IM abliefer. (5a) Abgesehen von einem früheren 








79 Zeugen: _ Nergal-uballiy/Süzubw/Bä’inu 
Bel-näsir/Nab0-z&ra-ukivBel-illatu 
108 Schreiber: _ BEH-iddinNabü-mutztig-udd®/Sagdidi 












Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 229. 
Der Name des Schuldners ließe sich auch Nädin-Sumi lesen. 


245: Notiz über G 





ersteausgaben 
Inventarnummer 76-11-17,794 = BM 31067 

Nbn 1006. 

Dandamaev, Slavery 339, Nr. 48 









Ausstellungsort ohne Angabe 
Datum: 24.11.16 Nön (262.539 v. Chr.) 




















Gegenstar 6.23 kur Gerste 











4 gur uttarı “Na:na-a-si-lim 











ı 
2 "gal-lat-su 34 "Nergal-aha-iddin 
3 2 gur uratu ”'Nabd-lu-isa-lim 

4 gal-la 84 "Kal-ba-a 

5 2(PI) 3 (bin) ugratu "Bal-Kienu Fa 
6 bi ">Bal-ilat-a-a 


7 napharı 6 gur 2 


(PD) bin) wer 44 alt 
bin rung 
u tah-hi-is 


2 3d ana la mak-de-e 
kur Gerste: Nanaja-silim, Sklavin des Nergal-aha-iddin. 2 kur Gerste: Nab0-I0-salim, Sklave 


des Kalbaja. 0.2.3 kur Gerste: Belfunu aus dem Hause Bel-illataja. (7) Insgesamt 6.2.3 
kur Gerst fernt ist (= ausgegeben wurde). (11) Vermerk zum Nicht 














26; 
Inventas 76-11-17982 = BM 31255 

Kopie: Non 1008 

Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 345 f.; Shiff Nr 











Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 20.11.16 Nbn 33.839 v. Chr) 

Empfänger: Nanaja-silim, Sklavin des Nergal-aha 
Ausliefernder: Madänu-bela-usur, Sklave des lddin-Marduk 


Gegensuund: 10 kur Gersie 
elat-Vermerk 








ı 10 gur urranı “Na-na-a-si-im 
2 "gal-la-tus 34 ""Nergal-aha-iddin 
3 ina na-d3-par-nu 34 "“Nergal-c 








ina güre" "*Madänu-bela-ugur “gal-la 





5 36 "Iddin*Marduk mah-rat eat unati 
6 mah-ri-hus 3 "ÜNabi-dtir-napsani"“ 

7 u Na-na-a-si-lim 

uR di 


10 kur Gerste hat N.. die Sklavin des Nergal-aha-iddin, im Aufirag des Nergal-aha-iddin von 
MBU, dem Sklaven des IM, erhalten. (5a) Abgesehen von früherer Gerste, die Nabü-etir- 
napgäti und N. erhalten (wör. davo 











911 Zeugen: _ Nergal-Suma-ibai/Rimüv/Arad-Nergal 
Bel-käsir/Dummuqu 
Belßunu/Subula-eres 

Schreiber: Mußzzib-Marduk/Marduk-&ir/Nappähu 











nmentar: Vgl. Bd. 1. 8.45: Anm. 285. 











247: Verpflichtungsschein 
Inventarnummer 76-11-17,1647 = BM 31920. 
Kopie Nbn 1014 

Bearbeitung Shift Ne. 156 

Ausstellungsort Borsippa 

Datum! 11.12.16 Nbn (153.539 v. Chr.) 
Gläubiger: Iddin-Marduk/igRaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabö-Juma-usur/l. . ‚Ylakubburu 
Gegenstand: 90.000 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Nisanı (1) 


ı 9 lim gi-di-i 3a [fami) 





#4 "Iddin-"Marduk märs-iü 34 "ga" -a {märz "Nür-Sin] 





3 ina muh-hi "*Nabü-Sumaü-s{ur märs-Sä 34 | 
s märz "La-<kub>-bu-ru ina "nälsanni” gid-dil | 
5 na bin | «> 1ddin-'Marduk 


Rest des Vertragstentes weggebrochen 





90000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Im Monat Nisan [wird er die 
Zwiebeln auf dem Grundstück des] IM [abliefem) 





Zeuge brochen 
RSY/S) Schreiber: I... «VI. - ‚VBelijau 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 147. 

248: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 78-5-31,11=BM3 





Kopie: Nbn 1020 



















Bearbeitu BA 4 58, Shift Nr. 157 
Literatur NPR NIS f 








Sahrinu 
Ixl12 


Ausstellungso 
Datum! 





16 Non (März 539 v. Chr. 
































Verkäufer Etirw/Ahht-iddin, Ehefrau des Iti-Nabü-balätw/Zerija 


Käufer Iddin-Marduk/Igtaja/Nür-Sin 
Sklave Nabü-ma-attüa 
Kaufpreis: 50 3 Silber 


Garanticklausel 








ı (EHHV «nun märat-su 36 "Ahhe"=-iddin” 
2 (alt) "Ii-"Nabü-balaı marı-Iü 34 "Zeri-i 

3 ina hu-ud Nb-bi-$i "®Nabö-ma-at-tu (tan)-ü"-a 
4 "gal-la-Si bit mat-ka-nu 34 "Ima-te3l-eji 

5 märz-J 34 ""Nabi-R'i marı "*Samas-a-ba-ri 


6 34 t-pag-<gi>-ri ü" a°-na” Simi” ha'-i"-ig" 


a:na 5/6 mana kaspi a-na "Test-eir 


& 1a.ad.di-nu ana SO Jigil kaspi (x Sigil kaspi 
9 a:na "Iddin-"Manluk mary-3 84 "1gBa"-a märı "När-Sin 
uR ana Xomi ha-ri-ig ta-ad-dionu 

Rs Puut se-hw-i u pa-gir-ra.nu 

12 arad darru-tu u mär band“ 46 a-n 

13 muh-hi "'Nabd-ma-at-twisa i'la-ara 





n "Efir-tun na-id-ara 


£., die Ehefrau des 1., hat aus freiem Entschluß NabO-ma-attüa, ihren Sklaven, das Pfand des 
TeiEetir, (6) den sie vindiziert (?) und zum haris-Kaufpreis von SO & Silber an TER-jir 
verkauft hat, für 50 & Silber an IM (10) zum haris-Kaufpreis verkauft. Für Vertragsanfechtung, 
Vindikation. (Klage auf Status des Sklav 

aufkommen, bürgt E 








als) königlicher Sklave oder Freier, die wegen N. 


15-18 Zeugen Nergal-Suma-ibni/Rimüu/Arad-Nergal 
Nab"-uballi/Bunanw/[Nappälhu (ve). Nbn 892:15) 
Silim-BeVRimöt 

181 Schreiber: _ Mul&zib-Marduk/Marduk-etir/Nappähu 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1,8.65: Anm. 244, 285, 
2. 6: $d Iupaggiri ist von pagärı D Prät. + Sube 
Z. 8 und 9 sind nach unvollständiger Rasur über alte Zeichen geschrieben, am Ende von Z. 8 
daher vielleicht Rasur. In Z. 9 wurde a-na nachträglich auf dem linken Rand eingefügt 

Vgl. dazu die Retroakte Nbn 756 (Nr. 223 





inativ abzuleiten 














249: Zession 


Inventamummer. 76-11-17.563 = BM 30836 
Kopie: Non 1025 

















Bearbeitung Shiff Nr. 158 
Literatur Peischow, Zession 22 








Ausstellungsort Borsippa 
Datum: 2.1.17 Nbn (26.4539 v. Chr.) 






Vormaliger Gläubiger:  Amat-NinliV/Zer-Bäbili/Pshäru 
Neuer Gläubiger: Marduk-r&manni/Iddin-Marduk/Nür-Sin 


































Schuldner Tübatu/Böl-ahhö-erfba/Sa-fäbiiSu und Nabö-uballi, Ihr Sohn 
Gegenstund: 208 +408=1 m Silber 
Pfand; 2 gar Hausgrundstück 


Quittungsvermerk 


el 





56 Y3 mana kaspi w ill ä 























ı 
2 173 (mans) figil kaspi 34 "Amat-Nin-Iil märat-su 3 
3 "Zer-Bäbili märz “ Pahharu 34 ina muh-hi 
N "Tabo-tu, märat-su sd "IBel-ahhe"*".ertia 
5 märz "Sd-abrimun)"-Sü u "'Naba-i-bal-lit märt-&ü 
6 342 gar ganätu”®* maS-ka-nu sa-ab-1<u> kaspa a 
7 1 mana kaspa $4 (w’l2t]"®" ki-il-la-aran 
8 "Amar-"Nin-IA märat-su 34 ”Zer-Bablili“) 

9 märz “Pahäru ina gäie' = Marduk-re-mlar-ni) 
uR märz-k 3d "Iddin-"Marduk märz "Nar-“Sin 

Rs er-tus w’ilen"”“* fd kaspi a \ mlane) 

12 “Amat-Nin-Id a:na ""Marduk-rje-man-ni] 

1 10.ad.din-nu bit mas-ka-nu 3d "Amat-°Nlin-Ii) 

1 mat-ka-nu 3d "*Marduk-re-man-ni 





(Betriffi) den Verpflichtungsschein über 40 $ Silber und den Verpflichtungsschein über 20 8 
Silber, (die Forderungen) der A. zu Lasten von T. und N.. ihrem Sohn, (6) wofür 2 gar 
Hausgrundstück als Pfand genommen sind: Dieses Silber, I m Silber der beiden Verpflich 
tungsscheine, hat A. von MR beglichen bekommen. (11a) Die Verpflichtungsscheine über 
dieses Silber, I m, hat A. an MR. übergeben. Das Pfandobjekt der A. ist Pfand des MR. 





15-17 Zeugen: Nabl-zera-ukiv/Nädin/lddin-Papsukkal 
Bal-ahbe-iddin/Arad-NabU’Sangd-Adad 
BalätuNabö-Etir/Sag-x (= Sagdidi?) 

181 Schreiber:  Kinajo/Lamassu-Gola/Sangt-Gula 








Kommen 





Val. Bd. 1, $,77: Anm. 
Der Vatersname des Schreibers ist *KAL(=lamma)-*gu-la geschrieben, vgl. Nbn 500 (Egibi- 
Text, gleiche Person), dort *kal.ani-gu-la 

Beachte die Retroakte Liv 15 (Nr. 239) sowie die folgende Urkunde und BM 31078 (Nr. 259), 





250: Verpflichtungsschein 


Inventarnummer MNB 1818 
Kopie: TEL 12 118 























Be: Moore 118, Shiff Nr. 159 





beitung: 


Ausstellungsort: Sahrnu 
Datum: 1.3.17 Non (1,6539 v. Chr.) 











Gitubige Marduk-r&manni/iddin-M: 
Schuldner: Amat- Ninli/Zer-BäbiliPal Ein]. .<], ihr Sohn 
Gegenstand: I m Silber 

Falligkeitstermin Ab (5) 


wechselseitige Schuldnerverbürgung 


1 mana kaspu Im suluppe 
34 ""Marduk-re-man-ni mdi 





3 34 =lddin-I“Marduk) 
in ina muh-hi ‘Amat-"Nin-\l märat-su] 





54 "Zer-BabiliN marı NPaharu 
Ba-la-tu mär-Ii 36 "E-R-ru 
1 Nin-i 


ı 
3 mr, "Ni 
n 
5 





{I mari 36'An 





ina ®*abi 1 mana kaspa ina gaggad-&ü 
8 nam-(din-)di-'u \-en pu-ut dd-ni-i 

9 na-du-ü $ä ger-bi kaspu 

Rs Hurt 





1 m Silber, Kaufpreis für Datteln, (Forderung) des M. zu Lasten von A. (und) B., dem Sohn 
der A. (7) Im Monat Ab werden sie I m Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. Einer birgt 
für den anderen, wer nahe (= erreichbar) ist, wird das Silb 





urückzahlen, 











11-13 Zeugen: Bäl-ahhe-iddin/Arad-NabWSangö-Adad 
Bal-&uma-iddin/Bel-ahhe-iddin/Nappähu 

1 Schreiber: _ Nürea/Nabl-ibai/Dajjän-[ 

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 77. 





351: Quittung 


Inyentarnummer 76-11-17.1371 = BM 31644 


Kopie: Nr. 251 





Ausstellungsort bs 








Datum: 20+x.3.17] Nön Juni 539 v. Chr.) 
Empfänger RimüvNabö-mukin-apli/Am8l-Isin, Bel-pigiti-Beamter des Nabd-rema- 
Auszahlender. Lid 
Gegenstand: miksu-Abgabe für 3/17 Non 

ı micikesu 36 ®eleppi i 

2 56 "simäni 34 Sanaı 17°” = Nabl-na’id; 

3 für Babili;® 44 kar-ri 34” Tildus)-*Gula 

n "Riemut märy-$ü 36” Nabü-mukinz-apliz märz ”” Amöl-Isin 


207 
























s (let pigie 36 ""Nab-rämatarhus)-Su-kun 
6 (*rabi karl-ri 36 Sarri ina ga" =[ 1 
Rest des Vertragstexies weggebrochen, Rückseite fast völlig zerstört 








Die miksu-Abgabe für (die) Zwiebelboor(e) vom Simän des Jahres 17 Nbn des Königkais von 
Til-Gula hat R.. der Bel-pigiti des N. des königlichen [Hafenvorsiehers], von [... erhalten]. 


rochen 





Zeugen und Schreiber wegg 


Komm 





Vgl. Bd, 1,8. 37; Anm, 157. 


Zu Nabb-röma-Sukun vergleiche BM 31600 (Nr. 219. 13 Nbn). Laut Moldenke 1 23 (Egibi 
text) ist Nab0-rdma-Jukun/Süzubu Rabi käri da Sarri. 


252: Betrifft: Sklavenkauf - Verpflichtung zur Gestellung 























Inventarnummer 76-11-17833 = BM 31156 
Kopie Non 1039 

Bearbeitung Shift Nr. 160, 

usstellungsort Babylon 

Datum: 4.17 Nbn (7.539 v. Chr.) 

Verkäufer Belkunu/Bäl-ahhö-eribw/iRe'i-stse 

Käufer Iddin-Marduk/lgiaja/Nür-Sin 

Verpflichteter MuSezib-BEUBEI-ahb£-eriho/RE"i-sist (Bruder des Verl 
Sklave: Nabö-kifSunu 

Kaufpreis: 1m 30 8 Silber 

Termin Ende Düzu (4) 

ı a.di get 3a "=düzi "Mu-Se-cib-"Bel 

2 märz-kd 46 "*Bel-ahhe”-eriba mär “RE sise“ 

3 "Nabü-kid-tunu "alla 16 "Belsi-nu 

s märz-ki 34 "Bel-ahhe”-eriba mr, "Re'-sise 

5 a-na | 1/2 mana kaspi a-na "Iddin-"Marduk 





b märs-ki 86 "Igiia"*-a märz "Nür-Sin it 
7 "Nabi-kil”-la-an-ni ü “Nin-I-id-du-i-a 





8 ana 3 172 mana kaspi id-din-nu 
9 "olMu-Se-cib-'Bal ib-ba-kam-ma 
uR ana "Iddin-*Marduk i-nam-din 


Bis Ende Düzu wird M. Nabü-kifunu, den Sklaven des B., (5) den er (B.) für 1 m 30% Silber 
an IM zusammen mit Nabü-killanni und Ninlil-4adüa für 3 m 30 $ verkauft hat, (9) (diesen 
Sklaven) wird M. herbeibringen und an IM übergeben. 





1-14 Zeugen: _ Nabü-2tir/Nergal-fuma-ibni/Täbihu 
Nabi-balässu-igbi/Böl-ahht-erihaiRe'i-sise 
zib-BEUBEl-ahhe-eriba/R2'i-sise (Verpflichteter) 





Ist Schreiber: 





208 








Kommentar 






Vgl. Bd. 1.5.65, Anm. 244, 
Wahrscheinlich hatte der Verpflichtete beim Kauf als Bürge fungiert 
Der Satzbau in dieser Urkunde ist gestört; wegen des Subjektwechsels in Z. 5-8 muß das 
Subjekt von Z. 1 in Z. 9 wieder aufgenommen werden. 








25%: Verpflichtungssche‘ 







Inventarnummer: 76-11-17,800 = BM 31073 
Kopie Nbn 1059. 
Bearbeitung Shiff Nr. 161 














Ausstllungsont Sabrinw 
Datum AUX] Nön (558/539 v. Chr) 









Gläubiger Iıti-Marduk-balätwNabü-ahht-iddin/Egibi 
Schuldner: GüzänvRimüvArad-Nergal 

Gegenstand: 30 kur Gerste 

Fälligkeitstermin: Ailar (2) 






30 gur utratu 34 "Int"Manduk"-baldru (Rasur) märs-sü 
34 ""Nabü-ahhe'"=-iddin märs "E-gi-bi 
ina muh-hi "Gu-za-nu märz-id 34 "Ri-mut 





märı "Arad.“Nergal; ina "ajjari unata a 



















30 gur ina ma-&i-hu 36 "Iddin-"Marduk 
ina bit ®Iddin-“Marduk ina mu}-hi 1-en ritn 
ina hab ka-lak-ku i-nam-din 


30 kur Gerste, (Forderung) des IMB zu Lasten von G. (4a) Im Monat Ajjar wird er diese. 
Gerste, 30 kur, im Maß des IM auf dem Grundstück des IM auf ein Mal am Tor des Speichers 
abliefern. 


[a Zeugen:  Nädin/Arad-Gula/Lultam<mar>-Adad 
Arad-NergaUNab0-mukin-zer/Eppes-iit 
Mukin-zeri/Ahbesu 

121 Schreiber: Nab0-ahht-iddin/Nabd-bäni-zeri/Masgär-abulli 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1,5. 59, 82; Anm. 
2. \: Kopierfehler; es ist nicht Nabd, sondern M 





143, 228. 





ıduk zu lesen. 


254: Verpflichtungsschein 





Inventarmummer 7%6-11-1 BM 31612 
Duplikat 76-11-17.1163 = BM 31436 
Kopie: Nr. 254 a und b 























Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 52x] Non 





































Gläubiger Nabi-ußtzib, Sklave des Mu 
Schuldner Sarräni/Nergal-Ie'i 
Gegenstand: 50 kur Datteln 

Pfand: Feldgrundstück 
rasü-Klausel 

elat-Vermerk 


&zib-BEUZerija/Nabaja 




















ı SO gur suluppä 36 "Nabü-i-te-cib *gal-la 
2 34 "Mulzzib-'Bel märz-tü 34 "Zeri-ia mar, "Na-ba-a 
3 ina muhhi "Sarra-a-ni märy-Kd 34 "Nergal-lei 
4 egel-ii bi ®gilimmare zag-pi u pi-i Zul-pu 
5 Tall muhhi när Bar-sip“ a-di muhh 
6 N Uru)kunug)%-a-a u a-dimuhhi när Zu-um-mi-i 
7 Imas-ka-nu 14 "Y'Nabü-i-Se-cib *räsü® Hd-nam-ma 
8 Tut i}-Jal-lag a-di-i “Nabü-u-(e-cb] 
Lücke von mehreren Zeilen 
RT [ana "Nabil-i-se:zib -nam-din 
7 Telarradult mahriw” sd “Nabi-ü-ie-cib 
3% Lina muh-hi "Sarra)-a-ni kaspu id ana 
%° Jeninadnm, 


50 kur Datteln, (Forderung) des N., des Sklaven des M., zu Lasten von Sarräni. (4) Sein Feld, 
mit Dattelpa Setreide) bebaut, vom Ufer des Borsippakanals bis nach 
...]-Urukaja und bis zum Zümj-Kanal [ist Pfand des] N. (7a) Ein anderer Gläubiger wird 
‚darüber nicht verfügen, bis N. [sein Silber voll zurückerhält. (Rs 1') ... wird eı 
[Abgesehen von einem] früheren [Guthlaben des N. (zu Lasten von] Sarräni. (Es 
um) Silber, das an X. gezahlt worden ist 





bestanden und (mit 








N. liefern 
ndelt sich 





RsSt. Zeugen: _ Mardak-ibni/Ammantnu 
Ea-näsi/’MosallimuSango-Nanaja 
NabO-ubaliyHakdaja 

RS6T. Schreiber: _ Marduk-[etir/Rimiu/Arad-Nergal 





Kor 





Vol. Bd. 1,8. 18, 154, 279; Anm. 118, 279. 

2.6: Beim ersten Zeichen handelt es sich sehr wahrscheinlich um UNUG. Die Erglinzungen alu 
34 “Urukaja “Siedlung der Urukäer” oder bit Urukaja “Grundstück des Urukäers” kommen 
in Betracht; auf keinen Fall kann Uruk selbst gemeint sein 

Der Schuldner ist Zeuge in Nbn 151 und 152 (Nr. 126 f. 4 Nbn); der Sklave des Mußezib-Böl 
erscheint auch in Nbn 169 und BM 30692 (Nr. 133 und 139, 4 bzw. 6 Nbn), der Zeuge Ea- 
näsir seit 7 Nbn (Nbn 253, Nr. 140), der Schreiber erscheint auch in Nbn $15 und Moldenke 
125 (Nr. 186 £, 11 Nbn). Daher dürfte die vorliegende Urkunde zwischen 4 und 11 Non 

stellt worden sein. 

























Zwischenabrechnung (?) 


Inventarnummer: MNB 1855 
Kopie: TBER Taf 
Bearbeitung: TEBR 267 

















Ausstellungsort: od 
Datum: 5.5.1x] Nön (558/539 v, Chr‘) 















Kontrahenten! Iddin-Marduk/lgftaja/Nör-Sin und Ea- 


Silber 





x kaspa Ixx 
Imarı-si 3a” mar }blnagfbi 

184 "Iudin-“Marduk märz-Sü 1 "giia"*-a mar, "Nür-Sin 

(ana muhhi "lddin-"Ma]rduk märı-sü 84 "gißa'*-a mar; "Nür-'Sin 
ina qaıeN " Ea-na-slirmärz-t 44 "Mu-al-limmu 

[mar "Sangü “N)a-no-a ia kasap Sim Sümi 

Ima-hilr pu-wr zn 84 "Iddin-Marduk 
Wil "E-anasirana 

Lmubhi ®1ddin]-"Mard 

Vrnaml-din 








ıkana "E-a-na-gir 

























[x Silber hat X.] auf Anweisung des IM [(und) auf Rechnung des] IM von E. vom Silber, dem 
Gegenwert (= Erlös) für Zwiebeln, [erhalten], Den Anteil des IM, den er mit E. (gemeinsam 
ha), wird er (X.) auf Rechnung des IM an E. zahlen. 





N-15 Zeugen: _ Iti-Marduk-balätu/[Nabü]-Suma-i%kun/Zannta 
1.» „VArad-NabO/lakubburu 
[lgfl&aja/Marduk-zera-ibni/Bälaja 
[Ina-Esa]gil-zer/Rimöv/Arad-Nergal 

16 Schreiber: _ [Nergjal-utallim/Böl-uballiyUballitsu-Marduk 





156: Urkundenfragment, den Kaufpreis eines Hauses betreffend 





Inventamummer: 76-11-17,1402 = BM 31675 
Kopie: Nbn 1104 
Bearbeitun Shiff Nr. 164 








Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 22.7.1x] Nbn (550/539 v. Chr. 

Gegenstand: 2m 10 $Silber 

Schuldner (?} Apladdu-abäri/Aplad und Bunanitu, seine Mutter 
1 2 mana 10° Higil kaspu re-e{h-tu] 

2 Hei-mi bii 36 "Apla-ad-du-(a-ba-ri 





au 












3 mär-sü 34 "Apla-ad-du-na-1a 
4 u Bu-na-ni-ti ummE-£ü ina pa-n 
5 [ mar 3NA) 38" NabirL 





ochen 





Rest des Vertragstextes wegg« 









es A. und der B., seiner Mutter, zur 





2 m 10 % Silber, Rest des Kaufpreises des Hauses 
Verfügung des X. 















bis Rs 449) Zeugen Anfang weggebrochen 
1. . „Yuti-Marduk-balätu/Nabunnaja 
RSS10) Schreiber:  Nabd+z&ru-Ißir/Nabunnaja 
























Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm, 233, 237, 
Rs 1’ ist unleserlich, Rs 2/(6) entspricht nicht der Kopie, die folgende Zeile Rasur, erst ab Rs 
4(8) (Zeugennamen) wieder zu lesen. Die Urkunde ist schr unsorgfältig geschrieben, 
Es handelt sich offensichtlich um den von IM kreditierten Teil des Kaufpreises eines Hauses 
Nr. 109 und die Urkundenzusammenstellung dort). Da Apladdu- 
abarı hier anstelle seines (Adoptv)vaters genannt wird, stammt die Urkunde wohl frühestens 
Ihre $ Nbn. 





in Borsippa (vgl. Nbn 85 


aus dem 





257: Verpflichtungsschein 


Inventarmummer 76-1-17.1118 = BM 3138 
Kopie: Nbn 1123 


Ausstellungsort L 


Datum, 22.10.1x] Nbn (535/839 m. Chr.) 
Gläubiger Nergal-r&süa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner Läbssi/Nab0-bäni-ahiKidin-Sin 
Gegenstand: x Silber, Ratenzahlung von | $ monatlich 





[x Kasplu gaggadu u hubullu 








ı 
2 [34 "'Nerglal-resw-isa 

3 "gal-la id "lddin-"Marduk 
4 ina muh-hi "La-a-ba-Si 

5 märz-tä id =Nabü-bäni-ahi 
6 märı =Ki-din-'Sin arkussu 
7 1 äigil kaspa "La-a-ba- 
s ana ""Nergal-re-su-ü-a 

9 inam-din a-di kaspi 

uR Lpu-ule zii 8a ilei 

u [INa]bi-tir-napsari” ü 
Rs ["Kal-bla-a mare” za 





IE "Ea-lu-mur 













x Silber, Kapitalbetrag und Zins, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, (4) zu Lasten von 
L. Pro Monat wird L. 1 3 Silber an NR zahlen. (9a) Inbegriffen ist das Silber seines Anteil, 
den er mit N. und K., den Söhnen des Ea-lümur, (gemeinsam) hat 








Zeugen: _ Nabü-bäni-ahi/Marduk-&ti/Kidin-Marduk 
Läbasi/Bel-ahbe-bulliuSagdidi 


Marduk-3uma-ibnifMuRezib". 








Schreiber: BEUSin-SadOnu 








mentar: Vgl. Bd. 1,5. 44, 


1258: Novatorischer Verpflicht 





ingsschein 















Inventamummer 
Kopie: 


Sp.42 = BM 33946 
Nbn 1125 






















Ausstellungsort 
Datum: 


Babylon 
[x1IOX] Nbn (558/539 v. Chr.) 






















Glkubig 1ddin-Marduk/igßajuNür-Sin 
Schuldner: Samak-Fuma-iddin/Nab0-ahhe-iddin/Fiellu und Amtija, seine Ehefrau 
Gegenstand: x Silber 





Pfand: Sklaveln) 
rasa-Klausel 
Bürge: Ardija und Tappakarrs, seine Ehefrau (Zahlbürgschaft) 


elar-Vermerk 


[x kaspu | 54 "Iddin-"Marduk märı-k sd "lgtsa’'"-a" 

















! 
2 [mar "Nür-'}$i ina muhhi "*Samas-Suma-iddin märı-x 

3 ["Nab]d-ahhe”.iddin märı "E-tel-tu u 'Amti-ia 

4 alt: ©a-me-hu.ti bü mas-ka-nu mahru* 

5 34 "lddin-"Marduk mas-ka-nu 36 ”lddin-Marduk Yrasi 

6 Sd-nam-ma ina muh-hi uli-3al-la "Ardi-ia u Tap-pa-Sar-ra" 
7 alıi-8 puru €'-1e*-er Hd kaspi na-hu- 

8 e-lat) wet” mahrii® 16 ina muhhi "Samat-Suma-iddin 
9 u 'Amti-ia alt-Si e-lat il 

10 4 suluppe u kaspi 36 ina mahhi "Ardi-iä 

uR u Tap-pa-Sar-ra 1a \-en put 2. 

2 au 





[x Silber], (Forderung) des IM zu Lasten von 8. und der A.. seiner Ehefrau. (4a) Der Sklave, 
das frühere Pfandobjekt des IM, ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht 
verfügen. Ardija und Tapakkara, seine Ehefrau, bürgen für die Zahlung des Silbers. (8) 
Abgesehen von früheren Verpfichtungsscheinen zu Lasten von $. und A., seiner Ehefrau, 
Abgesehen von einem Verpflichtungsschein über Datteln und Silber zu Lasten von Ardija und 
"Tappaklara, bei dem einer für den anderen bürgt. 





13-15 Zeugen:  Samas-mukin-api/Nabiahaicin/Suhaja 
Nab6-käsir/Mußtzi-BöUPahäru 
1. - ‚Fiddin/Etelhf. - .] 


168 Schreiber: 








Kommentar: Vgl. Bd. I 







259: Quittung 







Inventamummer: 76-11-17,805 = BM 31078 
Kopie Nr. 259 






























Ausstellungsot Borsippa 
Datum; 1690 Cyr (10.12.59 v. Chr) 
Empfänger Tabatu/Bel-ahhe-ertbe/ßa-tabusu 
Auszahlender: 1adin- Marduk/lgaja/Nr-Sin 

10 m 5 Silber 





elat-Vermerk 
10 mana 5 # In 
Bel-ahhi"=.eriba 
=ddin-"Marduk 
mär-2ü 34 *Igta"*-a märı "Nür-*Sin mah-ra-at 


ı il kaspa "Tab 
3 
n 
5 lat | mana kaspi 34 a-na 
6 
7 





marassufdumu.sal.a.ni) dd 
märı "S4-jabtitmun)® 5 ina gar" 





YAmar-*Nin-Id 34 bit mas-ka-nu 
Iyab-t)a-1a nadnu(sum.au) a-di kaspi 


8 [44] "Amar-Nin-ta 
uR Imärlassu ((dumulsal.a.ni) 34 "Zer-Babil?"! 

Rs mah-rat 

OR a.di 2 Sigil kaspi d a-na ”Ü-bar nadnu(sum.nı) 


10 m 5 4 Silber hat T.. von IM erhalten. ($) Abgesehen von 1 m Silber, die an Amat-Ninlil 
gezahlt worden ist, wofür das Haus als Pfand genommen ist. Einschließlich des Silbers, das 
Amat-Ninlil (sonst noch) erhalten hat. (oR) Einschließlich 2 & Silber, die an Ubär gezahlt 











wurden. 

10-13 Zeugen: _ Qti-Marduk/NabO-mukin-z&risijätu 
Rimöt-Nab0/Samas-öra-ibni/Nabd-feme 

1 Schreiber: Nabü-apla-icdin/Nab0-damig/Band-A-iliia 





Kommentar 


vgl. Bd. 1,8. 77; Anm. 279. 
Z. 1: Die Zahl am Anfang ist leicht beschädigt, aber der tiefe Winkelhaken isı gut zu erkennen. 
Daher ist mit Sicherheit der hohe Betrag von 10 m (nicht 1/3 m 0.4.) zu lesen. 

Die Urkunde über die hier erwähnte Zession ist als Liv 15 (Nr. 239) überliefert, als Gläubiger 
tritt dort allerdings Marduk-r&manni, der Schn des IM, in Erscheinung. 





260: “Testament” des Ini-Marduk-balätu 





Inventarmummer: 76-11-17.142541470.= BM 31690 
Duplikat 76-11-17,1420 = BM 31693 
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Kopie: Nr. 260 a und b 















Ausstellungsort Borsippa 
Datum: 12.10.0 Cyr (5.1.38 v. Chr) 





Verfügender: Ini-Marduk-balätwNabö-aht 

Begünstigte Nuptaja/lddin-Marduk/Nür 
sein Sohn 

Gegenstand: gesamtes Vermögen 

Festlegungen über die Mitgift der Töchter 





iddin/Egibi 
in, seine Ehefrau, und Marduk-näsir-apli, 







["Ii-"Mardukl-balanı marz-1ä 34 "Nabü-ahhe""-iddin 
mär(Dupl. marı)PE-gibi ina hu-ud Ib-bi-Sü nikkassu, 

54 Ali u geri ma-la ba-du-i 
ik-nu-uk:ma pa-ni "Nu-upria 
alt-Jä marat-su 34 "lddin-"Marduk 


ı 
3 

4 M 
5 

6 ü-Sadegil ki 

7 

8 








"Marduk-na-sir-apli mär-tü 


bal-tu ina nikkassi akala®* 











ie 
"Nu-up-ta-a i-karal 2 gur “zer 
9 5 amelu-ri it "Tas-me-tus-tab-ni 
10 @na "Iri-"Nabü-baldtu mär-Sü 34 ”*[Manluk-bani 
Rs Lenam-d}in 1 gur *zöru 3 a-me-Hur-ni] 




















12 Lin "E-Jsag-a-be-let marı-ä 

H Tinam-din] "Nu-up-ta-a ""Marduk-na-sir-apli 

1 MTas-me-mu-tabni u "Ersag-ila-be-let 

15 ar-ka-tun a-ha-mel i-le-qu-i 

16 kfi-i "Int-*MardJuk-baldtu bal-pı nikkassa-i ina pa-ni-Kl 





IMB hat aus freiem Entschluß sein Vermögen in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, unter 
Ausstellung einer gesiegelten Urkunde an N. seine Ehefrau, die Tochter des IM, (als Eigentum) 
übertragen. (6a) Solange MNA, sein Sohn, am Leben ist, so hat er Nießbrauch am Vermögen 

weinsam mit N. (83) 2 kur Saatfeld (und) 5 Sklaven wird er (IMB) mit Tafmetu-iabni a 
Iui-Nabß-balätu (als Mitgift) übergeben. 1 kur Saatfeld (und) 3 Sklaven wird er Esagila-belet 
seiner Tochter, (als Mitgift) mitgeben. (13a) N., MNA, Tafmetu-tabni und Esagila-belet werden. 
den Nachlaß gemeinsam an sich nehmen. (16) Solange IMB lebt, sieht das Vermögen zu seiner 
Verfügung, 














17-19 Zeugen: 1... Jrukiiibajaflangd-parakki 
Nabd-ittannw/Bölemanni 
6 Schreiber: _ Iti-Marduk-baltu/Nabd-ahht-icin/Egibi selbst 


Kommentar: 





Vgl. Bd. 1,5. 83; Anm. 306, 311 
Das Jahr ist in beiden Exemplaren als mu.an.na statt mu.sag.nam.lugal angegeben, es handelt 
sich aber ohne Zweifel um das Akzessionsjahr Cyrus’ 








261: urätw-Quittung 



































Inventamummer. 76-11-17,907 = BM 31180 
Kopie: Cyr& 
Bearbeitung KB4 
Literatur Weing 


Nr. 174 
Ibi 27; Dandamaev, PAS 4 66 





Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 21.120 Cyr (143.538 v. Chr) 

Empfänger: Nergal-ahhe-iddiv/Erfba-Marduk/Sigta 
Auszahlender Marduk-remanni/iddin-Marduk/Nür-Sin 





Gegenstand: 68 Silber 
elar-Vermerk 


ı 6 Sigi kaspa "Nergal-ahhe""-iddin 
2 mär-&ü 34 "Eriba-“Marduk mar, "Si-gu-ika 
3 ina ü-ra-Si 5d "Iddin-'Marduk 

s män-&i 84 "gta" a mar, "Nür-'Sin 

5 ina qare" "*Marduk-re-man-ni 


6 marı-$ü 34 "Iddin-‘Marduk marı "Nar-Sin 
7 ma-hiir e-lat "it 








uR #4 9 Sigi kaspi mahrt 
Rs &d "La-ba-ü ina qaie" 
ı0 *" Marduk-re-man-ni ma-hir 


6 $ Silber hat N. 
Quittung über früher (g 


den uräfu-Dienst des IM ($) von MR erhalten. Abgesehen von einer 
zahlte) 9 3 Silber, das Läbä$i von MR erhalten hat 








11-13 Zeugen: Nabü-mukin-zör/&äpik-z&ri/le"i-bulluta-Marduk 
Iddin-Nab0/Zababa-zera-ibni/Marduk-r 
1 Schreiber: Bel-nädin-apl/Marcuk-Suma-iddin/Nädin-ge’im 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 293 
Die Zahl am Anfang ist nicht ganz eindeutig. auf jeden Fall sind in der unteren Reihe 3 
Senkrechte = 6; ob der Kratzer davor als Winkelhaken = 10 zu interpretieren ist, bleibt fraglich 
nname eingefügt, der aber nicht zu lesen ist 









262: (urasu)-Quittung 





Inventamummer: 76-11-17.143 = BM 30421 


Kopie: Cyr 10 
Bearbeitung Shiff Nr. 175 
Literatur Weingon, Egibi 27 f. | 








Ausstellungsort Babylon 
Datum: [x.x]0 Cyr (538 v. Chr.) 
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Empfin; Nürea/Bel.igisa/Sangd-Nanaja 
Auszahlender: Marduk-remanni/iddin-Marduk/Nür-Sin 
Gegenstand: 193 Silber 








ı 19 Zigil kaspa a-na dul-Iu 
2 34 düribäd) 54 abullk6.gal) “En-Id 
3 34 ul-tu ümi 149® 3a "jebeni 
4 
5 





a-di imi 6°" 54 =addari 
"Nür-e-a märz-Ji 36 "ÜBal-igita)“ 





6 man “SangüNana-a ina ge 
7 "! Marduk-re-man-nu märz-3\ü 34) 
8 " lddin-*Marduk märs (”Nür-*Sin] 












19 $ Silber für die Arbeit an der Mauer des Enlil-Tores vom 14, Tel 
(5) hat N. von MR erhalten, 





et (10) bis 6, Addar (12) 
















10-15 en: Gil. . ‚NüreasSanlgd-. . .] 
Nabö-kuma-iSkun/Aplaja/Rabi-bant 
Tagit-Gula/Arad-Marduk/Bel-ätir 

Ist, Schreiber: Ana-Bel-upägu/Kudurru]. -.) 






















Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, Anm, 211, 293. 
Wegen der Person des Empfängers und der beschriebenen Arbeitsleistung ist die Urkunde neben 
die anderen Quittungen über urdfu-Leistungen zu stellen. 








263: Verpfichtungsschein 


Inventamummer 76-11-17,600 = BM 
Kopie: Gr 
Bearbeitung BA 3403, Shiff Nr. 176 








Ausstellungsort Babylon 
Datum: 7.4.1 Cyr (303.538 v. Chr.) 
Glkubig Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk/lgaja/Nür-Sin 














Schuldner Nabd-&uma-ukfn/Nabü-belkunw/Lakubburu 
Gegenstand: 3000 giclu Zwiebeln 

Fälligkeitstermin Ailar (2) 

ı 3 lim gi-di-il 3 Kümi 

2 34 "'Nergalre-u-isa “gal-la Sä 

3 "lddin-"Marduk märy-sü 3 ”1gia'*-a mar; “Nür-'Sin 

4 ina muh-hi ”Nabü-uma-i-kin märs-kü 34 ”*Nabü-bel-Si.nu 


märz ®La-kub-bu-ru ina "ajjari üma 
ina bir "1ddin-“Marduk 





6 ina bi-rit näräti 





7 inam-din ka-a-ri 


8 üsertig-s 





3000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten des N. (Sa) Im 
Monat Ajjar wird er die Zwiebeln in birit närati ("zwischen den Kanälen”) im Grundstück des 
IM abliefern. N, wird sie durch den Hafen (d.h. durch den Zoll) bringen. 











en: Marduk-apla-usur/Nabü-Suma-icdin/Nabaja 
Suma-iddin/IgRaja/Dannta 
Nerpal-iddin/Nabö-&uma-ibni/Pahäru 

136 Schreiber:  Gimillu/Nabö-$umu-Iir/Malultu 





Kommentar 
Vgl. Bd. 1,8. 43; Anm. 147, 181, 229. 


Zu kari fütugu "io allow a person or boats 10 pass or pass through (customs)" vgl. CAD E 
393 eidqu Se 


264:  Verpflichtungsschein 











Inventamummer 76-11-17,647 = BM 30920 

Kopie Camb 46 

Bearbeitung KB 4262 f.; BA 3 445 (,; Shiff Nr. 177 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 254.1 Cyr (14.7538 v. Chr‘) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/igiiajo/Nür-Sin 

Schuldner: Samas-käsir/Nab-belsunw/.akubburu 
enstand: 2m 4 £ Silber, verzinslich 

Fälligkeitstermin: Ende Ab (5) 


ı 2 mana 4 Sigi kaspu a-di 1 mana kaspi 
2 mah-ru-i 54 ina "nisanni "Iddin-"Marduk 

n ana "ldlinzy-a id-dienu 

# 44 "lddin-"Marduk mary-5i 36 "IgBia"*-a mar, "Nür-'Stn 
5 ina muh-hi “Samas-ka-gir märz-id Ad "Nabü-bel-sinu 
märs "La-kub-bu-ru ina gi 

6 "abi kaspa u hubulla-si 

D iinam-din 











2m 4 $ Silber einschließlich 1 m früheren Silbers, die IM im Monat Nisan an Iddinaja gezahlt 
hat, (4) (Forderung) des IM zu Lasten von $. Ende Ab wird er das Silber und seinen Zins 
zahlen. 





9-13 Zeugen: _ Bel-uballiBel-uallim/Dabibi 
Nabö-umu-IHir/Nabö-/Amäl-Isin 
1ddinunuMuszzib-BöUltinnu 

14, Schreiber: Marduk-näsir/Mär-bii-na’id”/Belijau 
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Kommentar 






Vgl. Bd. 1, Anm. 147. 
Z. 1: adierlaubt sowohl die Übersetzung “einschließlich”, wie auch “zuzüglich”. In Verpflich 
tungsscheinen wird auf ältere Forderungen, die von der jeweiligen Urkunde nicht betroffen 
sind, in der Regel in Form von elat-Klauseln Bezug genommen, daher dürfte in diesem Fall 
die Übersetzung “einschließlich” die zutreffende sein. 

2. 3: Bei Iddinaja könnte es sich um IMB handeln, der in vielen Urkunden und vor allem in 
Notizen und Briefen häufig unter diesem Namen erscheint. 










76-11-17.369 = BM 30642 
Duplikate: 76-11-17,873 = BM 31146 und 76-11-17, 
Kopie: Camb 88, 419 bzw. Nr, 265 

Bearbeitung Dandamaev, PAS 4 75; Shiff Nr. 180 





BM 30359. 












Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 145.1 Cyr (28,538 v. Chr) 












Empfänger: Bäni-zeri 
Auszahlender: ddin-Marduk/lgfSaja/Nür-Sin. 
Gegenstand: 30 & Silber 





Vermerk über doppelte Ausfertigung 








ı 1/2 mana kaspa 34 iera-Si-Jü ana 
2 ya-ru-pu 34 a-gur-ru 34 "Iddin-"Marduk 

3 mania "Igßa"*-a märı "När-'Sin ulru 
4 " düzi Sanat 19" ®Kam-buzi-ia 

5 für Babili;" a-di tup-pi a-na up-pi 

6 = Bäni-zeri ina gare" "ddin-"Marduk 

7 ei re-dunsu 
uR mah-ri-tus extir 

9 Iren-Am Start ilqu-n 


303 Silber für seinen uräfu-Dienst, das Ziegelbrennen (im Dienst) des IM vom Monat Düzu I 
Cyrbis dato (7), (6) hat B. von IM beglichen bekommen. Sein früheres Guthaben ist beglichen. 
Je ein (Exemplar des) Schrifisickes haben sie an sich 








10-14 Zeugen:  Samas-iddin/Bäni-zeri/sin-adinu 
LAbaSi/KudurmufPahäru 
Nidinti-B&UNabd-remanni 

Nist Schreiber: Ini-Nab0-balätu/Kalbaja/Sin-Kadinu 





Vgl. Bd. 1, Anm. 211 
Alle drei Urkunden haben den gleichen Wortlaut bei anderer Zeilenaufteilung; Zeugen und 
Schreiber sind identisch. Die Transliteration folgt Camb 88. Camb 419 gibt als Tag den 15. 
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an. Die Monatsangabe AB = Tebtt statt NE = Ab in Camb 88 ist ein Kopierfehler. Bei BM 
30359 steht in Z.4 (dort auf Z. 3) der Monatsname KIN = Ulül (nicht sehr sauber geschrieben), 
vielleicht wurde an dieser Stelle $U = Düzu über KIN ohne vorherige Rasur geschrieben. 

2. 5: Zur Klausel adi tuppi ana tuppi “bis zum in der Urkunde angegebenen Termin” (7) vgl 
Landsberger, INES $ 266 und den Kommentar zu Nr. 4 

2.7: re-iu-su von rafünı + u 

















266: uradu-Quittung 
Inventamummer 76-11-17.435 = BM 30708. 

Kopie Nbn 1091 

Bearbeitung: Krecher, Egibi 203: Dandamaev, PAS 4 77; Shiff Nr. 163 
Aussiellungsont Babylon. 

Datum 18.6.1 Cyr! (49,538 v. Chr.) 


Empfänge Juk/SinAadinu 
Auszahlender Ini-Marduk-balätw/Nabd-ahhö-iddin 
Gegenstand: 3 3 Silber 

elat-Vermerk 











ı 3 Sigil kaspa ina ü-ra-Si 3 "Iddin-“Marduk 
2 mär-sü 84 "Igisa"-a mär *Nür-4Sin 

3 "Bäni-zeri mär-ii 34 "Dajjan-“Marduk 

4 märz "Sin*-Jadi-nu ina qäie" 

5 "1i-*Marduk-baläyu mär-tü 36 "Nabü-ahhe”.iddin 
6 ekir e-lat ginäni'«“ 


7 mahraui® 


33 Silber für den urdfu-Dienst des IM hat B. von IMB beglichen bekommen. (6a) Abgeschen 
von früheren Quittungen. 








st Zeuge: Ini-NabO-balätNabü-näsid 
107 Schreiber: _ Muiezib-Marduk/fSangl-Ea 


hit.gine 





Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 306. 
Das in der Kopie angegebene Datum ist zu komigieren. Die Urkunde wurde am 18.6. aus 
gestellt. Weingort, Egibi 28 verweist sie wegen des Jar mätdti in der Dater 

Jahr Cyrus’. Die beschädigte Jahreszahl ist nicht ganz eindeutig, auch die Lesung 4 wäre nicht 
unmöglich, allerdings spricht das Fehlen des far Babili dagı 








formel ins erste 








267: Sklavenkauf 


11-17.153 = BM 30428 
Kopie: % 





























Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 159.1 Cyr (29.11.,538 v. Chr) 








Verkäufer: Nabö-&tir/Nergal-&uma-ibni 
Käufer 1ddin-Marduk/igBaja/Nür-Sin 
Sklave: Iuciksur 

Kaufpreis: SI 8 Silber 

Garanticklausel 

elut-Vermerk 














ı "*Nabi-dir, märı-Si 36 "Nergal-Suma-ibni 
2 ina hu-ud üb-bi-Si "Iw-ik:gur Sgal-la-iü 

3 ana SI Sigil (1 figil} kaspi a-na 

4 Ami ha-riis ana ®IddinMunbuk 

5 märz 3a "Iglta'-& märz "Nür-Stn id-lin] 
6 pwuserhwipagirralnu) 

7 {"} u Omar band 84 "w-lk-sur] 

PNabd-2tira na-S kaspu 34 a-Ina] 

9 = mi-*Nabü-balänı ia ir.bi 34 | 1 
UR mad 

erlat ra-(Wu)-dunnd 

8 mah-ri-hi 





N. hat aus freiem Entschluß Ilu-iksur, seinen Sklaven, für 51 $ Silber zum harig-Kaufpreis an 





IM verkauft. (6) Für Vertragsanfechtung, Vindikation und (den Status des Sklaven) 1. (als) 
Freier bürgt N. (82) (Es handelt sich um) Silber, das an Iti-Nab0-balätu aus Einkünften von 
[...] gezahlt wurde. Abgesehen von einem früheren Guthaben. 


11-13 Zeugen: _ Nabü-usurfwBäl-ahhö-ertba/fgibi 
Sapami-ibni/Nabä-icklin. 

1 Schreiber: _ Ii-Nabü-balätu/Samak-ahl. « +] 

Kommentar 





Vgl. Bd. 1.8.65: Anm. 224 
2. 18: Ein derariger elat-Vermerk ist für einen Sklavenkauf untypisch, ebenso wie die zu 
sätzliche Klausel in Z. 8 f., aber dadurch zu erklären, daß der Kaufpreis mit einer Schuld des 
Verkäufers verrechnet worden ist 








268: Quittun 





Inventarnummer 76-11-17,629 = BM 30902 
Kopie Camb 86 

Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 368, Nr. 62: Shiff Nr. 178 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 339.1 Cyr (1.12:538 v. Chr) 


Empfänger Nabi-aha-idäin/lu-agaba im Auftrag der Esagila/Marduk-aha-iddin 






















Auszahlender 
Gegenstand: 


gal-resta, Sklave des Iddin-Marduk 
53 Silber 








5 figil kaspa "*Nabü-aha-iddin 

märz 34 "Ilw-a-ga-ba 

ina na-d3:par-nu 36 'E-sag-gil-a 

märat-su $ä “"Mard<uk>-aha-iddin. 

ina qäre "Nergal-re-ju-u-a 

6 "gal-la 3a "lddin-"Mardukz 
ma-hiir 


ı 
fi 


5 $ Silber hat N. im Auftrag der E. von NR, dem Sklaven des IM, erhalten, 


+2 Zeugen: _ Suma-iddin/Marduk-karrani/Salala 
Nabö-mita-uballi/Eritu 
Ey, Schreiber: Marduk-Suma-usur/Rimüt-BeU/Misiraja 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 165. 


269: Verpflichtungsschein 








Inventamummer: 76-11-17.906 = BM 31179 
Kopie Camb 81 

Bearbeitung BRL.4 44; Shiff N. 179 

Aussellungsort Babylon 

Datum: 259.1 Cyr (9.1238 v. Chr 

Giubiger 1ddin-Marduk/igiaja/Nür-Sin 

Schuldner: Kitin-Marduk und NabO-mulztig,udde/Zeri/fSange-Gula 
Gegenstand 12 12 m Silber, mit 20% verzislich 

Falligkeitermin: _ Dizu(#) 





eneralpfand, ratä-Klausel 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 











ı 172 mana kaspu 4 “Iddin-"Marduk märı-£ü 46 
2 Igtia'®.a märz "När-“Sin ina muh-hi 

3 Ki-din-"Marduk u "Nabü-mu-ie-tig-udde 

4 märe”“ 34 "Zeri-ia märz "Sangü-'Gu-la 

5 #4 arhi ana muh-hi | ma-nd-e | Sigil kaspu 

6 ina muh-hi-i-nu i-rab-bi ul-tu 

7 mi 1% 3a "sebeti hubullu ina mu 

8 rab-bi ®düzi kaspa a hubulla-si 

9 nam-din-u° mim-mu-Sicnu 36 ali 

0 useri ma-la ba-fu-s mat-ka-nu 

Rs 34 "Iddin-"Marduk “räsü* Sd-nam-ma 

12 ina muh-hi <ul i->dal-lar a-di-i muh-hi "Iddin-Marduk 
13 kasap-si u hubulla-sü i-Jal-li-mu \-en pu-ut 


1 Zina-sui 











12 m 30 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von K. und N. (5) Pro Monat wächst auf 
eine Mine 1 % Silber zu ihren Lasten hinzu. Seit 1. Tebet wächst Zins zu ihren Lasten an. Im 
Monat Düzu werden sie das Silber und seinen Zins zahlen. (9a) Ihre Habe in Stadt und Land, 
soviel vorhanden ist, ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis. 
IM sein Silber und und seinen Zins voll zurückerhält. (13a) Einer bürgt für den anderen, 



















14-16 Zeugen: _ Marduk-eribolgiiajaSin-karäbi-iime 
Gimillu/Nab6-iddin/Sangs-Gula 


ım6 Schreiber: Itti-Nabl-balätu/Marduk-bäni-z&r/Bel-2tinu 










Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 





20: 





kreditierter Lieferungskauf 























Quittung 


Inventarnummer: 76-11-17,142 = BM 30420 
Kopie: Cyr 27 
Bearbeitung Dandamaev, Stavery 367, Nr. 53; Shiff Nr. 181 





Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 2.12.1 Cyr (12.2537 v. Chr) 


Empfänger Nabö-uma-ukin/Nabd-belßunw/lakubbunu im Auf 
ders 








Nabo-ahbe-iddin 
Lieferanten: Ina-Esagila-ramdt und Nergal-resüa 
Gegenstand: 30 kur Sesamı 
ı dei” 36 Samastamme 3 "Iddin-Marduk 
2 märy-Jü d "Igisa"*-a märy "När-'Sin ina mukhi 
3 "iNabü-ahhe”*-iddin märy-tü 3ä "Nabü-bel-sü-nu 
n märz "La-kub-bu-ru i'-ilu 30 gur JamasSamme 
5 "iNabü-fuma-i-kin märz-J 34 ""Nabi-bel-£i-nu 


6 mär, ®La-kub-buru ina na-d$-par-tus 
7 36 ""Nabü-ahhe"*-ildin ina güte" "Ina-E-sag-la-ra-mat 
8 alti “Iddin-"Marduk u ®Nergal:re-s[u-ül-a 

"gal-la 6 "lddin-"Marduk ma-hi-ir 








uR Samasfammä“ 34 ln 3d "Iddin-“Marduk 
Rs ina muhhi “”Nabi-ahhe"“.iddin "lu 








(Betriff) den Verpflichtungsschein über Sesam, den IM zu Lasten von N. begründet hat: (da) 
30 kur Sesam hat Nabö-kuma-ukin im Auftrag (seines Bruders) N. von IER, der Ehefrau des 
IM, und NR, dem Sklaven des IM, erhalten. (10) (Es handelt sich um) den Sesam, über den 
Verpflichtungsschein des IM zu Lasten von N. begründet ist (d.h. bereits existiert) 








12-15 Zeugen: _ GimilluNabd-Sumu-Iir/Malultu 
Nab6-apla-iddin/Nabü-zera-ibni/lddin-Papsukkal 
ıst Schreiber:  Iddin-Nab0/Nabö-&da-usur 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, 5. 43; Anm. 147, 262 
















a: 





Hausmietvertrag 


Inventarnunmer: 76-11-1737 = BM 30650 
Kopie: Camb 97 


Bearbeitung, BRL4 74; BA 3 475 (; Krecher, Egibi 203; Shi Nr. 182 














Ausstellungsort Babylon. 
Datum; Tix].I Cyr (538/537 v. Chr.) 

Vermieter Iii- Marduk-balätuNab0-ahhe-iddin/Egibi 
Mieter NabG-mukin-apli/ina-Esagila-zöra-ibni/trani 
Miete 5 $ Silber pro Jahr 


Reparaturklausel 








ı bin 36 =ni-"Marduk-baläru märz-S 36 
2 "’Nabü-ahh”“'-iddin märz "E-gi-bi 
3 ana Satti, 5 Sigil kaspi a-na 
4 i-di bi a-na ""Nabi-mukinz*-apliz” märz-si 34 
5 "Ina-E-sag-a-zera-ibni märı "Ir-a-ni 
6 id-din a-hi kaspi ma re-e3 Sattiz 
7 üre-eh-tu kaspi Ina mi-di-el 
8 Satz inam-din dr 
9 -3d-an-na bat-qa 84 a-su'-ru-ü 
uR i-sab-bat 
Rs na-bal-kdt-ta-nu 10 Sigil kaspa 
2 i:nam-din kaspa a-na 'Nu-up-1a-a 
a alı #4 (über 46) ®/tni-"Marduk-balätu i-nam-din 


Das Haus des IMB hat er für jährlich 5 & Silber an N. vermietet. (64) Eine Hälfte des 
Silbers zahlt er zu Jahresbeginn, den Rest zu Jahresmitte, Das Dach wird er erneuern und die 
Grundmauern instandhalten. (11) Wer die Abmachung verletzt, zahlt 10 Silber. Das Silber 
wird er an Nuptaja, die Ehefrau des IMB, zahlen, 





ur Zeuge: BalätuNabö-&uma-ikun 
16f Schreiber: _ Marduk-rtmanni/[lädin]-Marduk/Nür-Sin (Bruder der Nuptaja) 





Kommentar: Vgl. Bd. 1. Anm. 288, 293. 306, 


272: Noliz 


Inventarnummer 11-17,1430 = BM 31703 





Kopie: Gral 
Ausstellungsort ohne Angabe 

Datum: 243.2 Cyr (26.537 v. Chr) 
ı 3 me lim 95 Im 


2 gid-lu 






















n noch Schreiber 








Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, Anm. 147, 
Es handelt sich um eine winzige Tafel 3 x 2,5 x 1,1 cm) aus grobem Ton, eine Art “Notizzet 
\el", Die Zugehörigkeit zu den Geschäften IMs wurde bereits durch Oelsner, Circulation 234 
Da diese Notiz nach der Ernte, die im Nisan stattfindet, datiert ist, Hiegt ihr sicher 
Ihme zugrunde. Unklar ist allerdings, ob es sich um eingenommene oder 
weitergelieferte Zwiebeln handelt 





















27%: Verpflichtungsschein 








Inventamummer: 76-11-17838 = BM 31111 
Kopie: Cyr as 
Bearbeitung: Shift N. 183 










Ausstellungsort Babylon 
Datum: 3.5.2 Cyr (10.7537 v. Chr.) 









bi 1adin-Marduk/lgifaja/Nür-Sin 
Schuldner: Mutzzib-BEVTäbijaSangO-Adad 
Gegenstand: 1 m Silber, verzinslich 

























1 mana kaspu 34 "Iddin-Marduk märy-gü 84 








"/gija'*-a märı ”Nür-'Sin ina muh-hi 
3 Mu-Se-zib-'Bel märy-iü 44 "Tabi-id 
4 mar “Sangü-*Adad ul:nu ümi 1% 

5 34 "abi hubullu ina muh-hi-ü 

6 ra-bi arhara-ta-a 

7 hubulla i-nam-din 

16 kaspu Sim 

7 Kamustammi 





1 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M. (4a) Seit 1, Ab wächst Zins zu seinen Lasten 
hinzu. Monatlich wird er den Zins zahlen. (16) Das Silber ist der Kaufpreis für Sesam. 





1 Zeugen: _ Marduk-r&manni/Bäl-kefir/Nabaja 
Ini-BEl-iBelir/Nabü-näsir/Adad-fuma-tres 
12r. Schreiber:  Bel-iddin/Bel-ahhe-iddin/Samas’-ibni” 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 262, 306. 


274: Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 78-10-28.12 
Kopie: Nr. 274 












Ausstellungsort Babylon. 
Datum; 552 Cyr (127. 





v.Chr) 








Gläubiger Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja 
Schuldner. Ini-NabO-balätu/Marduk-bäni-zer 
Gegenstand: 100 kur Datteln 

Fälligkeitsternin: Sabar (11) 





















1 me gur suluppä 
34 "Zeri-ia märı ” Na-ba-a-a 

ina muh-hi "Iti-"Nabü-baläiu märz-3ü 34 
"“Marluk-bäni-zeri marı "Bel-eö-ru 
ina “"jabäti suluppe a" 1 me gur 

ia ma-3e-hi 34 | PI dd Jarri 

ina Bäbili® ina muhhi nari i:nam-din 





na-E:-sag-la-ra-mat märassu(dumu.sal.a.ni) 





































100 kur Datteln, (Forderung) der IER zu Lasten von I. (6) Im Monat abät wird er die 
Datteln, 100 kur, im Maß von | Königs-PI in Babylon am Fluß abliefern. 











9-12 Zeugen:  LäbätV/Adad-ahhö-bulliy/Nür-Sin 
Iddin-NabW/lgkaja/Ea-ibni 

IR Esagila-Juma-ibni/Sillajo/Atläku 

127 Schreiber:  Iti-Nabd-balätu/Marduk-bäni-zer/Bel-&inu (Schuldner) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1.8.70. 


278:  wräiu-Quittung 





Inventarnummer. 76-11-17.260 = BM 305: 
Kopie. Cyr as 

Bearbeitung: Shiff Nr. 184 

Weingort 27 £ 








Ausstellungsort Babylon. 
Datum 135.2 Cyr (207.537 v. Chr.) 

Empfänger: Nabö-bäni-z&ri/Dajjänu-Marduk/Sin-Sadünu und Samas-fuma-ukin 
Auszahlender: Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja, Ehefrau des Iddin-Marduk 


yenstand: 1m 46 112 $ Silber 
elat-Vermerk 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 





1 23 mana 6 72 Sigil kaspa 44 ul-tu 
a-di ümi 13%= 





ı 
2 =grahsamna danat | 
3 34 "abi Sanat 2°" "«Nabü-bäni-zeri 

4 märz-$i 34 "Dajjän-*Marduk märı "*Sin-Sä-du-nu 
5 u "Samai-Suma-i-kin ina qate" 

6 "Ina-Esag-la-ra-mat 











7 

8 
uR 
10 
Rs 


(Sa) vo 


über Zi 


12-14 


st, 





Komm 


216: 


Schuldı 





erhalte 














IR) erlar il 3a” 
2) Fieternu 


Ima6 28 


des) Schriftstückes ist zu ihrer Verfügung. (IR) Abgesehen von einem Verpflichtungsschein 





Inventarnummer: 81-6-25.269 = BM 41653 
Kopie Cyr si 

Bearbeitung Shift Ne. 186 

Ausstellungsort Babylon. 

Datum: 21.6.2 Cyr (27.8537 v. Chr.) 
Gläubiger = Empfänger:  Ins-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja 


Gegenstand Zins, Betrag nicht genannt 


Den Zins ihres Silbers bis Ende Ulül 1 des2. Jahres (3) hat IER von K. und B., seiner Ehefrau, 


Zeugen und Schreiber weggebrochen. 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 224, 267. 


märat-su 34 ”Zeri-ia mär: "Na-ba-a-a 
al-ti "lddin-“Marduk märı-Si 3ä 
"igBal 
mah-ru-d \-en’-ta'-Am" 
H4-ja-ri Ina pänt-Si-nu 
ur -rlilt 





Iber vom Arahsamna des 1. Jahres bis 13. Ab des 2. Jahres haben N. und 8. 
on IER, der Ehefrau des IM für seinen wräfu-Dienst erhalten. (103) Je ein (Exemplar 





iegel, der (außerdem) begründet ist 









Zeugen: Bel-käsir/Ardija"/MU.mes* (= Sumaja?) 
Iddin-Nabi/lgitaj/Ea-ibni 


Schreiber:  Nabü-zera-utabäi/Aplajı/AsSuraja 


























jentar: Vgl. Bd 





1, Anm. all 





Quittung über Zinszahlung 





iner = Auszahlende: _Kidinnw/Z 





ja/Sangd-Gula und Bu’tu, seine Ehefrau 


hubul kaspt-ti 34 a-di qeie 1a 
#lali mah-ru-i 44 Janar 2" 
"a-E-<sag>-gil-ra-mat märat-su 

34 "Zeri.ia märı "Na-ba-a-a 

ina gäte® "Ki-din-nu märz-id 34 =Zeri-ia 

mar “SangaGula u "Bu-i-{tu] 

fü mah-ra-alı) 

Zeichenspuren (vielleicht Vermerk über doppelte Ausfertigung der Quittung) 











277: Quittung 








Inventamummer: MB 1830 
Kopie TCL 12 126 

Bearbeitung: Moore 126; Shift Nr, 187 
Ausstllungsort ohne Angabe 

Datum: 364.2 Cyr (.9,537 v. Chr 
Empfänger Nergal-ulllin/Samas-zer-wabii 
Auszahlender 1ddin-Marduk/lgkaja 
Gegenstand 2 Silber 


2 Higil kaspa "!Nergal-usallim 


märı-su 36 *Samas-z 
ina gäre" "1ddin-*Mard 


ra-usabii 








ık mars dd 


gta". machi-ir 
2% Silber hat N, von IM erhalte 


58 ina-wSuzzu-Zeugen: _Mußtzib-Marduk/B[El]-Ii 
Inti-Samas-balätuNab0-zeru-Iir 





Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 145. 


278: Lehnertag 


Inventamummer 76-10-16,1 = BM 30251 
Kopie: Cyr 64 
Bearbei BA 3418 ff; San Nicolö, Lehrvertrag 8; Shiff Nr. 188; 





Dandamaev, Slavery 28; 





Ausstellungsort Babylon 
Da 20.72 Cyr (24.1037 v. Chr) 
Lehrmeister Bel-&tir/Aplaju/Bal-tiru, Weber 
Lehrling Atkal-ana-Marduk, Sklave des Iti-Marduk-balätu 





5 Jahre 


' Nu-up-ta-a märat-su 36 *Iddin-"Marduk märs "Nür-Sin 
2 "Ar-kal-u-na-"Marduk “gal-la 34 "Ini-*Marduk balätu 

3 märı-£i 3d ""Nabü-ahhe”“.iddin märz "E-gi-bi a-na 
‘ 
5 





‚por 
di 5 Sanätiy"“ a-na "Bel.etir” märı-iü 
36 "Ap-ia-a mar Bel-esö-ru -ad-di-in 


6 parwu gab-bi i-lam-mad-su (a-di] 
Aup-pi sup-pi wu 1 sis akale“ ü 

8 mu-sip-tu Nu-up-ia-a «:na "At-kal-a-na-"Marduk 

9 Ia-nam-din ki-i B-pa-ru-tu 


uR la ultam-mi-du-u$ ws-mu | (bin) uttata 
































u man-da-at-ta-S i:nam-din na-bal-kät-ta-nu 


Rs 13 mana kaspa i-nam-din 








N. hat A., den Sklaven des IMB, zur Weberflchre) auf 5 Jahre zu B. gegeben. (6) Das ganze 
Weberhandwerk wird er ihn lehren. Bis zu dem in der Urkunde festgesetzten Zeitpunkt wird N. 
ro Tag I silä Gerste und (Arbeitskleidung für A. geben. (9a) Wenn er ihn die Weberei nicht 
lehrt, wird er (der Lehrmeister) pro Tag 0.0.1 kur (als) seine (des Sklaven) mandattu-Abgabe 
zahlen. Wer (den Vertrag) verletzt, muß 20 $ Silber zahlen. 

















12-14 Zeugen: Nabü-ina-i38-stir/Bel-käsir/Babutu 
NabO-Jarra-usur/Kinaja 
Iddin-NabW/lgBaja 


Ist. Schreiber:  Dummuqu/Bel-ahhe-iddinEgibi (Schwager des IMB) 





Kor 





entar: Vgl. Bd. 1.8.56; »06. 





Anm. 


279: Quittung über Zinszahlung (?) 





Inventanummer 76-11-17.1048 = BM 31321 
Kopie: Cyr 65 
Bearbeitu Shiff Nr. 189 








Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 22.7.2 Cyr (26.10.537 v. Chr) 

Empfänger: Ina-Esagils-ramdt, Ehefrau des Iddin-Marduk 
Auszahlender: Mutzzib-BEUäbija/Sangd-Adad 


stand! 3 8 Silber 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 





ı 3 Sigil kaspa "Ina-E-sag-ila-ra-mat 
2 alıi "1ddin-*Marduk marı-z4 36 "Igisa'-a 

3 ina gare "Musezib-Bäl märz-ti id "Tabi-ia 
4 mar, "Sangü- “Adad mah-ra-at 











Rasur von einer Zeile, Rest der Vorderseite frei 
Mi 1-a-Im 
12 Sdejaru ilquii 


33 Silber hat IER, die Ehefrau des IM, von M. erhalten. (11) Je ein (Exemplar des) Schrift 
stückes haben sie an sich genomn 





er) ina-uSuzzu-Zeugen: — Suma-ickdin Marduk-Karrani/Salala 
Marduk-Suma-iddin/Nabü-fuma-ulsur/Rabi-bant 
MuranwNab0-Suma-iddin 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 262 
Laut Cyr 45 (Nr. 273) ist der Auszahlende Schuldner des IM und hat monatlich Zins (1 %) 


29 



















seit Ab 2 Cyr an diesen zu zahlen. Es könnte sich demnach um den Zins für die ersten drei 
Monate (Ab, Ulül I und II) handeln 


280:  Verpflichtungsschein 


Inventamummer 76-11-17.1156 = BM 31429 
Kopie: Cyr 76 

Bearbeitung Shift Nr. 190 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 7.102 Cyr (7.1.536 v. Chr.) 

Gisubiger Iddin-Marduk/lgiaja/Nür-Sin 

Schuldner Nabö-&uma-imbi/Ezida-Suma-ibni/Sagdidi 
Gegensuand: 5500 gidlu Zwiebeln 


Fälligkeitstermin. L.1 


ı 5 lim 5 me gid.dil 36 Zümi 3a 
2 "ddin-*Marduk märz-td 34 "Igtia"”-a marı "NarSin 
3 ina mu)h-hi "Nabd-Juma-im-bi märz-tü 34 

4 [PEzi-dla-Tuma-ibni märz "Sag-di-di 
5 





ina "x i-Jna ba "Iddin-"Marduk 
Rest des Vertragstextes weggebrochen 
5500 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5) Im Monat x [wird er die 
Zwiebel-gidlu) auf dem Grundstück des IM [ablieferm) 
bis Rs 116) Zeugen: Anfang weggebrochen 


Arad-Gulall. . .] 
Rs 2(7)f. Schreiber: Nabö-Suma-imbi/Ezida 





ıma-ibni/Sagdidi (Schuldner) 


Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 143, 229, 


281: Verpflichtungsschein 


Inventamummer: 76-11-17,641 = BM 30914 
Cyr 83 
Shift Nr. 191 





Ausstellungsort Babylon 
Datum: 2.122 Cyr (23.536 v. Chr.) 
Gläubiger Iddin-Marduk/igitajo/Nür-Sin 
Schuldner. Bel-iddin/Nabö-Suma-iddin/Egibi 
Gegenstand: 25 Silber 

Fälligkeitstermin. 10x 


elat-Vermerk 


ı 2 Sigi kaspu 34 =Iddin-“Marduk 
2 mär-sü 34 *Igta"*-a mar, "Nür-“Sin 





230 


















ina muh-hi "eBel.iddin märz-Sü 36 
"!Nabü-Suma-iddin märz "E-gi-bi 
mi 1 3a =] 

irnam-din e-lar 

wülen”® mahren 
















24 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (5) Am 10. x. wird er zahlen. Abgeschen 
von früheren Verpflichtungsscheinen. 






Zeugen: Nabü-nädin-apli/Nabd-musetig-udd/Ea-ilita-bani 
Nabö-usurgu TaltmwBä’iru 


138 Schreiber: _Bel-iddin/]. . „YHulali 






Bd. 1, Anm. 223. 





Kommentar: Vg 






E 





rasu-Quittung 





Inventamummer: 76-11-1731 = BM 30584 
Kopie: Cyr 86 

BA 3.408 (.; Shiff Nr. 192 
Weingort 27 1.; Dandamaev, PAS 4 66 





























Ausstellungsort: Babylon. 
Datum! 8.12.2 Cyr (83.536 v. Chr.) 





Empflnger Bäni-zöri/Dajjän-Marduk/Sin-Jadünu 
Auszahlender: Marduk-rtmanni/Iddin-Marduk/Nür-Sin. 
5 3 Silber 





elat-Vermerk 


5 igil kaspa ina ü-ra-Ki id 





ı 
2 "1ddin-*Marduk märy-su 34 "1gia"-a 
3 mar, ®Nür-Sin ®Bäni-seri märy-si dd 
# = Dajan-*Marduk märz "Si-di-dienu 
5 ina gare" "'Marduk re-man-ni 
6 mans 36 "Iddin-“Marluk mär, "Na 

UR mahiir 
D eat = gitani"- <mahreti 


5 3 Silber für den wräßu-Dienst des IM hat B. (5) von M. erhalten. Abgesehen von (früheren) 
Quittungen. 


912 Zeugen: _ Silim-BöVina-Esagila-zäri/Atkuppu 
Erfba-Marduk/Böl-2tir/Amäl-Isin 
13-15 Schreiber: _ NabO-2tir-napfäu/Arad-Nergal/Ur-Nanna 








Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 211, 293 











283: 





uräsu-Quittung 





Inventamummer. 76-11-17.989 = BM 31262 

Kopie: Cyr 102 

Bearbeitung: Shift Nr. 193 

Literatur Weingon, Egibi 27 f 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 27.13 Cyr (25.4536 v. Chr.) 
Empfänger Samas-iddin/Bäni-zeri/Sin-Sadünu 
Auszahlender: Marduk-r&manni/iddin-Marduk/Nr-Sin 
Gegenstand: x Silber 








ıerk, 


ı [x kaspa ] "*Samal-iddin märy-S 46 
2 ["Bänt-zril mar "Sin-Sd-dunu 

3 ina gare" =" Marduk-re-man- 

4 man-&ü 34 "Ita" -a märı "Nür-'Sn 
5 ina d-ro-Si-1d ma-hir 








6 e-lat gitäni”“* mahreu" 


x Silber hat 8. von IM für seinen wnaiu-Dienst erhalten. Abgeschen von früheren Quitungen 


19 Zeugen: i-Nabi-balstuulsja 
GüzänwNabt-l.««) 
98 Schreiber: 1... ‚Fiddin/Bäni.zer (wahrscheinlich der Empfänger) 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 293 


284:  Verpflichtungsschein 


Inventamummer: 77-11-2912 (Liverpool) 
Kopie: Liv 16 

Bearbeitung: Shift Ne. 194 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 16.43 Cyr (12.7536 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/igBaja/Nür-Sin 
Schuldner: Marduk-erfba/lgiSaja/Sin-karäbi.itme und 


Saddinnu/Nabü-suma-i&kun/Mandidi 
10 m Silber, verzinslich 

Ende Düzu (4) 

Generalpfand, rati-Klausel 
\wechselseitige Schuldnerbürgs 





haft 








1 10 mana kaspu 34 "ddin-"Marduk märı-5 36 "gta" a] 


2 märı "Nür-'Sin ina muh-hi ”*Marduk erba märz-sü 36 


























Igiia"-a märı ""Sin-ka-ra-bi-i 


Sad-din-nu märı-ä 34 "Nabü-Juma-ikun” märz "Man-di-di 














5 ina gi-i 34 "*düzi kaspa a 10 man i-nam-din-u 
6 Süarhia-na muh-hi 1 ma-ni-ia 1 Sigi kaspu ina muh-ki-Si-nu 
7 i-rab-bi 1-en pu-ut 2-i na-Au-ü 34 ger-bi 

8 kaspa a’ 10 man a-na "Iddin-*Manduk i-t-ir 

9 mim-mu-Sinu 54 dli u geri ma-la ba-Su-d 

10 ma3-ka-nu 34 "Iddin-"Marduks ra-Su-ü Sd-nam-ma 

uR ina muh-hi ul -8al-lat a-di muh-hi 

Rs 34 "Iddin-"Marduk kaspa a, 10 mana kaspa 





13 dal-liomu (kur) 





10 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M. und $. (5) Ende Düzu werden sie dieses 


Silber, 10 m, zahlen. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten hinzu, Einer 
bürgt für den anderen, wer nahe (= erreichbar) ist, wird dieses Silber, 10 m, an IM begleichen, 
(9) Ihre Habe in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger 
Wird darüber nicht verfügen, bis IM dieses Silber, 10 m Silber, voll zurückerhält 











13-17 Zeugen: _ Iiti-NabO-balätu/Marduk-bäni-zervBäl-etiru 


Bal-ibni/Nabö-zera-ulabi/D: 
Adad-sarah/Marduk-&uma-usur 

RO ar) Nabd-näsir/Nürea/Ile"i-l-tr-e (2) 

mr Schreiber: _ Marduk-eriba/lgikaja/Sin-karsbi-i&me (1. Schuldner) 





nga 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, $, 57, 65,75; Anm. 44. 


285: Verpflichtungsschein 


Inventarmummer MLC 1761 
Kopie: BRM162 

Bearbeitung Shift Nr. 195 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 96.3 Cyr (29.536 v. Chr) 

Gläubiger adin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 

Schuldner Nergal-&tir/ Adad-ibni und Nidintu/Sarräni 
Gegenstand: 12.23 kur Datteln 

Fälligkeitstermin Aralsamına (8) 


wechselseitige Schuldnerbürgschaft 
elat-Vermerk 


12 gur 2 (PI) 3 (bin) suluppa 











ı 
2 54 "lddin-*Marduk märz-si 34 "Iga-a 

3 mär, "Nür-"Sin ina muh-hi "Nergal-duir 

4 mär.-Si 34 ”*Adad.ibni u "Ni-din-hu märs-sü 36 
5 "Sarra-a-ni ina “"arahramna suluppe 

6 gam-ru-nu ina ma-ü-hu 34 "Iddin-‘Marduk 


ina muhhf l-et rt-n 






















8 ina bir "Iddin-*Marduk ina-ad-diin]-nuu" 
9 Iren pu-ut Sd-nii na-slu-u] 
uR e-lat ra-Fu- mahritu®“ 

iD 36 ina muh-hi-d 











12.23 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von Nergal-&tir und Nidintu.($a) Im Monat 
Arahsamına werden sie die Datteln vollständig im Maß des IM auf ein Mal auf dem Grundstück 
des IM abliefern. (9) Einer bürgt für den anderen. Abgesehen von einem früheren Guthaber 
zu ihren Lasten. 


12-15 Zeugen: _Bel-iddin/SulsjaSangb-Nanaja 
Abbe-iddin/RimauNappähu 
Ist Schreiber: Böl-iddinNabü-uebii/Amel-Isin 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 229. 


286: Betrift: Mitgift der Nuptaja 








Inventamummer TI-N-15,15= BM 32905 

Duplikat: 76-11-17,1649 = BM 31922 

Kopie: Cyr 130 und 129 

Bearbeitung BRL4 26 £;; BA 4 39; BA 3 405 (; Krecher, Egibi 205; Shiff Nr. 
196; Roth, JAOS 11123 

Literatur Weingort, Egibi 16 f. und 30 

Ausstellungsort Babylon. 

Datum, 22.8.3 Cyr (13.11.,536 v. Chr.) 


24 mana kaspu nu-dun-nu-d 34 "Nu-up-ta-a 























1 
2 all “iMarduk-baläpu märat-su 34” Kdin-*Marduk 

3 man "NürSinid "Nabi-ahhe"".iddinmär-sdd"Su-a-a 
4 min "E:gi-bi abu 36 "Imi-*Marduk-baläru 

5 "ddinNabü u “Nergal-tr; ina gäre® ®Iddin-"Marduk 

6 mabıra #zönı harra Sa "Za-bu-nu 

7 üharıra Sc "Hau bin 

8 3d ina gase" ®Tab-nd-e-<a> mah-ra 

9% aid yppäni-Sienu "Ini-*Marduk-balänı 

10 mins da "Naba-ahhe”*.iddin märz "E-gi-bi ki 

Ur medun-nuii dd Nuup-ta-a ltd 

Rs übtenge reiht kaspi ina ka-e-e 

a bi abi innkitir 


(Betr) 24 m Silber, die Mitgift der Nuptaja, der Ehefrau des IMB, der Tochter des IM, 
die NA, der Vater von IMB, Iddin-Nabü und Nergal-£ir, ($a) von IM erhalten hat: Die 
Anbauflächen am Zabunu-Graben und am Hazuzu-Graben, die er von T. erworben hat, (9) hat 
IMB entsprechend (dem Wert, der auf) ihren (Kaufurkunden (eingetragen ist, als Äquivalent) 
für die Mitgift der Nuptaja, seiner Ehefrau, an sich genommen. (124) Der Rest des Silbers 
wird aus dem (noch) ungeteilten Gemeinschaftsbesitz des Vaterhauses beglichen werden, 










































14-16 Zeugen: _Rimüt-Nabü/Pir'WEa-eppes-ilt 
i-NabO-balätu/Sulaja/Egibi (Onkel des IMB) 
mt Schreiber:  DummuquBäl-aht-iddiwEgibi (Schwager des IMB) 






Kommentar. 


Vgl. Bd. 1,5. 78; Anm. 38, 306, 313. 
Zur Mitgift der Nuptaja vgl. BM 33114 (Nr. 137), Nr. 209 und Non 755 (Nr. 222) 





2. 7: Es ist nicht klar, ob mit bitu 4... tsäichlich ein Haus gemeint ist, das von T. gekauft 
worden war, oder ob bitu sich hier im Sinne von "Objekt(e)” auf die beiden Feldgrundstücke 







287:  Verpflichtungsschein 





Inventarnummer: 81-6-25.38 = BM 41427 
Kopie: Cyr 1al 
Bearbeitung Shiff Nr. 197 


Ausstellungsort Babylon. 








Datum: A113 Cyr (2.1535 v. Chr) 
Gilubigr 1din-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 

Schuldner Mußezib-BEVAna-Böl-upägu/SangO-litr-Bäbili 
Gegenstand 30 3 Silber, Naturalzins 






Fälligkeitstermin: Simän (3) 
elat-Vermerk 


[172 majnca kaspu 3a ”Iddin-"Marduk märı-tü 86 
Nür-'Sin ina muh-hi 





ı 
2 "/qila'*.a mar: 

3 "Mu-fe-cib-'Bäl märz-Id 34 "A-na-"Bel-i:pa.ga 
4 mar “Sanga-*IStar-Bbili® ina "simäni 

5 V2 mana kaspa ina qaqgadf-i icnam-din 





6 45 pic 5 Sam ieh 
7 na “nisanni inam-din 

8 kaspu 34 a-na "!Nab@-Juma-ikin 
9 nadnu, e-lat raum 

Rs 34 ""Madanu-bela-usur 


[172] m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M. (4a) Im Monat Simän wird er 30 $ Silber 
in seinem Kapitalbetrag zahlen. 45 pitu Zwiebein wird er außerdem im Monat Nisan liefern. 
(8) (Es handelt sich um) Silber, das an Nabd-fuma-ukin gezahlt worden ist. Abgeschen von 
einen Guthaben des MBU 


1-14 Zeugen: Multzib-Marduk/Marduk-blässu-igbi/Ahiahtu 
MuranwBäl-nädinaplißangd-Zarigu 
ist Schreiber: _ Muzzib-BEUBEl-upäqu/Sangi-ktar-Babili (Schuldner) 
















Kommentar. 


Val. Bd. 1, Anm. 143, 173, 
6£.: Die Klausel setzt einen Zins in Naturalform fest; 45 piu sind etwa 4 $ Silber zur Zeit 
der Ernte wert 














76-11-17312 = BM 30585 

Kopie Cyr 143 

Bearbeitung: BRL 2 11, BA 3 415, Tallgvist, Schenkungen 6 f.; Krecher, Egibi 
206; Shiff Nr. 198 

Literatur Weingort, Egibi 17 f 

Ausstellungsort Babylon 

Datum 26.11.3 Cyr (14.2435 v. Chr) 

Brautvater: Iti-Marduk-balätu/Nab0-ahhe-iddin/Egibi 

Braut Taßmetu-abni 

Bräutigam; Iti-Nabö-balätu/Mardok-bäni-zEr/Bel-@tinu 

Mitgift 10 m Silber, $ Sklaven, Hausgerät 


"1ri-'Marduk-balätı märz-Ji 36 "*Nabi-ahhe"*-iddin 








ı 
2 märı ®E-gi-bi na hu-ud Db-bi-sh 

3 10 mana kaspa 4 5 a-me-lu-nua 

4 dere bit ii Ta-me-ts-tab-ni 

5 märtf' «Si a-na nu-du-nu-d 

6 ana =11--"Nabü-ba-la-tu märs-Aü 36 
7 "*Manduk-bäni-zeri mär, "Bel-e-tö-ru 


uR id-din 


IMB hat aus freiem Entschluß 10 m Silber und $ Sklaven (und) Hausgerät mit Taimetu-tabni, 
(5) seiner Tochter, als Mitgift an I. mitgey 





911 Zeugen: _ Sapik-zer/Nabü-Suma-icdin/Nädin-se’im 
Nabö-apla-iddin/Samas-zera-ibni/Bel-apla-uur 
12 Schreiber:  Rimüt-Nabü/Samat-pir'-usur/Eppes-ili 


Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, Anm. 313. 
Nr. 260 zufolge sollte die Mitgift der T. ursprünglich ein Feldgrundstück von 2 kur und 5 

javen umfassen, offenbar sind die 10 m Silber das Äquivalent für das Grundstück. Die Ehe 
kam jedoch nicht zustande und die Mitgift wurde nicht übergeben (trotz id-din in Z, 81). vgl 
Camb 214 (Nr. 334) 























289: 





Quittung 





Inventarnummer 76-11-17,903 = Bi 
Kopie: Cyr iss 
Bearbeitung BA 3405 1; KB 4268 f 







Ausstellungsort 
Datum: 2.12.3Cy 


Empfänger: 
Auszahle 





Babylon 





(202.535 v. Chr.) 





Sügaja/ina-sili-Bel 
der, Marduk-remanni(/Iddin-Marduk/Nür-Sin) 





Gegenstand: 1 Silber 


ı 
3 
4 


6 
7 


beko 


1 Sigil kaspa 44 i-na e-bir nari 
"Su-9a-0-a mär-si 36 "InaPtyilliBel 
ana ""Nabiit-tan-nu 

märz-ki 34 "Ki-na-a id-dinnu 
"Sw.g0-0-a ina ganz" 

" Marduk-re-man-ni 











Silber, das $. in Transpotamien an Nabf-ittannu gezahlt hat, hat S. von MR beglichen 





[a Zeugen: _ ZerijeNadnaju/Rabi-bane 


Kom 


Nidintu/Etel-pi/Ie"i-dingir.li.e (unklar) 
Kein Schreiber genannt 


nmentar: Vgl. Bd. I, Anm. 299, 


290: Quittung - Lieferungskauf 








Inventarnummer: 76-11-17.900 = BM 31173 
Kopie Cyr 149. 

Bearbeitung Shiff Ne. 199 

Ausstellungsort Babylon 

Datum 14.122.3 Cyr (24.535 v. Chr) 

Empfänger: Marduk-r&manni/lddin-Marduk/Nür-Sin 
Lieferanten: 2 Personen im Auftrag des RimöUNabd-r&hi-usur 
Gegenstand: 40 kur Datteln 





Ver 


merk über doppelte Ausfe 





gung 


40° gur sulupp "*Manluk-re-man-ni 
märı-Si 3a "Iddin-"Marduk märı "När-'Sin ( 
(Rasur) ina na-d-par-nu 86 "Ri 
'Nabi.re-he-t-usur ina ra-Su- 











#4 "Iddin-"Marduk märz-Si 34 "Igtta"”-a mär, "NürSin 


237 




















54" ina muh-hi =Rismut märz-si 3 = 


6 
7 [ina gay! 





labi-re-he-t-ugur 
Tab-nd-e-a u "Madänu-aha-iddin 





uR Ymrz Sp-ri” a "Ri-mut 
9 ma-hi-ir a-na la me-n6-e 
Rs Iremasta-an il-e-qu 


40 kur Datteln hat MR im Auftrag des R. (4a) vom Guthaben des IM, das zu Lasten von R. 
(besteht), (7) von Tabnda und M., den Boten des R., erhalten. Zum Nicht-Ändern haben sie je 
ein (Exemplar dieses Schriftstückes) an sich genommen, 


uf Zeuge: Bel-soppe-muhur/Nabö-Atir/Sangü-Zarigu 
f Schreiber: _ Marduk-r&manni/lddin-Marduk/Nar-Sin ( 





mpfänger) 
Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 155,288, 293 
2. 10: I-en-ı-a-an Schreiberverschen für I-en-ia-im. 


291: Urkundenfragment 








Inventarnummer. 76-11-17,1162 = BM 31435 
Kopie: Nr. 291 
Ausstellungsort be 
Datum [x.x13 [Cyr) (536/535 v. Chr.) 
Glubi Iddin-Marduk/igRaja/Nür-Sin und Ina-Esagila-rumdyZeriju/Nabaja 
Schuldner Kidin-Marduk und NabO-muSetig-uddß/Zarija/Sang0-Gula 
Gegenstand: insgesamt 22 1/2 m Silber 

12 172 mana kaspu gaggadu 34 "/ddinz-*Marduk mar-id 








ı 
2 34 "Igtta'*-a mär "Nür-'Sin ü 10 mana kaspu gaggadu 
3 34 'E-sag-Ao-ra-mat märıl 34 ”Zeri-ia mär "Na-ba-a-a 
4 3 ina muh-hi ®Ki-din-"Marduk a ""Nabi-mu-t-t.ig-udde 
5 mare” 3d ®Zeri-ia mär “SangüGu-la a '{ I 





6 märıi 4 “Nabi-bäni-ahi al | 1 
ca. 23 der Tafel weggebrochen 
! ilinz-*Manluk (9) } 
2 alien ins ] 
3 jet kaspi Sura-t ex (*) K-hiemurtu wide" 
8 Siradwrksienu itr-ru ana "Nädinz-ahi u "“Nabi-i-sal-lim 
5 märe®“ 5a =Ki-din-"Marduk ”Nabimusetig-udde ahi 34 ®Ki-din-"Marduk 
ü 'Qu-da-Si ummi 54 ®Ki-din-“Marduk 


Inka 








tin) ian-nu 





12 m 30 Silber, Kapitalbetrag, (Forderung) des IM, und 10 m Silber, Kapitalbetrag, (Forde. 
rung) der IER zu Lasten von K. und N. und X., der Ehefrau des [...] (schr große Lücke) 

Rs 1) ... nicht ... IIM mit (9) ...] seine(r) Ehefrau Erbarmen hatte [...] Den Rest dieses 
Sübers hat/wird er ihnen ... Und die Verpflichtungsscheine ihrer Guthaben haben sie zurück 
gegeben und an Nädin und Nabd-wallim, die Söhne des K., und N. den Bruder des K... und 
Qudäsu, die Mutter des K., ausgehändigt 




















OR T-10 





Zeugen: Nabü-zera-igfa/Aplaja/Egibi 
Ti-Nabü-balätuMuß£zib-Marduk/Sin-tabni. 


Bal-zera-ibni/ina-1832-eti/Arad-Nergal 





Bel-apla-iddin/Mardak-Suma-icdin/Sangd-Gula 
iR Schreiber: I. „A. ‚INabunnaja 






Kommentar. 


Vgl. Bd. 1,8. 59; Anm. 2 
Es handelt sich um eine große, dicke Tafel, die nur zu 1/3 erhalten ist; 85 x 3,5 x 3cm. Sie 
gehört inhaltlich eng mit Cyr 160 und 161 (Nr. 292) zusammen und ist zeitlich sicher früher 





265, 267. 


einzuordn 
7. 5: Bei der Mitschuldnerin handelt es sich wahrscheinlich um Bu’TwNabd-bäni-ahi/ Sangt 
Gula), die Ehefrau des Kidin-Marduk. Sie wird in Cyr 160/161 (folgende Urkunde, 2. 16 und 
40 £) genannt, wo ein ihr gehörendes Grundstück an IMB verkauft wird. 

Rs 3: Die Zeichen sind genau beim Verb verdrückt, daher ist die Lesung unsicher 

Rs 6: tin= balätu ergibt an dieser Stelle keinen Sinn, offenbar hat der Schreiber vergessen, 
das Zeichen zu radie 


















292: Grundstüickskauf und Sklaver 





auf 











Inventarnummer 80-10-12.13 = BM 38111 
Duplikat: 1851-1-1-2 (+) 80-06-17,823 = BM 30122 (+) 37077 
Kopie: Cyr 161 und 160 (+) Nr. 292 

Bearbeitung BRL.4 42 f.; Krecher, 206 f. 

Literatur NPR 95 Anm. 281, 171 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 63.4 Cyr (22.635 v. Chr) 

Verkäufer: vier Mitglieder der Familie Sangü-Gula 

Käufer, Ini-Marduk-balätw/Nabö-ahhe-iddin/Egibi 

Gegenstand: 5 Felder, mehrere Häuser, 3 Sklaven 

Kaufpreis 24 m 373 Silber 


1 1 gu 4 (PI) 3 (bin) 3 si “*zöru gel geri “hir 9 giimmare" zug-pi sieh) 
bitiigö.un) me-re-Si i lap-tu.i] 

















2 ugar tämirti Sup-pa-ti pihat Babiliy® Sid el =itänijähz (= Manduk-kuma-ibni) 

3 mars 36 "'Nabü-bänk-ahimlärz “Sang\ü-"Gu-la Siddu (apli) "sat jäh; [”Kidin 
Marduk) 

4 mär-2äsd "Zeri.inmärı “Sangü"Gu-la pütu) eltu "amurri kisadnälr puran} 

5 pütu Saplim "ade ah 1.46 ""Bel-iddin, mär-si 56 ("Nür-e-a] 

6 [mär War eglu &u-a-huina üb-bi 2 PI] 3 silk “zärusag;pi | mana [15 Sigilkaspu) 

7 Imahira-Süi 1 gur 2 (PD) 3 (bän) “zeru mere-S u1ap-t]-i" 23 mana 5 Sigi kaspu 
malhira-i) 

s 134" Ki-din“Marduk mär-sü 36 "Ze-ri-ia mar “Sangü"Gu-l)a ina gan" "*Marduk 
Auma-i{bni mar-iü 5) 

9 ["Nabü-bäni-ahi mar" SangüGu-la ]-na 1+{1 mana kaspi mahira -pu-iu] 

wo 1 Ixxkalwil tämiri5up-pla-tuu 


239 











11.<10) 





pihat Babili,[“34” Ki-din-"Marduk mär]-Sü 34 "Ze-ri-iamar ("Sanga-"Gu-la] 
ina güra =Jddin-"Manduk 
12CI1) _ mär-sü 36 ""Nabü-mukin,-zeri mar “As 





10 1/2 mana 7 Sigil kaspi] ma-hiri 
us 


13(12) [x gurIzeruegel ri "ira ®gitimmare”“ zag pi ul-tukifäd när pulrati a-di 





Sap-la-nu harrani 
149 [KO x)N ugär" [tAmirti) Sup-pa-n 

®Zeri-ia u "Na’id;-*Marduk 
15(14) [Bid Fapliä 
1615) _ (pateliln ”amurri kiäd när puratti 





Pina Babilis" Siddwelü’"ihäni ah 








3ätitähz "Tab-ne-e-a mär-ii 





Ina-18ä-etir" mar "Asi 
tu Sapli "ade 1ähy "Ki-din-"Manduk 
17.016) Teglusura-n) 86 "Bu--ietu märt 36 ""Nabi-bäni-ahi mär"Sanga-"Gurla ina 
ame! 
18.17) ("lddin-“Manduk mar)-sü 44° ""Nabü-mukin,-zerimar “Asd.a-na 23 mana 3 3 
Sigi kaspi ma-hi-r teApu-i) 
1918) Ixgur©zöneegei]seri "kind © gisimmark 
Fup-pa-tu plihat Babili®) 
20(19) _ [äiddweld "iha)nitähz "Ze-r-ia u"Nal id 
2120) ["Tabne-e-amar-su dd] "Ina 
Purani püt Saplıa) 
("lade ta) "Kirdin-"Marduk mär-s4 44 "Ze-ri-ia mär “Sanga- 
Glurla x x (9 x] 
2322) 1x0 x eglu ura-t dd Bu-iictu mar 30 ""Nabi-bäni-ahi (mar "Sangü-"Guta) 
24.23) Lina gare! "Iddin-"Marduk mjar-si 8a 
[+x kaspi ma-hi-ri te-pu-iu] 








"= zag.pi isilgi) bilgü.un) ugär tämirti 











Marduk Biddu Sapfli "sat jäh) 
#8-etir, märı "As pt elitu ”amurri (ki8äd när 














“Nabi-mukiny-zeri mär YAsd a:na 2/3 mana 




















25.(24) Ixgur ®zenu gell zer ®*kira "gitimmard"“ zug-piisgitgi) biltilgü.un)[ugär (ämirt 
P-pa-tu pihä Bäbilis“) 

26(25) (iddweld "ihäni] Jah; "Na’idh-"Marduk Hd Saplal"taiyäh;"” —) 

200) I mar ® Bangü-/Gu-la pätu el "amuleri ] 

Lücke von mehreren Zeilen 

Ri [ Imär "E-a.im-bi 

2 N 34" Bui-ku märnı K6j"*Nabü-bäni-ahimär "Sangü-"Gu-la 

3 Lina gute” ana x+]2/ ma:na 172 Sigi kaspima-hirite-pu-iu 

4 (21) 68h” [x xx]ergenickity" Ine-eN 16 girleb] Babili"Siddu ei" "iltäni sah bi] 

5 (8) "'Beliddin mär "Ahu-ba-ni Sid Sapli "ui sah br mar-iu dd 
"Zeniia) 

609) mär“Sangü-"Gu-la pätu eltw”amurri äh sügi qatmudsig)"*" pütu“ Saplfiu "Fade 
yah bit 


7 (80) "*Bel-iddin mar "Ahu-ba-ni naphar 6 gi" bitu Su-astus 44 "Sil"-la-a mar-si 3a 





"Arad -Nabi mär "Nür-Sin 
8 @1 inagän =Laa-ba-S-"Manduk mär-si3d"Bäl-na-din-aplimär 
"ar {räbatınun) Au u “Amat-Nini 
989 alt sümanı a "Bel-wsallim mar "Bäl-aplaz-usur ana 2 mana 4 Sigi kaspi 
ma-hiri ipu-in 
1089) naphar, 2 gi 











Sküt 6 Susi ana 1333 man 8 1 Sigi! kaspi ki-i mahirani" 

11739) "Stil-WuBelNabü-kusur-an-niu'Kas-d-aS mana mahirätii.läbi)- sie 

12735) _ naphar 4 gu 3(PI) 5 (bän) 3 si “sörwa-na 53 mana 9 igil kaspi a-diay-ri 

13286)  278i"“ Skü86 Ausiarna 1323 mana8" 12 igilkaspi a-dia-ri l-hart 

LIT "Stil-‘Bal”Nabickusur-an-niu'Kas-id-aa:na $mana kaspi 
mahiräi(ki.läbi)- Ken 





























15198) en "Nadin-ahi mär-id dd "Ki-din-“Marduk mar u-la "*Nabi 
mu-se-tig-udde mär-sü 

16.09) 34"Zeri-ia mar “Sangü-'Gu-la ahi abi 56 "Nädinz-ahi Qu-da-Sü märti 3a "Bel 
iddin, 

17/40) _ mär ®Re'-stıe ummi abi ä "Nadin 

18441) _ alt =Ki-din-"Marduk mär-Si 56" Zari-ia mar Sangü-*Gu-la"Mni-"Marduk-baları 
mär-ii 36 ”*Nabä(BeD-ahhe"“.iddin 

19/42) _ mär=E-gi-bimahira im-be-e-ma 24 U72 mana 7 Sigi! kaspii-Jam SImi-S gam-ru-nu 

20(43) _ naphary 24 \2 mana 7 Sigilkaspa i-na gar" = i-*Marduk-baläpu mär-di 5 

"eNabü ahhe”=".iddin mär "E-gi-bi 
jadinz-ahi "*Nabü."" muderig-uddE "Qu-da Si "Bu-i-ktus Som eglei”" bnau”ü 
ame-huttg 

2245) _ ka-sap ga-mir-tu mah-ru ap-luru-gim-mara ul Su ul i-tur-ruma a-ha-mes ul 
brag-gumu 

23/46) _ ma«ti-ma ina ahhe"= märd"“* kim-tus ni-su-nu u sa-lat id mär 
rag-gumu umma eglei”“ bnai”“ u amelu-tü 

24447) _ ulna-adına-ma kaspu ulmah-nu pa-gf-ra-nu kasap im-hu-rua-di 12-1a-Am -ta-nap- 
pal 

i Sim egleni"=* bw amelu-niSw-a-tu ina b-bi 20 manc 17 Sigi kaspa 

ddin-Marduk märf-ti 46) 

26449) _ "Igta'*-a mar "Nür-*Sin u'Ina-E-sag-gil-ra-mat alti-3a Wräst 
*Manluk abi 56 ® Nädinz-ahi 

"+ musätig.udde"Qu-da-sü u But ina ra-tustsienu te qui 

re-eh-tu 4 (mana 20 Sigi kaspal 

2851) "Ahhe"*-ara u ”Arad-'Bal sd bit mas-kanu yab-tu-ma 0-dii-na-an-ni na Ib-bi 
d-bu-u ilbte-quni] 

ORI gupur "Nädin-ahi 


anga 








Burma ummi 3" Nädin-ahi 











za) 





Sangü"Gu-lasa 


2548)  imakan 








1a "Ki-din 





27/50) "INabi- 





2 abo." musetig-udde 
39) una 
4060) u Bari 

5 (61) nadi.nee eglaı 


6 (62) bin” u amelu-ni 


7 (63)  kimalgim) * kunukka"-sü-nu 





(1-9) 1.4.33 kur Feld, "Landgut", Dattegain, mit fruchtragenden Bäumen beplanzt, Get 
defeld und (Neubruch] in der Suppat-Feldlur im Bezirk Babylon 

obere Längsseite nach Norden neben dem [Feld des M.]. untere Längsseite nach Süden neben 
(dem Feld des K.] obere [Stmseite] im Westen am Ufer des [Euphrat, untere Stimseite im 
Osten neben ...] des B.: [Dieses Grundstück, davon 0.2.0.3 kur bepflanzt [zum Preis von] 1 
m [15 $ Silber und 1.23 kur Saatfekd und Neubruch zum Preis von] 45 & Silber, das K. von 
M. (für 2 m Silber gekauft hal; 

(10-12) [x kur Feld ...) in der Suppatu-Feldflur im Bezirk Babylon, das K. von I. für 37 $ 
Silber gekauft hat; 

(13-18) x kur Feld, “Landgut”, Datelgarten vom Euphratufer bis zum unteren Weg von 

in der $uppatu-Feldflur im Bezirk Babylon: 

obere Längsseite nach Norden neben Z., untere Längsseite nach Süden neben T., obere Sıim- 
seite im Westen am Euphratfer, untere Simseite im Osten neben K.; [Dieses Grundstück], 
das B. von [1] für 43 V3 & Silber gekauft hat; 

(19-24) [x kur Feld, "Landgut", Datelgaten mit fruchtagenden Bäumen in der Suppatu 
Feldflur (im Bezirk Babylon] 

















Obere Längssite nach Norden neben Z., untere Längssite nach Süden neben T., obere Stim- 

seite im Westen am Euphratufer, untere Stimseite im Osten neben K.: Dieses [Grundstück] 

das B. von [L] für 40 [+x & Silber gekauft hat 

(@5-27) x kur Feld, “Landgut”, Dattelgarten mit fruchttragenden Bäumen [in der Suppat 

Feldlar im Bezirk Babylon] 

lobere Längsseite nach Norden] neben N., untere Längsseite (nach Süden neben ...], obere 
imsite im Weste, 

Lücke von mehreren Zeilen 

(Rs 1-3)... (Hausgrundstück) ... neben X, ..., das B. von [Y. für x+]2/3 m Silber gekauft 

hat; 

#9) 6 gi [Hausgrundstück] im Stadteil TE von Babylon: 

obere Längsseite [nach Norden neben dem Haus] des B., untere Längssete nach Süden neben 

dem Haus des..., obere Sümseite nach Westen zur engen Gasse hin, untere Stirnseite im 

(Osten neben dem Haus des B., insgesamt 6 gi Hausgrundstück, das $, von L. und A, seiner 

Frau, für 2 m 4 $ Silber gekauft ht 

(10- Zwischensumme) Zusammen (sind es) 275.6 gi lr 13 m 48 1/2 Silber entsprechend 

ihren Kaufpreisen 

(11) Sillu-Bel, NabO-kugranni und Kaslaja (zu) ihrem Preis (von) 5 m 

(12/-19°) Insgesamt 4353 kur Fekdgrundstück für 5 m 49 $ Silber einschließlich Zugabe, 

77.56 gi (Hausgrundsiück) für 13 m 47 1/2 $ Silber einschließlich Zugabe und Kleidung, 

Sillu-BEl, NabG-kusranni und Kaßtaja zu ihrem Preis von 5 m Silber hat IMB (indem er es) 
Kaufpreis nanne, von Nädin-ahi, Nabö-mutttig-uddt, Qudätu, der Mutter des Vaters des 

Nidin-ahi, (und) Bu’lu, der Mutter des Nädin-ahi und Ehefrau des K., für 24 m 37 $ Silber 

gekauft (zu) seinem vollen Kaufpreis 

(0-24) Insgesamt 24 m 37 $ Silber haben Nadin-ahi. NabO-mußeig-uidt, Qudaku (und) 

Bu’Tu von IMB (as) Kaufpreis ihrer Felder, Häuser und Sklaven vollsindig erhalten. Sie sind 

befriedigt, einen Klageanspruch gibt es nicht, sie werden auf die Sache nicht zurückkommen 

und gegeneinander nicht klagen. Wenn irgendjemand von den Brüdern, Kindern, Verwandten 

und Verschwägerten der Familie Sang0-Gula Klage führt und “Felder, Hlluser und Sklaven 

Wurden nicht verkauft, das Silber wurde nicht empfangen“ (behaupte), so muß der Vindikant 

das empfangene Silber 12fach (als Srafe) zahlen. 

(0$'-28°) Von dem Silbe, dem Kaufpreis dieser Felder, Häuser und Sklaven, haben IM und 

HER, seine Ehefrau, die Gläubiger des K., des Vaters von Nädin-hi, des Nabü-mußttig-udd, 

der Qudätu und der Butu, 20 m 17 $ Silber von ihrem Guthaben (an sich) genommen. Den 

Rest, 4 m 203 Silber, haben Ahh£a und Arad-Bel, die ein Haus als Pfand genommen und bis 

jetzt darin gewohnt haben, beglichen bekommen. 

(OR 1-7) Nagelabdruck des Nädin-api, des NabO-mußztig-uddd, der Qudäku und der Bu’, 

der Verkäufer der Felder, Häuser und Sklaven, anstelle ihrer Siegel 


















































Rs2Y-31(82-SejZeugen: NädinRimöy/Pahär 
Ini-Naba-balätu/Säpik.zer/tianu 
1. ‚VKurbanni-Marduk/Rabi-bant 
Sillja/Arad-Naba/Nr-Sin 
Arad-[BeiyBeltunu"/Sallala 
Nabd-apla-ihin/Marduk-Suma-cin/Sangb-Gula 
Zerija/Beisunuallale 

RS32(SS)E. Schreiber: Kabt-läni-Marduk/Atkuppu Siegebeischrift (IR oben) 


Liburw/Nabunnaja Siegelbeischrift IR unten) 
Marduk-Suma-usur//BEl-&ir _ Siegelbeischrift (FR oben, Dupl.) 
Nabg-uSallim/Misiraja Siegelbeischrif (rR) 


242 














Kommentar: 





Val. Bd. 1, 5.59, 82; Anm. 225, 265. 
Beide Urkunden haben eine unterschiedliche Zeilenaufteilung. Die Transliteration folgt, soweit 
erhalten, Cyr 161. In diesem Exemplar sind mindestens 4 Zeilen der Vorderseite und der untere 
Rand sowie etwa 5 Zeilen der Rückseite weggebrochen. Das Duplikat Cyr 160 enthält Z. 1-3 
und Rs 25'-40(48-63). Das Fragment BM 37077 gehört zur gleichen Tafel, hat aber keinen 
direkten Anschluß an Cyr 160. Es handelt sich um die Zeilenenden von Z. 1-18 der Rückseite, 
von denen 4-18 auch in Cyr 161 z.T. erhalten sind. Allerdings scheinen dort mehr als nur drei 
Zeilen der Rs zu fehlen; das Duplikat hat somit weniger, aber längere Zeilen. 

IBM 38111: Auf dem oberen Rand befinden sich Z. 57-63 (quer zur Schrftrichtung) sowie 
Nageleindrücke. Auf dem linken Rand sind zwei Siegelabrollungen zu erkennen, auf dem 
rechten Rand nur noch die obere. 

BM 30122: Der obere Rand entspricht der anderen Tafel; a 
sind Reste der Siegelbeischriften von Schreiber I und 3 erhalten. Das Fragm 
zeigt Spuren einer Siegelabrollung auf dem rechten Rand 

Beide Urkunden haben etwa gleiche Form und Größe und sind auf gleiche Weise gesiegelt und 
mit Nagelabdrücken verschen, 

Z. 1-9: Die Ergänzungen sind nach der unpublizierten Urkunde BM 31834 vorgenommen. Bei 
dieser Urkunde handelt es sich um den Vorkaufvertrag, der eine genaue Beschreibung dieses 
Grundstücks enthält. Das Datum der Urkunde ist stark beschädigt 

Regierungszeit des Cyrus. 

2. 1: egel yeri "Landgut" (Ungnad, Glossar 143), “weit draußen?” (AHw 232) 




















f dem linken und rechten Rand 
ı BM 37077 











sie stammt aber aus der 















293: Quittung 
Inventarnummer 76-11-17,991 = BM 31264 

Kopie: Cyr 169 

Bearbeitung: Shiff Ne. 200 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: [x14.4 Cyr Juli/August 535 v. Chr.) 


1ddin-Marduk/lgkaja/Nür-Sin 
Schuldner: _ZerijaBälunu/Salla 
Gegenstand: 10 m Silber 

elat-Vermerk 





dl.t 3d 10 mana kaspi jd 








! 
2 "yddin-"Marduk mär-si 54 "I-4-34-a 
3 mär ®Nür-“Sin 34 ina muh: 

a ferlicia mär-sü 16 "Baldicnu 

s märz "S4°-al-Ia eh 

6 kaspına' 10 mand "Zericid 

7 mär,-si 6 "Bal-Süenu mar, "84" -al-a 

WR inagätel =lddin-"Marduk mär-sü 
9 34 "Igita's-a märz "Nar-'Sin 

Rs esirenlat 12 1/2 Sigi kaspi 


1 Kim ka-siia 











(Betriff) den Verpflichtungsschein des IM über 10 m Silber, der zu Lasten von Z. begründet 
ist: (6) Dieses Silber, 10m, hat Z. von I. beglichen bekommen. (104) Abgesehen von 12 12 
$ Silber, Kaufpreis für Kasijs-Gewürz. 











12-16 1... /Marduk-el. - Yu 
Marduk-Suma-iddin/Nabü-&uma-usur/Rabi-bant 
Nabd-nädin-ahi/Nabd-Suma-ukin/Suhaja 

11 Schreiber:  Muizzib-B&UBel-ahl. „ ‚J/Sin-adünu 

Kommentar 





Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 
Der Empfänger/Schuldner erscheint als Zeuge in der großen Grundstücks- und Sklavenkaufur- 
kunde Cyr 160/161 (vorhergehende Nr.) 


294: Beuift: Zession - Quittung über Zahlung der Schuldsumme an den Gläubiger 





























Inventarnummer 76-11-17.1068 = BM 31338. 

Kopie: Ger 

Bearbeitung Krecher 208. 

Ausstellungsort Borsippa 

Datum; 23.6.4 Cyr (5.1035 v. Chr) 

Vormaliger Gläubiger = Empfänger: Iti-Marduk-balätw/Nabü-ahhe-iddin/Eigibi 

Neuer Gläubiger = Auszahlender 1ddin-Marduk/igfaja/Nar-Sin 

Schuldner. Rimüy/Salläns und GüzänwSügeja 
genstand; 3 m Silber 

Hat-Vermerk 

ı (i-I. dd 3 mana kaspi (Rasur) 

2 #4 "Ini-"Marduk-baläyu mär-Sü 3a "!Nabi-ahhe"*.iddin 

3 märı ®E-gi-bi 36 ina muh-hi ”Ri-mut 

4 mar, "Sal-la-ana u "Glulza-nu marı-Sü 46 

s "Su-ga-a-a el 

6 "1ni-'Marduk-baläpı kaspa a" 3 man? 

7 ina garel“ =Jddin-Marduk e-ir 

8 =1ri-"Marduk-baläru i-na a-ma'-ıi"-ü" 

uR Ikaspa] a' 3 mand la-pa-ni-ki-nu i-inja'-d3-$d-am-ma 

10 la-na] "Iddin-'Marduk i-nam-din" 

Rs (0x) plu-ur di-pir" 44° kaspi a" 3 mand 

12 "1ni*Marduk-baläpu na-&i e-lat ü-i-ti mahrind® 


(Betrifft) den Verpfichtungsschein des IMB über 3 m Silber, der zu Lasten von R. und G. 
begründet ist: (6) IMB hat dieses Silber, 3 m, von IM beglichen bekommen. (8) IMB wird 
auf seine Anweisung hin dieses Silber, 3 m, von ihnen eintreiben (wörtl. davontragen) und an 
IM zahlen. (11) Für die Arbeit des Silbers Beschaffen?) bürgt IMB. Abgeschen von 
einem früheren Verpflichtungsschein. 








13-16 Zeugen: Arad-Marduk/Nergal-uballiyMustzib-Bel 
Nab-mukin-apli/ina-Esagila zer/lrani 
ber: _ Ini-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi (Empfänger) 





76 sc 





244 

















Kommentar: 


Val. Bd. 1, Anm. 233 
2.8: Die letzten 5 Zeichen, die Straßmaier auf dieser Zeile kopiert hat, befinden sich auf dem 


Rand und schließen an Z. 9 an. 
Z. 11: Die Deutung dieser Bürgschaftsklausel bleibt unklar. Mit Sicherheit ist nicht püt ereri 
#4 kaspi zu lesen. Ob Si-p/bir von deböru “zerbrechen” (Inf.) oder Küpru “Sendung, Botschaft, 
Arbeit, Werk" abzuleiten ist, läßt sich nicht entscheiden. 

Die Tafel wurde im feuchten Zustand in der rechten Hand zusammengedrückt, mit der Rückseite 
‚ber nicht von Haut oder 











nach unten. Die Vorderseite zeigt Eindrücke von Spuren (Finger) 





Nagel, sondern ein textiles Musıe 









295: Quittung 


Inventarnummer 76-11-17,506 = BM 30779 
Kopie Nr. 295 











Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 26.94 Cyr (5.1.534 v. Chr.) 
Empfänger Nab0-&tir/Nergal-Suma-ibni 
Lieferant Madänu-bela-usur, Sklave des Iddin-Marduk 





Gegenstand: 5 Rinder 







ı 5 alpa® 34 ""Nabi-etir, märs-d 46 
2 'Nergal-Suma.ibni Jä "Madänu-bela-usur 
3 "gal-la 86 ®Iddin-"Manduk 
n 


märz "Nür-"Sin i-bucku alpe 





5 ”Madänu-bela-usur 
6 kei iktirri ana 
7 = Nabd.dtir, id-dinnu 


(Betrifft) 5 Rinder des N.. die MBU, der Sklave des IM, weggeführt hat: Diese $ Rinder hat 
MBU, (6) sowie er (sie) zurüickbrachte, an N. übergeben. 





10 Zeugen:  Bel-iddiniNabd-usurswFgibi 
Issirwunkla 
uf Schreiber: _ Nürea/Nabd-bäni-ahi/Risab 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 219. 


296: uräsu-Quittung 


Inventarnummer: 76-1-17.949 = BM 31222 
Kopie: Nr. 296 
Ausstellungsort Babylon 


Datum: 8.5.5 Cyr (11.8534 v. Chr.) 



















Empfänger: 
Auszahlender: 


Bultaja/amas-ahhö-iddin 
Iddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 
Betrag nicht genannt 








ddin-"Marduk 








ı 
2 mär-Si 84 "Igta"-a märı "Nür-Sin 

3 34 a.di ümi 1% 34 “air 

4 "Bul-ta-a märy-ki 36 "*Samas-ahhe”"iddin 
5 ina gajıe") "/ddin-*Marduk e-t-ir 


(Das Silber für) den uräfu-Dienst des IM seit | 








7-10 Zeugen Aplaja/Musallim-Marduk/Sin-damig 
Bel-suppt-muhur/Banija/Sin-karäbi-isme 
Ir Schreiber: Nabd-apla-iddin//Egibi 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 211 
Auf dem unteren Rand befindet sich eine Zeile in winziger Schrift, die 








297: wrasw-Quittung 

Inventamummer 76-11-17.900 = BM 31263 

Kopie Cyr 212 

Literatur Weingo 27 f; Dandamaev, PAS 4 67 
Ausstellungsort Ohne Angabe 





Datum: 





10,5 Cyr (20.1533 v. Chr) 


Empflnger 
Auszahlender 
Ge 


Sapik-zeri 
Marduk-rem: 
18 Silber 





nstand: 





1 Sigi kaspa "Sapik-z 


"Marduk-re-man-ni 





ina gare! 





ma-hi.ir 


1,8 Silber hat $. von M. für den uräfu-Dienst des Gartens erhalten 


s7 ina-wfuzzu-Zeugen: Aplaja/Tabnea 
Nädin, tail£$u (cin Soldat 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211 





Z. \: Möglicherweise ist der Personenname wie in D: 
DU) und es handelt sich um Bäni-zeri(/Dajjän-Marduk/ 


56 (Nr. 
in-Sadünu). 





TaSrt hat B. von IM beglicher 





bekommen 


nicht lesbs 





Schildträger") 


349) verschrieben (DUB statt 























298: 





Verpflichtungsschein 








Inventarnummer: 76-11-17.424 = BM 30697 
Kopie Cyr217 

Bearbeitung Shift Nr. 201 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 26.11.5Cyr (2.2533 v. Chr) 





Gkäubiger: Iddin-Marduk/igBaja/Nür-Sin 
Schuldner: Iddin-NablMutezib-Bel 


Gegenstand: 1 m 53 Silber, zinslos 





Fälligkeitstermin: Düzu (8) 
Pfand: 2 Sklavinnen 
rasü-Klausel 
elat-Vermerk 





1 mana 5 Sigil kaspu 44 "Iddin-*Marduk märs-Kü 34 "Igiia'4-a 




















ı 
2 mar, ®Nür-"Sin ina muh-ki "Iddin-“Nabü märy-$ü 34"Mu-Se-cib-Bel 
3 ina "*dzi kaspa a’ I man? 5 Higl£ ina gaggadr-su 
4 :nam-din e-lat ill 3d 1 me 20 gur suluppe 
5 Al mana kaspi 34 hubullu -rab-bu-i 
6 Qu-da-t ü Bu-na-<ni>nu marti-$i (01) 

7 134 a-nla 2 mana kaspi ina qäte” ”Ba-ni-ic 
8 [marı-i 34 ")"Nabü-l2’i, märz "Sag-di-di im-hu-ru 
9 (a) "INaba-l2'z aba-Su a-na Ymu-kin-nu-t 

10 ina üb-hi d)i"-bi mat-ka-nu 34 ”Iddin-“Marduk 

uR ("rasä® 3d-Jnam-ma a-na {ina) muh-hi 

Rs [ul i-fal)-lar a-di muh-hi 34 ”ddin-"Marduk 

13 [kasap]-ii i-dal-lmis 


1m 53 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von 1. Im Monat Düzu wird er dieses Silber, 1 m 
53, in seinem Kapitalbetrag zahlen, (4a) Abgesehen von einem Verpflichtungsschein über 120 
kur Datteln und 1 m Silber, auf das Zins anwächst. (6) Qudäßu und Bunanitu, ihre Tochter, die 
er für 2m Silber von Banija gekauft hat, wobei Nabö-IEi, dessen Vater, als Zeuge anwesend 
war, sind Pfand des IM. (11) Ein anderer Gläubige 

Silber voll zurückerhält, 











wird nicht darüber verfügen, bis IM sein 





1 Zeuge: Belßunu/igrkaja 
15 Schreiber: _ Iddin-Nabü/Muttzib-Bel (Schuldner) 





Vgl. Bd, 1, Anm. 
Datum: Der Schreiber begann nach fünf mit $, schrieb dann 20+6 darüber (die 5 unter der 20 
ist deutlich zu erkennen). Die Tafel weist Fingerabdrücke (vom Formen?) auf, 


223.251 
























Inventarnummer: 1485 = BM 31758. 


Kopie: Nr. 299 





Ausstellun lol 
Datum: [x.x5 Cyr] (533 v. Chr) 

Empfänger Madänu-bela-usur, Sklave des Iddin-Marduk 
Auszahlende Boten des Nergal-aha-iddin 








Gegenstand 42.000 gidlu 2, 
elat-Vermerk 











1 [ Wardu 6 "I I 

? [_ "Kurali Jär Bäbili® Für malıani] 

3 | 1x x machiir $ lim gid-lu (34 Kumi) 

4 54 ina qaıe" =Nergal-&tir'" napharz 42 im gid-lu 

5 34 Sümi 84 Sanat S“” "Ku-ra-d3 Sür Balbili” u mauati] 

6 =! Madänu-bela-ugur Yardu 84 "ddin-"Marfduk] 

7 ina gate" Ynarz Sip-ri"“* 34 "Nergal-aha-iddin 

8 ma-hi-ir kasap im gid-Iu a’ 42 (lim] 

y =Nergal-aha-iddin ina qate" "Iddin-*(Marduk] 

107 i-dal-lim e-lat 48 lim gid-Ilu) 

uR 34 $ümi 36 ina "simäni 44 danar (x“"| 

Rs "Ku-ra-63 Sür märdtitkur.kur) = | 

13 ana ®Vddin-Marduk i:nam-din 

14 e-lat ra-dunu mahritu”" 86 ”Iddin“[Marduk] 

[x Zwiebeln hat (1) ...). der Sklave des [.... des Jahres x ] Cyr ... erhalten. 5000 gidlu 
[Zwiebeln] von Nergal-dtir, (4a) insgesamt 42000 gidlu Zwiebeln vom Jahr 5 Cyr hat MBU, 


der Sklave des IM, von den Boten des Nergal-aha-iddin erhalten. Das Silber für den Kaufprei 
dieser Zwiebel-gidlu, 421000). hat Nergal-aha-iddin von IM beglichen bekommen. (10) Ab- 
geschen von 48000 gidlu Zwiebeln, die [X.] im Monat Simän des Jahres x Cyr an IM liefern 
wird, (14) Abgesehen von e 





‚m früheren Guthaben des IM. 





15-17 Zeugen: _ RimävNergal-iddin/Misiraja 
Kr-BeVHanunu 
Schreiber: |. « VBukl. - ] 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 153, 174, 
2. $: Die angegebene Ergänzung scheint mir wahrscheinlicher als kusap Sim gidlu a° 42 
[Sigi] "das Silber für den Kaufpreis die gidhu (nämlich) 42 8”, obwohl dies von 
der Größenordnung her möglich wäre 
































300: 





jgsschein 


Verpflichtu 








Inventarnummer 76-11-17315 = BM 30588 
Kopie: Cyr 222 


Bearbeitung: BA 3 393 (,; KB 4 274 1; Shiff Nr. 202 


















Ausstellung: Sahrinu 
Datum: 20.1.6 Cyr (16.4533 v. Chr. 

Gläubiger Iddin-Marduk/igiaju/Nür-Sin 
Schuldner: Belsunw/lädin-BeUMudammig-Adad 
Gegenstand: 25 2/33 Silber, verzinslich 
Fälligkeitstermin Simän (3) 

1 17 (mana) 5 Sigil 2.1 gänanı!""= kaspı 

2 34 "Iddin-"Marduk märs-$ü 34 "Igiia'”-a 

h mär,-si 34 "lddin-*Bel marı "" Mu-dammig“ "Adad 
5 ina "simäni kaspa u hubulla-Si -nam-din ul-tu ämi 1° 





6 34 "nisanni hubulla-sü i-nam-din 





25 23 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. Im Monat Simän wird er das Silber und 
seinen Zins zahlen. ($a) Ab 1. Nisan wird er seinen Zins zahlen. 





*-10 Zeugen: _ Suma-icdin/Marduk-SarraniSallala 
Nabd-usurswNabt-bel-il 
Ir Schreiber:  Sumaja/Sulitinnu) 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 279. 
2. 5: i-nam-din wurde nachträglich eingefügt, indem es zwischen die Zeilen gequetscht wurde. 
n der Satz müßte eigentlich mit 





Dabei ist dem Schreiber ein Formularfehler unterlaufen, den 





ina muhhiiu irabbi enden. 


301: Verpflichtungsschein 


Inventamummer 16-11-17,566 = 30839 
Kopie: Cyr 223 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 368, Nr. 56; Shiff Nr. 203 








Ausstellungsort Sahrinu 
Datum! 20.1.6 Cyr (164.533 v. Chr) 
Gläubige Idin-Marduk/igisaja/Nür-Sin 
Schuldner: $uma-iddin/Marduk-Sarrani/Sallala 
Gegenstand: 1 m4 3 Silber, zinslos 
Fälligkeitstermin: Simän 6) 





elat-Vermerk 


































ı 1 mana 4 figil kaspu 34 "Iddin-"Marduk 
2 mäny-si 34 ”1gBa"-a mar, ®*Nür-'Sin ina mah-hi 
3 "Suma:iddin märı-Sü 36 ""Marduk-Sarra-o-ni 

4 mar, "*$4.al-la-la ina “=simäni | mana 4 Sigil kaspa 
5 ina gaggadl-si i-nam-din e-lat ra-iu-tu 

6 mah-ri- ü re-he-et nikkassi 

7 34 la deln 3a i-t "Bal-ibni 


u "Nergal-re-gu-ica B-du- 


























1 m4 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von $. Im Monat Simän wird er I m 4 $ Silber in 
apitalbetrag zahlen. (Sa) Al 
(berechneten) Vermögens, über den kı 












einem früheren Guthaben und dem Rest des 
in Verpflichtungsschein (exisier), den er mit Bal-ibni 











und Nergal-rösüa erhalten hat 

9-1 Zeugen:  Belkunwiddin-BeV/Mudammig-Adad 
Nabö-usuru/Nabö-bel-ili 

121 Schreiber:  Sumaja/Sulaja/Itinnu 


Kommentar: 





Vgl. Bd. 1, Anm. 43, 2 
2. 6 Ende: Dandamaev liest 34 hubulli (nach Kollation) 





dings ist das nur mit Emendierung 
(<bar>.ra!) möglich. Der Sachverhalt ist unklar, da die hier zuteffende Nuance von nas (2. 
8) nicht zu bestimmen ist. 

Die Urkunde ist am gleichen Tag ausgestellt wie Cyr 222 (Nr. 300), beide Schuldner erscheinen 
jeweils als Zeugen beim anderen Verpflichtungsschein. 





302: wrasu-Quittung 





Inventamummer 76-11-17,1295 = BM 31568 
Kopie Cyr 224 

Bearbeitung Dandamaev, Slavery 325, Nr. 57; Shiff Nr. 204. 
Ausstellungsort Sahrinu 

Datum; [x1.2:6 Cyr (ApriVMai 533 v. Chr) 

Empfänger: Nummuru/Zerija 

Auszahlender: Nergal-rtsüa, Sklave des Iti-Marduk-balätw/Nabd-ahhe-iddin 


Gegenstand: Betrag nicht genannt 





erarSih 16 ai ümi 
34 "*simäni Zanat 6°" 34 "Iddin-*[Marduk] 





rı-Sü 8 ®lgBtal a "Nu-um-mu-ru märs-s 3 





Zeriia ina gätd" "Nergal-ru-su- 


duk-balätu 


her iddlin] 


'gal-la #6 "ltti-"Mard 






män-sü 3 ""Nabü-l 


Ya-hir 





(Das Silber für) den ur 
Sklaven des IMB, erhalt 


Dienst des IM bis zum 1. Simän des 6. Jahres hat N. von NR, dem 






























Zeugen: _ Zababe-ähl. . „JGimillwRabi-bane 
Bel-iddin/Nab0-zera-[igikaVQ: 


121 Schreiber: _ Bel-iddin/Nabd-2tir/Rabi-band 





.ggadänitu 











Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 16, 168, 211 





303: Hausmietvertrag 









Inventarnummer 76-11-17.1424 = BM 3 
Kopie; Cyr 231 


















Babylon 
181.66 Cyr 


Ausstellungsort 


Datum: AugusvSeptember 533 v. Chr) 








Vermieter Iddin-Marduk/lgfsaja/Nür-Sin 
Mieter: Padaja/Nabd-musetig-udde/Pahäru 
Mit: 1 m 10 $ Silber pro Jahr 

vial (6) 
Reparaturklausel, Nebenleistungen 










[DM 34 yah bit *)Mar"-bii 3a =1ddin-“Marduk 
Imarı-ti 3 "Igisa"-a | märı "Nür-“Sin 
(ana Sat)ıi 1 mana 10 igil kaspi &k{i"-n[a]"-a*-1e* 45 Sigi kaspi 





ı 
n (ana i-di] bit a-na "Pa-da-a 
5 


[marz-ii $d "#Nabi' -mur-Se-t-ig 





6 Imar, ®Pahälru id.din a-hi kasp 
7 Lina re 





satt ü re-he-i kaspi 

















8 Lina mli-Sl Sat i-nam-din 

0 (Rasur) deru 

uR i-&6-an-na bar-qa id a-sur-ruü 

N i-sab-bat ina Sattiy 2-14 si-i"-e" 

Rs Sälüber u) 1a-bi-lu inam-din 

IK kasap i-di bit-&d 36 ardi get d "abi 

14 $ä Sanat 7°” Kur-ra$ Jär Babil," für mäudtilkur.kur) ®Iddin-"Marduk 
ina gan! "Pa-da.a er 





oR Reste von 2 Zeilen, nicht lesbar 
RO | 1x 
an "ulalı 84 Sanat 6° 


(28) [btw ina pän] "pP 








‚da-a 


Das Haus des IM neben dem Mär-bii-Tempel hat er für jührlich I m 10 & Silber und kinajarı 
Nebenleistung von 5 $ Silber an P. vermietet. (6a) Eine Hälfte des Silbers wird er zu Jahres 
beginn und den Rest zu Jahresmitte zahlen. Das Dach wird er überholen, die Grundmauern 
instandhalten. (1a) Jährlich wird er 2 Körbe tabilu-Gewürz liefern. Die Miete se 

bis Ende Ab des Jahres 7 Cyrus hat IM von P. beglichen bekommen. (IR) [...] Ab Ulül des 
6, Jahres steht [das Haus zur Verfügung] des P 




















Zeugen: __ Nab6-bel-zer/Nabü-zera-ukiv/Adad-uma-tres 
Ina-Esagils-zöra-ibniBel-uballiyIrani 
Arad-BeUBelsunwSalla 


Bel-ahhe-iddin/Arad-Nabi/Sangt-Adad 








7; Zeug 
Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, Anm. 32 
2. 3 und 11: Es wurde jeweils am Ende der Zeile nach 
zu lesen ist 

Im vorliegenden Vertrag ist keine Laufzeit angegeben. Fünf Jahre später wird der Vertrag 
erneuert (gülig ebenfalls ab 1. UIAl), vgl. Camb 147 (Nr. 330); es handelt sich ganz 
offensichtlich um das eichem Mietpreis und gleichen Nebenleistungen 
vermietet wird, wobei der Vatersname des Mieters differien. 





ich Text eingeschoben, der schwer 








leiche Haus, das zu 





304: Verpfichtungsschein 














Inventamummer 76-11-17,1056 = BM 31329 
Kopie Nr. 304 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 9.106 Cyr (26.12.53 v. Chr‘) 
öltubiger Nuptaja/lädin-Marduk/Nür-Sin 
Schuldner Madänu-treV/Gimillu 
Gegenstand: 1.1 kur Emmer 
Fälligkeitstermin Aijar (2) 


ı 1 gur I Pl(über ziz) kunddulztz.Am) 4 
2 "Nu-up-ta-a märat-su 

3 5a "Iddin"Marduk märı "När-Sin 
4 ina n 
5 





uh-hi "Madänu-enes märı-tü 6 





Gimil-iu ina =ajjari 


6 inam-ıdi-in 





1.1 kur Emmer, (Forderung) der N. zu Lasten von M. Im Monat Ajjar wird er liefern 
71 Zeuge: Belfunu/lddin-B&UMudammig-Adad 

{7 Schreiber: Säpik-zer/Nab0-Suma.icdin/Nädin-$c'im 

Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, Anm. 279, 305, 


Datun: Der Köni 





weggebrochen, aber der Platz reicht nur für Cyrus 








305: Verpflich 


Inventarnummer BM 20695 


Kopie: 






























Ausstellungsort L.. Ipa-at 





Datum: 19.7.7 Cyr (28.10532 v. Chr.) 
Gläubiger: Marduk-remanni/Iddin-Marduk/Nür-Sin 

Schuldner. Nabü-kusranni, Sklave des Itti-Marduk-balätu/Egibi 
Gegenstand: x kur Datteln 


Fälligkeitstermin: [ARR; 








[x glur suluppi 

















ı 
2 34 "Manluk-re-man-ni märy-tü 54 
3 "/ddin-*Marduk märı "Nür-'Sin 
s ina muh-hi "Nabü-ku-gur-an-ni 
5 “gal-ia 34 "Ini-*Marduk-{baları 
6 märz "E-gi-bi ina “Lx] 

7 suluppe ina bjir ı 
8 inamdintsum)! 

Rs itei 1 gur [bit 36 husabi] 

10 tw-hal-la Iib-h{b-bil 

n inam-din 





x kur Datteln, (Forderung) des MR zu Lasten von N., dem Sklaven des IMB. Im Monat x 


wird er die Datteln in [...] Kur Datteln wird er [Feuerholz]. Palmfiederkörbe und 


Sprosse liefen 








12-15 Zeugen Marduk-&uma-[. . ‚YNabü-Suma-usur/Rabi-bane 
Muszzib-Marduk/Rimüt-BEVAsO. 
st Schreiber: _ Nädin/Nergal-&tir/Bäbütu 





Komment 


Vgl. Bd. 1.8.77 
2.9 1: Zu den erwähnten Nebenprodukten der Datielpalme vgl. Landsberger, Date palm 28 
£. 361,48, 

Datum: Die Jahreszahl I 





ich nicht zweifelsfrei bestimmen, eine Sieben ist aber schr wahr 
scheinlich. Der Herrschername ist zwar beschädigt, aus Platzgründen kommt aber nur Cyrus 


in Betracht 














306: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 16-11-17,16 = BM 30296 

Kopie: Cyr 284 

Bearbeitung BRL4 57 £.; Shiff Nr. 205 

Literatur Koschaker, Bürgschafisrecht 38 Anm. 28; Petschow, Pfandrecht 89 
Anm. 291 

Ausstellungsort Babylon 


Datum: 





181.12.7 Cyr (März/April 531) 



















Gläubiger: 





Is ramäu/Zerije/Nabaja 








Schuldner Nab0-igißa und Sinbana'Sellibi/Atkuppu 
Gegenstand: 40 3 Silber, mit 20% verzinslich 

Pfand: 5 Sklaven, Hausgrundstück 
rasü-Klausel 

Bürge: Bel-kesir/SulsjwEgibi (Zahlbürgschaft) 
































ı 23 mana kaspu 34 "Ina-E-sag-Aa-r{a-mat märat-su] 
2 34 "Zeri-iamarı "Na-ba-a-a ina muhhi "Nabüigla"* märz-[sü 34) 
3 "Se-el-i-hi märz “Arkuppu a Si-in-bana-a 
n märat-su 34 ”Se-el-i-bi märz “Arkuppu a-hat-t-$ü 
5 Si arhi inamuh-hi 1 ma:ne-e 1 Sigil kaspu ina muh-hi-3d-nu i-rab-bi 
6 Pu-ut er 3ä kaspi as %3 mand "Bel-ke-ür 
7 mar-#i 3 "Sw-la-a märz "E-gi-bi ahi ummi 34 "*Nabi-igia 
8 u “Stein-barnara' na-Si "Gab-bi-ina-gare" "SA-Iku-i) 

9 #2 mara"®.3i a ""Nabi-i-tan-nu amdlu-ult-m] 

ı0 54° ["’BelI-ke-ür ü ganati"" si (Ah mu-tag) 

u Nergal" 3'ha-de-e mas-ka-nu 3ä "Ina-E-slag-o-ramat] 

12 230% Ad-nam-mu ina mulh-hi ul i-al-lar 0-di-i muh-hi 3 

13 Ina-E-sag-da-ra-mat kaspa a4 2/3 mane ina gan"! "ÄNabd.igtia 

14 Se-in-ba:na-a' u "“Bel-ke-ür 10-Salli-mu kaspu 84 

15 ana gi-mir 84 a-me-lut-tus 34 a-na "Bäl-ke-str nadnu(sum.nu) 





40 3 Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von N. und $., seiner Schwester. ($) Pro Monat 
wächst auf eine Mine | $ Silber zu ihren Lasten hinzu, Für die Zahlung dieses Silbers, 40 & 
bürgt B., der Bruder der Mutter von N. und 8. (8a) Gabbi-ina-gätt, Sika und ihre 2 Kinder und 
Nabl-ittannu, die Sklaven des B., und sein Hausgrundstück neben dem [Prozessionsweg] des 
Nergal-fa-hade sind Pfand der ER. (12) Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, 
bis IER dieses Silber, 40% von N., $. und B. voll zurückerhält. (Es handelt sich um) das 











Silber, das für Ausgaben wegen der Sklaven an B. gezahlt worden ist 


16-18 Zeugen: Nabü-tabtanu-usur/KitijaSangd-Ea 

Nab6-apla-icdin/Nummurw/Misiraja 
ILy; Schreiber:  Nabi-ittannw/Suma-usur/Arad-Nergal 
Kommentar 


Vgl. Bd. 1,8. 70; Anm. 223, 230, 251, 267, 271 
Offenbar steht diese Urkunde im Zusammenhang mit dem Verkauf von Sklaven des B. an seine 
Nichte und seinen Neffen, der von IER (der Schwiegermutter ihres Cousins) zum Teil kreditiert 
worden ist. Auf das Darlehen bezichen sich auch BM 31265, Cyr 303 und 321 (Nr. 307-309) 
Zwei der hier verpfändeten Sklaven wurden 10 Jahre später Jaut Camb 189 an IMB verkauft, 









307: Verpflichtungsschein 


Inventarnummer: 76-11-17, 992 = BM 31265 


Kopie Nr. 307 











Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7 Cyr (293.531 v. Chr.) 





5 





läubiger: 





Ia-ramäu/ZerijaNabaja 











Schuldner Nabi-igfSa und Sinbuna /Selibi/Atkuppu 
Gegensund: x m Silber 
Pfand Sklaven und Hausgrundstück, Pfandobjekt früherer Forderungen 
wechselseiige Schuldnerbüngschaft 





Bürge: Bel-keSir/Sulajo/Egibi (Zahlbürgschaft) 
elat-Vermerk 


(8) mana kaspu # ina 1 Hgli bir: qa 34 "Ina-E-sag-la-ra-mat 














ı 
2 märat-su $d "Zeri-ia märz "Na-bo-a-a ina muhhi "Nabü-i-gt-iu 
3 u S-im-ba-na-a märe”“ 36 ”Se-el-li-bi 

4 mar, Arkuppu pu-ur 3 e-ie-ru 36 kaspi "ÜBel-ke-r 

5 mar-si 34 "Sw-la-a({u) märz "E-gi-bi 1-en pu-ut 2-i 

6 na-iw-ü dd arhi ina muhhi | ma-ne-e 1 Sigil kaspu 

7 ina muh-hi-Si-nu i-rab-bi a-ki-i wet 

8 mah-re-ni ganätı”“ u amälu-ni ma} 





9 LAN mahrtti" 34 23 mana kaspi 


x m Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von N. und $. (4a) Für die Zahlung des Silbers 
bürgen B. (und) einer für den 

Lasten hinzu. (Ta) Entsprechend ihren früheren Verpflichtungsscheinen sind das Hausgrund 
stück und die Sklaven Pfand. Abgesehen von einem früheren Verpflichtungsschein über 40 % 
Silber, 


ınderen. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu ihren 








10-13 Zeugen Ini-Nabd-balätw/Ea-ibni/Arad-Nergal 
Musallim-Marduk/Nab0-&tir/iran 
Bel.iddin/Zerija/Arad-Nergal 

Isr Schreiber:  Läbati-Marduk/Kabtijw/Egibi 

Kommentar 





Vgl. Bd. 1,5. 71; Anm. 251, 2 
Der Schreiber hat sich beim Va 
denn das erste Zeichen ist einde 


rsnamen BEl-köfirs verschen; es ist nicht Balitu zu lesen, 
SU 





308: Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 76-11-17,610 = BM 30983 
Kopie Cyr 30: 

Bearbeitung: BRL 4 52, Shiff Nr. 206 
Ausstellungsont Babylon 

Datum (812.8 Cyr (Mai S31 v. Chr 
Gkiubiger: Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja 


Schuldner Seilibi/Arkuppu 


mit 20% verzinslich 














2 Sigil kaspu 34 "Ina-E-sag-ia-ra-mat 
märat-su 3d "Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a 


ina muhhi ""Nabü-igisa" märz-iü 36 "Se-el-li-bi 
märz “Arkuppu id arhi ina muhhi 1 ma«nd-e 
5 1 figil kaspu ina muh-hi-£ä i-rab-bi e-Ia 


6 mah-re-e-nuu 34 bit-su ü amelu-u-su 








mal-ka-nu gab-tn-In. 





ich wächst auf eine Mine 1 $ Silber 
Verpflichtungsscheinen, wofür sein Haus 


2:8 Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von N. Monat 





‚on frühen 





zu seinen Lasten hinzu. ($a) Abgesehen 





und seine Sklaven als Pfand genommen sind. 





»-10 Zeugen: _Iddin-Nabi/Bel-iddinSangd-Ninurta 
Marduk-Suma-ibni/Aplaje/Egibi 
uf Schreiber: Bel-lü-damig/Bel-ahhe-iddin/Egibi 


Kommentar 


Ba. I, Anm. 251,272. 








m Schreiber handelt es sich um den Schwager IMBs und angeheirateten Onkel des Schuld 
ners, der sonst Böl-udammig oder Dummugu geschrieben wird 





309: Verpflichtungsschein 


Inventarmum 76-11-17,633 = BM 30906 











Duplikat 76-11-17.1037 = BM 31310 
Kopie: Oyraaı 

Bearbeitung, BA 3395 ( BA 4 Sl; BRL 4 52; Shiff Nr, 20 
Literatur NPR 94 f 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 69.8 Cyr (2.12:531 v. Chr) 

Gkiubiger Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja 

Schuldner Nabü-igißaSellibi/Atkuppu 

Gegenstand: 8 $ Silber, mit 20% verzinslich 

Pfand: Haus und Sklaven 


elat-Nermerk 











ı 8 figil kaspu dd 'Ina-E-sag-iMa-ra-mat 
2 märat-su(Dupl. 3) 34 "Zöri-ia märz "Na-ba-a-a 
3 ina muhhi ""Nabd-igiia"“ märz-iü 34 ”Se-el.li-h 
4 märz “Atkuppu 34 arhi ina muh-hi 1 made 





5 1 Sigil kaspu ina muh-hi-Si i-rab-bi e 
6 lee 





mah-re-e-tns 
54 bür-su ü ame-lur-su 
ma$-ka-nu sabDupl. sa-ab)-ta-tu a-ki- wie” 

9 mahreti” bit 

a-me-Iut-nkDupl. ru) maS-ka-nu ga-ab-1a-arDupl. 1) 




















83 Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von N. Monatlich wächst auf eine Mine 1 & Silber zu 
seinen Lasten hinzu. (5a) Abgesehen von früheren Verpflichtungsscheinen, für die sein Haus 
und seine Sklaven als Pfand genommen sind. Entsprechend den früheren Verpflichtungsschei 
nen sind das Haus und die Sklaven als Pfand genommen. 











N-13 Zeugen:  LäbaßiKabtijo/Egibi 
Kinaja/Banija/rani 
131 Schreiber: Säpik-zer/Nab0-Suma-iddin/Nädin-Se’im 







Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 25, 251, 272, 279, 
Das Duplikat hat eine andere Zeilenaufteilung 


310: Quittung 





Inventarnummer: 76-11-17,1123 = BM 31396 
Kopie: Cyr 40 
Bearbeitung KB 4284 (5; Shiff Nr. 208 


Ausstellungsort Babylon 
Datum: 7.4.9 Cyr (28.6530 v. Chr) 








Empf $azubw/Nabl-nägir/Fäbihu im Auftrag des Nürea/Nabö-&ir/ 
Idin-Papsukkal 

Auszahlender Iddin- Marduk/lgfßaje/Nür-Sin. 

Gegenstand: 9,344 & Silber, 1600 gidlu Zwiebeln 


elat-Vermerk 


ı 10 Sigi 4-nä mati(ä) kaspu 1 lim 6 me 
2 gi-di-il 36 Sümi "Swzubu 

3 märy-s 34 ”"Nabi-na-zir mar "Täbihu ina gar" 
s "ddin-"Marduk märz-sü 34 "I 
5 


ana muh-hi "Näre-a märz-Ad 36 


a mars "Nür-'Sin 








jabü-2tir, mars "Iddin-“Papsukkal 
7 Ima-) hile)" e-lalı 


Rest des Vertragsiex rochen 





9 314 $ Silber (und) 1600 gidlu Zwiebeln hat $. von IM auf Rechnung des N. erhalten. 
Abgeschen von 





RSUM-39) Zeuge: 1. .M.. ‚HW/Abiukide 
Nabö-&tir/Nergal-Suma-ibni/Täbihu 
RS) f Schreiber: KalbajaSillaja/Nabaja 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 145. 







































au 





Hausmietvertrag 


Inventamummer. 
Kopie: 


7.1508 = BM 31781 








Ausstllu Babylon 
Datum; 13.7.1x] Cyr (538,530 v. Chr.) 

Vermieter: [BEl-iddinNabd-KürfRabi-bane 

Mieter Nergal-rösüs, Sklave des lddin-Marduk/Nör-Sin 
Miete 83 Silber 

Laufzeit 13 Ja 





Reparaturklausel 


[hr] 3 ina egli (*kirä hal-lar 44 *Bal ""Bel-iddin] 





ı 
2 Iman-K] 36 "Nabi-2tir, marı “Rabi-bane ana \idi bin } 
3 ana "Nergalru-su-ira "gal-ila] 

3 184 "]iddin-"Marduk mars "Nür-'Sin a-di 13 
5 Sandtiz"* id-din hu-uy-zu gamirti 

6 ihapgarag Pgudüre(ür) pet-nuet ina Ub-bi 
7 igab-bat dalarilig)"" [slw-uh-hanu 

8 inababani"“ yab-bi izag-qdb a si ri 

9 Wü-iak-kan Kattuss, 8 Sigil kaspa a-di ((x)] 

wo 1 1i-di bit i-nam-din a-hi [kaspi) 

N linaret dal a-Jhi ina mi-Sil Sat \mamdin) 

Ro l 1 =kistimi | | 


Das Haus auf dem Feld, [(im) hallar-Garten des Bölftempels), hat B.] an NR, den Sklaven des 
IM für 13 Jahre vermietet. (5a) Das gesamte Rohrgeflecht wird er (neu) echten, das starke 
Balkenwerk darin wird er reparieren, Türen aus Rohrgeflecht wird er in alle Tore einsetzen, 

wird er einsetzen. (9a) Jährlich wird er 8 4 Silber einschließlich/zuzüglich [...] (as) Miete 
des Hauses zahlen. Die Hälfte [des Silbers wird er zu Jahresbeginn, die] Hälfte zu Jahresmitte 











zahlen ...] im Kistim [...] 

13-15 Zeugen: 1... ‚/Nabl-damigiül. , ‚he 
Bazu<zu>/Bel-zeni 

I6r Schreiber:  Bäl-iddin/Nabi-&tir/fRabi-bane] (Vermieter) 


Kommentar‘ 


Vgl. Bd. 1,5.43 
2. 1: Zu den angegebenen Ergänzungen vgl. BM 36432 (Nr. 326). Es könnte sich um ein 
Gebäude mit Speicher handeln (Lage, Erwähnung von Tor 
2.7: suhlw CAD $ 347: “reed matting used for doors, baskets. 








312: Quittung 


Inventarnummer: 76-11-17,1196 = BM3 
Kopie: Nr. 





. 





















Datum: 


Empfnger 
Auszahlend 





elat-Vermer 


ı 
3 
s 








8 8 Silber 
Urkunde, 


(2) 


101 


Kommenta 


vol. Ba. 1 
2.5: Istgi 


Ausstellungsort 





Babylon 


25.10. [Cylr (S3W530 v. Chr) 














Bel-ickdin/Nabi iddin/Rimüt 
der Nergal-r&sda im Auftrag des lddin-Marduk 
8 $ Silber 





rk 





8 figil kaspue "Bel-iddin mälrı-iü) 
3a "Nabü-Suma-iddin märs "Rimlui] 
ina gäte! "!Nergal-re-gua 





ina gl-bi 34 "Iddin-*Manduk ma-{hir 
e-lat gi-TAR-ta mah-ri-tu 





hat B. von NR auf Anwe 





ing des IM erhalten. 





Zeugen: RimovZeni 
Güzänw/Bel-j. . ‚Yunklar 
Schreiber:  Bel-iddinNab0-l. . ‚VHulamitu 






Anm. 165. 
TAR-1a als gitru zu 





313: Betrifft: Sklavenkauf - Quittung über die Zahlung des Kaufpreises 
Inventamummer: 76-11-17,1312 = BM 31585 

Kopie Cyr 362 

Bearbeitung Shift Nr. 209 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 21.12.1x] Cyr (538/530 v. Chr.) 

Verkäufer: Arad-Marduk/Samas-pir’s-usur/ppes-ili 





fer 





Auszahlender: Dun 








mugu/Bäl-ahhe-iddin/Egibi (Schwager des IMB) 


Empfänger Iddin-Marduk/lgitaja/Nür-Sin 
Sklave: Madänu-böla-usur 
Kaufpreis(antei): 45 8 Silber 








23 mana 5 figil kaspa e-lat) 
6 Sigil kaspi mah-ru- "Arad-["Marduk] 


mär-sü id "'Samas-pir'a(nunuz)-usur mär =Eppeil“ 





am 





i:na Sim "*Madänu-be 
“and i-na <gänt> "Dumug-qu 
mär-sü id "Bal-ahhe"”.iddin 
mar ®E-gi-bi ma-hir 

1ddin-"Marduk mär- 





kaspa Sw-a-ti ana 














Abgeschen von einer früheren 



































9 mar "Nür-Sin “rasü® 3d muhhi "Ri-mur-“Bel 
10 ahu 36 "Arad-*Marduk na-adınu"-u" 





453 Silber, abgesehen von 6 & früherem Silber, hat A. (4) vom Kaufpreis des Madänu-bela- 
sur, seines Sklaven, von D, erhalten. (8) Das betreffende Silber ist an IM, den Gläubiger des 
Rimüt-Bel, des Bruders des A., gezahlt worden. 














11-16 Rimin-BEUNabd-bäni-zeri/Atkuppu 
Nergal-iddin/Marduk-bäni-zer/Böl-&tins 
Titi-Nabö-balätuBel-zeru-Iir/ßppes-ilt 
Nabö-Suma-usur/Samal-pir’a-usur/]. -.] 

7 Schreiber: _ Liburufl 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 170, 223 
Bei dem Sklaven handelt es sich keineswegs um den seit 11 Nbn bei IM bezeugten Madänu 
bela-usur, sondern um den Iaut Reiroakte Cyr 146 von Rimüt-BEUSamas-pir'a-usur/Eppes-ilf 
gekauften Sklaven gleichen Namens. 





314: Fragment eines Verpflichtungsscheines (rechte obere Ecke) 








Inventarnummer 76-11-17,2626 
Kopie: Nr. 314 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: [x.x.2] Cyr (538/530 v. Chr.) 
Gläubiger: Iddin-Marduk/igtaja/Nür-Sin 
Schuldner Muizzib/l ]-qu/Sango-l 
Gegenstand: Zwiebeln 

ı ix ] #ümi 34 =/ddin-Malrduk marı-ti 44) 
2 ["Igtia'*-a mars "Nür)-'$in ina muh-hi "Mu-e-cib 
3 Imärz-ti 46” }-qu märz *Sangü- 

4 [ Ikinabul 1 


[x] Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von M. ...in 


Zeugen weggebrochen 
Rs Schreiber:  [ IREI-c58 





Kommentar: Vgl. Bd. 1. Anm, 


315: Benifft: Sklavenkauf 





Inventarnummer‘ 76-11 BM 315 


Kopie: Camb 8 

















Ausstellungsort Babylon 


Datum 2.90 Camb (17. 





2.530 v. Chr) 




















Verkäufer RimauKurbanni-Marduk 
Käufer Iddin-Marduk/lgaja/Nür-Sin 
Sklave Mahrri-Bel 

Kaufpreis: 128 Silber 

ı 12 Kigil kaspu re’-he'-u” Smi 

2 13a "]Mah' ri" etu-Bel *gal-la 

3 13d "Rlimut" märz-ki &ä ”Kur-ban-“Marduk 

a Ta-nla kaspi a:na "Iddin-"Marduk marı-Kü $ä 

5 ["/g)ita'*-(a mar: "Nür)-"Sin id-din-nu kaspa a 
6 112 Sigle "Ri-mut märz-Sü S)4 "Kur-ban-*Marduk; 


1 





R 


bis Rs 411) 


ina qäte" ”Iddin-"Marduk machi-ir "Mah’-pi-i-i-u-“Bel 
Rest des Verragstextes weggebrochen 





2 4 Silber, den Rest des Kaufpreises für Mahrftu-Bel, den Sklaven, den R. an IM verkauft 
(Sa) Dieses Silber hat [R. von IM erhalten. Mahriltu-Bl 





Zeugen: 


Anfang weggebrochen 
Bel-ahhe-iddin/Nabü-zära-wSab£i/Malähu” 
Rimtt-BeVKabtija/Rabi-band 

5 (12) f, Schreiber: Bel-iddinNabd-mukin-zeri/Sin-Ladünu 











Kommentar: Vgl. Bd. 1, $. 65: Anm. 244, 290. 
316:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1031 = BM 31304 

Kopie: Nr. 316 

Ausstellungsort Babylon 

Datum [X1.9.0 Camb (Dezember $30/Januar 529 v. Chr.) 
Giäubig: ddin-Marduk/lgißaja/Nür-Sin. 

Schuldner: l VS I 

Gegenstand: 1.1.4 kur Weizen 

Fälligkeitstermin: Ailar (2) 

ı 1 gur 1 (PD) 4 (bän) kibtu(dugud.ba) 

2 54 "Iddin-"Marduk märy-s (id "lgB3a'*-a ] 

3 mar, "Nür-Sin ina mulhhi ı 

4 märı-si 36 "Six | ) 

5 ina =ajjari (i-nam-din] 








Frei 















1.1.4 kur Weizen, (Forderung) des IM zu Lasten von X. Im Mona 





Aijar [wird er liefern] 












6 Zeuge BEl-igfäw/Läbasi 
[7 Schreiber: _ KalbajaSillaja/Nabaja 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143. 


317:  Verpflichtungsschein 





Inventamummer: 77-11-29,23 (Liverpool) 
Kopie: Liv? 

Bearbeitung: Shiff Nr. 210, 

Ausstellungsort Sahrinu 

Datum: 29.10.0 Camb (11.2529 v. Chr) 

Gläubige Madänu-bela-usur, Sklave des lddin-Marduk 





Schuldner Nabd-2tir/Nergal-&uma-ibni 
stand: 1 (bzw. 12) m 6 172 $ Silber und verschiedene Naturalien 
Fälligkeitstermin. verschiedene 

elat-Vermerk 





ı 1 mana 6 1/2 Sigil kaspu 57 gur 3 (PT) 3 (bin) umaru 
2 7 lim 7 me giddil 34 Sümi 17 pi-nu 86 Kümi 

3 12 gur suluppü 3 (PI) 3 (bän) Samakdamma 

4 54 “"Madan 

5 mar, "Nür-'Sin ina muh-hi "= Nabd-dir. 





K 
närs-ti 46 "“Nergal-Suma-ibni 





hela-usur ®gal-ia dd "Iddin“Me 




















6 ina “nisanni U/2 mana 6 \P2 Sigil kaspa 7 lim 9me gid.dil id Xümi 
7 17 pi-tu 34 Sümi inam-din ina "ajjar 
8 57 gur 3.(PI) 3 (bän) urtata ga-mir-tus ina muh-hi 1-er rr-tu, 
9 ina ma-J-hu 34 ”Iddin-"Marduk ina bit =lddin-*Marduk: 
uR nam-din ümi 15%=> 34 "=Jabäri 44 <äanat> rei Sarru-i 
n "Kam-bu-zi-id für Bäbili," Sür (mardti) 
Rs suluppe a'12 gur gam-ru-tu 
13 na muh-hi \-et rt-nus ina ma-S-hu 

44 "Iddin-"Marduk ina bi "1ddin-‘Marduk 
15 inam-din ina =düzi 3 (PI) 3 (bin) Samastamm i.nam 
2 e-lat Ka8) ra-Au-tu 34 *Iddin-"Manduk 
24 34 ina muh-hi ""Nabü-dtirz e-lat Ka$) ra-lu-nu 
25 mahrinı”““ 36 ”"Madänu-bela-usur 


1 m6 172 3 Silber, 573.3 kur Gerste, 7700 gidlu Zwiebeln, 17 pitu Zwiebeln, 12 kur Datteln 
0.33 kur Sesam, (Forderung) des MBU, des Sklaven des IM zu Lasten von N, (6) Im Monat 
Nisan wird er 36 1/2 & Silber, 7900 gidlu Zwiebeln (und) 17 pitu Zwiebeln liefern. Im Monat 
Aljar wird er 57.3.3 kur Gerste vollständig auf ein Mal im Maß des IM auf dem Grundstück des 
IM abliefen. (103) Am 15. $abät des Jahres 0 Camb wird er die Datteln, 12 kur, vollständig 
auf ein Mal im Maß des IM auf den Grundstück des IM abliefern. (15a) Im Monat Düzu wird 
geschen von einem Guthaben des IM zu Lasten von N, 
aben des MBU 

















262 
































16-19 Zeugen:  Qäs-Bel-Sakan/Arad-Bel 
Nab0-usurfu/Banija 
Sulgija/Nab0-zers-usabäi 

197 Schreiber: _ Bel-iddin/Nabd-mukin-zeri/Sin-Sadünu 







Kommentar 


Bd. 1, Anm. 91, 173, 187,203, 228, 280. 
Differenz beim Silberbeirag (Z. I und 6) ist verwunderlich. Auch bei den Zwiebeln stimmt 
die Zahl nicht überein, möglicherweise liegen Schreib- oder Kopierfehler vor 








318: Sklavenkauf 


Inventamummer 76-11-17,777 = BM 31050 


Kopie: Camb 15 
Bearbeitung: BABATI 





Shift Nr. 211 





Ausstellungsort Babylon 





Datum: 21.110 Camb (43,529 v. Chr.) 
Verkäufer: KatSaja/Nabd-Suma-skun/Mandidi 
Käufer 1ddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 
Sklavin Kabtaja 

Kaufpreis I m Silber 





antieklausel 
elat-Vermerk 


'Kak-3d-a märat-su 16 "Nabä-Iuma-ikun 











ı 
2 mar, "Man-di-di ina hu-ud üb-bi-d "Kabtay-a 

3 "gal-lat-su a-na | mana kaspi 

4 ana Kimi hari-ig a-na "Iddin-*Marduk 

5 mär-si 3 "Igtia'®-a märı{- 36) "Nür-'Stn 10-4 

6 Put se-hu-i pa-gir-namu 

7 amat Sarru-i-tu u mär band-i-tu 

8 'Kat-id-a na-td-a-n 

9 lat ra-Su-tu 8d ”lddin“Marduk 

uR 36 ina muh-hi "*Marduky-eriba mut(dam) 'Kat-sd-a 

18 kaspa aan) 1 man? 
oR Hm 'Kabtay-a "Kas-id-a ina qate" 

N) "lddin-"Marduk e-fr-tu, 

K. hat aus freiem Entschluß Kabtaja, ihre Sklavin, für 1 m Silber zum haris-Kaufpreis an 


IM verkauft. (6) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status der Sklavin als) königliche 
Sklavin oder Freie bürgt K. (9) Abgesehen von einem Guthaben des IM zu Lasten von Marduk 
eriba, dem Ehemann der K. (18) Dieses Silber, | m, den Kaufpreis der Kabtaja, hat K. von 
IM beglichen bekommen. 





















Zeugen: _ BalätwNabi-uSallin/Eppeslt 
Nab0-icin/NabO-Suma-usur/lle"i(ugu)-Marduk 


Iddinaja/Nergal-<uma-usur/Däbibi 

















1st Schreiber:  IgBaja/Rasi-il/Egibi 
Kommentar: Vgl. Bd. 1,.65; Anm. 44, 226, 244 

319:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 76-11-17.134 = BM 30412 

Kopie: Camb 16 

Bearbeitu Shiff Nr. 212 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 28.11.0 Camb (11.3529 v. Chr) 
Gisubiger Iddin-Marduk/igBaja/Nür-Sin 
Schuldner: 3 Schuldner 

Gegenstand: & m Silber, mit 20% verzinslich 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

elat-Vermerk 

ı 4 mana kaspu 36 "I" -<din->*Marduk märı-si 36 
2 "JgBa".a mar, "Nar-“Sin ina muh-hi 

3 "=: Marduk-zöra-ibni märs- 34 ""Madänu'-zera-ibni 
4 mar, "Ur-Nanna & "Mu-ie-zib-“Marduk 

5 män-Sü 36 ""Nabü-käsir märz ”” Amal-*Ea "“Nergal 
6 man 84 "Nabä-Iumu-liir märı "E-gi-bi 

7 4 arhi ina muh-hi 1 ma«nd-e 1 Sigil kaspu 

8 ina muh-hi-Sirnu irrab-bi \-en pu-ut 2-4 

9 na-Ju-u 84 ger-bi kuspa as 4 mand 

10 itzir e-lar wlan 

uR 34 ina muh-hi ""Marduk-zera-ibni 

Rs ü"'Nergal-iddin 3 hu:bul-lug 

13 rab-ba-a 


4 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von Marduk-2öra-ibni und Mußzzib-Marduk (und) 
Nergal-iddin. (7) Pro Monat wächst auf eine Mine 1 & Silber zu ihren Lasten hinzu, Einer 
bürgt für den anderen, wer nahe (= erreichbar) ist, wird dieses Silber, 4 m, zahlen. (104) 
‚Abgesehen von Verpflichtungsscheinen zu Lasten von Marduk-z&ra-ibni und Nergal-iddin (über 
Forderungen), auf die Zins anwächst. 








13-16 Zeugen: _ Nabd-bäni-zeri/Nabd-fuma-Hkun/Nagärı 
$a-Marduk-ul-eni/Nab6-damig/Rabi-ban® 
reiber: _ Marduk-Käpik-zeri/Bel-uballiyNäginu 





Kommentar 


Vgl. Bd. I, Anm. 223, 279. 


























2. 3: Madänu-zera-ibni: Die Zeichen TAR und NUMUN sind übereinandergeschrieben, of- 
fenbar ist eines davon vom Schreiber ursprünglich ausgelassen und falsch korrigiert worden. 
Da die Titulatur in der Datenformel weggebrochen ist (in der Kopie ergänzt und schrafier), 
läßt sich nicht eindeutig entscheiden, ob die Urkunde nicht vielleicht aus der Zeit des Unter- 
königtums des Cambyses, also dem Jahr | Cyr, stammt. Da die Veragspariner sonst nicht 
bezeugt sind, läßt sich durch sie kein Anhaltspunkt gewinnen. 





320: 





Verpflichtungsschein 





Inventarnummer: 76-11-17,1067 = BM 
Kopie: Camb 43 

Bearb. Krecher, Egibi 220 

Literatur INPR 170 

Ausstellungsort Babylon 

Datum 14.4.1 Camb (147.529 v. Chr.) 





Glubiger Iti-Marduk-balätwNabö-ahhe-iddin/E 
Schuldner: Bel-iddin/Nab0-&tir/Rabi-band 
Gegenstand: 1m 17 % Silber, verzinslich, Zinsantichrese durch Hausmiete, 









Fulligkeitstermin: an Laufzeit des Hausmietvertrages gekoppelt 















ı 1 mac 17 Sigit kaspw 34 "I(i-"Marduk-baları) 
2 märy-ki 34 ""Nabd.ahhe"=.iddin Imärı "E-gi-bi] 
3 ina muh-hi "!Bal-iddin märı-sü 34 "*Nabi-etir 
‘ märı "Rabi-bane bnan”“ 34 "*Bat-iddin 
5 ana e-pit-dd.nw-[üht 36 "Nergal-rugwia 
6 "galla 36 “IuiMarduk-balanı id-din-nu 
7 di baaui"=* = mi-"Manhuk-baları 
8 adigdananee 
9 3a "Nergalsusu-ira 

10. ku bul kaspi au 

Rs 1 man 17 file ina qate 

12 = Nergal-ruguia ik-kal 

13 ina qi-ti Janäth=' id "'Nergal:rfu-su-i-a] 

14 kaspa as 1 mand 17 Site "= Bal-iddin 

15 ana "Ini-'Marduk-balätu i-nam-di-nma 

16 bie "eNergalru-j-ira in pän 
u iBel-iddin i-mas-dar-ru 


1m 173 Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von B. (4a) (Was) die Häuser (beriff). die 
zur Instandsetzung an NR, den Sklaven des IMB, vermietet hat: (7) Die Miete der Häuser wird 
IMB bis zum Ende der Jahre des NR als (Gegenwert für) den Zins dieses Silbers, 1 m 17 4, 
ezahlt bzw. verrechnet bekommen). (13) Zu Ende der Jahre des NR 
wird B, dieses Silber, 1 m 17%, an IMB zahlen und NR wird die Häuser an B. zurück; 














181 Zeugen: allim/Sigda 
Iddin-NabWEa-damigll. . .| 
191 Schreiber:  Bel-iddin/Nabü'-&tir/[Rabi.ban&] (Schuld 





265 

















Kommentar 





Vgl. Bd. 1,8. 44; Anm. 166 und Kommentar zu Nr. 311 


321: imit-Verpfichtu 








Inventarnummer: 76-11-17.1630 = BM 31903 
Kopie Camb 53 

Ausstellungsort Sahrinu 

Datum: 21.5.1 Camb (28.8.529 v. Chr.) 
Gläubiger: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: ] 

Gegensund: 26 kur Datteln 

Fälligkeitstermin b-) 

elat-Vermerk, 





26 gur suluppü imini eqli 





ı 
2 36 "Nergal.näsir märz-$ü 3d "Na-din 
3 46 babu e-Ie-nu-i jähz 

4 "BEI u Nah mas-kla-nu 3 
5 





jerigaf-re-gu-ica] 








Nergal-re-su)-i-a *gall-la} 
WNar-(sin] 





6 44 "Iddin-["Marduk mar 

r na] mfuhhi | 

Rest der Vorderseite und Anfang der Rückseite weggebrochen 

RS 17) 10°:4.34° (Nergal e-tir) 

OR (IS) erlar ra-iurni 
mah-ri-ıw) 

IR AD EL, Muh 


IsiiNergal-näsir d-$u-uz-zu 











26 kur Gerste, imittu-Pachtauflage des Feldes des Nergal-näsir am oberen Tor neben dem (Feld) 
des BaI und Nabüfiempels). (das) Pfand des NR (ist), (5) (Forderung) des NR, des Skl 
des IM zu Lasten von ... (Lücke) (Rs 1’) Der Zehnt [des Nergalltempels) ist beglichen]. (oR) 
Abgesehen von einem früheren Guthaben. (IR)... einen Anteil ... Nergal-näsir werden sie 





Rs 2-48-10) Ze 





Rimüt-BEl. . „YSuhaja 
Nergal-wtallim/Nädin/Rihitam’-Adad 
RSSCHNE. Schreiber:  B&l-iddinNab0-mukin-zeri/in-dadänu 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1,8. Sl; Anm. 166, 168, 230, 240, 280, 
Rs I’: Zur Ergänzung vgl, die folgende Urkunde, 
IR: Die Bedeutung von ufuzzu ist wegen de 





Beschädigung nicht zu ermitteln. 




















imittu-Verpflichtungsschein 






Inventamummer 76-11-17.620 = BM 30893 
Kopie: Camb 54 
Bearbeitung: Dandamaev, Stavery 36%, Nr. 61; Shiff Nr. 213 








Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 21.5.1 Camb (28.8329 v, Chr.) 

















Gläubiger: fergal-resüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner Bel-iddinNabd-balässu-igbiEgibi 
Gegenstand: 12 kur Datteln 

Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 












































ı 12 gur suluppi min egli 
2 34 "Nergalnäsir män-Si 34 "Na-din 

3 34 raq-qa-<at> när Bar-sip“ pa-na-at x x mes 
4 bi mas-ka-nu 34 "'Nergal-re-w-ira 

5 34 "Nergalre-gu-isa "galla 

6 34 "Iddin-"Manluk mar, "Nür-'Sin 

7 ina muh-hi “Bel-iddin märz-Sü 34 

8 "iNabü-balät-swigbi märz "E’-{gi-bli 

uR ina "arahsamna 12 gur suluppe 

10 gam-ru-tu ina muh-hi \+er ri 

Rs ina ma-J-hi 34 "SNergal-re-gu-i-a 

12 ina muh-hi nr Bar-sip“ inam-din 

IE 10-4 dd Nergal e-iir 








12 kur Datteln, imittw-Pachtauflage des Feldes des Nergal-näir, am Uferstreifen des Bor 





sippakanals gegenüber von .... das Pfandobjekt des NR (is). (5) (Forderung) des NR, des. 
Sklaven des IM, zu Lasten von B. (9) Im Monat Aralısamna wird er 12 kur Datteln vollständig 
auf ein Mal im Maß des NR am Borsippakanal abliefern. (13) Der Zehnt des Nergaltempels) 


ist beglichen, 


14-16 Zeugen: _ Nergal-dtir/imbaja 
Sil-Sarri/Kabtija. 
168 Schreiber:  Bel-iddin/Nab0-mukin-zEri/Sin-Sadänu 





Kommentar: Vgl. Bd. 1.8. SI: Anm. 166, 168, 188, 230, 240, 280, 


323: Quittung 


Inventarnummer MLC 1779 
Kopie: BRM 165 

Ausstellungsort Sahrinu 

Datum: 143.2 Camb (126.528 v. Chr.) 


Murasü/Nabö-sabit-gäte 





Empfi 








Auszahlender Madänu-be 





Ia-usur, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin. 











Gegenstand: 1 Silber 
1 1 figil kaspa <46> "Mucra-Su-ä 

2 mär-Sü 5 ""Nabi-sa-bit-qäte" ina i-di 

3 Beleppt:ü Sina pän ”"Madänu-bela-usur 
4 Murau. ina gate? 

5 Madanu-bela-usur “gal-ı 

6 id =lddin-*Manduk märs "Nür-Sin 





1 Silber, (Forderung die Miete seines Bootes, das MBU zur Verfügung s 
hat M. von MBU, dem Sklaven des IM, erhalten 





ht. (4) 


3-10 Zeugen: _ Bel-uballiyBäl-ahhö-eribafRabä-ta-Nabd 
Bel-näsir/Apkallwunklar 
uf Schreiber: _ BEl-iddinNabi-makin-zäri/Sin-Kadünu 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, $.48; Anm. 280, 


324:  Verpfichtungsschein 








Inventamummer 76-11-17,840 = BM3I1I3 
Kopie: Camb 164 

Bearbeitung: BA 3 457 £; Shiff Nr. 216 

Ausstellungsort Babylon 

Datum; 183.2 Camb (16.6528 v. Chr) 

Gläubiger Madänu-bela-usur, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 
Schuldn Ini-NabO-balätw/Marduk-bäni-zer/Bel-etiru 
Gegenstand: 63.2 kur Gerste 

Fälligkeitstermin Simän (3) 


elat-Vermerk 











ı 6 gur 3 (PI) 2 (bin) uprarı 
2 6 ”*Madänu-bela-usur "gal-la 

3 34 ”/ddin-“Marduk märz "När-*Sin 

4 ina muh-hi "Iri-"Nabü-baläpı märs-ki 3 
5 "Marluk-bäni-zöri märs "Bel-e-tir 

6 ina "*simäni urtara a" 6 gur 3° (Pl) 2° (bin) 
uR i:na Babili 

winzige Zeile dazwischengeschoben, nicht lesbar 

8 ina bi ”Iddin-"Marduk 

Rs i-nam-din e-lat ra-du-nu 

10 mah-ri-tu, 


63.2 kur Gerste, (Forderung) des MBU, des Sklaven des IM, zu Lasten von 1. (6) Im Monat 
Simän wird er diese Gerste, 63.2 kur, in Babylon auf dem Grundstück des IM abliefern. 























Abgesehen von einem früheren Guthaben. 









Bel-uball 
RimauN; 
131 Schreiber: _ Ini-Nabd-balätw/Marduk-bäni-zeri/Bel-£tiru (Schuldner) 






Sillaja 


in/Sin-näsir 









Kommentar. 


Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 173, 229, 279. 
Datum: Die Jahreszahl ist sicher 
hervorgerufen 





splitert und hat Schatteneindrücke 











Quittung über Zinszahlung 





Sp 3.35 = BM 35529 
Kopie Nr. 325 









Ausstellungsort ohne Angabe 
Datum: 3.52 Camb (198.528 v. Chr.) 








Empflnger Iadin-Marduk 
Auszahlender Kalbaja 
Gegenstand: Betrag nicht genannt 


























ı a.digl-it3d "nisani 
2 Sanat 2" "Kam-bu-ci-id 

3 ar Babili2® färmanatifkur.kur) 
n hubul kaspt-tü 36 

5 win 

6 ki-lakle-e 

7 "/ddin-*Marduk ina 

8 Kal-ba-a e-ir 


Bis Ende Nisan des Jahres 2 Camb hat IM den Zins seines Silbers der beiden Verpflichtungs 
scheine von 





albaja beglichen bek 





Weder Zeugen noch Schreiber. 





Komment 





Val. Bd. 1, Anm 


326: Hausmietvertrag 


Inventarnummer 180-06-17,159 = BM 36432 
Kopie: Nr. 326 
Ausstellungsort: Babylon 


Dawum 16.62 Camb (11.9528 v. Chr.) 





Vermieter: Bel-iddin/Nergal-&tir/Rabi-band 
Mieter Nergal-rösta 

Laufzeit 7 Jahre zusätzlich zu einer früheren Vereinbarung 
Reparaturklusel 











ı bit 56 ina egli ®kirüi he 34 =iBel.liddin] 





ul-tu ib-bi d-su ku-na 














3 3d "Nergal-ru-su-i-a 86 ""Bal-iddin (mar Su 36) 
4 ana e-pi-K-nu-tu a-na "“Nergal-ru 

s id-dienu 7-18 Sana 

6 et Sanau“-s =Bel-iddin marı-Si 36 “Nabi-Eirz 
7 märı “Rabi-ban? ki-i it-bu-ü a-na 

8 Vergalrus{u-d}a itso-din 


9 il 
1 “ 
Mi PL 





xIx (x) x kul-rakla bei] (2) 





el-Sinu | Ixix 
Nabü-tirz 3a" Niritx 








2 ana "Nergal-ru-gu-i:a ana e-pesdi 
13 3 hu-uy-su id-dionu bit Ubnanß 

14 @ki-t2(üs.sa.du) ip-pu-us-ma 

15 a.di 20 Sand,” ina Ib-bi ä$-bi 





(Beirifft) das Haus auf dem Feld, dem hallar-Garten des Bölftempels), das B. (gehört), vom 

Zugang zur Hinterseite des Hauses des NR (an), das B. zur Instandsetzung an NR vermietet 

hat: (5a) 7 Jahre zusätzlich zu seinen (früher vereinbarten 13) Jahren hat B., sowie er ..., an 

NR vermietet. (9) Der Verpflichtungsschein [...] Rückseite des Hauses des Beltunu, [...) des 

N., den X begründet hat (?) an NR für das Instandsetzen des Rohrgeflechts zahlen. (13) Das 
er Nachbar herrichten, Auf 20 Jahre wird er darin wohnen, 

















Haus wird er mit Ziegeln wie 





16-18 Zeugen:  Barili-kin(?Zabidaja 
Arad-Nergal/Arad-Bäl 
181 Schreiber: Bel-iddin/Nab0-&tir/Rabi-bane (Vermieter) 





Kommentar: Vpl. Bd. 1.5.43 1 Anm. 166 
Es handelt sich um eine Verlängerung des Mietvertrages BM 31781 (Nr. 311), der eine Laufzeit 
von 13 Jahren hatte. Die Miete wird laut Camb 43 (Nr. 320) nicht an den Vermieter, sondem 
an dessen Gläubiger IMB gezahlt 
2. 2: Für degu vgl. CAD M 11247 sub mäga A 1: *right-of-way (a strip of land 10 be used as 
{he exit from a house across land held by another person”. VAS 5 65, in Babylon ausgestellt 
und aus dem Jahr 4 Dar stummend, beschreibt ein vergleichbares Grundstück, das auf 40 Jahre 
verpachtet () wird: ... kird haklar-n 34 *Bal 3 sah bt PN Jah bi mu-gu-i 34 bi da 
stück des PN (und) neben dem Zugang zum 














"hallat-Garten des BElltempels) neben dem Gr 
Grundstück des 

2. 7: Die Bedeutung der Verbalform i-bu-ui (von tebä abzuleiten?) an dieser Stelle ist mir 
unklar. 

Z. 9-11: Wegen der Zerstörung ist der Sinn dieser Klauseln nicht zu erschließen; es sche 
mir jedenfalls kein Bezug zu der in Camb 43 getroffenen Regelung vorzul 

Miete an IMB zu zahlen ist 








1 
.n, wonach die 
































327: Quittung 






Inventamummer 76-11-17,863 = BM 31136 
Kopie: Camb 1 













Ausstellungsort Babylon 
Datum; 17.82 Camb (10.11.528 v. Chr.) 








Empflnger Nür-Samas 
Auszahlender: Nergal-resüa 
Gegenstand: 1123 Silber 





elat-Vermerk 
















ı 1 172 digil kaspa a-di 1 Sigil kaspi 
2 34 ""Nabü-a-a-lu "Nür-Samas 
3 ina gar” "*Nergal-re-ju-ira 

n ma-hi-ir 


IR (14) e-lat kurummark*.si 


1.172 Silber einschließlich 1 $ Silber des Nab0-ajjalu hat N. von NR erhalten. (IR) Abgeschen 
von seiner Verpflegung 











5 Rimit-Bäba/Mui@zib-BEV/Lüsi-ana-nür-Marduk 
GüzanwBal-r&manni/Sagdidi 


9 Schreiber:  Ini-Bel-Iummir/Böl-ahht-bulliySagdidi 


Zeugen: 




















Kommentar: Vgl, Bd. 1. Anm. 280. 


32%: Quittung 


Inventarnummı Sp 15 = BM 33919 
Kopi Camb 127 

Bearbeitung Dandamaev, Slavery 368 £, Nr. 64; Shff Nr. 214 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 29.82 Camb (22.11.528 v. Chr) 





Nabö-mußttig-udd&, Sklave des Statthalters Bit-Irani-Sarra-usur in 
dessen Auftrag 

Auszahlender: Nergal-resüa, Sklave des Iddin-M: 
Gegenstand: 23 Silber 








duk 


ı Sigit kaspa ""Nabi-muserig-udde 
2 gal-la id "Bi 

3 ina gate"' ='Nerg 
4 

5 





ıeresuni-a 








gal-Ia 84 "Iddin“Marduk 





ina na-63-{pa}-par-tuu a 


"pähäti(nam) ma-hi-ir 











2 $ Süber hat N.. der Sklave des Bit-Iran 
des IM, (5) im Auftrag des Stathalters erh, 





Harra-usur, des Statthalters, von NR, dem Sklaven 





BEl-apla-iddin/Bel-&tir/Mastuk 
Nergal-usallim/Nabö-bäni-ahi 








1, 5.47; Anm. 16, 280. 





329: Quittung 








Inventamummer 76-11-17,611 = BM 3084 
Kopie: Camb 135 

Bearbeitung, BA 3466 

Ausstellungsort ohne Angabe 

Datum 10.102 Camb (1.1.527 v. Chr) 

Empfänger Rimat 

Auszahlender Nergal-r&süa im Auftrag des Madänu-bela-usur 
Gegenstand: 168 Silber 


ı 16 Sigi kaspa a-di kaspi 





3 "Ri-mut ina qätd" "Nergal-ru-guire 
4 ina na-d$:par-tuy 34 ""Madänu-bela-ugur 
5 ma-hir 





16 & Silber einschließlich des Silbers für Zwiebeln, Schafe ... hat R. von NR im Aufirag de 
MBU erhalten, 


6 ina-usuzzu-Ze Iqupu 
IR Hakdaja 





Kommentar 


Bd. 1, Anm. 155. 
Die Zeichenspuren am Ende lassen nicht erkennen, ob es sich um einen Namen oder 
and der Quittung handelt, ville 





auch Rasur. 





330:  Hausmietvertrag 





Inventarnummer: 76-11-17.78 = BM 30356 
Kopie Camb 147 

Bearbeitung Shift Ne. 215 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: S.1x).2 Camb (528/527 v. Chr) 

















Vermieter: 1ddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 







Mieter Padaja/Niqudu/Pahäru 
Miete: I m 10 & Silber pro Jahr 
Laufzeit 2 Jahre ab 1.6.2 Camb 





Reparaturklausel, Nebenleistun 
Vermerk über doppelte Ausfertigı 

















bitu 34 yah bit *Mar-bii 86 =Id 


in-*Marduk) 
a mär, "När-Sin a-na i-d{i bi] 





märz SG "Igiia 


















3 a-di 2-14 Fanart” a-na Sarlti] 

4 1 mana \0 $igil kaspi a:na ”Pa-da-a® 

5 märy-Si $ä "Ni-qu-du marı WPaharu 

6 id-din] a-hi kaspi ina ne-e3 Sat i-nam-din 

7 (re-he-et kalspi ina mi-Kil Satti, i-nam-din 

8 ern i-Ad-an-nu bat-qu 34 a-sur-rui 

uR isab-bat "nisanni "*kislimi (Rasur) 

10 Bsil-le-e 3a 10° -bi-lu" 

u inam-din 

Rs let mi 1a 34 "ul 3a 

13 Hanat 2m ®Kam-bu-zi-id biw Ina pän "Pa-da’-a” x (x) x" 
5 Sigil kaspa "Iddin-"Marduk i-di bt. 

15 re-ei Sant-Jü ma-hi-ir na-bal-kät-ta-nu 

16 1 mana kaspa i-nan-din a:na la ende 

1 Sd-ta-ru 1-en-a'-ta-dm il-gu- 




























Dus Haus des IM neben dem Mär-biti-Tempel hat er auf 2 Jahre für jährlich 1 m 10 & Silber 
an P. vermietet. (6a) Eine Hälfte des Silbers wird er zu Jahresbeginn, den Rest zu Jahresmitt 
zahlen. Das Dach wird er überholen, die Grundmauern wird er instandhalten. (9a) In den 
Monaten Nisan und Kislim wird er 2 KO mb 
stcht das Haus P. zur Verfügung. 35 (17) $ Silber, die Miete seines Hauses für den Anfang 
ahres, hat IM erhalten. (15a) Wer (diesen Vertrag) verletz, zahlt 1 m Silber. Zum 
(Exemplar des) Schriftstücks an sich genommen. 








be tabilu-Gewürz liefern, (12) Seit 1 ‚Ulal 2 








Nicht-Ändern haben sie je ei 





18-20. Zeugen: _ Belibifina-i38-eti/Arad-Nergal 
Nab0-bullissw/lddin-Marduk/Bäl-napäiti 
ET: Schreiber: _ Inti-Bel-hammie/Bäfl-ahhö-bullitV/Sagaidi 





Kommentar 


Vel. Bd. I. Anm. 232, 280 und den Kommentar zu Cyr 231 (Nr. 303 
Z. 10: Es ist kein ME erkennbar, die Zahl 3 wurde zu 2 korrigiert. ra-bi-lu ist über alte 
Zeichenreste geschrieben. 

Z. 11 wurde ganz klein dazwischengeschrieben. 

Z. 13 am Ende schen zwei oder drei nicht identifizierbare Zeichen. Man sollte vermuten, daß 
ursprünglich “1/2 ma.na” dort gestanden haben Könnte, da eine Anzahlung von 5 & für den 
Beginn des Jahres keinen Sinn macht. Es ist offensichtlich in dieser Zeile mehrfach radiert 











und übereinandergeschrieben worden. 


2. 161. wurde alles über eine Rasur geschrieben. 








Verpflichtungsschein 











Inventarmummer: 76-11-17,538 = BM 30811 
Kopie: Camb 161 

Bearbeitu Dandamaev, Slavery 326, Nr. 65 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 63.3 Camb (25.5527 v. Chr) 

Gläubiger Nergal-r&süa, Sklave des Iti-Marduk-balätuNabö-ahhe-iddin/Egibi 
Schuldner Inj-Nabd-balätu/MuSzib-Marduk/$in-tabni 

Gegenstand: 30 1/8 & Silber, zinslos 

Fälligkeitstermin: a6) 


ı 1/A mana bit:ga kaspu ina 1 Sili bit-qa 
2 34 "'Nergalre-gu-i-a Ngal-la 

3 34 "Iti-"Marduk-baläsu marı-Sü 34 "Nabü-ahhe” 
4 mär, ®E-gi-bi ina muh-hi ®Ii-“Nabü-balaru 

5 Marduk märz "Sin-tob-ni 
6 ina "abi ina gaggadi-tü 


iddin 





märz jd "Mudezib- 
ij) i-nam-din 


30 1/8 & Silber, 1/8-Qualität, (Forderung) des NR, des Sklaven des IMB, zu Lasten von 1. (6) 
Im Monat Ab wird er (es) in seinem Kapitalbeirag zahlen. 


1 Zeugen: _ Iti-Bel-lummir/Bel-ahhe-bulliySagdidi 
Iddin-NabW/Beltun/Sangd-Gula 
nr Schreiber:  ui-Nab0-balätw/Mutzib-Marduk/Sin-tabni (Schuldner) 


Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 166. 280, 


332: Quittung 


Inventarnummer: 76-1-10,15 = BM 30242 
Kopie: Camb 422 
Bearbeitun Shiff Nr. 225 














Ausstellungsort R) 
Datum: 10.64.13) Camb (249.827 v. Chr.) 
Empfänger Bel-igka/Läbati 

Auszahlender: Iddin-Marduk/igaja/Nör-Sin 
Gegenstand: Betrag nicht gen 

elat-Vermerk 


di. 5d 6me 57 limmere) 
e-lat wilet”" mahrenu" 

34 inamuh-hi"Bel-igißa" kaspu älr-ku-i) 
ümah-ru-i 


" Bel-igiia'® märz-Kii6 










































s [PLJa-a-ba-Siina ganz" "Jddin-*Marduk 
6 Imarı-5i 34] "Igta"*.a märı "Nür-“Sin ma-hir 
7 Te-Iarkaspi 34 “pa (ab)-re-e 

8 U 7° Sdinamuk-hi"Bal-igisal 

9 Lhubul] kaspi id "Iddina-a 3 a-di 

uR Katie) "ai da ir 

Rs 10 Sigilkaspa inagaggad” kaspiäd” 

12 "ddina-a ”lddin-"Marduk ina gäte 

13 = B2l.igtsa" ma-hir il 

1 346 me 57 immerö $ä"Gimil-'Samas 


Pwute-terna-{ii) 





(Beriffi) den Verpflichtungsschein über 657 Schafe - abgeschen von früheren Verpflichtungs- 

von B.-: Das spätere und frühere (d.h. alles) Silber hat B. von IM erhalter 

(7) Abgesehen vom Silber für ein Maultier [und ... ] zu Lasten von B. (9) [Den Zins des] 

Silbers des Iddinaja bis [Ende] Ulal I} und 10 $ Silber vom Kapitalbetrag des Silbers des 

Iddinaja hat IM von B. erhalten. (13a) (Betrift) den Verpflichtungsschein über 657 Schafe 
g Gimil-Samas bürgt. 





scheinen zu Last 















16-18 Suma-ukin/Bel-Suma-ikunf. «1 
Bel-uballi/Samal-eriba/Misiaja 
0X Schreiber: _ Gimil-SamayRimauSangd-Itar-Babili 






Kommenta 





Val. Bd. 1, Anm. 219, 
2. 7 Ende: Lesung nach CAD A 11304 sub adrü Ende; vgl. auch AHw 136 sub adri. 
Datum: Die Einordnung ins Jahr 3 Camb ist durch den Schaltmonat gesichert, 

Es handelt sich ve n IM und B.; bei diesem 








lich um eine Zwischenabrechnung zwisch 





Geschäft mit Vich könnte auch IMB beteiligt sein, falls der erwähnte Iddinaja mit Ihm identisch 





Verpflichtungsschein 








Inventamummer: 76-11-1739 = BM 30612 
Kopie: Camb 167 

Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 369, Nr. 67; Shiff Nr. 21 
Ausstellungsort: Sahrinu 

Datum: 783 Camb (19.11.8527 v. Chr) 

Glünbiger: Nergal-rtsüa, Sklave des Iddin-Marduk/Nür-Sin 
Schuldner: Nabi-zera-ibni/Hasda 

Gegenstand: 55 1724 8 Silber, 110 pitu Zwiebeln 





Fälligkeitstermin: Nisan (1) 
elat-Vermerk 


ı 55 Siglugir-üü 1 me 10 pi- 
2 34 Sümi 36 ""Nfergall-re-su-i-a 


25 





































3 gal-la 36 "1ddin-[“Marduk] märz "När-Sin 
4 muk-hi ”“Nabü-zera-ibni märz-5i 34" Has-da-a 
5 ina “nisanni 55 Sigil gir-ü kaspa, 

6 ül me 10 pic Salmi) 

7 V-nalm-din ina Si-H-ik-dü 

8 [Ed am i-Jal-lim kaspu 

uR Lidl a-na“Nergal* üa-na 

10 Nabü nadnu(sum.nu) e-lat 

Rs ra-3u-ni 36“ Madänu-bela-usur, 





2 &ämuh-hi"“Nabü-zera-ibni 


55 1724 & (Silber) und 110 pitu Zwiebeln, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten 
von N. (5) Im Monat Nisan wird er 55 1/24 $ Silber (zahlen) und 110 ptu Zwiebeln. 
seinem Zwiebelfeld wird er (es) beleichen. (Es handelt sich um) Silber, das an den Nergal 
und Nabü(tempel) gezahlt worden ist. (103) Abgeschen von einem Guthaben des MBU zu 
Lasten von N, 


fern, Von 








13-15 Zeuge Rimüt-Bäba/Nabö-ahh&-bulliyMusezib. 
Samas-balätu/Bel-zera-ibni 

I6t Schreiber:  Böl-ibni/Nergal-zera-ibniang0-Nanaja 

Komm 





Vgl. Bd. 1.8.43: Anm. 166, 173, 240 
2. 7: Der Schreiber hat versehentlich ina S-t-ik-3d statt ina Si-ki-ti-i geschrieben. 
2. 9 ist schwer lesbar, weil die Oberfläche abgerieben ist 


334: Betrifft: Mitgiftverspreche 





Feststellung, daß die Mitgift nicht übergeben worden ist 














Inventarnumme 6-11-17,1532 = BM 31805 
Kopie Camb 214 

Bearbeitung BRL2 11, BA 4 24, Tallgqvist, Schenkungen 5: Krecher, Egibi 229 
Literatur Weingort, Egibi 18; Roth, JAOS 111 26 

Ausstellungsort Patiri 

Datum: 22.113 Camb (23.526 v. Chr.) 

Brautvater Ini-Marduk-balätu/Nab6-shhe.iddin/Egibi 

Braut Tagm&tu-tabni 

Bräutigam: Ini-Nabö-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bel-&tiru 

Mitgift 10 m Silber, $ Sklaven, Hausgerät 

ı [10 mana kaspu 5-ta amelu-ut-nuw ü.de-e bi 84 Ini-“Manduk-balapı] 

2(1) _ Imän-slsd "Nabü-ahhe”-iddin] märz "E-gi-bi 

3@ ira ÜTakmen-tab-ni märt:£ä 

33)  ananudunnee ana "ltt-“Nabü-balätu märs-tü sd 

5@) _ ""Manduk-bäni-zeri märı "Bäl-e-te-ri iq-bu-d mimma 

6(9) _ kaspaa' 10 man? 5-1 amelu-ut-ius d-de-e bi "Ini-Nabi-baları 

766) Ina güte" =Ini-*Manduk-balätu ul ma-hi-ir 





276 




















[(Betiff) 10 m Silber, 5 Sklaven und Hausgerät. die IMB] mit T als Mitgift 
dem I. zugesagt hatıe: (5) Nichts, (weder) 10 m Silber, 5 Sklaven (noch) Hausgerät hat 1. von 
IMB erhalten. 





Skla seiner Tochter 















8110-10) 2 





ugen: Nergal-@tir/Nabü-ahhe-iddiv/Egibi (Bruder des IMB) 
Kalbaja/Nabö-ahhö-iddin/Egibi (Adoptivbruder des IMB) 
12(11) Schreiber: _ Kurbanni-Marduk/EiellwEitinu (Schwiegersohn des IMB) 












Kommentar. 






Vgl. Bd. 1,8. 84; Anm. 30, 
Die Braut war bereits im Jahr 0 Cyr dem Bräutigam versprochen (Nr, 260), die Mitgift wurde 
im Jahr 3 Cyr bestellt (Cyr 143, Nr. 288) 











335: Bestellung einer Mi 











Inventamummer 76-11-17,80 = BM 30358 

Duplikat 7-11-15,4 = BM 32894 (ohne Kopie) 

Kopie: Camb 215 

Bearbeitung: BRL2 11 6; BA 3471; Tallqvist, Schenkungen 3 ff; Krecher, Epibi 
229; Roth, JAOS 11126 

Literatur Weingort, Egibi 18 







Ausstellungsort: Pakiri bzw. Babylon 



















Datum 22. bw. 13.11.3 Camb (23. bzw. 212.526 v. Chr.) 
Brautvater: Ini-Marduk-balätu/Nabö-ahhe-iddin/Egibi 

Braut Ina-Esagila-belet 

Bräutigam: Iti-Nabd-balätwMarduk-bäni-zeri/Bel-Eiru 





Mitgift 1 kur Feld, 3 Sklaven, Hausgerät 


("-ji-'Ma 








‚ärs(Dupl. mär)- si 3 "'Nabi- 








ı 
2 Imärı "JE-gi-biinahu-ud Ib-bi-sü 

3 [1] Dupl.i) gur "zer zo PD ina* “zert-iü 
4 fd muhhi har-ri sd "Ha-zu-zu 

5 3-ta amelu-ut-tus d-de-ebii 

6 it-t"Ina-E-sag-gil(Dupl. ila)-be-let märıt:t& 

7 ana nw.dun-ne-e a-na "Ini"Nabü-balätu 

8 mar-$i 44 "Marduk-bäni-zerimärs "Bal-e-te-ru 
0 din 1-a-Im Sö-to-riiqu 


IMB hat aus freiem Entschluß 1 kur (mit Bäumen) bestandene Aussaatfläche seines Grundstücks 
am Hazuzugraben, 3 Sklaven (und) Hausgerät (6) mit Ina-Esagila-belet, seiner Tochter, als 
Mitgift an 1. mitgegeben. Je ein (Duplikat des) Schriftstückes haben sie an sich 











10-13 Zeugen Kinaja/Nürea/lrani 
Arad-BEl/Marduk-r&manni/£tinu 
Nergal-2tir/Nabü-ahhö-iddin/Egibi (Bruder des IMB) 

1er Schreiber:  Kurbanni-Marduk/Eiellu/Etiru (Schwiegersohn des IMB) 








Kommentar 





Vgl. Bd. 1,8, 
Das vollständig erhaltene Duplikat dieser Urkunde hat eine andere Zeilenaufteilung und diffe 
niert bei Ausstellungsort und Datum. 


336: Bestellung einer Mi 

















Inventamunmer 76-11-17,1799 = BM 32072 
Kopie Camb 216 

Bearbeitung BRL 2 11 f.; Krecher, Egibi 229; Roth, JAOS 111 26 f. 
Literatur Weingont, Egibi 18 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: [x+12.11.3 Camb (Februar/März 526 v. Chr.) 
Brautvater: Iti-Marduk-balätu/Nabd-ahhe-iddin/Egibi 

Braut Nanaja-dtirat 

Bräutigam: [Kurbanni-Marduk/Eiel 

Mitgift {1} kur Feld, [3] Sklaven, Hausgerät 

ı (*lui-*)Marduk-balatu märs-tü 4 "Nabü-ahhe"®.iddin 

2 [mar, JE-gibi na hu-ud ib-bi-Su 

3 [1 gur] “zer zug-pu ina “eöri-äü 

N Lid muh)hi harıra 34 "Ha-zu-zu 

5 D-1a] arme: {me)"-Iur-nu 0 ü-de-e bi 


6 (ii EM 





[marı-Sü ana nu-duln-nee 
Rest des Vertragstextes weggebrochen 





IMB hat aus freiem Entschluß [1 kur) (mit Bäumen) bestandes 
stückes am Hazuzugraben, [3] Sklaven und Hausgerät (6) [mit] N.., seiner [Tochter, als] Mitgift 





Aussaatfläche seines € 








ben]. 
bis Rs 118) Zeugen: Anfüng weggebrochen 

L Yetira 
Rs 29). Schreiber: _ [Iti-NaJbl-balätuMarduk-bäni-zeri/Bel-tiru (Schwiegersohn 


des IMB) 
Kommentar‘ 


Ve. Bd. 1,8. 72 
Der Name des Bräutigams ist in OETC X 161 und BM 31854 (Nr. 354 f.) überliefert 
Sehr wahrscheinlich entspricht Nanaja-&tirats Mitgift der ihrer Schwester Ina-Esagila-bölet, 
Keinestalls ist am Anfang von Z. $ die Zahl Fünf zu erkennen (gegen Roth, JAOS 111 26 
Anm. 22, vielleicht [to) 

Das Datum ist beschädigt, es Tag x+2 erkennen. Ob nach den sich widerspre 
chenden Exemplaren von Camb 215 zu 13 oder 22 zu ergänzen ist, muß offen bleiben, der 
Ausstellungsort Babylon spricht für den 13.11 





Br sich nur 





278 

























337: Verpflichtungsschei 








Inventarnummer 81-625, 
Kopie: Camb 218 
Bearbeitung: Shift Nr. 218 





BM 41420 
















Ausstellungsort Sahrinu 


Datum: 24.113 Camb (4.3.5326 v. Chr.) 








Gläubiger: Madänu-bela-usur, Sklave des lddin-Mardak//Nür-Sin 
Schuldner: Bariki-Adad/Tahälu 

Gegenstand: 40 kur Gerste, I m Silber, 3330 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Aijar (2, betrifft Gerste) 









Nisan (1) bzw. 








40 gur uftatu (Rasur) ma 





1a (Rasur) kaspu 













ı 
2 3 Im 3 me 30 gid-dil 36 fümi 

3 #4 ""Madänu-bela-usurs "gal-la 34 "Iddin-“Marduk 
4 mar, "Nar-“Sin ina muh-hi "Ba-ri-ki-JAdad 

5 märz-Ki 34 "Ia-ha-o-Iu ina “nisanni 

6 kaspa a’ (Rasur) I man? 3 lim 3 m 





30 gid-dil 34 Kümi na 


































8 ina "ajjari 40 gur uftata gam-mir-t 

uR ina muh-hi \-et rt ina ma-K-hu 

10 34 ®Iddin-'Marduk ina bi" Iddin-Marduk 

Rs Inam-din ina kaspi a4 } mand ina Ib-bi 

12 #4 1/2 mana kaspi Süma ul-tu #-H°iK° «3 

13 "Ba-ri-ki-"Adad a-na ”"Madänu-bela-usurs nam-din 
2ı urtat 3 o°na “zeri u kurummäu®* nadnu; 

IR u kaspu 84 a-na re-hara-nu 


nadnu(sam.nu) 


40 kur Gerste, 1 m Silber, 3330 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des MBU, des Sklaven des IM, zu 
Lasten von B. (Sa) Im Monat Nisan wird er das Silber, 1 m, (zahlen und) 3330 gidlu Zwiebeln 
liefern. Im Monat Ajjar wird er 40 kur Gerste vollständig auf ein Mal im Maß des IM auf 
dem Grundstück des IM abliefer. (114) Von diesem Silber, | m, wird B. für 1/2 m Silber 
Zwiebeln von seinem Zwiebelfek) an MBU liefern. (21) (Es handelt sich um) Gerste, die für 
ıgut und Verpflegung ausgegeben worden ist, IR) und Silber, das für den Rest ausgegeben 
worden ist. 











14-16 Zeugen Nergal-näsir/Nädin 
Rimöt-BEUMarduk-zera-iboi/Bä'ins 
I6f Schreiber:  BelHibni/Nergal-zera-ibni/Sangd-Nanaja 





Kommentar: 





Vgl. Bd. 1, S. 46; Anm. 228, 279, 
Z. 12: Zu ina Siriksu vl 





Imentar zu Camb 167 (Nr. 333) 











338: 





Inventamummer 
Kopie 
Bearbeitung: 





Ausstellun 
Datum: 


Gläubiger 
Schuldner: 
Gegenstand: 
Fälligkeitstermin 





1 Zeugen: 
uf Schreibe 
Kommentar: Vi. Bd 
339: Quittung 


Inventarnummer 
Kopie 
Ausstellungsort 
Datum: 
Empfänger: 
Auszahlender 
Gegenstand: 
ı Bide 
"Kam-bu.i 








ina ganz“ 


1] "din 





Verpflichtungsschein 


Madänubela-ugur *q 
lin-*Marduk ina muh-hi 




































76-11-17,530 = BM 30803 
Camb 219 
BA 3.446 f., Shiff Nr. 219 


Babylon 
28.113 Camb (83.526 v. Chr) 
Iddin-Marduk/lgiaja/Nür-Sin 


Belsunu/Nabü-zära-iddin. 





1 m Silber, mit 20% verzinslich 
Düzu (4) 








ı 1 mana kaspu 34 "Iddin-"Mardık 
2 märı-4d 36 "IgBa"*-a märz "Nür-*Sin ina mu 
3 "Bal-Sinu märy-si d ""Nabü-zero-iddin 
4 34 arhi ina muh-hi | ma-ne-e 1 Sigil kaspu 

5 ina muh-hi-&u i-rab-bi 

6 ina "düzi kaspa ü hu-bul 


1 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber 


(6) Im Monat Düzu wird er das Silber und den Zins zahlen, 


Nergal-wallim/Silim-BEUNab0-I. « ı] 








Suma-ukin/l.ähäsiltinnu 
: _ Marduk-Säpik-z&ri/Bel-uballiyNägiru 
1. Anm. 43, 223. 279, 

76-11-17.931 = BM 31204 

Nr. 339 


ohne Angabe 


4 Camb (526/825 v. Chr. 


Rimöt 
Nabi-ajjalo, Sklave des Iddin-Marduk 


miksu, Betrag nicht genannt 





far Babili“ u mätätikur kur! 








Ki-rib-tu dei 
su. "Ri-mut 
Nabı 
Marduk ma-hir 

















E) mim-ma re-Su-n 








10 Ahu-ilf“.ia ""Madänu-böla-usur 
m ul ma-hir 
IR ina ka-a-ri 3 Tel 





Gu-la 


(Betrifft) das Zwiebelboot des Jahres 4 Camb, das MBU, der Sklave des IM, zu Lasten von 
Ahu-ilfie (den Zoll) passieren ließ: (6) Das Silber für seine miksu-Abgabe hat R. von N. dem 





Sklaven des IM, erhalten. (9) Irgendetwas <vom> Guthaben zu Lasten des Ahu-ilfia hat MBU 


nicht erhalten. (IR) Am Kai von Til-Gula 







Weder Zeugen noch Schreiber. 





Bd. 1 





Kommentar: Vgl 9, 





S.4%; Anm 


340: Quittung 








Inventarnummer 76-11-17,1028 = BM 31301 

Kopie Camb 279 

Bearbeitung: BA 4 48; Shiff Nr. 221 

Ausstellungsort Babylon 

Datum: 10.45 Camb (67.825 v. Chr.) 

Empfänger Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja, Ehefrau des Kddin-Marduk und 
Nab0-ajjalu, Sklave des Iddin-Marduk 

Auszahlender Sügsja/Sulaja/Lüsi-ans:nür-Marduk 

Gegenstand: 15 4 Silber 


Vermerk über doppelte Ausfertigung 











ı 15 Sigil kaspu ina Rb-bi $ Sfgil kasp 
2 nu-uh-hu-ni 84 "Ina-E-sag-\ilo-ramdı] 

3 ti ® Yddin-"Marduk (über Rasur) märat-(su 
a 34° "Zeri-ia märz "Na-ba-al-a) 

5 a "Nabü-aa-lu gat-la] 

6 34 "Iddin-'Manduk ina hubul“ kaslpil'-si-nu 


7 ina gäta® "Su-ga-a-a [märz-s 3 





uR "Su-la'-a märı ”[Lu-isi'-[ana-när-]'Marduk 
9 ma-har-ru' «u 

Rs 1-en-a-ta-im gilfän 

1 ürterquü 





15 8 Silber, davon 5 $ Silber in nuhutu-Qualität, haben TER, die Ehefrau des IM, (5) und N 
der Sklave des IM, vom Zins ihres Silbers von $. erh: 





Iten, Je eine Urkunde haben sie an sich 


12-14 Zeugen:  Nabü-re'i 
Sullumu/Sügay 
Ist Schreiber: _ Ini-B&-lummir/Bel-ahhe-bulliy/Sagdid 


Samas-mukin-apli/Pahäru 








281 












Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 193, 262, 280 
2.8 verläuft auf dem unteren und rechten Rand, 


341: Verpflichtungsschein 








Inventarnummer MNB 1838 
Kopie TBER Tafel 95 

Bearbeitung, TEBR Nr. 67 

Literatur TEBR 270 £ 

Ausstellungsort nl 

Datum 21.[x15 Camb (Jul/August 525 v. Chr.) 
Gkäubiger: Nergal-rösüa, Sklave des lddin-Marduk//Nür-Sin 
Schuldner Nergal-näsir/Nädin 

Gegenstand 5 W723 Silber, verschiedene Naturalien. 
Filligkeitstemin: verschieden 

Pfand: Feld 





rasü-Klausel 
elat-Vermerk 





[44 gur 4] PI suluppa 2 gur 3 (PI) 2 (bdn) uaru 




















ı 
2 [5 172 Sit) kaspu 13 pi-H 34 Sümi 36 

g \nlNergal:re-gu-i:a “gal-la 34 "Iddin-*Marduk 

4 [marı " Nür-'Sin ina muh-hi ""Nergal-näsirs mär-ki 34" Na-din 
5 Lina] "*tatrin 34 danat $®® suluppe a' 44 gur 4 Pl 

6 [samj-rucnu ina muh-hi 1-er rt-nus ina ma-sichu 34 1 Pl 

7 Lina mu)h-hinar Bar-sip“ i-nam-din ina ®nisanni S AfA igil kaspa 
D [13 pli-t 84 Sim i-nam-din ina "ajjari 

9 [2 gulr 3 (Pl) 2 (bin) urtata gam-m{ir]-H ina muh-hi 1-et 

10 [rit-tlus inam-din egel-si bt ®gisimmare 

u [ultw kikäd) när Bar-sip® x x x-tu bit ®gidim 

IE [oag:pi u pi] Kul-pu a-di muh-hi "| j 

uR [l "Ball u “Nabla) 

14 [__IxE  Imudu x marka-nu mahrü-(ü) 

15 134 ""WNergal:re-su-i[-a] mad-ka-nu 84 *Nergal.re-su-isa 

16 (raslä* dä-nam-ma ina muh-hi ul i-al-lat 

1 lal-di mut-hi 3ä ”Nergal-re-zu-i-a ka-sap-ii 

18 i-jal-Iim-mu e-lat ra-du-ni mahrni” 4 "“Nergal:re-su-ira 

u 'gal-la 3ä "Iddin-"Marduk 34 80 gur suluppe 

E] [x] mana kaspi Su-pi-<il>-t 8& muh-hi "Nergal:näsir 





444 kur Datteln, 23.2 kur Gerste, 5 1/2 $ Silber (und 
NR, des Sklaven des IM, zu Lasten von N. (5) Im Mon: des 5, Jahres wird er diese 
Datteln, 44.4 kı uf ein Mal im Maß von I Pl am Borsippakanal abliefern. Im 
Nisan wird er 5 1/2 & Silber (zahlen und) 13 pitu Zwiebeln liefen. Im Monat Ajjar wird 
er 2.32 kur G ‚cin Mal liefern. (104) Sein mit Dattelpalmen bepflanztes. 





pitu Zwiebeln, (Forderung des 

















erste vollständig 














rundstück am Borsippakanal, ... mit Palmen bestanden und (mit Getreide) bebaut, bis zur 
Ortschaft ... [neben den Feldern des] B2l und Nabütempels) .... das frühere Pfand des NR, 
ist Pfand des NR. (16) Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis NR sein Silber 
voll zurückerhält. Abgesehen von einem früheren Guthaben des NR. 
80 kur Datteln (und) x m Silber, Tausch (?), zu Lasten von N 




















21-23 Zeugen: [.. ‚YUbär/Bäbbtu 
Ea-uballiy/Arad-Nabü 
Rebel. . | 

a Schreiber: Bel-bnil. . ‚naja 






Kommentar 





Val. Bd. 1,8.52; Anm. 14 
2. 17: Joannds liest am Ende “rati-i-tü 

Möglicherweise handelt es sich beim Pfandobjekt um das in Camb 53 (Nr. 321) beschriebene 
Grundstück, 


166. 168, 





342: Quittung über die Begleichung einer Forderung 


entarnummer 76-11-17.1064 = BM 31337 
opie Nr. 342 











Sahrinu, Älı-ka-Nabü 











Datum 11.10.5 Camb (30.12.325 v. Chr. 
Gläubiger Ina-Esagi «/Nabaja 

Empfänger Ii-Ma (WNab0-ahhö-iddin/Eigibi 

Auszahlende Tabannw/Nigudu und Nabd-tattannu-usur/Tabnda/Bel-&iru 
Gegenstand: 3 m Silber 


Vermerk über doppelte Ausfertigung 


3 mana kaspa "Ini-"Marduk-balätu märs-su 84 











ı 
2 "#Nabi-ahhe"®-iklin märz "E-gi-bi ina ra-du-nd 
3 34 Ina-E-sag-la-ro-mat mär 

34 "Zeri-ia märı "Naba-a-a Sd ina muh-hi 
5 Ta-ban-nu märsi sd "Ni-qu-du 
6 u "Nabö-1a-ar-tan-nu-ugur märs-tü 14 "Tab-nd-e-a 
7 mär, "Bel-e-te-ri put eje-ri na-di-u 
s kaspa a" 3 mand "Iıti"Marduk-haläru 





9 ina gar" 'Ta-ban-nu u "Nabd--at-tan-nu-usur(6) 
10 machi-ir an 
uR 1zen-taäm il-qu-i 








3m Silber hat IMB vom Guthaben der JER zu Lasten der T. (6) - und N. hat für das Bezahlen 
gebürgt - dieses Silber, 3 m, hat IMB von T. und N. erhalten. (104) Zum Nicht-Ändern haben 
n (Exemplar des Schriftstückes) an sich genommen. 





















Marduk-Suma-iddiv/Bel-aha-utabs/Bel-eieru 
Bal-nadin-apli/Nergal-ut£zib/Sangd-Ninurta 
Nabö-zera-ibni/tti-Nabü-balätu/Egibi 

I6r Schreiber: _ Kurbanni-Marduk/Etellu/Ptiru (Schwi 





Zeugen: 








sohn des IMB) 








Vgl. Bd. 1, 8. 70; Anm. 267. 
Z. 10: la-nd-e ist entweder eine Kon 





ionsform aus läten? oder es ist la <e>-ne-e zu lesen. 
Die Auszahlung des Silbers ist fikiv, denn laut Camb 290 hat T. am gleichen Tag zwei 
Sklaven für 3 m Silber am IMB verkauft. Vermutlich war T. Schuldnerin der IER, für die N 
eine Zuhlbürgschaft geleiset hatte (er ist auch Bürge beim Verkauf der Sklaven), 























343: Verpflichtungsschein 
Inventarnummer 78-5-31.15 = BM 32926 

Kopie Camb 285 

Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 326 f., Nr. 

Ausstellungsort 1 

Datum 13.6.5 Camb (59.525 v, Chr.) 

Gläubiger Bel-iddin/Käsir/Nür-Sin 

Schuldner Nergal-r&süa, Sklave des Iti-Marduk-balätNabt-ahhe-iddin/Epibi 
Gegenstand: 11 m Silber, mit 20% verzinslich 

ı HI mana kaspu 3d "Bal-iddin märy-S36 

2 Kasiru märz "Nür-“Sin ina muh-hi 

3 "Nergal-ru-gu-ia Ngal-la 

4 34 "Imm-“Marduk-baldu märz-Ki 34 "Nabü-ahhe"®-iddin 

5 mär, »E-gi-bi id arhi ina muhhi I 

6 ma-ne-e 1 igil kaspu ina muh-hi-3ü 

7 irab-h 


ten von NR, dem Sklaven des IMB. (5a) Pro Monat 
inen Lasten hinzu. 





11 m Silber, (Forderung) des B. zu L 
wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu 





8-16 Schreiber:  KinajaNürca/Irani 
Bal-udammig/Bäl-ahhe-iddin/Egibi (Schwager des IMB) 
Nabü-mußztig-uddö/lie"i-Marduk/Irani 
Mutallim-Marduk/Tabnda/Sin-tadünu 
Iddin-Nabd, Ra3-Jarri-Beamter 

16r Schreiber:  Bullutu/Marduk 





surf 








Kommentar: Vgl. Bd. 1.8. 44: Anm. 59. 166, 168. 

















344: Skla 





venkauf 












Inventarnummer 76-11-1784 = BM 30363 
Kopie Camb 307 
Bearbeitung Shift Nr. 223 





Ausstellungsort Babylon 
Datum! 4.2.6 Camb (19.5525 v. Chr. 












Verkäufer Marduk-Käpik-z&ri/Bäl-uballiyN 
Käufer Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja 








Sklave Banltu-güzu und Ninll-silim 
Kaufpreis: 3 m Silber 
Garanticklausel 

















ı Marduk-Säpik:zeri marı-5 44 "Bäl-uballi 
2 märz "Na-giri ina hu-ud Ub-bik 

3 Bani-t-gulzu 0 ®Nin-10-s 

6 34 "Zeri-ia märı "Na-ba-[a-a id-din) 

7 pu-ut se-hi-i pasgir-ra-nli amat Jarru-u] 

s |Ymar ban]a-i-1u 34 a-na 

9 ar mertutu ara} 

ı Marduk-Säpik-zori nasi 



























M. hat aus freiem Entschluß B. und N. sei 
(5) an IER [verkauft]. Für V 
königliche Sklaven] oder Freie büngt M. 


vinnen, für 3 m Silber zum vollen Kaufpreis 


(den Status der Sklaven als) 





gsanfechtung. Vindikatio 





1-13 Zeugen Kalbaja/Sillaja/Nabaja 
Sadünu/l. . „YSin-Iadünu 
1a Schreiber: _ Marduk-Kpik-zeri/Bel-uballiyNägirs (Verkäufer 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8, 65.70: Anm. 244, 279. 


‚chein - Aushändigung an den Schuldner 





Betrifft: Verpflichtungs 


Inventarmummer 76-11-17,512 = BM 30785 
Kopie Camb 370 
Bearbeitung BA 3 467 .; Krecher, Egibi hiff Nr. 224 








Ausstellungsort Babylon 
Datum 1.37 Camb (4.6.523 v. Chr 
Gläubiger Ina-Esagilo.ramät/Zerija/Nabaja 
Schuldner Bel-criba/Pir'wllrani 





m 20 8 Silber 
doppelte Ausferi 


stand 























ei. 3A 3 mana kaspi 










ı 

5 mar rnanieiea 

8 PimiManduk hal märz. = iin 

7 min BE | 

8 ana mindleriba ieindin 

m  Temkken | 
geh 


(Betrifft) den Verpflichtungsschein der IER über 4 m 20 $ Silber, der zu Lasten von B. begründet 
worden ist: (6) IMB hat (ihn) an B. zurückgegeben. Je ein (Exemplar des) Schrifistückes haben 
sie an sich genommen. 


9-13 Zeugen: _ Nabd-mukin-apli/Nür 
Ardije/Gimillwltianu 
Nabb-igfka/Sellibi/Atkuppu (Neffe des IMB) 
af Schreiber: Iti-Nabd-balätu/Marduk-uma-usur/Nappähu 





Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 267. 





346: uräfu-Quittung 


Inventamummer BM 30910 


Kopie 





Ausstellungsort L 


Datum [X13.7] Camb (Juni 523 v. Chr.) 





Empfin; Arad: Nabö/KI-Ba/Adkäpı 
Auszahlender Ini- Marduk-balätuNabä-ahh 
Gegenstand nicht genannt 





ddin/Egibi 





ı Vera 8a una x] 








2 34 Sanat 7°” = Kam-bu-i-ia] 
3 ar Bäbili“ für mätätikur.kury"® a.di-i gi 
‘ 34 "arahsamna 34 {x} "Iddin-"Marduk 
5 "Arad-“Nabü märz-iü 34 = Ki-i-“Bel 
6 märz *Askäpı ina gäie = i-“Marduk-balänı 

uR märz-Sü 3d "Nabü-ahhe"-iddin 
8 märz "E-gich 

uR etiir 


für den uräfu-Dienst des IM vom Mo 
A. von IMB beglichen bekommmer 


ix des Jahres 7 Camb bis Ende Arahsamna (5) hat 





















Zeugen: _ Nabd-igisarfellibi/Atkuppu (Neffe des IMB) 
\abd-mukin-zeri/Bäl.igt%a/Mandidi 
Ini-Bel-lummir/$ulaja/Tunaja 


af Schreiber: LäbäßUNergal-zera-ibni/Dil. « «1 









Kommentar 






Vgl. Bd. 1, Anm. 211 
Der Empfänger erscheint auch 





Dar 205, einer Quittung des MNA. 









347: Quittung 













Inventarnummer 76-11-17,809 = BM 31082 
Kopie: Camb 272 
Bearbeitun Shiff Ne. 220 












Ausstellungsort: Baby 
Datum 19.1.[x] Camb (529/522 v. Chr. 










Empfänger Bal-rtmanni/Fabija/Sangd-Ninurta 
Auszahlender: Iddin-Marduk/lgitaja/Nür-Sin 


miksu, Betrag nicht genannt 






Gegenstand: 





na? mi.ik-su-Si 84 1-en "elelppil 
























2 34 $ümi 34 "Bel-re-man-ni 
y märs-$ü 36 "Täbi (düg.1a)-id märz "Sangü-'Ninurta 
4 ina qare" ”Jddin’ (über amar.utu)-"Marduk märz-kü 44 
5 gita'®-a märz "Nür-Sin 

6 etirina "simani ®eleppa 

7 irdenti-ig.ma 

s na ”Iddin'-"Marduk inamdinz mi -Lik-s]u 

9 erir 





Seine miksu-Abgabe für das Zwiebelboot des B. hat er (B.) (4) 
Im Monat Simän wird er das Boot (den Zoll) passieren lassen und an IM übergehen. Die 





in IM beglichen bekommen. 
miksu-Abgabe ist beglichen 
10-12 Zeugen. Bel-apla-icin/Nabü-näsir/Adad-Suma-eres 


Nabö-mukin-apl/Bel-ibni/Bä'iru 
ar Schreiber: Mai 





juk-Suma-iddin/Nabd-Ltir/Eppei-ili 


Kommentar 





Ba. 1, Anm. 43, 139, 
Die Urkunde weist eine Vielzahl von Korrekturen 
1 ein Beirag ist oder vielleicht radie 
Zeile ist über schlecht radierte Zeich schrieben. Besor 
Jahreszahl (die Kopie zeigt 5), die vom Schreiber zunächst au 


So ist unklar, ob am Anfang von Z. 
werden sollte, Die ganze 
problematisch ist die 
lassen worden war (Z. 16 








ynannı ist, idi zu 

























































endete ursprünglich ämi 20-1°=” =Kam-bu-d-i6) und ohne ordentliche Rasur über den Namen 


geschrieben wurde, so daß sie nicht eindeutig zu bestimmen ist. 


348: Verpflichtungsschein 


Inventamummer: 76-11-17.1139 = BM 31412 
Kopie: Camb 431 


Bearbeitung Ki 2 


echer, Egibi 2 














Ausstellungsort Babylon 
Datum: &.1.[x] Camb (529522 v. Chr) | 
Glkubiger Ini-Marduk-balätu/Nabö-ahht-idin/Egibi 

Schuldner Nabd-mukin-zör,Sapik-zer/Misraja 

Gegensund 5 m Silber, mit 20% verzinslich 

Pfand Haus neben dem des Iddin-Mardak/lgftajo/Nür-Sin 

ı 15 mana kaspu 34 "Ini-*Marduk-balatı mär-dä 44 "INabü-ahhe"*.iddin 

2 mär"E:gi-hl inamuhhi "Nobä-mulinz-zeri mar-Si sd "Sd-pik’-zeri 

3 mär "Misir.a-a 3d arki ina muh-hi | ma-n&e 1 Sigi kasp | 
‘ ina muh-hi- irab-bi bn-su 84 jäh bit "lddinz-*Marduk 

5 mär-i 3 "Igtia"-a mär "Nür-'Stn a ja sg rap-dü | 
6 3 ana vari bab "ar dd E-tur-kalamma | 








ma$-kasnu 36” Imi-"Manduk-baldyu a-di muh-hi 36 "i-"Marduk-balaru 


D [kaspa alı 5 mane ü hutbulla-6 i-Kal-li-mu 





Sm Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von N, Pro Monat wächst auf eine Mine 1 Silber 
zu seinen Lasten hinzu. (4a) Sein Haus neben dem Haus des IM und neben der breiten Straße, 
das gebenüber dem südlichen Tor des Eturkalammatempels (lieg), ist Pfand des IMB bis IMB 
dieses Silber, 5 m, und seinen Zins voll zurückerhäl. 


912 Zeugen:  Kinajinaiiun 
Beisun/Bel-ahe-din/Sin mi 
Nepal ubaliNadnaRabd-a-Ninurtn | 
IoapaNabte Bli/pan 

136 Schriber: _ Musezb-Manduk abi näsir 











Kommentar 


Bd. 1, Anm. 232. 
Der Tempel Eturkalamma befand sich im Zentrum der Stadt, nahe dem Esagilatempel, vgl 
George, OLA 40 3077 








349: urafu-Quitung 





Inventamummer 81-625, 
Kopie Dar 56 
Bearbeitung: Shift Nr. 226 


BM 41426 


















Ausstellungsort Babylon 
Datum 21.122 Dar 31 





519 v. Chr) 








Empfänger: Samas-iddin/Bäni-zeriSin- 
Auszahlender: Marduk-rtmanni/ddin-Marduk/Nür-Sin 
Gegenstnd: 5 $ Silber 

elat-Vermerk 


Inu im Auftrag seines Vaters 

















ı 5° Sigilkaspu” Ina] W-rat-3i 
2 36 "ddin-"Marduk märz-ii 36 "lgial.a 

3 mar. "Nar-'Sim "Samat-iddin 

i märz-3ü 34 "Ban! (dob)-zeri marı "Sin-Ad.dunu 
6 märz-$ü 84 "*Dajjän.Marduk 

7 ina are "*Marduk:re" ma 

8 mär,-A 34 "lddin-*Marduk 

10 eat "ginn 


n mah-ru-t 





5 & Silber vom uräfu-Dienst des IM hat 3. (5) im Auftrag des Bäni-zeri, seines Vaters, von 
MR erhalten. Abgesehen von früheren Quittungen. 





Musallim-Marduk/Sama$-ahe-iddin/Bäbatu 
Musezib-BEUNabü-&tir/Rabi-bane 
16r Schreiber: Samak-iddin/Zer-Babili 


Zeugen: 


Kommentar 


Vol. Bd. 1,8. 77; Anm. 43, 211, 294 
2. 5: Der Empfänger und sein Vater sind im Zusammenhang mit derartigen Zahlungen IMs 

daher ist ihre Identität sicher (Nbn 1091, Camb 88/1419, Cyr 86, Cyr 102 
(DUB-zeri ohne Filiation) (Nr. 266, 265, 282 


mehrfach belegt 
(Bäni-ztri), Cyr 48 (Nabd-bäni-zeri), Cyr 











1. 275, 297). Der Wechsel dub-cari / d-zäri is vielleicht damit zu erklären, daß der Schreiber 
Unsicherheiten bei der Verwendung von Logogrammen hatte, da dub und dü ähnlich klingen, 
Z.1: Auf Basis der Kopie, die eindeutig Marduk-uSallim zeigt, wurde angenommen, IM habe 
zwei Söhne gehabt (Weingort, Egibi 14; Shiff s. Stammbaum). Da es jedoch keinen zwei 





ten Beleg für Marduk-usallim gibt und nach Kollation an dieser Stelle eher Marduk-r&manni 
zu lesen ist (die Keile sind in die rechte un 





re Ecke gequeischt, sie ergeben wegen dreier 





Senkrechter kein einwandfreies GD. ist bis zum Beweis des Gegenteils davon auszugehen, daß 
Marduk-r&manni IMs einziger Sohn war, 

Der Ausstellungsort wurde wohl versehentlich weggelassen, da der Ahnherrenname des Schrei 
bers auf Babili“ ende 











Quittun 








Inventarnummer 76-11-17,1250= BM 31523 
Kopie Dar 57 
Bearbeitung: BRL 3 7; Krecher, Egibi 254 






239 















Ausstellungsort Babylon 


Datum: Ix.x12 Dar (520519 v. Chr.) 





ı lü-de-Je mim-ma gab-bli 34 ibassa (D] 
2 Ira "IÜ-hi-ia “mad } 
3 3 <ina> bt "Iddin-"M 
4 är-ki "Ka-ki-id münu(da 
5 u Na-na-a 
7 






mär-3i 3 "Igtia"-a dba 
) 34 'U-hia 
ma-i gab-bi 








de-e mi 





ina gäte® "$i-rik-ti märz-Sü 36 (Rasur) 
["lni]-"Marduk-b 





lätu märı "E-g1-bi {e)* apil* märti* (über Rasur) 

























3 13a "lddin}-*Marduk; e-ir-ru-u 
uR ["Ka-kiild u 'Na-na-a ina “Bel 
0 ['Nabä u Sarri) ü-te-mu-n 

Rs ER n a | x muh-hi "Sirik-i 
12 l 1x si achiren ir 

13 la-hlames inax x 


(Berriff) alle Geräte - soviel [vorhanden -] der Uhija, der Mederin, die im Haus des IM 
wohnt: (4) Nachdem Kakija, der Ehemann der Uhija. und Nanaj 
testen Sohn der Tochter des IM, zurückerhälen haben, haben Kakija und Nanaja bei Bel, 
[NabO und dem König] geschworen: (11) ... zu Lasten (?) von &. ... eine abschließende 
Zahlung (?) miteinander 





alle Geräte von $.. de 











14-17 Zeugen: _ Nabl-ittan-usur/Bel-&uma-iRkun/lrar 
Bel-ittann/Nab0-tabtanni-usur/Sangd-Ea 


o-mukin-apli/BeltunSin-imiti 





ir Schreiber 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 2332 
Z. 11: Eiwa die Hälfte der Zeile ist weggebrochen; am Anf 
kick zu ergänzen. Das Zeichen vor muh-hi endet auf einen Senkrechte 





des Eides vermutlich 
neben der Präposition 





na käme auch ul-t/nd in Betracht 
Z. 12: Lies ahirtw “final payment": CAD A I 188 oder amirm “inventory, check list"; CAD 
AN 64a? 

Z. 13: Es ist unklar. um welche Verbform es sich hier handelt; die beiden fraglichen Zeichen 
scheinen mir eher IB und BA als TAS und SU zu sein. 

Der dieser Urkunde zugrundeliegende Vorfall Mt sich nicht erschließen. In Dar 51 schuldet 
MNA einem Kakija “ma-da-a $ kur Datteln 








Verpflichtungsschein 


Inventarmummer: 16-11-17,468 = BM 30741 | 
Kopie: Dar 174 
Bearbeitung Krecher, Egibi 270 





Ausstellungsort Babylon 


Datum: [81.65 Dar (Augus/September 517 v. Chr.) 











Gläubiger: Marduk-näsir-apliiti-Marduk-balätw/Egibi 


Schuldner: 1ddin-Marduk/Niqudu 
Gegenstand: 160 kur Datteln. 
Fälligkeitstermin: Aralsamna (8) 


elat-Vermerk (?) 











ı [160 gur] suluppa 3 | (Rasur) | 
2 ["*Marduk-) na-sir-apli Imärz-si) 
3 184 "Jiri-"Marduk-baldyu märz "E-gi-b 
4 ina muh-hi "lddin-*Marduk märs-ti 34 =Ni-qu-du 
5 na Nb-bi 1 me gur suluppe i-na "*aralhsamna)" 
6 i:na ha-sa-ri 14 "Iddin-*Marduk 84 ina muh-hi när Bar-sip“ 
7 i:na ma-ä-hu 8 1 Pl i-nam-din & 60 (148) gur {sulluplpe 
s suluppe na “"salärni" x x x] 
uR :nam-din ü-ll-t Imahrita) 
10 w ar-i-0° 46 ”Iddin-*Marduk märı-td 34 "Igttal"-a) 
Rs 34 ina muh-hi "Iddin-"Marduk märz-3i 34 "Ni-qu-du 
12 34 i-na bit ""Marduk-na-sirapli 
13 i-la-nu 34 "Iddin-*Marduk märz-$ü 34 "Ni-qu-du 
14 Bii-ni (Rasur) 
IR I) Ikasalp ra-du-ru 
24) 134 "Iddin]-*Manduk mär-$i 34 "Igisa"-a 
@9) lektir 







160 kur Datteln, (Forderung) des MNA zu Lasten von I. (5) Davon wird er 100 kur Datte 
im Monat Arahsamna auf dem Stapelplatz des IM am Borsippakanal im Maß von 1 PI lie 
und 60 kur Da 

und ein Verpflichtungsschein des IM zu Lasten von 1., die bei MNA auftauchen, gehören 1 
(IR) [Das Silber] des Guthabens des IM ist beglichen. 








n wird er im Monat Tadrit (7) liefern. (9a) Der frühere Verpflichtungssche 











15-19 Rimiw/Aplaja/Arad-Nen 
Bel-iddin/Guzan/Rabi-bant 
Bel-kösir/lddin-Nabd"/Gahal 
IddinunwBelahl. .«] 

197 Schreiber: _ Ea-apla-iddiniMu[ä2zib-Marduk/TäJbib-käri 

Kommentar: 





Vgl. Bd. 1, Anm. 43, 44, 
Z. 7: Die Zeichen i:na wurden auf dem linken Rand nachy 
Rasur. Auch am Ende der Zeile handelt es sich wohl 
IR: Das Zeichen vor ra-fu-tu endet auf einen Senkrechten. Für die Ergänzung re-he:et ist der 
Platz zu knapp, außerdem ist wegen e-fir Z. 25 ein männliches Bezugswort zu vermute 
Datum: Die Jahreszahl ist mit Sicherheit größer als 3, da zwei Reihen Senkrechter zu erkennen 
sind. Schr wahrscheinlich handelt es sich um eine 5) 





tragen, ma-Si-}u steht über ein 
‚m Reste von radierten Zeichen. 

















352: Verpflichtung zur Gestellun 











ines Mitschuldners 








Inventamummer: 76-11-17,460 = BM 30733 
Kopie: Dar 187 

Bearbeitung: BRL3 53 f.; Shiff Nr. 227; Krecher, Egibi 271 
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 14.105 Dar 4.1516 v. Chr) 

Verpflichteter = Schuldner:  SaddinnwNabd-fuma-iskun/Mandidi 
Mitschuldner Sirik/Marduk-eriba/Sin-karäbi-iime 

Vormaliger Gläubiger: Iadin-Marduk/lgßaja/Nür-Si 


























Neuer Gläubiger Marduk-näsirapl/li-Mardok-balät/Eibi 
Gegenstand Silber, Wolle, Schafe 

ı Sad -din'-nu män-ki 36 ="Nobluma-ikun” 

2 man "Mandidi in “Bel u 'Nabü 

38 Danridmud Jr BÜbIN Zär mäsdukurkun) 

5.34 "mi-'Mardukrbaläpı mr "E-gibi ünterme 

6 Krimi gaballmunı) "Habapi "Sri 

7 mänstilld Marduk eriba märz "Sin karäbilsisku.siskun-imelie.a) 

8 ab-haskamıma (Rasur) i w’len"e" 3a" kalspi 

9 panda immens 36 "din-"Marduk 

UR _ mänzdiid “gilal-a marı "Nür-Sin 

11 (al ina mhk a Ina muh-hi 

Rs Marduk eriba mr 34 "Igital-a 

13 “ Sin-karäbisiskur.siskur)-üme(de.ga) dd ina x X-ts 

14 Iapami "lMandukna-irgpli 

15 märmärt d “lddin*Mardık di-iü 

16 Ina mh Ina mh hi "Srik 

7 tu-a'.ma a-na "*Marduk-na-gir-apli 

1 amamdin 

8. hat bei Bel und NabO und Darius, dem König von Bahylon und der Länder geschworen: 


(6) Wenn ich bis Mitte $abät $irik (mi 
über Silber, Wolle und Schafe (11) z 
von MNA, dem Sohn der Tochter des 


ündet werden und ic 





18-22 Zeugen:  Ii-Nabd 
Nabd.nä 
Nabö-bul 
Rimit-Bi 
21 Schreiber: _ [Tag]B-C 









gsscheine des IM 
u meine die ich in 

IM. bekommen habe, (16) (nicht) zu meinen und Sirik 
h (nicht) an MNA liefern werde 


icht) herbeiführe und die Verpflichtu 
Lasten und zu Lasten von M. 





(dam ...) 
0-balätu/Nädin/Bäbüt 
Nädin/Babüru 
Issw/lddin-Nab@Däbibi 
VArdije"/ifinnu] 
Gula/[Arad-Marduk/Be 





tina (nach Cyr IDergänzi) 




















Kommentar 


Vgl. Bd. 
7. 8 Mitte: 





S. 57: Anm. 43, 44. 
Wahrscheinlich sollten die in der Kopie any 





"gebeben Zeichen iii (stark ge 


quetscht) x “Nabä(?) radiert werden. 


2. 17: il 


353: Betrifft; Rechtsstreit um ein Haus — Prozeßprotokt 


Inventar 
Kopie: 
Bearbeitung 


Datum 


Kontrahenten: Ina-Esay 









IE 


(Berrift) di 


Wurde, und neben de 


und seinen 
iger 





Silber hat sie v 


einen Ante 


1425 





Ausstellungsort 


er Sache als Zeuge aufgetreten. (9) [Die (K: 


u’.ma für *i"iläma "sie werden binden”. vgl. Krecher, Egibi 272. 











mmer 76-11-17,1772 = BM 32045 
Dar 410 


BRL 3 50; Shift Nr. 





£ 228: Krecher, E 





Babylon 
108.15 Dar (11.11.507 v. Chr.) 
a-ramd/Zerija/Nabaja und Marduk-näsir-apl/iti-Marduk- 
balätw/Egibi, ihr Enkel 

Hausgrundstück 





bin 3 ina sügi 34 hu-bur 3 Jäh bi "Zu-um- 
Musallim-'Marduk 8a ana” P 
sah bi "Gi-raa-a Yardu 84 "Nabü-bäni-ahi 


3ä 'na-E-sag-la-ra-mal märıu dd "Zeri-iamar” "Na-ba-a-a 





ar-ta-am-mu “Par-sa-a-anadnu(sum.nu) 





ana ma-har "Ini-"Nabü-balapu ü ®ki-na-a-te-e"-su “dajjäne”” 





ana mub-hi bi Su-a-ı a-na ""Marduk-na-sir-apli märi 34 
("/ni)Marduk-baläru märı = E-gi-bi @na di-I-ni -bil-tu-u"-ma 
["!Mardulk-na-jir-apli el ra-ma-ni-Si i-ki-in-nu 

[’"ruppi bin Su-a-n 84 "Ina-E-sag-i 
[kaspa ina hu-blu-ustus 36 “*Marduk 
Ix (8 9) 1a-@f]-dw-u" bin 14 "*Marduk-na-gir-apli Su. 





a-sir-apli 





Ix ax x zit] 'na-E-sag-a-ra-mat ina bii Su-a-t 
(een) Ina 


us Haus in der Hubur-Straße neben dem Haus des Z., das an P.. den Perser, gegeben 
Haus des G.. des Sklaven des N.: IER hat (5) vor Iti-NabO-halätu 
Richterkollegen wegen dieses Hauses gegen MNA Klage erhoben und MNA ist in. 
urkunde] dieses Hauses gehört IER. [Das 

alten. Das Haus gehört MNA, (12) [ 














m/als Das 





n(P)] des MNA ...] 





il] der IER an diesem Haus gibt es nicht 
Zeugen: _ Nergal-usezib/lti-Marduk-balätwEigibi (Bruder des MNA) 
. - „JSäpik-zeri/Musezib 





[Nabd]-itannu 
[BEI-uJballiyNabO-Eir-napkäni/Atkuppu 
Bel-icin 
Marduk-&ti/iddin-Marduk/Ea-ibni 
Marduk-remanni/Sullumu/ltinnu 
Arad-Marduk/Nabü-naptäti-usur/löl. . .] 








H-köfir/Sin-ka 
























vgl. Bd. I 
Z.1T: Au 
verkauft w 
2.9-12: 0 





Die Tafel weist keine Nagel- oder Siegelabdrücke auf, 


354: Be 
Inventar 
Kopie 


Ausstellun 
Datum: 


Großmutke 





Braut Nanaja-2tirau/iti-Marduk-balätw/Egibi 
Bräutigam: Kurbanni-Marduk/EelluBtiru 
zusätzliche Mitgift: 4 m Silber 


elat-Vermerk 


Vermerk ül 





Abgesch 
hat. Abg 
K. von IE 











Nabü-Suma-iddin/Säpik-zer/[Deka] 
Bel-nädin-apl/Rimüt-BEUSippE 
MuraSt/Nab0-ahb2-iddinl. « ] 
Rimüt-BeVArdijaltinnu 

Schreiber: Arad-Bäbal/Asläku 








s.n 
us dieser Formulierung geht nicht hervor, ob das Haus an den Perser vermietet oder 
urde 

Die Ergänzungen, soweit möglich, orientieren sich an Nbn 85 (Nr. 109) 


ung einer zusätzlichen Mitgift 





1884,634 (Ashmolcan Museum) 
OECT X 161 
Roth, JAOS 111 27 Anm. 2; 





sort Babylon 
[x+]13.5.x] Dar (nach 520 v. Chr.) 


der Braut: _ Ina-Esagils-ramäuZarijwNabaja 


ber doppelte Ausfert 





'na-E 


g-lla-ra-mat Imärat-su 34 "Zeri-ia] 








ba-a-a i-na hlu-ud Ib-bi-Jü 4 mana] 

kaspa it-i ®Na-na-{a-e-i-rat märat-su] 

54 "1ni-Marduk-baläru märz "|E-gi-bi ] 

ana nu-dun.nd-e (ana "Kur-ban-ni-“Marduk] 

märz-i 34 "E-1el-Iu märz "E-Li-ru ta-ad-din] 

elat "zuppäni”“ pa-nlul-fir (2) 34 
g-ila-ra-mail 

ta-ad-din e-lat nu-dun-ne-fe id] 

= Ini-"Marduk-balätu abü-Su id-din-nu 

kaspa a' 4 man "Kurbanni-"Marduk (ina gäte") 

Ina-E-sag-la-ru- 

I-en-a-tacan däa-ri ilte-qu] 





43 ame-lurnu 34 'na-E-s| 





at ma-[hir] 





em Entschluß 4 m] Silber mit N. als Mitgift an [K.] [mitgegeben]. (7) 
n von .n Urkunden über ... und 3 Sklaven, die IER (schon früher) gegeben 
‚schen von der Mitgift, die IMB, ihr Vater, gegeben hat. (11) Dieses Silber, 4 m, hat 
R erhalten. (20) Je ein Exemplar des Schrfistückes haben sie an sich genommen, 











29 



























13-16 Zeugen: 


NabO-mukin-zer 
16r Schreiber: Iti-Nabü-[balätu)/Marduk-bäni-zeri/Bel-[&iru] 













Kommentar 


1. Bd. 1,8. 71 £; Anm. 248, 314, 
2. 7 Ende: Laut M. Roth ist nach Kollation des Fo 
erkennen. 





s an dieser Stelle pa-nwulm ...] zu 








Bestellung einer zusätzlichen Mitgift 












Inventamnummer 76-11-17.1581 = BM 31854 
Kopie: Nr. 355 













Ausstellungsort 
Datum: I. . ‚] (nach 520 v. Chr) 


Babylon 








Großmutter der Braut: _Ina-Esagila-rumly/Zerije/Nabaja 
Braut: Nanaja-&tirayIt-Marduk-balätwEgibi 
Bräutigam: Kurbanni-Mardak/EiellwEtins 
zusätzliche Mitgift: Sklave 

elat-Vermerk 




















































ı (ma-E-sag-da-ra-mat märat-su 36 "Zeri-ia] 
2 mars "Na-ba-a-|a ina hu-ud Ib-bi-d ) 
3 "gal-la-ii nu-diun-nja-a- it ("Na-na-a-e-i-rar) 

4 märar-su 34 ”ni-*Marduk-balätu märat märıt" 4) 
5 ana nw.dun-nwl ana ”Kur-ban-ni-Marduk 

6 mär-$i 56 ®E-tel-ı märz ” Eje-ru 10.ad.din 

7 lat 10 mana kaspi "Bani-ti-Sul-lim-in-ni 

8 "Madänu-ere$ ahl-Aü nu-dun-nu 

9 mah-ru-d 36 “Ina-E-sag-fa-ra-ma 

10 ta-ad-dienu «u es-lat nu-dun-nu-[ü] 

u 34 "Ini-*Mardfuk-baldtu x x (x) x)ne&e (x (0) 

Rs a-na ®Kur-baln-ni-"Marduk ii] 

13 märt-si ild-di:nul 








HIER] hat [aus freiem Entschluß X.]. ihren eigenen Mitgiftsklaven, mit [N..] der Tochter ihrer 
Tochter, als Mitgift an K. mitgegeben. (7) Abgesehen von 10 m Silber, Banitu-ulliminni und 
Madänu-eres, ihrem Brude t. die IER gegeben hat, (104) und abgesehen 
von der Mitgift, die IMB ... an K.. [mit] seiner Tochter, gegeben hat. 








der früheren Mit 








14-18 Zeugen: Bel-iddin/f. . ‚VBEl-etinı 
Ini-Nabö-balätu/Marduk-bäni-zeri/Böl-&tiru 
BEl-usalfliVNabO-mutarrig/Uballissu-Marduk 
DUI ]-Marduk 





181 Schreiber 





VNabd-belsunw 








Kommentar: 





Vgl. Bd. 1.8. 71 £: Anm 248, 
Z. 11: Für die Ergänzung ku-um nu-dun-ne-e mah-ri-i ol. scheint mir der Platz etwas knapp 
zu sein. Keinesfalls ist mar ”E-gi-bi zu lesen. 

Z. 16: Am Anfang wird der Ahnherrenname von Z. 1 versehentlich wiederholt. 





Verpflichtungsschein 








Inventarnummer. 76-11-17.275 = BM 30548 

Kopie: Nr. 356, 

Ausstellungsort: L.4 

Datum: 7.U1.1x Non] 

Gläubiger Iddin-Marduk/lgiaja/Nür-Sin 

Schuldner RimauBel-zera-[ibai/Samba”] 

Gegenstand: 3m 48 8 Silber 
iligkeitstermin 2.1 

Generalpfand 





at-Vermerk 





3293 mana $ (dgil kaspu 34 = Iddin-"Marduk] 









ı 
2 iy-Kü 36 "Ita". märz "{Nür-*Sin ina muhhil 

3 "Ri-mut märz-sü sd ""Bel-zera-\ibni mär, "Sd-am-ba-a') 
4 mi 25%°= 34 "*Sabayi i-nam-din (min-mu-Su 

5 3dali u geri ma-la ba-Su-ü [mas-ka-nu) 

6 34 "Iddin-"Marduk a-di "lddin-*(Marduk) 

7 i-lal-lismu e-lat ra-Kiu-tu) 

8 mah-ri-tu dd ina muh-hi "Ri:mut 

9 (kaspu) Sim ganati"=" pu-ut 3 "Iddin-(*Marduk 

uR ini "Eo-näsir, im-hur“ 


3 m 48 3 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von R. (4) Am 25. Sabat wird er zahlen, 
Seine Habe in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, it Pfand des IM, bis IM (sein Silber) voll 
zurückerhält. (7a) Abgesehen von einem früheren Guthaben zu Lasten von R. (9) (Es handelt 
sich um) [Silber], den Kaufpreis eines Hausgrundstückes, den Anteil, den Iddin-[Marduk] mit 
Ea-näsir erhalten hat 





1-14 Zeugen: _ Bäl-zera-ibni/Nergal-uballi/$ambä (Vater des Schuldners) 
Ini- Marduk-balätuNab0-ahb£-iddin/Egibi 
Suma-iddin/ZerijaSango-Gula 

Ist Schreiber: 1. . ‚/Muszib-BeVl. . .] 





Kommenta 





Bd. 1.5.42. 
Wegen der Person des Schuldners und de 
mit Non 755 (Nr. 222) in Zusammenhar 


identischen Betrags von 3m 48 $ Könnte die Urkunde 
g stehen. Sie wäre dann um 14 Nbn zu datieren. 








2% 






































357: 





Aufstellung über fibiu-Abgabe 





Inventarnummer 76-11- 
Kopie: Nr. 357 


291 = BM 30564 





Weder Ausstellungsort noch Datum 








ı me pi: Sb-s eqli 
2 34 "<Nabi-bu-ni-id ina Sadt 

3 1 me 5 pi-t Sib-Suegli 

4 34 "'Nabü-dtir, mär,-S 34 "E-reb-4d ina Sadl 


5 SO pi-ts Sib-Su egli 
6 34 "Se-el-li-bi ina Sadı 

7 57 pietms ib-H egli Ha Hadı 

8 34 ""Nabü-zera.iddin u "Bel-tak-lak 
9 Wgal-la<äd> "| 

10 58 pin Sib-[A Sa dad} 

uR 34 "Kal-ba-a [märı-sd 44] 

12 "Pa-sieri ] 

Rs naphary 5 me 15 plc 34 





14 36 ib-5U" 34 ina Sad 
15 3a "Bi'-a-lar-ra-darra-uglur:| 
16 "ar-pa-ga-a 84 ""Sah-ri-nu 
7 eieru 86 Nergal 

18 ul erir-w 


200 pitu, Jibäu-Abgube des N. vom "Be 





150 pitu Kibfu-Abgabe vom Feld des N. vom 


Berg”. (5) 50 pitu Sibfu-Abgabe vom Feld des $. vom “Berg”, 57 pitu Sibfu-Abgabe de 
Feldes vom "Berg" von N. und B., dem Sklaven [des ...]. (10) 58 pitu ihäu-Abgabe [vom 
Berg”) des K. (13) Insgesamt $15 [Zwiebell-pitu Sihfu-Abgabe vom “Berg”, B. dem Alpagd 





von $ahrinu, gehörig. (17) Der Zehnt des Nergal ist nicht beglichen. 
Weder Zeugen noch Schreiber 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 125, 179. 


358: Zahlungsverpflichtung 





Inventarnummer 16-11-17,376 = BM 30649, 


| Kopie: Nr. 358 
;ebrochen 


Ausstellungsort und Datum w 








und Ma 





u-bela-usur 





Gläubiger Iddin-Marduk/igisaja/INür-Si 
Schuldner: 
Ge 
Termin! 209. 


üzänw/Nab-näsir/Sin-näsir 


















ı 1x2 1.34 "Iddin-“Marduk) 

2 märz-si 3 "Igi$a’“-a märz "{Nür-"Sin] 

3 u ""Madanu-bela-usur “gal-Ila] 

4 #4 "Iddin-"Marduk 34 ina muh-hi "Gu-zo-nlu) 
5 mär,-sü 36 "'Nabü-na-gir märı "'Sin-na-sir 
6 ümi 20°® 14 ®kislimi a-na Babi 





-la-kam-ma a-ki-i weni" 





8 14 "Iddin-"Marduk märz-sü 34 = gisal 
uR tir eat x 

Rs x un a4 ""Madänu-b[ela-upur] 

1 54 ina pan "Gu-zu:nu 


[(Betrift) die Forderungen des IM] und des MBU, des Sklaven des IM, zu Lasten von G.: (6) 
‚Am 20. Kislim wird er nach Babylon kommen und entsprechend den Verpflichtungsscheine: 
des IM (die Forderungen) begleichen. (9) Abgeschen von ... des MBU zur Verfügung des C 








13-15 Zeugen:  Ardija/Nüres/irani 
Ini-Marduk-balätw/MuSgzib-Marduk/Bel-[. . ] 
Nabd-talima-usur/Rikis-kfalb-Bei”) 

ist Schreiber: [. . ‚/Nergal-zera-ibni 





Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 
Nicht vor $ Non zu datieren. 








Quittung über die teilweise Begleichung einer Forderung 


Inventamummer: 76-11-1780 = BM 30653 
Kopie: Nr. 359 
Ausstellungsort Babylon 


Datum weggebrochen 





Empfänger: Madänu-bela-usur, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 
Auszahlender: Nabü-ajjalu, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 
Gegenstand: 5 314 & Silber 

Gesamtforderung: 1 m Silber 


6 Sigil 4-ni maticä)" kaspu re-he-ti 

















1 
2 eilt 34 1 mana kaspi | 
3 6 "Madänu-bela-usur “gal-la 

4 34 "IddinMarduk märı "När-$in 

5 ina muhhi] "'Nahä-ätir-napiati”“ märz-ki 36 

6 1" Zera-uyur u "Nabö-eres (D] märs-ii dä 

Rest der Vorderseite und unterer Rand weggebrochen 

Rsl"  [kaspaa' "]‘Madänu-bella-usur) 

? [gal-Ia 34 "Iddin-*Marduk Imärı "Nür-}'Sin 

3’ ina gate" =Nabira-a-Iu *{gal-la] 








298 
















34 "Iddin-"Marduk: märs "Nür-“Sin (a-na mu 
5 "iNabi-dtir. mi 
8 eir 





Hhi] 
.d "]Zera-usur [u] "*Nabi-2reit?) 





(Betrifft) 5/4 3 Silber, Rest einer Forderung des MBU, des Sklaven des IM, über I m Silber zu 
Lasten von N. (und X.: (Rs 1') Dieses Silber] hat MBU, der Sklave des IM, von Nabd-ajjalu, 
dem Sklaven des IM, [auf Rechnung] des N. und X. beglichen be 
















13-15 Balätu/Nabi-x w/x x 
x x /Nidinti-B&VNab0-rEmanni 


166 Schreiber: xx vRimdt-Bäba/lü.x x-Sin 















Zeugen: 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1.5.48, 
Datierung: nicht vor Cambyses. 

I Z. #' Ende: Die angegebene Ergänzung 

Verfügung steht. der Beschädigung ist die Lesung der Nan 

Zeugen- und Schreibernamen bieten Schwierigkeiten. 


st inhaklich zu erwarten, obwohl nicht viel Platz zur 
n sehr unsicher. Auch 























360: 





harränu-Verpflichtungsschein 


Inventarnummer: 76-11-17, 391 = BM 30664 








Kopie: Nr. 360 

Ausstellungsont: ücH 

Datum: Bes] 

Kommendator Iddin-Marduk 

Traktator: Madänu-Suma-iddin/ZerijaNabaja und Nabü-ukallim/lntja 
huldner [RE 





Gegenstand: [Datteln] 
Fall Tadeit (7) 





suluppü 84 ="Madänu-Suma-iddin] 





ı 
2 Ku 34 "Zeri-ia mar; "Na-ba-a} 
3 [u ""Nabü-wSallim märz-i4 &] "Int"-id 
4 Lina muhhi ® Id märz 3 
5 m ina] "air 
6 Linam)-din 36 harräni'" 

uR 154 "Iddin-" Marduk; 





[Datteln, (Forderung) des MSI und des NU zu Lasten von X]. Im Monat Tatrit wird er sie 
liefem. (6a) (Es handelt sich um) eine harränu-Geschäftseinlage [des 1ddin]-Marduk, 





u Zeugen:  Etel-pif. . ‚J-/Rabi-bane 
. - „Hifkun/Nab6-zera-iddinf. . .}-Sin 


Schreiber:  Nabö-z8ra-ukin/Sulaja/L.ügi-ana-nür-Marduk. 











Kommentar. 


Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128. 
Der Liefertermin legt nahe, daß es sich um eine Forderung über Datteln handelt, 
Datierung: Wegen der Art des Geschäftes sowie MSI und NU spätestens um 3 Nbn. 





361: harränu-Verpflichtungsschein 


Inventarnummer: 76-11-17,416 = BM 20689. 
Kopie Nr. 361 


Ausstellungsort und Datum nicht zu ermitteln 





nendator [iddin-Marduk] 
Traktator: Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja und NabO-usallim/Intja 
Schuldner Nabü-bäni-ahi/Nabü-malik 

Gegenstand: 950 gidlu Zwicheln 





Fälligkeitstermin. Ajlar (2) 
elat- Vermerk 


9 me 50 güd-dil Sümi 











ı 
2 34 ""Madänu-Iuma-iddin märs-s 4 

3 "Zeri-ia märz "Na-bo-a 

4 =! Nabi-usallim märs-s 34 "Int JÜ 
5 ina mukhi ”"Nabi-bäni-ahi märz-ti 44 
6 “'Nabi-ma-{li}-lik ina "ajjari 

7 eid}-dil Sümi inam-(din] 
uR Te-Mar dit. 

9 34 harräni" "im x x 

10 Imlahri-n 


950 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des MSI (und) des NU zu Lasten von Nabd-bäni-ahi. (6a) 
Im Monat Ajjar wird er die Zwiebel-gidlu liefen. (8) Abgeschen von einer früheren (2) 





harränu-Ford 


10-14 Zeugen: RimüyMarduk-erfb/Sin-ili 
Mutgzib-BeU’Marduk-zera-ibfni/Adad-&rei 
Ist Schreiber: _ Rimat-BaUBel 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128. 
Z. 1: Die Zahl am Anfang isı beschädigt, daher läßt sie sich nicht zwei 
Auf dem oberen, linken und rechten Rand befinden sich Ze 
Ausstellungsort noch Datum herausl 
spätestens um 3 Nbn; de 





rei bestimmen 
ichenspuren, aus denen sich wede 
ierer Kriterien ist die Datierung 
Schuldner erscheint auch in Ngl 68 (Nr. $1. 4 N; 





lassen. Au 














362: Notiz 


Inventarnummer 76-11-1749 
Kopie Nr. 362 












Ausstellungsort und Datum: ohne Angabe 





Gegenstand: 447.2 kur Datteln 


































ı 2me 8 kur 3 (PD) 2 (bin) suluppä 
2 ina lib-bi 31 kur 2PI 36 la 

3 mi jgBie ahrin 
4 i:na pan *!Nergal-re-xw.i-a 

5 Zme 8 kur 3 (PI)4 (bin) sulupy 
6 36 eleppi Irki-t, 

uR na pa-ni 

Rs "Nergal-re-gu-isa 

9 kasap-i-nu "Iddin-Marduk 
0 ma-hi-ir 





(Berrif) 209.3.2 kur Datteln, davon 3 
fügung des Nergal-rtsüa (5) (und) 208.3.4 kur Datteln des späteren Bootes zur Verfügung des 
Nergal-rös0a: Ihr Silber hat Iddin-Marduk erhalten 


2 kur ohne Quittungen, des früheren Bootes zur Ver 


Weder Zeugen noch Schreiber 
Kommentar 
Vgl. Bd. 1,8.43 


2. 6: it = uikimu (von arkä) "frühere", G 
Es geht um etwa 80500 1 D Datierung: nich 


ensatz zu mahriu "spätere 
Non 








363: Quittung 





Inventarnummer 76-1-17,504 = BM 





Kopie: Nr. 363 
Ausstellungsort Babylon. 

Datum: [Kay 

Empfänger Iddin-Marduk/lgikaja/Nür-Sin 
Auszahlender: Litirs 

Gegenstand: Rss 













ı Lin 3a 1 man-s 34 = Samas-| 
2 Imar. ‚na-nut ina muh-hi "Iddin(sum)-nu-nu 
3 järı-si 34 ""Nabi.damiq mar: "Ar-ra-bi 

4 a "Ki-ribet märs-kä 36 "Nabü-| _ T-iddin 

5 mar, "Mu-tak-kil id a-na "Iddin-"Marduk 














6 märz-5i 36 "Igttalnig.be)-a mar, "Nür-“Sin 
7 na- x -at ina lb-bi 18 2 Sigle 

8 ®/ddin-*Marduk ina güte” "Li-S-ru 

9 ma-hir 





Beriff) den Verpichtungsschein des &] zu Lasten von 1. und K., der an IM gegeben (?) 
wurde (2, Oi) davon hat IM 18 172 3 Silber von L. erhalten 


10-13 Zeugen: _ BEHPUVRASIUNappähu 
Bunene-ibni/Nabd-damig/<RE'I>-sisE 
af Schreiber: Madäno-Suma-iddin/ZerijaNabaja 


Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 111 

2.7: Das zweite Zeichen ist verschrieben, daher ist nicht klar, um welches Verb es sich handelt 
Da offenbar eine Zession den Hintergrund dieser Quittung bildet, wäre an ein Verb mit der 
Bedeutung “(über)geben”, “übertragen” 0.4. zu denken. 

Wegen der genannten Zeugen ist die Urkunde in die Zeit von | AM bis 1 Nbn zu datieren, 





364: Verpflichtungsschein, stark zerstört 














Inventarnummer 76-11-17.696 = BM 30969. 
Kopie Nr. 364 
TIl-Gula 
231 
1 
Rest der Vorderseite bis auf die letzte Zeile fast völlig abgesplittert 
“2 suluppe | I muhhi nlari) 
uR "Tilldus)*Gu-la 
i-nam-din 
{x} Datteln, [(Forderung) des X. zu Lasten von Y. Im Monat x wird er] (x+2) die Datteln 





vollständig] am Kanal in Til-Gula abliefern 


Rod Zeugen: BELIPUVRäSUNappähu 
Nabü-zöra-ufabti/Nabö-näsir/Bel-apla-usur 
Rsst Schreiber:  Nabd-2fir-napfäti/Nabd-mukin-apl/Nikkaja 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 136, 279. 
Wegen der genannten Personen und dem Ausstellungsort Til-Gula gehört die Urkunde sicher 
‚zum IM-Komplex und ist vor 3 Nbn zu datieren. 






368: Notiz 











Inventarnummer: 76-11-17,1016 
Kopie Nr. 365 





BM 31289, 





Ausstellungsort und Datum: ohne Angabe 


ı 13 maniı 6 Sigla 4-1 mari(ä" 
2 ina pa-ni ®Iddin-"Marduk 
reehi 





25 3/4 Silber zur Verfügung des IM, Rest. 


Weder Zeugen noch Schreiber. 








Kommentar: Vgl 





Bd. 1, Anm. 145 


366: Quittung 


Inventamummer 76-11-17,1118 = BM 31391 
Kopie: Nr. 366 



















Ausstellungsor Babylon 











Datum Mdln..d 

Empfänger: Ea-näsir/Mulallim(/Sangd-Nanaja) 
Lieferant: Arad-Bel, Sklave des Iddin-Marduk 

ca. 113 oben weggebrochen 

\ 34 ina muhhi "Arad-Bal “gall-la 34 *Iddin-"Marduk) 
r marı-f 3 "lgtia'.a "E-ja-näsir ] 

y märy-3 34 "Mu-Jah-li-mu ina gäte" ["Arad-“Bel) ( 
ra "alla #4 ®/ddin-"Marduk ki-maz 

s pi 6 ma-fhu | gur ma-[hir] 


[x kur Datteln/Gerste von einer Forderung des X.] zu Lasten von A., dem Sklaven des IM, hat 
E. von [A.]. dem Sklaven des IM, entsprechend 6 Maß (auf) 1 kur erhalten, 








CZ\ Zeugen:  Suma-iddin/Zerija/Sang-Gul 

Nabü-&reß/TabndayAhu-banil 
gr. Schreiber: Arad-Marduk/Kitija/Sang0-Ela] 
K 





Vgl. Bd. 1.5.49; Anm. 154, 279. 
Datierung: Die Urkunde stammt schr wahrscheinlich aus der Zeit Nabonids: A. ist zwischen 
4 und 13 Nbn bezeugt (vgl. Bd. 1 5.00) 








367: harränu-Verpflichtungsschein 








Inventarnummer: 76-11-17,1145 = BM 31418 
Kopie: 367 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Kommendator. Iddin-Marduk 

Traktator: BEl-Ipus/RäSiUNappähu 

Schuldner Banid. . 

Gegenstand: 1 m Silber 

Fälligkeitstermin. Nisan (1) 

ı 1 mana kaspu (Rasur) 1d “Bal-Ipus“ 

2 märz-$i 36 "Ra-S-ll märı "[Nappahu Sd harräni"“ 

3 34 "Iddin-“Marduk märz-sü $d "ga" -a mar, "Nür($in] 
4 inamuh-hi "Ba-ni-x | j 

5 ina =ajjari -{nam-din 





Rest weggebrochen, Rückseite leer 


1m Silber, (Forderung) des BI vom harränu-Geschäftsuntemehmen des IM zu Lasten von B; 


Im Monat Ajjar wird er zahlen. 





Kommentar: 


Vgl. Bd. 1, 5.31. Datierung: vor 3 Nbn 


368: harrdnu-Verpflichtungsschein - Lieferungskauf 


Inventarnummer 76-11-17,1148 = BM 31421 
Kopie Nr. 368 
Ausstellungsort Sahrinu 


Datum weggebrochen 

















Kommendator Iddin-Marduk 
Traktator: [Madänu-Suma.iddin/ZerijaNabaja 
Schuldner Iddija/Nabü-remanni 
Silber, verzinslich 
Falligkeitstermin Nisan (1) 
a. 11 oben weggebrochen 
ı [märz ®Na-ba-0-a ina muh-hi 
? "ul.di-ia märı-$ü 34 "Nabü-re-man-nli 
3 ina “"nisanni kaspa u hubulla-i 
4 nam -din ina &-ki-ti-fü 
5 kaspa hubulla-&i i-Sal-lim 
uR kaspu Sim Sümld 





7 54 harräni"34 "lddin-“Marduk 





















(Silber, (Forderung) des MSI,] zu Lasten von I. (3) Im Monat Nisan wird er das Silber und 
seinen Zins zahlen. Von seinem Zwiebelfeid wird er das Silber (und) seinen Zins begleichen. 
(6') Das Silber ist der Kaufpreis für Zwiebeln von einer harränu-Geschäftseinlage des IM 











8-17 Zeugen: _ Silim-BelMarduk/Damga 
Sulaja/Kurbanni-Marduk 
Rimü/Marduk-eriba/Sin.ili 
Schreiber:  Zer-Bäbil/AplajaSumu-libii 








ommentar: 













Vgl. Bd. 1,8. 31; Anm. 112, 129. Datierung: vor 3 Nbn. 





369: 





Verpflichtungsschein 


Inventamummer: 76-11-17,1187 = BM 31460 
Kopie Nr. 369 





























Ausstellungsort und Datum weggebrochen 





Gltubiger (Iddin-Marduk Vigf8aja/Nür-Sin 
Schuldner Marduk-|. . ./Madänu-zäral. . ‚VI. . ‚Jund Amat-j. . ‚YBEl-iddiniRE'i-stse 
Gegenstand: 1m Silber, mit 20% verzinslich, und 2 [. - «| 











ı 1 mana kaspu 2 x| 54 "Iddin-“Marduk] 
2 mär2-3ü3d "lgBa'“-a marı "Nür-(*Si] 

3 inamuh-hi"Mardukn| _ märs-täd] 
s "Madänu-zera-| märz =“ I 

5 Amar-{ ]alt-du(sal) [mare] 

6 34 ”®Bel.iddin märz ®Re-'is{i] 


7 #6 arhi ina muh-hi 1 ma-nd-e 1 Kigilka 


8 Lina m]uh-hi-di-nu i-ralb-bil 








1 m Silber (und) 
wächst auf eine Mi 


|. (Forderung) des [IM] zu Lasten von M. und A, (7) Pro Monat 
1’ Silber zu ihren Lasten hinzu 


Zeugen und Schreiber weggebrochen 
Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 223. Das Datum der Urkunde läßt sich nic 





ı näher eingrenzen, 


370: harränu-Verpflichtungsschein 





Inventarnummer 76-11-17, 
Kopie: Nr. 370 


Ausstellungsort Sahrinu] 





Datum: [xx.x] Nibn] 


Kommendator Isdin-Marduk 
Traktator Madänu-Suma-icdin/ZerijaNabaja 

Schuldner: Nürea/Ahünu 

Gegenstand: 12 17 $ Silber, zinslos, und x gidlu Zwiebeln 





Vermerk über die Ungültigkeit früherer Forderungen 











ı 12 172 Sigi kaspu (x gid-dil 3a] 
2 Fümi 34 "*Madänu-Suma-\iddin märı-id 34 

3 -ia mar, "Na-ba-a-a 

fi #4 harräni' 3a "Iddin-*Marduk: (Rasur) 

5 ina muhhi "Nür-e-a märı-Sü jd 

6 "A-hunu <ina> "nisanni kaspa <ina> gasgadi-K 
7 u gid-dil fümi i-nam-din 

uR Hell mah-re-e-nt 

9 eu 


12 1725 Silber[ und x gidlu] Zwiebeln, (Forderung) des MSI vom harränu-Geschäftsunternehmen 
des IM zu Lasten von N. (6a) Im Monat Nisan wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag (rah 
len) und die Zwiebel-gidlu liefern. (8) Die früheren Verpflichtungsscheine sind beglichen. 














zu Zera-ibifuma-idin 

NiquduSamas-apla usu/Esagil-amassu 
ir Schreiber: _ Samas-Juma-ukin/Nartf. .] 
Kommentar 





Vgl. Bd. 1, Anm. I 
Der Schuldner erscheint in Non 34 und 134 (Nr. 96, 121) als Zeuge, in Nbn 148 (Nr. I 
Schuldner IMs. Alle Urkunden wurden in Sahrfnu aus 
Urkunde aus den ersten Jahren Nabonids stammen. 








)als 
estellt. Daher wird auch die vorliegende 





371:  Mittelstück einer großen Tafel, Ober- und Unterteil verloren 




















Inventarnummer: 76-11-17.1460 = BM 31733 
Kopie Nr. 3 

Ausstellungsort Sahrinu 

Darum: 2x 

VL, Twilerieet 3482 gur 1 PI suluppe a-di ei. 

2 3d“Nergalu Belerigasan) ile“ i-mit-tus eqli3ä “Ne irmärs-s 86 "Na-din 
3 3d"Suma-ukin; märz-ki 34 "Sa-"Nabü-su-i “bel bi” 54 "'Nergal.na-sir 

# _ inabit ha-ri-bi 14 "Iddin-“Marduk mär;-si $d "Igiia".a mär, "Nar-'Sin ul-ıu 
5° "Iddin-*Marduk ina Bäbili“® ina muh-hi-Sienui"-i-li ibe-lat 





RR j 
Rest der Vorderseite weggebrochen 
Rst’ dar | 






















2 "ddin-“Mfarduk i-tir]-ru ”Suma-ukinz ul) 
Y _ akiuilen" 3 "Iddin-‘Marduk -na "lddin-*Marduk i-{nam- din) 
3% elat7 gur2 (PD) 3 (bin) suluppe 34 ina muhhi "Suma-ukinz mar-Iü 4 "Sa Nabl-tui 









Verpflichtungsscheine über 82,1 kur Datteln einschließlich Zehnt des Nergal und der Bälet 
le, imit des Feldes des N.. die $., der Bel-biti ("Verwalter") des N. auf/im harbu-Grundstück 
des IM, seit IM (sie) in Babylon zu ihren Lasten begründet hat und abgesehen von [...] (große 
Lücke) (Rs 2’) IM [begleichen] $. wird von/aus [...] entsprechend den Verpflichtungssc 
des IM an IM liefern. (Rs 4') Abgesehen ‚sten von $, 








von 7.2.3 kur Datteln 

















Rest 






































Zeugen Mus2zib-Marduk/Marduk-&tir/Nappähu 
Nabü-belfunw/Nabö-bäni-ah/Däm(e/gu 


[. . „/Nergal-Suma-ibni/Täbihu 


Kommentar 


Vgl. Bd. 1,8. 52: Anm. 285. 
Nach Rs 3 ist ein Querstrich. 

Zur Person des Schuldners vgl. Camb 53, 54 und TBER Tafel 95 (Nr. 321 f, 341), daher ist 
die vorliegende Urkunde sicher in die Zeit des Cambyses einzuordnen. 

Ein Suma-ukin/Sa-Nab0-$0 erscheint auch in Ngl 43 (Nr. 76, Zeuge bei IM) Nbn 4 (Nr. 86, 
Schuldner des NU) und Nön 103 (Nr. 112, als Inhaber eines Nachbargrundstückes erwähnt) 
Möglicherweise handelt es sich um die gleiche Person. 











372:  Verpflichtungsschein 
Inventarnummer 76-11-17,1484 = BM 3175 
Kopie Nr 





Ausstellungsort: 
Datum (babyl.) 





Gläubiger: Nuptaja/iddin-Marduk/Nor-Sin 
Schuldner 1... WM. « -Sähit-gine 
‚genstand: Date) 

keitstermin: Ab und. ..] 











ı [x suluppa 36 1 Nu-up-ta-a 
2 [märat-su 36 "Iddin]-*Marduk marı "Nür-Sin 
3 Lina muhhi ® Heu mär-d 16 
4 E märz] “Sähit-gindQ.sur.gi.na) 
5 (a-hi sulluppe ina mas-sar-ıus 34 = abi 
6 i-nam-din] a-hi suluppe ina mas-Sar-tu, 

7 (Bd "x i-nalm-din 
8 lelar wüleril”“* mah-re.e'-m 
uR 15ä x ] suluppe 


136) Nu-uptaa 








n Lina muh-hi-s] 





[x Datteln], (Forderung) der N. [zu Lasten von X. (5) Einen Teil] der Datteln wird er von 
der makfarıı des Monats Ab liefern, den anderen Teil wird er von der matartu [des Monats 
x] liefen. (8) [Abgesehen von] früheren [Verpflichtungsscheinen der] Nuptaja [über] Da 
(und) ... zu seinen Lasten] 















11-13 Zeugen: |. . ‚Wamas-ina-ie8t-&tir/. ..] 
BullutwPir'w. .] 
1at Schreiber:  Nergal-Suma-usur/l. . „JD&bibi 


Kı 





Vgl. Bd. 1, Anm. 305, 
2. 51: Der Begriff makfarıu erscheint im Zusammenhang mit Einkünften aus Tempelpfründen 
(Vgl. Freydank, SBWU 34-37 mit Literatur, Kessler, Uruk 52, 123). M 
Schuldner Inhaber einer Pfründe, 
Datierung: wohl nicht vor Cyrus 





icherweise war der 





373: Verpflichtungsschei 





Inventamummer 
Kopie: 


Ausstellungsort und Datum weggebrochen 





Gllubiger Iddin-Marduk[/IgisajaNar-Sin} 

Schuldner Arad-BEUl. . .] und I. . ‚)/Balässu 
jegenstand: 30 & Silber 

Fälligkeitstermin: Tebet (10) 

Pfand; Kalbatu, Sklavin der Schuldner 





rasa-Klausel 
Zinsantichrese 


Anfang des Verragstenies weggebrochen 


Imarı "]Ba-lap-su ina "ebeti kaspa al. i-nam-di-nu) 





"Kal-ba-tus "gal-lat-su(-Sü)-nu mai-k{a-nu 
Miraii® sd-nam-ma ina muh-hi 
idin-[*Marduk] 


kasap-si a" V2 mand i-ial-Iim-m{u) 





ı 
3 

r ul i-Sal-la 0-di muh-hi 36 
F 












uR id a.me-lu-t-tn ia-a-{nu] 
Rs u hubul kaspi io-a-nu w-Imu] 

8 34 "Kal-ba-m Sar sd-Inam-m 

y ta-al-la-ku mu 3 sil [utata 

10 man-da-at-t-Sü "Arad-*Bäl u ® I 
u «na *Iddin-“Marduk i-nam-(di-nu) 

IR kaspu 36 a-na ri-kis (gabli 3 = ) 


























[...] Im Monat Tebet werden sie dieses Silber [zahlen]. Kalbatu, ihre Sklavin, ist Pfand 
Ides IM]. Ein anderer Gläubiger wird nicht darüber verfügen, bis IM sein Silber 
zurückerhalten hat. (6) Miete für die Sklavin gibt es nicht, (und) Zins des Silbers gibt es 
nicht. Wenn Kalbatu an einen anderen Ort geht, werden Arad-Bäl und [X.] täglich 3 silä 
[Gerste] als ihre mandattu-Abgabe an IM zahlen, (IR) (Es handelt sich um) Silber, das für die 
rikis-qabli-Abgabe des Y. [gezahlt worden ist] 



















Zeugen und Schreiber weggebrochen, 









Kommentar: Ve 





Bd. 1, Anm. 196 





374: Fragment eines Verpflic 















tarmummer 16-11 
Kopie: 





1499 = BM 31772 









Ausstellungsort und Datum weggebrochen 


nur unterer Rand ei 
fi f 1 "Dam-ga 

7 ina “addari kaspa ina Babili® 
3 inam-din 


hen 




















Im Monat Addar wird er das Silber 





Babylon zahlen. 


a Zeugen: _ Iddin-Marduk/lofßaju/Nür-Sin 
Rest weggebrochen 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8.76 


378: Verpflichtungsschein 


Inventarnummer 16-11 
Kopie Nr. 375 





1605 = BM 31878. 


Ausstellungsort | 
Datum: Bxa 














Gläubiger Bsagila-ramäu/Zärijo/Nabaja 
Schuldner: Iddin-Nabö/lgWaja und Täbatw]. . „VBEI-Eir, seine Ehefrau 
Gegenstand: 1 m Silber, mit 20% verzinslich 

Pfand: 2 Sklaven 


rasi-Klausel 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 





ı [1 mana kaspu id "Ina-E-sag-ia-ra-m 


Imärat-su] 3d "Zeri-ild märz "Na-ba-a-a] 





[inamuhhi "Viddin“Nabü märz-Sü 36 "Igia'4 (a mar 


309 








4 lu Talba-tu, märat-su 34 ={ ) 
5 Imärz "JBel-e-tir alt-3ü 1-en pu-{ut 2-4) 
6 








Inla-Su-i 34 ar na muh-hi 1 ma-ne{e] 
1 Siglu ina muh-hi-Si-nu i-rab-bi 








8 ul-<tu> ümi 1°> 34 “abi hulbullu) 
9 ina muh-hi-Sienu i-rab-bli] 

uR | "Belächin | 1 

Rs Ta-mae1a-nu | 

12 maS-ka-nu 3 'Ina-E-sag-fa-{ra-mat] 
3 "rä50® 3d-nam-mu ina muh-hi ul i-Jal-{k 
14 a-di muh-hi 34 "Ina-E-sag-lla-ra-mat 
15 [kasap-Si as 1 mane 1a-Sal-li-[mu] 


1 m Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von I. und T-, seiner Ehefrau. (5a) Einer bürgt 
für den anderen. Pro Monat wächst auf eine Mine | $ Silber zu ihren Lasten hinzu. Seit 1 
Ab wächst Zins zu ihren Lasten an. (10) Ina-gBie-Bel-akin, (der ... (Berufsbezeichnung?) 
und] Karta, {ihre Sklaven,] sind Pfand der TER. (13) Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht 
verfügen, bis IER ihr Silber, I m, voll zurüickerhält. 





16r Zeugen: _ Marduk-apla-usur/l.» «| 
Rest weggebrochen 


Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 267, 


376: Aufstellung über Ausgaben 


Inventarnummer: 76-11-17, 1645 = BM 31918. 
Kopie: Nr. 376 


Ausstellungsort und Datum: ohne Angabe 


13 mana 7 Sigil kaspu 8 =Guza-{nu ı 























ı 
2 13 Higil 4-nd kaspu 34 =Arad-*Blel 1 
3 13 mana 5 Sigil kaspu 34 "x | j 
4 10 Sigil bi:ga 2 babani" (le 
s 19 172 Sigil kaspu 84 "Gu-za-nu x | 1 
6 15 Sigil kaspu 34 ul-tu muhhi” ka'-re-fe 1 
7 na<sda ina pän *Ina-E-sag-da-ra-{m 1 
1/3 mana kaspu #4 kurunni(kas.sag) 44 ul-nu bi |] 

9 kaspu 34 pän märd”“ 34 "Ki:na-a na-id-Ja 1 
10 'HMadänu-bala-ugur Su-bu-lu ina "x | ı 
u (mi Madänu-bäla-usur fu-bu-lu 

ber, die G. [...1. 13 1/4 $ Silber, die A. ...). 25 & Silber, die [...]. 10 1/8 &2 Tore, 
(9) 19 1728, die G. (...]. 15 & Silber, das aus dem Geschäftsvermögen (7) [...] genommen 
wurde, zur Verfügung der IER, 20 $ Silber für Starkbier, das aus dem Hause [..), (9) Silbe 
das in Gegenwart der Söhne des Kinaja entnommen wurde, [...] an MBU geschickt. Von [...] 





an MBU geschickt 




















Rückseite (quer dazu beschrieben) 

















ı 13 mand 34 a-na mi-ik-su 34 ®feleppeti] 
2 54 Sümi nadnulsum.m) uktu kaspi 84 suluplpe) 
3 36 ina pän "Nabi-a-a-lu 

4 3 mana kaspa a-na ”"Madänu-bela-usu 

5 ina! #eleppi 34 suluppe 34 "'Nabü-a-a-Iu 

6 i"dinu ina Üb-bi 2 mana 3 UP Sigil kaspu 

7 ina bit zu-x-x suluppe $d =addari 

8 Sana 

9 { 1134 "*Nergal-ru.suica 
Rest der Rückseite weggebrochen 

IR Wull-nu Feleppi 34 suluppe sa 





a-na kaspi i-dinu ina üb-bi 15 (gur] 


134 "Wür-e'-a x ina pan 'E-sjag-Ma-ra-mat] 


20 $ Silber, das für die miksu-Abgabe der Zwiebelschiffe gezahlt worden ist. Von dem Silber 
für Datteln, das N. zur Verfügung sicht, (4) sind 3 m Silber an MBU für das Dattelschff des 
gezahlt worden. Davon sind 2 m 3 1/2 $ Silber in ... Datteln, vom Addar des 5. I 
[...) des NR (Lücke) 

(AR) ... vom Dattelschiff verkauft hat. Davon stehen 15 kur des N. IER zur Verfügung (7) 








Keine Zeugen, kein Schreiber genannt (Verwaltungsnotiz) 
Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 139, 178, 193, 269, 

Rechts fehlt ca. ein Drittel der Tafel. Querstrich nach Vs Z. 8 und Rs Z. 8 
Datierung: Wohl aus der Zeit des Cambyses. 


377: Fragment einer Quittung (?) 


Inventarnummer 76-11-17,1692 = BM 31965 
Kopie Nr. 377 


Ausstellungs 





und Datum weggebrochen 











[ { 
2 l T'Madanu-Suma-id 
3 [marı-ti 34 "Zeri.ija u ""Nabi-wsallim 
4 [mära-ti 3 "Inf]-ni-ia ”Suma-ukin 
$ [märz]-4d 34 "Aplaz-a märz *ltinnu 
6 "rabi ka-arli 3d TI)-Gucla 

uR LIR@) ru I 
8 [x (91 "ddin“Marduk "Madänu-sun 
9 N 

10 { "eleppail”" isei-ig 


MSI und NU hat (?) 3., der Rabi-käri-Beamte von Til-Gula, ... IM, MSI ... die Boote (?) 
passieren lassen 














Bel-Säpik-zeri/l 
Riman/ 
Rest we 





gebrochen 


Kommentar 
Val. Bd. 1, Anm. 139, 175, 193, 269. 

Der fragmentarische Zustand erlaubt keine sichere Deutung des Textes; offenbar geht es darum, 
daß der Beamte (gegen Zahlung von Silber) mit Naturalien beladene Bo 

Iäßı, Datierung: vor 3 Nbn, 








(e den Kanal passieren 


378: Fragment einer Quittung 





BM 





Inventarmummer: 76-11-17,1698 
opie: Nr. 378 





Ausstellungsort und Datum weggebrochen 


r: [ma-E}-sag- 
3 [a] "Zddin-"Marduk 
ra [x]x bring 

5 [x] s-kan-nu ma-hi-ir 











(27 Zeugen: _Nergal-&tir/isagil-Xadünw/Sin-tubni 
RimayBel-upahhir/r2'i-sist 

10 f Schreiber: (.« «I-BaUf 

Kommentar: Vgl. Bd. 1. Anm, 





379: Fragment eines Sklavenkaufes 


Inventarnummer 76-11 BM 32070. 


Kopie: Nr. 379 





Ausstellungsort und Datum weggebrochen 




















Verkäufer Nabd-usuru/BalätwMisiraja 
K Iddin-Marduk/Igßaja/Nür-Sin 
Garantieklausel 

N l 1 

E4 (li gam-rı-tu a:na 

3 ["Idd]in;-*Manduk märz-si 8 "Igita”-a 
a [märz "Nür-)Sin id-din pu-ut 

5 Ise-hi pa-Mir-ra-nu 

uR Imdr banf.-ü-u 3 a m 

Rs Nabüsisur\.5i märz-sü 36 ”Ba-lı 





[märz "Mil-sira.a na-& 


zum vollen Kaufpreis an IM verkauft. (4a) Für Vertragsanfechtung, Vindikation und ((den 
Status)] des Sklaven [als Freier] bürgt N 


9-1 





Ea-zera-igia/l. . J-Gula/Adad-sam 
baill, . ı] 
brochen 





Kommentar 


Vgl. Bd. I, Anm. 244 

Der Verkäufer Nabd-osuräw/Balätu/Misiraja, dessen Name in der Garantieklausel genannt wird, 
ist im Egibi-Archiv mehrfach bezeugt (Nbn 00, SO1, 508, 562, 564. 566, 576, 577. 587 
(Zeuge). Nbn 701 (handelt für IMB). Nba 801 (Sklavenkauf); Moldenke 126, Cyr 254 (Zeuge), 
Cyr 261 (Quittung über Zahlung des Kaufpreises eines Sklaven durch IMB), 














380: Verpflichtungsschein 
Inventanummer 76-11-17,1833 = BM 
Kopie Nr. 380 


Ausstellungsort und Datum weggebrochen 








Gltubiger Iddin-Marduk/igisaja/Nür-Sin 
Schuldner: TajjaluRahiannu 

Daneln 
Filligkeitstermin Arahsamna (8) 


[x suluppa 34 "Iddin-“Marduk] 








ı 
2 märy-si 34 "Igisal-a | märz "Nür-Sin | 

3 ina muhhi "To-a-o-Iu mär-44 34 "Ra-hi-an-ni 

4 ina "*arahsamna suluppe gam-ru-t 

5 ina muhli -er-i rt-t ina muhhi när 

6 Bar-sip“ ana ”Iddin-"Marduk 

7 märy-Ji 46 "Igita'-a märz "Nür-'Sin (-nam-din] 
uR mim-ma 34 la "Iddin-*Marduk a:na $u-| 

D Wäl-nam-ma "Ta-a-a-lu ul na-di-[in 


[x Datteln, (Forderung) des IM] zu Lasten von T. (4) Im Monat Arahsamna wird er die Datteln 
vollständig auf ein Mal am Borsippakanal an IM (abliefern]. Irgendetwas wird T; ohne IM 
nicht an [jemand] anderes liefern 








10-13 Ze 





Nabö-&tir/Nergal-aha-iddin/Ahünu 
Nabö-dint-epuV/Kinunaja. 
Mutözib-BELMukin-zeri 
Ahu-ittabäif.  «] 

Rest weggebrochen 











Kommentar 


Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 128, 136, 
Datierung: wahrscheinlich zwischen Neriglissar und den ersten Jahren Nabonids. 
381:  Verpflichtungsschein 


Inventamummer: 76-11-17,1840 = BM 321 
Kopie: Nr. 381 





Ausstellungsort und Datum weggebrochen 


Gisubiger GimiltuSama-zera-ibni/Sin-$adünu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldner: Bel-ahbe-usur/Nab0-l. + »] 

Gegenstand: x Silber 

Fälligkeitstermin Allar (2) 


U) igil kaspu 3 karikar) 14 Sarri 





(44 "Gli-mil-Iu märz-su 34" SamaS-zera-ibni 


(mar, "\'Sin-id-dunu Yrabi kärilkar) <3d> karri 





Unamuhhi] "Bel-ohhe”"-iddin märz-sü 36 ""Nabül ) 





5 na “*Jajjari kaspa 





Rest weggebrochen 


25() Silber des Königskais, (Forderung) des G.. des königlichen Hafenvorstchers, [zu Lasten] 
von B. Im Monat Ajjar wird er dieses Silber, 2 (?) [8 zahlen] 


Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 138. 


Datierung: Wegen der Person des Gimillu ist die Urkunde zwischen 39 Nbk und I Non 
einzuordnen. 








382: Fragment eines Verpflichtungsscheines 
Inventarnummer. 76-11-17.1843 = BM R116 
Kopie: Nr. 382 

Ausstellungsort rochen 

Datum: 20+x.6.x Nibn 

1 l 1 'rasi® sd-nam-m 





? na muh]-hi ul i-Jal-lar a-di "Iddin-*Marfduk 





kasap-s -lal-limu 





















Zeugen: Nabü-kuma-iddin/Nür-f. . ‚VI6.U.MUG 


Sulaja/Bel-af. . „ySangü-Nanaja 
remanni/iddije 
al-Suma-usur/Bäl-ahl 









Schreiber v 
















































Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 230. 





‚ment eines Verpflichtungsscheines 


Inventarnummer: 76-11-17.1856 = BM 32129. 
Kopie: Nr. 383 





Ausstellungsort und Datum weggebrochen 






Gltubiger: Iddin-Marduk(/lgiSaja/Nür-Sin) 
Schuldner. Bel-Suma-kun/Bal-ahhe-igfsa/Sippe 
Gegenstand: ll 

Pfand: Sklave 

ı fi Inst ) 

2 fi Klaspi 84 ina muhhi "Bal-Suma-iskun” 
3 [mar-wi] 34 "*Bal-ahhe""-igiia"" mar "Sip-pe-e 

i Va-na duk-li-$i a:na Peleppi-S 








uR [x (8) x]- 4 bi I i nadnulsum.nu) 
6 [ le-man-ni »gal-ı 

7 [84 "T'B2/ Nabü)-umaitkun” mas-kla-nul 

8 54 "Iddin-'Marfduk) 

[Betrifft eine Forderung) über ...], die zu Lasten von B. (geh: [...] seiner Arbelt am Schiff 


X., der Sklave des N, ist Pfand des IM 








% Zeugen:  Nabl-zerad. . ] 
Rest weggebrochen 


Kommentar: 
Vol. Bd. 1.8.25 


Der Schuldner erscheint auch in Nbk 301 und 314 (Nr. 22, 25), beide 36 Nbk 


384: Fragment 





17.1863 = BM 32) 








Kopie: 


ı anal 
a-na-ku ki i 





ana ”A-ra-bi| 
54 = ddin"{Marduk 








ad 








Rs ana ”Iddin-{*Marduk märz-£i 84 "IgBia-a | 
” mar. "Nür-'Sin i-nam-din 
8 Zeuge Igtts-Mardukfl. | 


Rest weggebrochen 
Kommentar: 


Val. Ba 145. Der frag 
ki-i deutet auf eine Eidformel hin. 


1,Anm, 





ientarische Zustand erlaubt keine Übersetzung. Z 


385: Fragment 
Inventamummes 76-11-17.1877 = BM 32150, 
Kopie Nr. 385 

Ausstellungsort b.d 

Datum: Del...) 

ı MA 36 18 Sigi kufspil 

2 6 "I Samas-napistiusur “alal-la (9) 

3 #d "Ri-mut marı ®| I 


Rest des Vertragstextes weggebrochen 


(Betrifft) den Verpflichtungsschein des $., des Sklaven des X.. über 18 $ Silber 





Rs Zeugen Anfang weggebrochen 
Nab-mutamg]. . „Vtiru 

Rey f Schreiber: Marduk-r&manni/lddin-Marduk/Nür-Sin 

Kommentar: Vgl. Bd. 1. Anm. 288, 293 





386: Fragment, Klassifizierung unsicher 











Inventamummer: 76-11-17.2627 
Kopie Nr. 386 

Ausstellungsort 1 

Datum: N1a]8 

ı fi ddin-*)Marduk märy-si 34 "ga -a 
2 [ Hiamär-sü 84 "Gi-mil-Iu 

3 fi |-etir-napsan”“* mary-süld 

4 l märz “Sum}u-ib-ip-pu-u 


Rest weggebrochen 





Yana-ku 








Rs Schreiber 





Kommentar: Vgl. Bd. | 


387:  (uratu)-Quittung 














Kopie 
Foio: Erlenmeyer Katalog Foto $. 59 links 2. von oben; 
Frühe Schrift 167 Abb. 17r 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: IxI7ix 
Empfänger Nürew/Bel-igiss/Sangd-Nanaja 
Auszahlender Ina-Esagila-ramät, Ehefrau des Iddin-Marduk/lgi£sja/Nür-Sin. 
Gegenstand: x Silber 





elat-Vermerk 


oberes Drittel weggebrochen 


34 "Nu-ür-e-a. mir sl 16 "Batigia 


mar, "Sangü-"Na-na 








ina gaıe 
v "ma-E-sag-da-ra-mat 

Y alt 34) "Iddin-'Marduk mar. ga.a 
5 mar, "Nür-*Sin ma-hi-ir-u 

6 e-lat kaspli 34 ina gäte" "Iddina-a ma-hi-ir 








dul-Iı ip-pu-us 


[x Silber für den urä$u-Dienst des IM hat X. 
erhal 





m Auftrag] des N. von IER, der Ehefrau des IM, 
IMB) erhalten hat u 








Abgeschen von Silber, das er von I. ıd den Mietarbeitern, die 





die Arbeit machen. 


8-10 Zeugen Tabnda/Basurw/Atkuppu 
Sadünw/Arnd-Bel 
wer Schreiber: Iti-Marduk BEUNabO) 





Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211 








Übersetzung der Briefe 








Inventamummer: 76-11-17, 1144 = BM 31 
Kopie: ers 

Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 8 ] 
Absender: Iddin-Marduk 

Adressat Madänu-bela-usur (Sklave des lddin-Marduk) 





Brief des lddin-Marduk an Madänu-b£la-usur, meinen Bruder. BEI und Nabü mögen Wohler- 
gehen und Gesundheit meines Bruders befehlen! 

($2) Siche, Zwiebel-gidlu, den Zehnt des Nergal, deinen (eig 
den Monat Ul0l (10) stelle mir zur Verfügung! (Rs unten, kopfsichend) Nigüdu. 





n) und den deiner Bauern für 





Kommentar: Vgl. Bd. 1,5. 47; Anm. 240. 
Z.5 1: gr-deil ina Süml, 2. 11: Su'-diegeil 

Der Monatsname ist nicht ziz = Jabatu, sondern kin = ulälu (der Winkelhaken rechts unten 
in vier Monate nach der Emte, etwas. 
gleich nach der Ernte 





ist deutlich zu erke 
ungewöhnlich für die Leistung von Naturalat 
llig sind. Man würde gu 


ven), Allerdings liegt dieser Term 
‚aben, die in der Reg 











jlaru erwarten 





Inventamummer Sp Il, 29 = BM 34557 

Kopie: cT29 

Bearbeitung Ebeling, neubab. Briefe Nr. 9 

Absender \ddin-Marduk 

Adressat Marduk-r&manni (Sohn des Iddin-Marduk) 
Nergal-rösüa (Sklave des Iddin-Marduk) 





Ina-sili-Bäl (Sklave des Iddin-Marduk) 





Brief des lddin-Marduk an Marduk-remanni, Nerg 
euer Wohlergehen befehlen! 

(6) Ihr habt gehört: Die Bewässerungsflur wird trocken (?) Warum habe ich euren Boten nicht 
‘hen? Jetzt habe ich euch geschrieben. (10) Bäl-Sullimanni und Nergal-8da-ugur schickt 
mit Id der Dattelkörbe sagt, das wut! (19) 
Iddinaja, den ich euch geschickt habe, versorgt ihn gut und behandelt ihn mit Respekt! 


res0a und Ina-gili-Bel. Die Götter mögen 








ja zu mir (14) und was euch LO-ahda wei 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 293, 
2.7 Ende ist wohl ta-ba-ll]u zu lesen (von abälu “trocken werden“), weniger wahrscheinlich 
1ama-|tlu (von marä “gering, mangelhaft sein/werden"). Eg 
anzusetzen ist, es wird offenbar auf eine Wasserknappheit Bezug genommen, 
Bei dem erwähnten Iddinaja handelt es sich vermutlich um Iui-Marduk-balätu, den Schwieger 
sohn Iddin-Marduks 





welche der beiden Formen. 


Inventamummer: 76-11-17, 882 = BM 31155 
Kopie: CT248 

Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 48 
Absender: Bel-ahhe-iddin 


Adressat 1ddin-Marduk 





Brief des Bel-ahhö-iddin an Iddin-Marduk, meinen Vater. NabO und Marduk mögen meinen 
Vater segnen! 

(43) Weil ich meinem Herrn vertraue, habe ich die Geräte nach ... geschickt. Deine Abmachung 
mit mir soll nicht verändert werden. (9) Jenes Schreiben, das du mir durch HaShuru geschickt 
hast, was (bedeutet) es? Jetzt siehe, ich habe Hafdaja und Bel&unu” zu meinem Vater geschickt. 
(15) Einen Verpflichtungsschein möge der Herr mit Hakdaja ausstellen und mir möge der Herr 
eine Nachricht senden und seine Geräte soll man herausgeben. (20) Und was auch immer 
ıen Lasten anfüllt, wenn der Herr eine Abrechnung mit ihm macht, (23) ich will alles 
‚eben. 




















Kommentar 
2.6 Ende: Es ist nur noch das Zeichen E sicher zu erkennen, danach HI und eine Beschädigung. 
Esist sicher nicht mit Ebeling &-Sär-ra zu ergänzen, vielleicht Bit-Täb-Bel (Vorschlag M. Jursa) 
Z. 14 Ende lies altap-i, 








Inventarnummer: 76-11-17. 490 = BM 30763 
Kopie: ern 

Bearbeitung Ebeling. neubab. Briefe Nr. 78 
Absender Madänu-bela-usur 

Adressat Idin-Marduk. 


Brief des Madänu-bels-usur an Iddin-Marduk, meinen Herm. Täglich beie ich zu Bel und 
NabO um Gesundheit und Leben meines Herm. 
(Sa) Siehe, 180 kur Datteln habe ich meinem Herrn bringen lassen, davon gehören 23 (kur) 








ıdin. Als er mir die Datteln gezeigt hat, war ein Teil zerschnitten, und (von dem) Teil, den er 
aufgeschüitet hat — BEI und Nabü wissen es - waren auf I kur 0.1.4 kur (d.h. 1/3) zerschniten 
und nicht dabei. (14) Siche, 4 süt Datteln habe ich per Schiff meinem Heı 
Den Zehnt des Nergal vom “Berg” möge der Herr (dem) Statthalter bringen (19) und den 
Sibiw-Ertragsa zes Jahr bringen. Siche, 9 & Silber, 
der Zehnt des Neı die) Schafe (erhoben wird), wurden an Ekur gezahlt. Der Herr 
möge deswegen nicht nachl 

durch Sellibi hören. Hat der Her meinen Boten und mein Schreiben nicht gesehen? (284) 
Warum hat der Herr 13 $ Silber an Habasiru gezahlt? Schnell ... ein Schreiben des Statthalters 
an X/Nigddu ... (33) Zehnt (möge) der Herr ... (Rest a 








n bringen Inssen. 








Herr wie 





I des Feldbesitzers möge d 











sig sein. (24a) Schnell möge ich den Bescheid meines Herm 








‚ebrochen) 


Kommentar: Vgl. Bd. 1, . 46; Anm. 240. 
Z. 12: Lies ki-iima 1 gur I (PD) 4 (bin) mu-ku-su 

2. 15: Wohl [en)a “@"m& zu lesen. 

Z. 17: e&-ru-d 8 Sadt! Xd Nergal. Vgl. dazu die Flurbeschreibung in Nbn 17 (Nr. 90): (1) 

di‘ ultu mahhi misir 3a ... ) «.. adi muhhi migir ... "Zwiebeln 

vom offenen ler Grenze des ... bis zur Grenze des ..." und BM 30564 (Nr. 357, 
achimenidisch), eine Aufstellung über Zwichelliet 
bezeichnet werden. Auch dort wird der Zehnt d 


Km) ... (2) 34 ina 





Lande, von 








rungen, die als Sibfu eqli fa PN ina Sadi! 





Nergal erwähnt 





Inventarnummer 81-6-25, 210 = BM 41595 
Kopie cr2» 
Bearbeitung Ebeling, neubab. Briefe Nr. 79 





319 








Absender: Madänu-bela-usur 
Adressat Iddin-Marduk 





Brief des Madänu-bela-usur an Iddin-Marduk, meinen Herrn. Täglich bete ich zu BEI und 
Nabü um Leben 

(Z.6-17 fragmentarisch) 

(18a) Als Haddaja vorbeikam und Arbeiter auf das Zwiebelfeld geschickt hat, (sprach er) 
folgendermaßen: (22) Zi heraus! Über das hinaus, was er gehört hat (sprach er): Iddin 
Marduk hat (es) freigegeben. 





ıd Gesundheit meines Herm. 














Z. 22 lies mit Ebeling Du-qul "Gemüse" (vgl. dazu Sıol, BSA 3 65). gid-dil “Zwicebel-gidlu" 
ist unwahrscheinlich, da man cher &ümu als Objekt erwarten würde (vel. CT 22 81: 18), weil 


hi 





es um das Ernten der (einzelnen) Pflanzen, nicht um die Bündelung 











Inventamummer: 76-11-17, 478 = BM 30751 
Kopie: cT280 

Bearbeitung Ebeling, neubab. Briefe Nr. 80 | 
Absender: Madänu-bela-usur 

Adressat Iddin-Marduk 


Brief des Madänu-b£la-uur an Kädin-Marduk, meinen Herrn. BEI und Nabd mögen Wohler | 
gehen und Gesundheit meines Herrn befehlen. 

(Sa) Siehe, 400 Dattelwedel (als Brenn)holz abgeschen von den (grünen) Zweigen, 1570 
Zwiebel-gidlu, 1.05 kur Steckzwiebeln (?). 04 kur Knoblauch (11) habe ich durch Belfunu 
meinem Herrn bringen lassen.(14) Kusurda sagt folgendes: Das Schreiben des Rabi yibti (des 
Steuerbeamten) werde ich bringen und dir geben, (19) (damit) niemand wegen der sibtu-Steuer | 
(des Gebietes) von Birri när 

nachlässig. Das Schrifistück möge er an sich nehmen. (26) Das Schrifistück m 
Rabi sibi, der sich bei mir aufhält, bringen (lassen) 





ı mit dir Rechisstreit führt. (22) Deswegen sei der Herr nicht 








Kommentar: Vgl. Bd. 1,8 
2. 10 lies Yutu-k]i{Ati 





Inventamummer 76-1117, 274 = BM 30547 
Kopie erzsı 

Bearbeitung: Ebeling, neubab, Briefe Nr. 81 
Absender: Madänu-bela-usur 

Adressat Iadin-Marduk 


Brief des Madänu-bels-usur an lddin-Marduk, meinen Herm. Tägl 
abO um Leben und Gesundhe 
(6a) Siche, Nabd-$uma-ukin kommt nach Babylon. Mit ihm möge mein Herr verhandeln, 
Zwiebeln möge er von ihm kaufen. Diese Zwiebeln 5 fragmentarisch) ... 6 & Silber 
möge mein Herr ihm geben. Siche, neue Zwiebeln werden 1. (19) Seine (Test: deine) 
Zwiebeln möge mein Herr geben (= ve 1 ich (sonst) diese Zwiebeln hier 





ich bete ich zu Böl und 





jeines Herm. 




















ernten? (23) Mein Herr möge ein Schiff herschicken. Zwiebeln und Datteln soll man aufladen. 
(25a) Schnell will ich den Bescheid meines Herm wegen Zwiebeln und Datteln höre 





Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 48 
Der Brief enthält eine Reihe von Schreibfe 
Z. 11 ist vielleicht mahfra be’ 
Kauf (von = ina gar, ti) vollziehen" vgl. AHw 583 s.v. % 
2.20 f. wönlich: Diese Zwiebeln hier, für wegen was (ist es). daß ich ernten soll? la-as-uh ') 
sicher mit Ebeling für lassuh von nasähu abzuleiten. 





vgl. den Kommentar von Ebeling 
“Kauf durchführen, den 





i-pu-u$ zu lesen, zu mahira epe 








Inventarnummer 76-11-17, 1184 = BM 31457 
Kopie eT2 110 

Bearbeitung Ebeling, neubab, Briefe Nr. 110 
Absender Iti-Marduk-balätu 

Adressat Iadin-Marduk. 


[Brief} des Iti-Marduk-baläfu an Iddin-Marduk, meinen Vater. [Nab0] und Marduk mögen 
[meinen Vater] segn 
(5) Nuptaja und die Sklaven bei dir... Wegen des Hauses sei nicht nachlässig. (9) Siehe, die 
Urkunde über das Haus hat Kidianu (7). als ich sie geschickt habe, an Nuptaja... gegeben. 
(12) Siche (P, 1 m 25 & Silber im/von dem Haus stehen Nuptaja zur Verfügung, 46 & Silber 
(Lücke von mehreren Zeilen) (17) Siche, NabG-ajjalu ist mit mir gekommen. Wenn es 
meinem Herrn gefällt, möge er Nabd-dinf-epus mitnehmen (22) und er soll satidessen für 
meinen Herren Dienst un. (24-29 fragmentarisch) 












Unsicher, ob am Zeilenende A TI KA zu lesen ist. Man würde an dieser Stelle einen 
Gruß oder eine Frage nach dem Befinden erwarten. Offensichtlich ist es Iti-Marduk-balätu 
der sich nicht in Babylon aufhält 

Z. 10: Der Personename ist sicher Ki-(d)i-nu zu lesen, es könnte sich um Kidinnw/Zeriju/ 
la handeln, der bei IM und IER verschuldet war und dessen Häuser im Jahre 3 Cyr 
von IMB gekauft wurden, 

Z. 11: Auf dem rechten Rand steht n 
Z. 12: Am Anfang ist a-[mlur zu lesen, danach sicher 1 1/3 mana 5 Sigi, 











"h etwas, vermutlich ist id-din zu lesen. 











Inventarnummer: /6-11-17, 669 = BM 30942 
Kopie: etz 18 

Bearbeitung: Ebeling, neubab, Briefe Nr. 148. 
Absender: Nabi-dini-cpus 

Adressat Idin-Marduk 


Brief des Nabö-dinf-epu$ an Iddin-Marduk, meinen Vater. Bel und Nabü mögen Wohlergehen 
und Gesundheit meines Herrn befehlen 

(Sa) Herr, siehe, ich habe dir Nergal-näsir geschickt und Bäl-rtmanni, mein Beauftragter, ist 
bei ihm. (98) Bis zu 20% Silber möge der Herr ihm geben. Das Silber, (das) er (der Herr=IM) 
ihm und Bal-remanni gegeben hat (bzw. haben wird), sollen sie zum guten (Kurs) ausgeben. 














(16) Schnell sollen sie (es) bekommen, bevor der gute (Kurs) sich ändert. Die Urkunde, di 
du (mir) gegeben hast, habe ich Madänu-bela-usur gegeben. 












Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 242. 
2. 1: Der Name des Absenders ist richtig kopiert, er endet auf -Iugal. Da ein solcher Name 
sonst nicht bezeugt ist, hat bereits Ebeling eine Emendation zu 
dieses Namens erscheint häufig im Zusammenhang mit IM. 

Z. 14 und 17: Beide Male erscheint im Text eine Zeichenfolge, die am chesten si-ba-nu-ı zu 
lesen ist; das erste und zweite Zeichen sind deutlich unterschieden. Jedoch halte ich Ebelings 
Bedeutungsansetzung für die passende (so auch AHw 94b); si-ma(”)-nu-ii "Malzzuteilung” 





us erwogen. Eine Person 








































Inventarnummer‘ 76-11-17. 926 = BM 31199 
Kopie: er2187 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 157 


Absender Nabö-kusranni 
Adressat Iddin-Marduk 


Nab-kugranni fragt nach dem Wohlergehen von Id 
(4) 4 (bis) 5 $ Silber habe ich für 1.0.2 kur C 
Herr (versiegeln (9) und eine eiserne Axt und eine Sichel möge der Herr durch Bel-iddina. 
schicken. (13) Schnell möge der Herr ihn auf den Weg bringen, der Mann zieht in den Krieg 
(17) Für 1 Silber möge der Herr Wolle schicken. Gerste habe ich bekommen. 





Marduk, seinem Herm, 
ıe hier gesehen. 5 $ weißes Silber möge der 














Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 104, 252 
Die Aussage von Z. 4-6 ist nicht ganz verständlich. Offensichtlich macht der Absender An: 
zum Kurs Silber - Gerste (mit Ebeling nehme ich an, daß uttanu ans Ende von Z. 5 
gehören soll). Dieser Kurs ist das vier- bis fünffache gegenüber der Erntezeit. Möglicherweise 
stehen die nachfolgenden Aufträge nicht in direktem Bezug dazu. 
Z. 15: Die Wendung ana madäkti aläku findet sich auch in Nbk 301 (Nr. 
Urkunde wird ein Sklave Nabü-kusranni an Iddin-Marduk verpfändet. Daher ist dieser Brief 
vielleicht ebenfalls um 36 Nbk zu datieren. 




















Inventamummer: Sp, 28 
Kopie: cr2 182 
Bearbeitung Ebeling, neubab. Briefe Nr. 182 


BM 34556 





Absender Nergal-aha-iddin 
Adressat Iddin-Marduk 





Brief des Nergal-ahe-iddin an Iddin-Marduk, mei 
und Gesundheit meines Vaters befehlen. 

(5) Wegen des Silbers, das mein Vater geschickt hat: Silber ist (zu) wenig, das für die Datteln 
gegeben wurde. (9) 2 m Silber möge mein Vater schnell schicken. Darüber hinaus gibt es - 
gemäß deiner Güte - nichts, was mich belastet. (14) Siche, Nabd-ma-attüa habe ich zu meinem 
ier geschickt. Der Satamımu ist nach Babylon gegangen. Bis er zurückkommt, will ich die 
Anweisung meines Vaters hören (20) (und) entweder Gerste oder was immer du willst, werde 
ich meinem Vater geben. (23) Deine Abmachung mit mir soll nicht verändert werde 





Vater. Bel und Nabü mögen Wohlergehen 









































Kommentar; Vgl. Bd. | Anm. 241 








Inventamummer: Sp 11, 25 = BM 34553 
Kopie: cr 219 

Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 195 
Absender: Rimat 

Adressat 1adin-Marduk 





Brief des Rimüt an Iddin-Marduk, seinen Vater. Täglich bete ich zu BEI und Nab0 um Leben 
und Gesundheit meines Vaters, 

(6) Hambagu hat nicht ... und als ich kam, habe ich gesagt, (10) du wirst kommen. Und 
Iddinaja hat wegen (7) des Silbers gesprochen, (aber) ohne meinen Herrn habe ich cs ihm 
nicht gegeben. (16) Ich selbst brauche | m davon. Ohne mei 

(daher) nicht gegeben. Den Bescheid meines Herm will ich dazu hören. (22) Der Bote meines 
Herm möge zu Arrabi gehen und ... (Z. 25-27 sind mir unverständlich) ... (28) Den Bescheid 
meines Herrn will ich hören, dein Schreiben an 








.n Herrn habe ich es ihm 








Kommentar 
Als Absender kommt Rimdt-(BeD/El-2era-ibnifSappä" in Betracht, der harränı-Pi 
(der auch mit IM und IMB Geschäfte beeibt 





ner Nergal 








Narmummer 76-1-17, 465 = BM 30738 
Kopie: ram 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 241 
Absender: Bit-Irani-Lama-ugur 
Adressat Marduk-juma-usur 


Brief des Bit-Irani-Jarra-[ugur] an Marduk-Juma-usur, meinen Bruder. Nab0 und Marduk 
mögen meinen Bruder sc 

(5) Wegen der Datteln des Iddin-Marduk, wegen der ich dir geschrieben habe: 300 (kur) 
Datteln aus (dem Gebiet von) biri narari soll er kriegen. (9a) Die Datteln, die fehlen, soll 
er aus Bit-Täb-Bel kriegen. (13) Die Verpflichtungsscheine der Gärner von biri näräti gib 
Madänu-bela-usur! (17) Soviel er an Datteln aus Bit-Täb-Bäl kriegt, soll er auch Sprößlinge, 
Datielkörbe, Palmbast und Brennholz bekommen. (24) Hast du nicht viel von mir erhalte 
Schnell bring ihn auf den Weg 

















Kommentar: Vgl. Bd. 1.8.47, 


Bit-Irani-Sarra-usur war laut Camb 127 (Nr. 328) Statthalter 
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